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Die antigweMhaftliche
LnzMika des IFapItes .

Die „ Kölnische Z t g. " veröffentlicht in ihrer gestrigen
Mittagsausgabe endlich den von den christlichen Gewerkschaften
mit Hangen und Bangen erwarteten Entscheid des

P a P st e s in der sogenannten Gewerkschafts >
frage , das heißt über die seit längerer Zeit in den katha
tischen Kreisen Deutschlands vielerörterte Frage , ob die

ganisation der christlichen Gewerkschaften den katholische !
Morallehren widerspricht und deshalb katholische Arbeiter

diesen Vereinigungen angehören dürfen oder nicht . Nach tele

graphischer Meldung hat die vom 24 . September datierte , an
den deutschen Episkopat gerichtete Enzyklika folgenden Inhalt :

In der Einleitung betont der Papst , daß er über die Kontra -
Verse sowohl von den Bischöfen wie von klugen und angesehenen
Männern aus beiden Parteirichtungen in den letzten Jahren wohl
unterrichtet worden sei . Der Papst habe sich die Sache um so
eifriger angelegen fem lassen , weil es seine Aufgabe sei , daß seine
lieben Söhne die katholische Lehre rein und unverletzt be -

wahrten . Wenn sie nicht rechtzeitig zur Wachsamkeit erweckt

würden , bestehe offensichtlich die Gefahr , daß sie allmählich und

gleichsam aus Unwissenheit sich mit einer vagen , unbestimmten
Art von christlicher Religion zufrieden gäben , die man

interkonfessionell zu nennen pflege . Der Papst erklärt

dann , was die Arbeit der Gesellschaften anbelangt , so

sind diejenigen am meisten zu billigen und für die

geignctsten zu halten , die vornchiulich auf der Grundlage der

katholischen Religio » errichtet sind , und der Kirche
als Fllhrerin offen folgen . Daraus folgt , daß

derartige Bereinigungen katholischer Konfession gegründet und

mit aller Macht u ' nterstützt werden müssen .
„ Daher spenden wir a l l e n rein katholischen Arbeiter -

Vereinigungen , die es in Deutschland gibt ,
alles Lob . Jedoch leugnen wir nicht , daß eS recht ist , für die

Katholiken und für die Arbeiter ein besseres Geschick zu suchen
und mit Anwendung von Vorsicht gemeinsam mit

Nichtkatholiken für das gemeinsame Wohl zu arbeiten . Aber für

diesen Zweck wollen wir lieber , daß katholische und nichtkatholische

Gesellschaften ein Bündnis untereinander schließen mittels

jener opportunen Erfindung , die man ein Kartell nennt .

Hier aber bitten uns nicht wenige von Euch , wir mögen Euch

erlauben , die sogenannten christlichen Syndi -

kate , so wie sie heute in Euren Diözesen ge -

gründet sind , zu tolerieren . Dieser Bitte meinen wir mit

iUücksicht auf die eigentümliche Lage der katho -
tische » Sache in Deutschland , nachgeben zu sollen und

erklären : E s kann toleriert und den Katholiken er -

lanbt werden , daß sie sich auch an diesen ge -

mischten Gesellschaften beteiligen , doch nur unter

der Bedingung , daß geeignete Vorsichtsmaßregeln

angewendet werden . Zu allererst muß man Sorge tragen , daß

dieselben katholischen Arbeiter , die sich an diesen Syndikaten be -

teilige », in die katholischen Arbeitergesellschaften ,
die man mit dem Namen Arbeitervereine bezeichnet , ein -

geschrieben sind . Außerdem ist es notwendig , daß diese

Syndikate sich von jedem Plan oder jeder Angelegenheit fernhält «»,
die mit den Lehren und Geboten der Kirche oder der legi -
timen geistlichen Gewalt nicht übereinstimmt . Aus diesem

Grunde werden die Bischöfe , so oft Streitfragen über die Dinge ,

welche die Sitten betreffen , vorkommon werden , sehr auf -

mer�sam darüber wachen , daß die Gläubigen

nicht die katholische Sitte ndisziplin vernach -

lässigen . " ,
Zum SÄuß betont der Papst , daß , wie einerseits niemand

das Recht habe , diejenigen in ihrem Glauben zu verdächtigen , die

den gemischten Syndikaten angehören wollen , eS andererseits
ebenso sehr zu mißbilligen sei , die rein katholischen Vereinigungen
aus Feindschaft zu verfolgen , diese Art Vereine seien im Gegen -
teil ni i t aller Macht zu u n t e r stäi tz e n u n d weiter

z u f ö r d e r n.

Die Entscheidung des Papstes entspricht genau unserer

Voraussage in Nr . 145 des „ Vorwärts " svoin 25 . Juni ) .
Den Katholiken wird nicht verboten , den bestehenden christ -
lichen Gewerkschaften ( Syndikate nennt sie die Enzyklika ) an -

zugchörcn ; aber ebensowenig werden diese Verbände für

berechtigt erklärt und den katholischen Arbeitervereinen der
Berliner Richtung gleichgestellt . Sie gelten dem Popst oder

richtiger der römischen Kurie als minderwertige Verbände
dritter , vierter Güte , die eigentlich keine Existenzberechtigung
haben und nur „ m i t N ü ck s i ch t auf die e i g e n t ü m-
I i ch e Lage der k a t h 0 l i s ch e n Sache in Deutschland " .
d. h. ans Rücksicht auf die politische Zwitterstellung des

angeblich „ interkonfessionellen " Zentrums , geduldet

werden dürfen , soweit die deutschen Bischöfe eine

solche Duldung für nötig oder angebracht
halten . Dafür aber wird von den christlichen Gewerk -

schaften verlangt , daß ihre sämtlichen Mitglieder irgend einem »

r e i u - k a t h 0 l i s ch e n Arbeiterverein beitreten , daß sie bei

ihren Beschlüssen und Mutznahmen sich genau an die Lehren
der katholischen Kirche halten und sich willig der Aufsicht und

Disziplin der Bischöfe unterstellen . Ferner haben sie

sich aller Anfeindungen der katholischen Fachvereine

der Berliner Richtung zu enthalten , die , wie der

Papst offen ausspricht , vom Klerus , „ mit aller

Macht zu unter st ützen und zu fördern "
sind , während die christlichen Gewerkschaften selbst dann , wenn

sie die gestellten Bedingungen erfiillen , nur Anspruch
auf Duldung haben .

Im wesentlichen entspricht also diese antigewerkschaftliche
Enzyklikla den Beschlüssen der Fuldaer Bischofskonferenz vom
14 . Dezember 1910 , die ebenfalls verlangten , daß jedes Mit -

glied einer christlichen Gewerkschaft zugleich einem „ kirchlich
organisierten und geleiteten katholischen
Arbeiterverein " angehören müsse , und zweitens , daß
sämtliche christlichen Gewerkschaften bei ihren Be -

schlüssen und Handlungen genau den kirch -
lich - katholischen Grundsätzen folgen und das

Urteil , ob ihre Organisation oder Wirksamkeit diesen Grund -

sätzen entspricht , allein dem „ kirchlichen Hirten -
amt " überlassen — mit anderen Worten , daß die

christlichen Gewerkschaften in allen wichtigen Fällen den '

Weisungen der Bischöfe und des Klerus folgen .
Wenn manche liberalen Blätter noch vor kurzem gemeint

haben , der Papst werde einfach erklären , die christliche Ge -

Werkschaftsorganisation widerspreche der katholischen Moral -

lehre und deshalb könne kein Katholik Mitglied dieser Vereine

sein , so haben sie damit nur bewiesen , wie wenig sie die

schlaue Taktik der römischen Kurie kennen . So unerbittlich
diese auf ihre Forderung bestehen kann , wenn ihre Macht -
stellung oder ihr pekuniäres Interesse in Frage gestellt wird ,
so wenig liebt sie , wenn sich der verfolgte Zweck auf anderem

Wege ebenso gut erreichen läßt , eine gewaltsame Brüskierung
ihrer Gefolgschaft . Stets hat sie sich , wo nicht durchaus
Strenge geboten erschien , ihrem Anhang gegenüber als
die tolerante Mutter gezeigt . Zudem aber weiß die

römische Kurte gar wohl , daß ein gegen die christlichen
Gewerkschaften gerichtetes Verbot die mächtige politische
Stellung des Zentrums in Deutschland ganz wesentlich
schwächen würde . Durch das Verbot würde zum mindesten
in den rheinisch - westsälischen Jndustriegegenden ein tiefer Keil
in die katholisch - politische Bewegung , in die Zentriimspartei ,
getrieben , und die ohnehin in dieser Partei vorhandenen
mannigfachen , wirtschaftlichen und politischen Gegensätze würden

sich noch mehr verschärfen . Die Folge könnte nur sein , daß
das Zentrum an politischem Gewicht und damit auch an politischem
Einfluß auf die . Regierung verlöre . Solche Schwächung der
ultramontanen Partei in Preußen und im Deutschen Reich
paßt aber dem Vatikan um so weniger in seine schlaue Politik ,
als die klerikale Hierarchie in anderen Ländern , und zwar
gerade in katholischen , wie z. B. in Frankreich , Spanien ,
Italien , Portugal , ihren früheren Einfluß auf die dortigen
Regierungen und Parlamente fast ganz eingebüßt hat .
Oestcrrcich - Ungarn und das mehr als halb protestantische
Deutschland sind die einzigen großen Staaten , in denen der

hohe Klerus noch eine tonangebende politische Rolle spielt —

in Deutschland mit Hilfe der protestantischen Konservativen .
Zudem läßt sich der Zweck , die christlichen Gewerkschaften

zu gefügigen Werkzeugen der Hierarchie und ihrer Zwecke zu
gestalten , durch die von der päpstlichen Enzyklika geforderten

Maßregeln ebenso gut , vielleicht sogar noch besser er -

reichen . Wenn jedes katholische Mitglied der christ -
lichen Gewerkschaften gezwungen wird , einem von der

Geistlichkeit geleiteten katholischen Arbeiterverein anzugehören ,
wenn es ferner dort unter besondere geistliche Obhut ge -
nommen , und gut bearbeitet wird , dann ist die Gefahr fast
ausgeschlossen , daß es matt und wankend in seinem katho -
lischen Glauben wird . Und wenn die christlichen Gewerk -

schaften , sei es direkt oder indirekt , der Aufsicht des Klerus

unterstellt und die Bischöfe zu ihren obersten Hütern
eingesetzt werden , die allein darüber zu entscheiden haben , ob

ihre gewerkschaftliche Wirksamkeit den kirchlichen Grundsätzen
entspricht , dann werden die früheren Techtelmechteleien nnt
den freien Gewerkschaften aufhören , dann werden keine ge -
meinsamen Lohnkämpfe mehr stattfinden und keine
Streiks mehr geführt werden , die in der katho -
lischen Bourgeoisie und im katholischen Feudaladel
Anstoß erregen könnten . Dann marschiert der christliche Ge -

Iverkschaftler , wie wir das schon bei der letzten Wahl im

Ruhrrevier beobachten konnten , auf Geheiß seines Pfarrers
oder Kaplans „ glaubenstreu " zur Wahlurne und stimmt

gegen den sozialistischen Arbeiterkandidaten , für den national -

liberalen Unternehmer — zur Ehre Gottes und der heiligen
Kirche .

Das sind die Folgen des päpstlichen Machtspruchs , der

die Bischöfe zu Aufsichtsinspektoren der

chri st lichen Gewerkschaften bestellt . Und die

ehrsamen christlichen Gewerkschaftsführer , die Schiffer , Steger -
wald , Giesberts , GronoNiskTe tutti quanti werden sich willig
in dieses geistliche Joch fügen , wenn die Kirche sie auf ihrem
Posten läßt , ihre Gehälter nicht kürzt und sich damit begnügt ,
sie hinter den Kulissen an verborgenen Drähten zu dirigieren .
Warum sollten auch diese in München - Gladbach nach allen

Regeln jesuitischer Kunst wohldressierten „Arbeiterführer " , die

es schon bisher so meisterhaft verstanden , den Zollwucher , die

Wahlrechtswortbrüche und sozialpolitischen Schwindeleien des

Zentrums zu rechtfertigen , sich nicht als gute Marionetten be -

währen , die getreu nach dem Befehl der hinter ihnen stehenden
geistlichen Drahtzieher tanzen und hampeln .

Dennoch , wenn auch die päpstliche Enzyklika
den christlichen Gewerkschaften nicht ohne weiteres
die Existenzberechtigung abspricht , bedeutet der

Entscheid für die klerikale Gewerkschaftsbewegung einen

Todesstoß , denn die Wirksamkeit der christlichen Gewerkschaften
und ihr Wert für die wirtschaftliche Lebensverbesserung der

katholischen Arbeiter wird dadurch auf das Niveau der katho -
lischen Gesellen - und Josephvereine herabgedrückt . Sic werden

zu bloßen Unterstützungs - und Geselligkeitsvereinen degradiert .
Die wirtschaftlichen Gegensätze sind aber viel zu Iveit in

Deutschland gediehen , als daß der Klerus selbst mit Aufgebot
aller verlogenen theoretischen Sophisterei die katholischen Ar -
beiter über ihr wirkliches Interesse dauernd zu täuschen ver -

möchte . Für die freien Gewerkschaften bietet sich eine günstige
Gelegenheit , auch in den stark katholischen Gegenden neues
Terrain zu gewinnen . Es ' gilt , die Situation mit Bedacht
und Geschick auszunutzen . Es ' lebe Seine Heiligkeit , der

Papst I

Sie lchW�gelben Linbiläungen �

die mhre Kriegsgefahr .
Immer deutlicher wird es : der Herd aller

Kriegsgefahr i st O e st e r r c i ch. Natürlich nicht die

Völker in dem schwarz - gelben Reiche , nicht cinmal vielleicht
das offizielle Oesterreich , als welches man Wohl noch immer

den alten Kaiser anzusehen haben wird , aber gefährlicher als

dieses offizielle Oesterreich ist die „ kleine aber mächtige
Partei " , die an dem Belvedere ihren Sanmielpunkt und an

dem Thronfolger ihren Mittelpunkt hat . Die treibt Oester -

reich zu jener wahnwitzigen , verrückten Politik , die den Keim

schwerer Gefahren in sich trägt und ganz Europa in fürchter -
lich - blutige Händel verwickeln kann . Und das schier Unglaub -
lichc : das Deutsche Reich , statt die verrückten Schwarzgelben zur

Ruhe zu rufen und ihnen Räson cinzubläucn , macht dcni

schwarzgelben Uebermut noch die Mauer und läßt es ge -

währen , daß sich die schwarzgelben Gaukler der Zuversicht
hingeben , das Deutsche Reich werde für die Wiener Einbil -

düngen seine Bürger in die Schlacht schicken !
Denn alles , was in den säbclrasselnden Artikeln der öfter -

reichischen Kriegshetzer als ein angebliches Lebcnsinteresse
der Donaumonarchie ausgegeben wird und was unsere lieben

Fibelpolitiker von der Art der Brcysig und Peters getreulich
nachschwatzen , ist einfach , um es ganz deutlich zu sagen , ein

Schwindel . Nachdem sich die feinen Schwarzgelben mit

ihren vorgespiegelten Lebensintcrcsscn , wie es die Erhaltung
des Statusquo , der türkische Sandschak , der Weg nach

Saloniki waren , bis auf die Knochen blamiert haben , und

heute ganz Oesterreich über diese Forderungen , von denen

die schivarzgclbe Gaukelei vor zwei Wochen noch behauptet
hatte , daß in ihnen die österreichischen Daseiiisintcresseli bc -

schlössen sind , nur lacht : so haben sie sich heute ein funkelnagel -
neues Interesse angeschafft und muten der europäischen
Menschheit zu , um dessen Wahrung willen einen Weltkrieg zu
führen . Dieses „ legitime Interesse " Oesterreichs soll darin

bestehen , daß Serbien der Zugang zum A d r ia t i »

scheu Meere verwehrt werde . Wohlgemerkt : es

handelt sich nicht um Südalbanien , auf das Serbien ja gar
keine Ansprüche erhebt , nicht um die Sicherung der Straße von

Otranto , an ivelche Sicherung für Oesterreich die Freiheit
des Meeres geknüpft sein soll . Sondern es handelt sich wirk -

lich nur um den bescheidenen „ Korridor zum Meer " , den

Serbien anstrebt , und den es >zu seiner ivirtschaftlichcn Eni -

Wickelung auch braucht : den will ihm Oesterreich nicht gönnen ,
und um dessentwillen droht es immer deutlicher mit dem

Kriege ! Nun möchte man doch gerne wissen , wo denn die

Gefahr dieses serbischen Hafens für Oesterreich eigentlich
liegen soll . Etwa darin , daß Serbien dann mit seineiu
Schweinefleisch nicht mehr auf Oesterreich angewiesen sein

wird , es auch anderswohin liefern könnte ? Aber das werden

die schwarzgclben Schwindler doch nicht ass eine Gefahr bc -

zeichnen können , die zu beschwören selbst ein Krieg gewagt
werden müßte , nachdem sie doch jetzt der serbischen Ausfuhr die

Grenzen sperren und der einflußreichste . Teil des Wirtschaft -

lichen Oestcrrßichs , die Agrarier , just diese Vermehrung der

Einfuhr als die allergrößte Gefahr für Oesterreich aus -



schreien ! Worin könnte aber
die Gefahr sonst liegen , Tie

Schwindler erzählen — es ist
zu toll ! — , daß der serbische
Hafen deshalb für Oesterreich
die große Gefahr wäre , weil

es ein — russischer Hafen wäre !

Als ob Rußland , wenn es mit

Oesterreich Händel sucht , in die

Adria gehen müßte und sonst

Oesterreich nicht treffen könnte !

Daß für die angebliche Gefahr
auch nicht der Schatten einer

fachlichen Begründung angc -

führt werden kann , beweist
nur , daß sie ein Hirnge¬
spinst ist , beweist nur , daß

Oesterreich dieses dünkelhafte
Veto aus ganz anderen Grün -

den erhebt . Das Veto wird um

kein Gran vernünftiger , weil

cS die Sorge um das Schicksal
der Albaner vorschiebt .
Denn wenn auch selbstverständ -
lich das nationale Recht der

Albaner auf Eigenentwickelung
und Selbständigkeit ein ebenso
gutes Recht wie jedes anderen

Volkes auf dem Balkan ist , so
wird sich doch wohl kein Zu -
rechnungsfähiger verführen
lassen , dieses Oesterreich , das

von der Bedrückung der Ratio »

neu lebt , das nur bestehen kann ,
indem es das Recht der Ratio -

nen vergewaltigt , in der Rolle

cine� nationalen Befreiers
ernst zu nehmen . DieSorge um

die Albaner ist nicht mehr als

ein Vorwand , ein Schivindel ,

wie so vieles , fast alles an dem schwarzgelbcn Oesterreich .
Das Dümmste ist freilich an dieser Politik , daß sie auf die

werktätige Teilnahme Italiens hofft und sich einbildet ,

Italien werde sich zum Kompagnon der österreichischen Unter -

drückmtgspolitik gegen Serbien hergeben . In Wahrheit
treibt Oesterreich mit seiner dummen Politik den Balkan

geradezu in die Arme Italiens , das gute Ernte

halten wird , wo Oesterreich schlimm gesät hat .
Die Wahrheit iiber das „ Lebeusintercsse " Oesterreichs

ist eben , daß es sich den Schwarzgclben nur darum handelt ,
an den Serben ihr Mütchen zu kühlen , daß die lieben Oester -
reicher zeigen wollen , daß sie auch da sind , sich von den Siegen
über die Türken nicht imponieren lassen , daß auf die bc -

rühmte Großmacht „geachtet " werden , muß . Es ist , mit einem

Wort , die oberflächlichste P r e st i g e p o l i t i k , zu der sich
Oesterreich anschickt , jene leere Prcstigepolitik , die sein Merk -

mal in der gesamten Geschichte ist , und um derentwillen schon
Ströme voil Blut und Tränen geflossen sind . Daß es die

dümmste Politik ist , zu der Oesterreich in dieser schicksals -
schweren Zeit greifen konnte , liegt auf der Hand : denn daß
die Serben dadurch nicht zu emeni guten Rachbarn Oester¬
reichs erzogen werden , daß ihnen dadurch nicht Liebe für
Oesterreich beigebracht wird , wenn sie wahrnehmen , daß
ihnen Oesterreich ihren heißesten Wunsch versagt , ihnen die

Erfüllung des Wunsches gerade deshalb versagt , weil er der

heißeste ist — das ist ja die besondere Schäbigkeit dieses Ein -

spruches — > versteht wohl jeder , dem die schlvarzgclbe Herr -
lichkeit nicht den Kopf vernagelt hat . Aber kann es so sein , daß
mn des verwegenen Uebermutes der schwarzgelben Kamarilla ,

wegen der Hoffart der geehrten Habsburger , die anscheinend

noch glauben , daß die zivilisierte Welt keine anderen Sorgen

als ihre Einbildungen und Verstiegenheitcn habe , ganz Europa

in Brand gesetzt werden dürfe ? . Ist es denkbar , daß die für

da3 Deutsche Reich Verantwortlichen Männer diese Politik
des Aberwitzes mitmachen wollen ? Das zu erfahren

h a t d a s d e u t s ch e V o l k e i n R e ch t . Es ist eine wahre

Schande , daß in diesem schwereil Augenblick , der über den

Krieg in Europa entscheidet , der Reichstag nicht versanunelt

ist . Aber das erste Wort , wenn er zusanimentritt , wird die

Frage an den Reichskanzler sein , ob es wirklich wahr ist ,

wie es die offiziösen Kulis in Wien versichern , daß Deutsch -
land das Blut seiner Bürger den Eitelkeitsbedürfnissen der

Wiener Herren zur Verfügung stellen will , muß die deutliche
klare Antwort ves Reichstages sein , daß das deutsche
Volk den Frieden unter allen Umständen

,v i l l u n d e s m i t der l e i d e n s ch a f t l i ch st e n E n t -

r ü st u n g ablehnt , s wh für die Prestigebedürf -
nisse des Herril Franz Ferdinand zur

Schlachtbank führen zu lassen .
♦ ♦

Abenteuerlich und gefährlich !
In den letzten Tagen war der italienische Min j st e r

des A e u ß e r n in Berlin und über die Ergebnisse dieses
Besuches wird offiziell mitgeteilt :

Der diesmalige Besuch des italienischen Ministers der a » S-

wältigen Angelegenheiten Marquis di San Giuliano ,

der ja kein Unbekannter in Berlin ist , dessen persönliche und freund -

schastliche Beziehungen zu den . maßgebenden Berliner Persönlich -
keiten allen Aussprachen den Charakter rückhaltsloser gegenseitiger
Offenheit gaben , hat zu einer völligen jtlärung über das gemein -
schaftliche Verhalten Italiens und Deutschlands namentlich

angesichts der gegenwärtigen Lage im Orient geführt .
Tie Besprechungen über die Lage , bei denen vor allem den

tatsächlichen Ereignissen Rechnung getragen

wurde , und denen wiederholt auch der österreich -

ungarische Botschafter beiwohnte , haben volle

Uebcrcinstimmuttg zwischen den Uerbündeten Negicningen ergeben ,

insonderheit dahin , daß sie nicht gewillt sind , sicki in die Ent -

wickelung der Dinge im Orient einzumischen , so lange sie nicht

von den Nächstinteressierten darum ersucht oder ihre speziellen

und d i r e k t c n Fir t e r c s s e n d u r ch i r g e n d tv e l ch e E r -

r i g n i s s e berührt werden . Da ? einmütige Jus ammengehen

Die letzte VerteidigunqssfB//unq der Türken in den Tschate/c/scfia/inik
der Bcrbiindctcn erleichtert ihnen die stete herzliche und freund -

schaftliche Fühlungnahme auch mit den anderen Mächten ,
mit denen sie einzeln und zusammen in dauerndem Gedanken -

cuStausch stehen .

Diese Verlautbarung ist geeignet , die stärkste Beunruhigung
hervorzurufen und den stärksten Widerspruch des deutschen Volkes

auszulösen . Die deutsche Regierung stellt sich, wozu sie der

Dreibundsvertrag durchaus nicht verpflichttt , in den Dienst
der ö st crreichi scheu Politik und unterstützt die

freche Friedens st örung , die vom Habsburger Reich
ausgeht .

Die Autono niie Albaniens , die Oester -
reich und Italien fordern , ividcrspricht
durchaus allen deutschen Interessen . Ein

selbständiges Albanien muß der Herd beständiger Unruhen
und Verwickelungen werden . Es würde eilt beständiges
Angriffsobjekt für die anderen angrenzenden Balkanstnatcn
bilden . Es bedeutete aber auch , daß in absehbarer Zeit der

Streit tim die Herrschaft über Albanien zwischen Oesterreich
und Italien zum Austrug kommen müßte . Wie die schleSlvig -
holsteinische Frage den Ausgangspunkt des Krieges zwischen
Deutschland und Oesterreich gebildet hat , so würde Albanien

in Zukunft die Veranlassung zum Konflikt zwischen
Italien und Oesterreich geben , die nur solange
verbündet bleiben würden , als es gilt , Albanien vor

den Zugriffen einer dritten Macht zu schützen . I st e s nicht

wahnsinnig , daß Deutschland Oesterreich
helfen will , einen solchen n c il e n K r i s c n h e r d

zu schaffen ?
Wir haben alles Interesse daran , mit den künftigen

Herren des Balkans in den besten Beziehungen zu leben ,
uns durch gute Handelsverträge einen Anteil an ihrer Wirt -

schaftlichen Entwickelung zu sichern . Welches Interesse aber

haben wir daran , den siegreichen Staaten in den Arm zu
fallen , ihnen als Feind entgegenzutreten , die Liquidierung
der Orientfragc zu hindern ? Hat ivirklich die romantische
Nibelungentreue die Köpfe unserer Herrschenden so
verwirrt , daß sie deutsches Gut und Blut einsetzen
wollen für die Hausmachtintcrcsscu einer

fremden Dynastie ?
ES ist eine abenteuerliche und gefährliche Politik , die die

deutsche Regierung da anscheinend treiben will . Sic beschließt
über diese Politik - völlig absolutistisch und wenn der

Reichstag endlich zusammentreten wird , wird er vor vollendete

Tatsachen gestellt sein , wird vielleicht großes Unglück schon

angerichtet sein , lind außerhalv der Sozialdemokratie gibt
es in Teutschland überhaupt keine Kritik der aus -

wiirtigen Politik ! Die brave liberale Presse bringt
Nachrichten über Nachrichten , ihre Mitarbeiter und Kor -

rcspondcnten holen sich auf den Korridoren der aus -

wältigen Ministerien ihre Informationen , aber selbständige
Stellungnahme und Kritik wird man in den Spalten der

deutschen Presse vergebens suchen . Die deutsche Regierung
läßt sich von Oesterreich in ein unabsehbares Abenteuer per -

stricken und die deutsche Presse findet kein Wort der Kritik !

Um so schärfer muß die Sozialdemokratie ihre Parole
immer wieder wiederholen : der Balkan den Balkan -

Völkern ! Jede Einmischung . Deutschlands ist ein Ver -

brechen ! Die deutsche Politik muß sein : strikteste Neutralität !

* *
«

Die internationale Hbwebraktion .

Paris , 8. November . ( Privattelcgramm des „ Vor -
wärts " . ) Tic Vcrwaltungskommission der sozickldemokrati -
scheu Partei sowie die Fraktion akzeptieren den von dem Vor -

stand der deutschen Sozialdemokratie gemachten Borschlag ,
den Internationalen Soziali st cnkongrcß
bereits am 24 . November in Basel abzuhalten , ebenso den

Vorschlug des Internationalen Bureaus , am 17 . November

in allen größeren Städten Massenmeetings mit ans -

ländischen Rednern zu veranstalten . Ter Parteitag der

französischen Sozialdemokratie findet am 21 . November statt .

Jaurbs schreibt heute in der „ Humanitä " , daß die al -

banischc Frage nicht eine Rrchtssragr , sondern eine

Machtfrage sei . Weder d,c verbündeten Bnlkanstaatcn haben

ein Anrecht auf Albanien , noch haben Oesterreich und Italien
Anspruch darauf , unter dem Vorwand der Autonomie albani -

ich es Gebiet sich anzueignen . Tic Gefahr ist ernst . Wir
haben uns jedes Alarmschlagcns zu enthalten , sind aber ver -
pflichtet , zu sagen , daß Europa jetzt an die gefährlichste Stelle
des Konflikts kommt . Darum begrüßen wir die Beschlüsse ,
die Einberufung des Internationalen Kongresses zu be -

schleunigen�und Manifestationen stattfinden zu lasse ». Tie
Arbeiter Frankreichs werden diesen Protesten durch ihre
Manifestationen die nötige Kraft verleihen .

Ernste Auffassung in London .

London , 8. November . ( P r i v a t t c l c g r a m m des

„ Vorwärts " . ) Man betrachtet hier allgemein die inter -
nationale Lage als im höchsten Grade gefährlich . Die öffent¬

liche Meinung schwankt zwischen der Furcht vor der E r -

obcrung Konst antin vpcls durch die Bulgaren
und dem bangen Gefühl , das die ö st e r r c i ch i s ch c n
Ansprüche hervorgerufen haben . Tic „ Times " drücken
die Hoffnung aus , daß sich die Bulgaren im letzten
Augenblick noch besinnen und nicht in Konstaiitinopcl
einziehen werden . In ähnlichem Sinuc schreibt der
„ Standard " . Der „ Daily Chronicle " hingegen meint , daß
die Besetzung Konstantinopels durch die Bulgaren die stratc -
gischc Stellung des Balkanbundcs und der Trivelcntente

gegenüber dem Dreibund ungeheuer verstärken ivcrde .

Beunruhigend wirkte heute die Meldung des Korrespon¬
denten der „ Daily Mail " ans Bukarest , wonach
Adrianopel schon am Dienstag gefallen
ist . Der Korrespondent mußte von Sofia nach Bukarest
reisen , um zu telegraphieren . Er berichtet , die Nach -
richt Ivcrde von den Bulgaren zurückgehalten . damit
die Mächte nicht eher intervenieren , als bis Kon -
stantinopcl erstürmt sei . Die Bulgaren seien cnt -

schlössen , die Hauptstadt der Türkei zu be »

setze n. Das Gerede der österreichischen Imperialisten von
wirtschaftlichen Konzessionen auf dem Balkan hat in industriellen
Kreisen Beunruhigung hervorgerufen . Die Türkei

' Ii der beste Kunde der englischen Textilindustrie in Europa .
Der Manchester „ Courier " verlangt von der Regierung , daß
sie als Kernpunkt der englischen Balkanpolitik den Grundsatz
proklamiere , daß keinem k o n t i n c n t a l e n R i v a l c n
eine bevorzugte Stellung auf dem Balkan ein -

geräumt werden dürfe .

Direkte Vcrhandlnngrn mit der Türkei .

Sofia , 8. November . lPrivattelegramm des . Vor¬
wärts " . ) In leitenden Kreisen ist man hier der Slnsicht , daß die
Türkei den Frieden wolle : aber sie müsse sich nicht an die

europäischen Großmächte , sondern an die Sieger wenden . Europa
wolle sich nicht länger durch Unterstützung der Balkanwirren
blamieren . Die Türkei müsse verstehen lernen , ihre Rettung in einer

Annäherung an die Balkan st aatcn zu suchen , womit

auch die Vernichtung der europäischen Vormundschaft verbunden

wäre , die auch die klein asiatischen Besitzungen der
Türkei zu einem Aegypten zu machen droht .
Der Balkanbund wird das durch seine Waffen
Eroberte nicht zurückgeben .

Die bulgarische » Pläne .
London , 8. November . DaS Rcutersche Bureau läßt sich melden ,

Bulgarien habe k e i n c r l e i A b s i ch t , nach d c m K r i c g e
in Kon stantinopcl zu bleiben .

Tie Albaner .

Wien , S. November . Die „ Neue Freie Presse " veröffentlich : ein
Jntervielv mit dem in Wien weilenden Alban esc nführcr
JSinail Kemal , der erklärte , die jetzigen Eroberer könnten
keine schwerere Sünde begehen , als wenn sie sich auf Kosten der
Albanesen bereichern wollten . Niemals würden die Albancscn
sich in ein solche ? Schicksal fügen . Europa werde die

Segnungen des Frieden ? nicht genießen können , wenn Albanien

zerstückelt werde . Wenn die von den Balkanstaaten eroberten Gebiete

fortan ganz unabhängig von der Türkei werden sollten , so müsse
auch Albanien unabhängig werden . Albanien werde tcn

Ehrgeiz haben , ein zivilisierter Staat zu sein und , da die Albanesen
ein gutes Verbältiiis zu Serbien wünschten , werde Serbien in der

Lage sein , sich der albanesischen Häsen für seinen Handel zu bediene ».

Die Malissoren kämpften gegen die Türkei , aber nicht für Montenegro ,
sondern für die Unabhängigkeit Albaniens . Albanien wolle in

gutem Verhältnis zu Oesterreich « Ungarn und

Italien stehen , um von beiden Staaten kulturell und Wirtschaft -
lich gefördert zu werden . Ein kleiner Staat bedürfe der Anlehtiüiig
au große Staaten : es sei klar , daß diese Anlehnung an die
beiden verbündeten Adria st aaten sich von selbst er -
geben werde . Von einem selbständigen Albanien werde eine große
Nachbarmonarckrie nur profilieren können .

Serbien bcharrt auf sciuer Forderung .
Paris , 8. November . Ter - ffizwsc «Petit Parisien " meldet .

der hiesige serbische Gesandte habe gestern dem PUnister -
Präsidenten PoincarZ mitgeteilt , daß Serbien einen Zu -
gang zum A d r i a t i s ch e n Meer erlangen und z » diesem
Zweck einige Häfen , darunter Turozzo und San Giovanni di

Mcdua , sich aneignen wolle .

Russische Umtriebe in Armenien .

Petersburg , 8. November . Wie die „ Nowojc Wrcnija "
meldet , ist hier ein Abgesandter des armenischen

Katholikos mit einem besonderen Auftrag an die Mi -

nistcr Kokowzow und Ssasonow eingetroffen . Einem Inter -
Viewer schilderte er die gefährliche Lage der Ar -

menier in der Türkei und sprach die Hoffnung� auf
Unter st ützung der armenischen Interessen
durch Rußland aus .

*

vie vulgaren vor Äer�chatalölcha - Linse .
Es liegt noch keine Nachricht darüber Vor . ob di - zer¬

sprengten Artncekorps der türkischen Ostarmee hinter die Be -

sestigunaen der Tschataldscha - Linie gelangt sind . Bei der

vollständigen Auflösung der Armee werden kaum noch größere
taktische Einheiten vorhanden sein , mit denen eine geschlossene
und einheitliche Kampfcsstcllung auf dieser Linie eingenommen
werden kann . Tie alles andere als militärisch wertvollen

und zuverlässigen RcdiftruPPcn . die man in den letzten Tagen

von Konstantinopel aus in diese sich auf 4b bis 50 Kilo

mctcr erstreckende Linie gesandt hat . reichen weder

zur Verteidigung ans noch können sie dem Chaos

von Ariiiectrümmern als Rückgrat dienen . Dazu kommt , daß

die Vcrwahrloftmg der Befestigungen sich nicht in wenigen



Tagen wieder gut machen ließ . Ebenso wenig kann der Appell ,
der jetzt in Konstantinopel an das Volk gerichtet wird , ein

irgend wie ernst zu nehmendes Freilvilligeukorps auf die
Beine bringen . Auch die Unterstützung der Flotte , die im

Schwarzen wie in Marmara - Meere die Flankendeckung der

Tschataldscha - Linie übernehmen soll , kann nicht ins Gewicht
fallen . Der Kampf um diese Position ist also nur noch ein

Verzweiflungsakt der Türken , bei den : noch Ströme
von Blut fließen werden , der aber Konstantinopel nicht vor
dem Anmarsch des Feindes schützen kann . Die letzte Möglich -
keit , den Ausgang des Krieges noch zugunsten der Türkei zu
beeinflussen , konnte darin bestehen , mit allen zurBerfügung stehen -
den Kräften einen Vorstoß im Maritzn - Tale zu �machen
und Adrianopel zu einsetzen ; aber diese Möglichkeit ist für
immer dahin .

Die Bulgaren sind ini Norden wie im Süden in nächste
Nähe der türkischen Verteidigungslinie gelangt . Die Mel -

düngen , daß sie diese schon genommen hätten , sind wohl vcr -

früht . Mit einem Schlage werden sie überhaupt nicht zu
Herren der langgestreckten Fortkette werden . Wohl aber
können sie diese an verschiedenen Punkten durchbrechen und
den Kampf in eine ganze Anzahl Unizingelungs - und Einzel¬
gefechte auflösen . Das würde ihren Vormarsch auf Kon -

stantinopel etwas verzögern aber nicht aufhalten .
Die heute vorliegenden Meldungen über die Kapitulation

Adrianopels sowie über das Eindringen der Griechen in
Saloniki bedürfen noch der Bestisiigung.

OeftUcber Kncgefchauplatz .
Der bulgarische Vorstoß .

Wien , 7. November . Ter Kriegsberichterstatter der „ Reichs -
Post " meldet aus dem bulgarischen Hauptquartier vom 7. November

1! hr vormittags : lieber Anläge und Durchführung
des Angriffs der bulgarischen Hauptarmes auf der Linie
von T f ch a t a l d f ch a erfahre ich aus dem großen Hauptquartier
folgendes : Nach der dreitägigen Schlacht von LiWc Burgas - Bunar -
bissar - Wisa und nach zweitägigen Kämpfen , die nach eintägiger
Pause infolge neuer türkischer Vorstöße unter bulgarischer Gegen -
offensive auf dein westlichen Flügel bei Wisa neu entbrannten ,
rückte die den linken Flügel der bulgarischen Schlachtfront bildende
dritte Armee mit starken Kolonnen von Saraj und Sultanbagetsch
auf Strandza vor , um den südlich stehenden türkischen Kräften den
Rückzug hinter die Tschatcrldschalinie abzuschneiden . Gleichzeitig
ging im Zentrum und auf dem rechten Flügel die erste Armee , bei
der neuerlich Verstärkungen von den bei Adrianopel frei gewordenen
Truppen eingetroffen loaren , in mehreren Kolonnen längs der
Bahn und mit einer südlichen Umgchungskolonne über Tschajrum
zum Angriff gegen die türkische Armee vor , die in einer starken
und befestigten Position bei Tschcrkcsköj zur Deckung des Rückzuges
auf Tschataldscha Stellung genomnwn hatte . Die erbitterten
Kämpfe j ' m diese Position dauerten den ganzen T, 4. und 5. No -
pember . Die Türken kämpften unter

"
dem Oberbefehl Nasim

Paschas mit weit größerer Hartnäckigkeit , als nach ihrem flucht -
artigen Rückzüge nach der letzten Schlacht erwartet wurde . Als die
bulgarische Ilmgehnngskolonne von Süden her fühlbar wurde , un -
tcrnahmen die Türken mit starken Kräften einen verzweifelten Vor -
stoß von Capakli - Bunar gegen Uzun - Hadschi , um das bulgarische
Zentruni zu durchbrechen . Dieser Angriss brach in dem Feuer der
bulgarischen Infanterie und Artillerie vollständig nixdcr . Gleich¬
zeitig ging überdies die dritte bulgarische Armee aus dem Räume
westlich Strandza gegen das nördlich von Jeniköj befindliche rechte
Zentrum der Türken zum entscheidenden Angriff vor und warf
diese auf Tschcrkcsköj zurück . Dies verwandelte das Scheitern dcS
türkischen Angriffs auf Uzün - Hadschi in eine vollständige Kata -
strophc . Die hier vorgehende Division wurde fast gänzlich ver -
nichtet . Die unmittelbare Folge der Vernichtung des rechten tiir -
fischen Zentrums war der sofortige Rückzug der ganzen noch in
starker Stellung bcfmdlickje » südlichen Schlachtfront der Türken .
Dieser Rückzug , der am Vormittag des ö. November angetreten
wurde , führte im allgemeinen längs der Bahnlinie auf Kinekli ,
während der äußerste linke Flügel über ckanta zurückging . Das
kräftige Nachdrängen der bulgarischen ersten Armee und speziell
das Vorgehen der südlichen Umgehungskolonnen verwandelte den
anfangs geordneten Rückzug der Türken in eine regellose
Flucht . Ein Versuch Nasiin Paschas , die Verfolgung der Buk -

garen an der Nachhuistellung bei Srjmen aufzuhalten , endete am
Abend mit dein vollständigen Debacle der hierzu verwendeten letz -
tcn türkischen Reserven , die den » bulgarischen Bajonettangriff nicht
Stand zu halten vermochten . Und von da wandten sich die türti -
scheu Massen in haltloser Flucht gegen Tschataldscha , von den bul -

garischen Truppen mit großem Nachdruck verfolgt . Das zweite
große Resultat des entscheidenden Vorstoßes der dritten Armee
auf Jeniköj war die vollständige Abdrängung des rechten türkischen
Flügels vom Gros der türkischen Armee . Dieser Flügel wurde
durch den Angriff der dritten Armee von den Höhen östlich Strandza
in das Waldgebiet am Dcrkossee geworfen und seine Verbindung
mit dem gleichfalls geschlagenen Zentrum durch das Vorgehen bul -
g- arischer Kolonnen südlich des Strandzadere - Flusfes unterbrochen .
Unter energischer Fort ' ctzung der Verfolgung gruppierte sich nun
die dritte Armee für den unmittelbaren Angriff auf den nörd -
lichen�Flügel der Tschataldscha - Position im Räume Bclgrad - Tschift -
lilöj -Tarsa und Kalsaljöj - Akalan mit den Angrisssdireltivcn über
Lazarsköf und Tschiftlik - Hadziomer auf D e l i j u n u s und über
zwei andere Orte auf die Positionen westlich Sujanli und Jasöjicn ,
eine andere Kolonne wurde a » f Derkos angesetzt . Tie erste Armee
führte den Angriff aus dem Räume Kabaktschaköj - Avren mit einer
starken südlich dcs Schejtan beiderseits von Tsckataldscha gegen
Slkbunar . Eine südliche Kolonne geht über Jenidzchristijan und
eine äußerste Flügclkolanne in der Richtung Büjui Tschekmedze vor .

Gestern sind bereits die Vortruppon der dritten Armee unter be -

ständigen Kämpfen bis in die Linie Tarfa - Knlsaköj vorgedrungen .
Heute früh l ?abcn die Teten der ersten Armee die türkischen Truppen
von den Höhe » bei Tschataldscha herabgcworfen . Der Kampf
ist bereits auf der ganzen Linie entbrannt . Tie Vulgären gehen
auch in diesem Kampfe mit großem Man vor .

Eine zweite Depesche ans de ! » Hauptquartier von 2 Uhr »ach -
mittaqs besagt : Eben erfahre ick-, daß die südlich des Derfosiees
vorgehende Kolonne der dritten Armee die Positionen von Deli -
j u n u s, deii rechten Flügel der türki ' chen Stellung , genommen
hat und daß auch die südlich vorgehenden Kolonnen der ersten Ar -
mee im siegreichen Vordringen sind .

Der Kriegsberichterstatter der . . Reichspost " meldet weiter aus
dem bnlaarischen Hnuplquariier unter dem 7. November Uhr
abends : Die von der dritten Armee genommenen Stellungen dcs
rechten türkischen Flügels bei Telijunus bilden ausgezeichnete Stütz -
punkte für die Wetterführung des Angriffes . Auch auf den süd -
Iichen Linien find die bulgarischen Truppen bereits in die türkische
Hauptstcllung von Tschataldscha eingedrungen .

In und um Adrianopcl .

Sofia , 8. November . In N d r i a n o p c I richtet der
Typhus unter der Besatzung große Verheeriiilgen an . Mehrere
tausend Manns in d' s ch o n t y p h u S k r a n k. Die Be -

satznng der Festung wird trotz vieler Verluste noch auf 40 000
bis 50000 Mann geschätzt . Einzelne Stellungen der Türken
sind sehr stark . Hunger und Krankheit setzen der

Vesatziliig mehr zu als der Feind . Das Kommando der bul «

garischeu Belageriingstriippeil beabsichtigt knuc forcierte Er -

oberuug der Festung , richtet vielmehr ihr Augeunierk auf eine

lückenlose E i it s ch l i o ß n n g. Die Pourparlcrs wegen
der llebergabe Adrianopels sollen bereits eingeleitet fein .

Eine türkische Darstellung .
Koustantinopel , 8. November . In einem offiziellen Tele -

gramm des Walis von Ndrinopel vom 6. November werden

die Kämpfe in der Zone um Adrianopel folgendermaßen dar -

gestellt : Am 22 . und 23 . Oktober griffen Abteilungen der

Ädrianopeler Garnison die Positionen auf der Linie Jnssiif -
Tauschan —Korudscha an . Der Kampf endete erfolgreich . Am

22 . Oktober griff der Feind den Sektor Marasch , nordivestlich

der Fortifikation von Adrianopcl an . Infolge des außer -
ordentlich tapferen Widerstandes der ottomanischen Truppen
war der Kampf sehr blutig : der Angriff des Feindes wurde

zurückgeschlagen und seine Annäherung an den Sektor ver¬

hindert . Am 29 . Oktober wurde ein Ausfall unternommen ,

der dem Feinde große Verluste beibrachte . Im Sektor von

Marasch kam es abermals zu einem blutigen Kampf . Der

Feind wurde zwei bis drei Kilometer weit zurückgetrieben .
Am 5. November brachten wir dem Feinde abermals beträcht -

liche Verluste bei .

Maßregelung des Chefs der türkischen Ostarmee .

Konsiantinopel , S, November . Der Kommandeur der Ostarmee ,

Abdullah Pascha , der gestern hier eintraf , ist vom

Kommando enthoben ivorden .

" Das Panzerschiff „ Messudie " ist aus dem Goldenen Horn aus -

gelaufen .
Wie verlautet , soll sich die t ü r k i s ch - Flotte längs der Küste

des Marmara - und deS Schwarzen McereZ aufstellen , um die

türkischen Truppen in der Verteidigung der Tschataldscha -

Linie zu unterstützen .

Die Verwirrung io Konstantinopel .

Konstnntinopel , 7. November , abends 8 Uhr . Die Blätter

werden morgen von der Negierring inspirierte Artikel bringen ,
in denen die Bevölkerung von Konstantinopel aufgefordert
wird . F r c i >v i l l i g c zu stellen und in jeder Beziehung an

der Verteidigung teilzunehmen : denn die Regierung sei ent -

schlössen , bis aufs Messer Widerstand zu leisten . — Der

Patriarch hat die griechischen Schulen in Konstantinopel

schließen lassen .
Konstantinopel , 8. November . In langen Zügen treffen

hier die muselmanischen Landleute aus den von den Bulgaren
bedrohten Gegenden ein . Stambul ist voll von einer laugen

Reihe von Karren , auf denen Frauen und Kinder , Dienst -

boten und Tiere in bejammernswertem Zustande kauern .

Was sie an Hausrat mit sich führen konnten , haben sie bei

sich. Die meisten von ihnen sind auf dem Wege nach Asien .

Zahlreiche Freiwillige , Kurden , Lasen u n d

T s ch c r k e s s e n , sind nach der Tschataldscha - Linie
abgegangen , deren Befestigungen weiter verstärkt werden . "

Ein verzweifelter Appell .

Konstantinopel , 8. November . Fast alle türkischen
Blätter veröffentlichen in bewegten Worten einen p a t r i o t i -

scheu Aufruf , in dem alle Ottomanen aufgefordert
werden , an der Verteidigung der Hauptstadt mitzuwirken .
„ Jeni Gazetta " schreibt : „ Der Sitz des Kalifats der islamiti -

scheu Welt ist in Gefahr , der Sultan und das gesamte kaiser -

liche Haus haben geschworen , ihr Leben zu opfern . Europa

kann alle Verträge zerreißen , wir aber können weder den

Koran noch die türkische Geschichte zer¬

reißen . Der Großwesir , die Minister , die Armee und die

Nation haben geschworen , ihren letzten Blutstropfen zu ver -

gießen . " Weiterhin fordert daS Blatt die Ottomanen auf .
die Gefahr eines bulgarischen Einzuges in Konstantinopel
und einer Wiederaufrichtnng des Kreuzes in der Sophien -
kirche zu beschwören . Die Blätter fordern alle außer Dienst

befindlichen Offiziere auf , den aktiven Dienst wieder auf -

zunchmeii , und alle Einwohner , sich als Freiwillige ein -

schreiben zu lassen , selbst als Krankenpfleger oder bei einem

anderen Hilfsdienst .
Die gesamte Presse fordert die Negierung auf , im

Widerstand zu beharren , um die militärische Ehre der Türkei

zu retten und den Einzug der Bulgaren in Konstantinopel zu

verhindern . „ Tanin " glaubt , daß es selbst hinter der

Tschataldscha möglich fein würde , eine dritte Verteidigungs -
linie zu bilden , nämlich die Linie San � Stefano —Tfchek -
medjc —Kiathäne . Tie ganze Einwohnerschäst von Konstanti -
nopel solle helfen , Verteidigungswerke aufzubauen , die mit

Kanonen armiert werden sollen . Ein nationales Verteidi -

gungskorpS müßte organisiert werden . Vorher hätten alle

gesagt , daß sie ihr Blut vergießen wollten , warum — so frägt
der „ Tanin " — gehen wir jetzt in den Straßen von Stambul

spazieren , ohne etwas zu tun . Alle müssen kämpfen , denn

es ist wahrscheinlich , daß dies der letzte Kriegs st , den

wir in Europa führe n. Der Araberfnhrer Jzureschid
richtete an den Großwesir einen Brief , in dem es heißt , daß die

Araber bereit sind , der Türkei 500 000 Mann zu Pferde oder

auf Kamelen zur Verfügung zu stellen .

Bulgarische Verwaltung i » dem eroberten Gebiete .

Sofia , 7. November . Das Miiiistcriiim deS Innern hat die

ncuernannten Nuterpräfeften von Mustapha Pascha , Kirdschali ,

Klrkkiliffe , Mitlko Tirnowo , Görna Dschumaja , Liilo BurqnS , Baba

ESk! , Wisa , Wnsfiliko und Kölsch cm i beauftragt , im Hinblick auf hie
biniHtt kurzem zu qcwärtigeubcn G e m c i n d c w n h l e n Matrikel
anzulegen . Der BcrwaltmigSrnt der bulgarischen Land -
w i r t s ch a f t s b a » k bereitet die Bestcllniig von Agenten für die

genannten Orte vor , in » der durch de » Krieg gcschiidigtcu Bevölkerung
rasch und ivirksam zu Hilfe zu kommen . Die Post - und Tele -

g r a p h e n d i r c k t i o n hat bereits das Dienstpersonal für die
neuen Grblclc ernannt .

Meftlicbei ' Knegöfcbauplatz .
Saloniki von den Griechen besetzt !

Paris , 8. November . Ter Spczialkorrcspondent der

„ Agence Havas " meldet nm 6 Uhr 30 Minuten ans Athen :
Die Griechen haben heilte mittag Saloniki besetzt ,
die Straßen Athens sind illuminiert .

Vom montetiegnrnscben Kncgarcbauplatze .
Die Belagerung von Skutari .

Njeka , 8. November . Die letzten Vorbereitungen für den

Hauptangriff gegen Skutari sind beendet . Trotz
dcS achttägigen Regenwetters sind Geschütze , Munition und

Lebensmittel eifrig nach dem Operationsgebiet geschafft
worden . Auch die Artillerie ist in den besten Angriffs -
stellungen untergebracht worden . In den letzten Tagen fanden
an der Vojana und am Drin kleine Gefechte unter erheblichen
beiderseitigen Verlusten statt .

Amerikanische Kriegsschiffe .
Wasliington , 8. Noveni�er . Die Panzerkreuzer „ Tenessee "

und „ Montana " werden innerhalb 2-1 Stunden zum Schutz der
Amerikaner nach den türkischen Gewässern abgehen und
werden am 25. November in Konstantinopel eintreffen .

Nie „ilttenilomSäie " vor Gericht .
Das preußische Ab geo rd n etcn ' hcm S stellte Strafantrag wegen

unseres ArbikelS in der Nummer vom 8. April : „ Eine reaktionäre

Affenkomödie " , der das empörende Verhalten der Mehrheit des

HaustS geißelte . Gestern hatte sich deshalb unser verantwortlicher
Redakteur vor der Strafkammer zu verantworten . Die Verhand -

lung , über die Wir an anderer Stelle ausführlich berichten , endete

nicht mit einem mit Sicherheit erwarteten Freispruch , sondern mit

einer Verurteilung zu einer Geldstrafe von LOO Mark . Das Gericht

gelangte zu dem Urteil durch die irrige Annahme , daß der Ausdruck

„ Tollhaus " in jenem Artiikel auf das Mgcovdnetenhaus als ganAes
in feiner staatsrechtlichen Stellung und nicht lediglich auf das Ge -

baren einer Reihe von Abgeordneten sich bezogen habe . Und doch

schließt der Artikel in seiner Gesamtheit , wie die Verteidiger in

prächtigen Darlegungen bewiesen , eine andere Deutung aus . Das

unaufrichtige , rücksichtslose und empörende Verhalten einer Reihe

bürgerlicher Abgeordneter gegen unsere Genossen im Landtag war

in dem Artikel in einer durchaus abfälligen , aber ebenso zutreffen -
den Weise kritisiert . Mit Glacehandschuhen wurden die Herren

freilich nicht angefaßt . „ Im Deutschen lügt man , wenn man Höf -

lich ist . " Die „ SechSdreierentrüstungskomödie " , in der sich die

Herren gefielen , indem sie Liebknechts und StröbelS Aeußerungen
über das heutige preußische System zu Beleidigungen des pveu -

ßischen Volkes uinfälschten , erforderten eine klare , unzweideutige

Zurückweisung . Der Einfluß jener Herren im Landtag reichte aber

aus� uni die Mehrheit des Hauses zu einem Antrag auf Straf -
Verfolgung wogen fornialer Beleidigung zu bewegen .

Das Urteil mußte nach dem Lauf der Verhandlung anerkennen�

daß die Worte „ Assenkomödie " , „ Junkerparlament " und „ GelÄsacks -

Parlament " sich nicht auf das Abgeordnetenhaus in seiner staats -

rechtlichen Stellung beziehen konnten . Wenn es in dem Worte „Toll -

haus " eine LandtagSbeleidigung erblickte und den Ausdruck mit einer

hohen Strafe sühnen zu müssen glaubto , so erwarten wir eine

Korrektur de ? Fehlspruchs vom Reichsgericht .
Aber mag die letzte Instanz ein Urteil fällen , welches es will —

die gestrige Verhandlung hat das Verhalten der führenden Herren im

preußischen Parlament , ihre Abneigung gegen die eliementarsten

Forderungen dev Gefetze dcS AnstandS und der Gerechtigkeit in
einer Weise beleuchtet , die eine allgemeine scharfe Verurteilung des

Verhaltens dieser Abgeordneten zur Folge haben muß . Das war

herzerfrischend . Und so haben wir allen Anlaß , den Urhebern des

StraslMtrageS gegen den „ Vorwärts " unseren innigsten ! Dank und

nicht minder inniges Beileid auszusprechen .

Sie Teuerung .
Protestversamiiilungen .

Im Wahlkreise Ziillichan - Krossen protestierten am
Sonntag etwa 600 Personen in einer Versammlung auf freiem Felde
gegen Entrechtung , Krieg und Teuerung .

Am Donnerstag sprach Genosse Grauer über dieses Thema
in Sommerfeld . Hier hatten die Fortschrittlcr beschlossen , „ an -
gesichts der guten Lage der Arbeiter " über einen Teueruiigs -
alltrag in der Stadtverordnetenversammlung zur Tagesordnung
überzugehen . _

politifcbc Oebcrlicbt .
Berlin , den 8. November 1912 .

Sonderbare Schwerhörigkeit .
Das „ Verl . Tagebl . " druckt unsere Bemerkung über die Bereit «

Willigkeit der Sozialdemokratie zn einem freistmlig - sozialdemolratischen
Wahlabkommen für die preußischen Landtagswahlen — soweit eS
die selbstverständliche Gegenseitigkeit nicht vermissen läßt —
ab lind erklärt , ans die sonstigen polemischen Differenzen zwischen
ihm und dem „ Vorwärts " nicht mehr zurückkommen zu wollen .
Gut — wir legen zu allerletzt Gelvicht auf solche Geläufigkeiten .
Nur daS nimmt uns Wunder , daß das „ B. T. " die Stellung des
„ Vorwärts " zu einem Stichwahlabkommen auch heute wieder für im -
klar und mißverständlich zu erklären wagt , obwohl der „ Vorwärts "
niemals — z. V. auch nicht bei seiner Stellungnahme zu dem be «
kannten Eisnerschen Vorschlag , der doch daS „ B. T. " feine Ausinerk -
famkcit nicht versagt hat — auch nur den leisesten Zweifel darüber
gelassen hat , w i e er sich ein Stichwahlabkommen mit dem Freisinn
denkt . Nämlich als gegenseitige Wahlunterstützung bei der
Abgeordnete ü wähl nach s e l b st ä n d i g e in Vorgehen bei
der W a h l in ä n n e r w a h I. Und obwohl der Parteitag der preußi -
schen Sozialdemokratie erst über die Wahltaktik beschließen wird , wird
das „ B. T. " gut tun , die von uns bereits längst und wiederholt
gekennzeichneten Bedingungen als jene Grundlagen für ein
Wahlabkommen zn betrachten� von denen es für die Sozialdemokratie
kein Abweichen gibt ! _

Budgetberatnng in der Hamburger Bürgerschaft .
Das hambnrgische Staatsbudget für lOlZ schließt , wie bereits

mitgeteilt , mit einem Fehlbetrag von 9 Millionen Mark ab . In
der allgemeinen Beratung dcS Budgets , die am Mittwoch in der
Bürgerschaft stattfand , wicS der Finanzsenator Dr . Diestel nach , daß
dieses nach sehr vorsichtiger Abschätzung berechnete Defizit sich nach
der endgültigen Abrechnung voraussichtlich auf 6 Millionen ver -
ringcrn würde . Seit dem Cholerajahr 1802 ist kein so großes
Defizit dagewesen . Die Finanzlage de ? Hamburger Staates sei
trotzdem durchaus günstig . Den enorm gestiegenen Ausgaben steht
eine prozental noch größere Steigerung der Einnahmen gegenüber . DaS
diesjährige Defizit sei durch die Gehaltserhöhung für die Beamten
entstanden , die rnnd a ch t M i l l i o n c n Mark verschlungen hat .
Uni das Budget wieder ins Gleichgewicht zu bringen , werde die
Bewilligung neuer Steuern in derselben Höhe notwendig sein . Doch
soll die Einkominenstener , die für die mittleren Einkommen in Ham -
bnrg niedriger ist als in Preußen , nicht erhöht werden . Zu der von
Sozialdemokraten und Liberalen beantragten Vermögenssteuer will
der Senat sich vorläufig nicht äußern . Er hofft , daß der Wirtschaft «
liche Aufstieg der letzten Jahre noch weiter anhält , so daß erhöhte
Einnahmen von selbst eintreten werden . Die Schuldenlast dcs Hain «
burger Stadtstaates beansprucht einen jährlichen Aufwand an Zinsen
und Amortisation von 3t Millionen Mark . Demgegenüber steht eine
jährliche Einnahme ans investiertem StantSverniögen ( Domänen
und Anlagen ) von 40 Millionen Mark . Auch in dieser Hinsicht sei
die Finanzlage befriedigend . Die Anleihen sind im wesentlichen auf -
genommen für den Bau von Hafenänlagen , Krankenanstalten . Schul «
und MuseuiNSbantcn . Für das öffentliche BildungSwescii . insbesondere
für Vorlesungen und Viichcrhalleii , bietet jetzt Hamburg mehr auf
als irgend eine andere Stadt Deutschlands .

Aus den Reden , die hierauf die fünf Hauptredner der ver »
schiedenen Frakiionen znm Budget hielten , ist hervorzuheben , daß der
liberale Abgeordnete Dr . V l n n ck den Senatskominissar interpellierte ,
ob es wahr fei . daß die Vniidesraisvcrtrcter der Hansastädte gegen
daS vom Oleich geplante P e t r o l e u in m o n o p o l gestimmt hätten .
Dr . Blinick warf dem Senat ferner mangelhafte AuSiiutziiNg des Staats -
gruiides vor und sprach sich gegen Erhöhimg der Einkommensteuer ,
aber für Einführung einer Vermögenssteuer aus . Senator Diestel



erwiderte , Oder da ? Petroleummonopol könne er fich öffentlich nicht
näher äußern ; daß die Hansastädte gegen derartige Staatsmonopole
stimmen müßten , sei selbstverständlich . Demgegenüber wies der
sostaldemolratische Fraktionsredner , Genosse Stalten auf die Ge -
fährlichkeit eines Halbmonopols hin , bei dem gewisse Kapitalisten -
cliquen die Allgemeinheil unerhört schröpfen und zugleich durch
Lieferung schlechten Petroleums gesundheitlich schädigen können . Im
übrigen machte Stalten noch auf zahlreiche Mängel im Budget auf -
inerksam und betonte die Notwendigkeit größerer Sparsamkeit in der

Verwaltung .
Der Budgetentwurf wurde darauf dem Budgetausschuß über -

wiesen .

Kein Koalitionsrecht aber �entrumsmitgliedschaft !

Die beschämende Verzichtleistung des Süddeutschen Eisenbahner -
Verbandes auf sein Streikrccht paßt den Zentrumsschiebern in der
christlichen Gewerkschaftsbewegung gar nicht . Noch vor kurzem ließ
sich die Agitation um die indifferenten Eisenbahner so angenehm
treiben , es wurde einfach verlangt — so tat es der Zentrums -
abgeordnete Held und machten

'
es auch andere — daß nicht

geduldet werden dürfe , Staatsbeamte oder StaalSarbeiter
in einer sozialdemokratischen Organisation zu lassen . Der
Streikverzicht der Süddeutschen Eisenbahner hat die baye -
rischen Zentrumsleute vor eine ganz neue Situation ge -
stellt . Erst mußten die christlichen Eisenbahner vor , um das neue
Terrain zu sondieren . Einer der beschämendsten Bkumente des kürzlich
in Dresden statigefundenen Gewcrkschaftskongreffes war es , einen
christlich organisierten Eisenbahner über den Süddeutschen Eisen -
bahnervcrband und den Deutschen Militärarbeiterverband herfallen
zu hören uno zwar gerade dann , als ein Vertreter des sächsischen
Eiscnbahnministeriums Zeit gefunden hatte , den Kongreß durch
seine Anwesenheit auf eine halbe Stunde glücklich zu machen . Dein
Zentrum ist aber das altgewohnte Schimpfen auf die sozial -
demokratischen Staatsarbeiterorganisationen nicht wirksam genug ,
zumal jetzt , nachdem der sogenannte sozialdemokratische Süddeutsche
Eisenbahnerverband aus sein Streikrecht beschämenderlveise verzichtet
hat . Die „ Germania " , das Organ der „ Hertlinge " , bringt deswegen
aus München in seiner gestrigen Nunrmer eine duminschlaue
neue Forderung , sie lautet : Solange entweder die sozialistische
Partei nicht die Zugehörigkeit zu einer Organisation verbietet , die
cnien von ihr selbst als vital angesprochenen Grundsatz verleugnet und
damit „ Verrat an den Interessen der Arbeiterklasse begeht " , oder jene
Organisation nicht die Mitgliedschaft zu einer Partei , die nach der
eigenen Erklärung der Organisation ein rechtswidriges Verlangen stellt ,
für unvereinbar mit der Zugehörigkeit zu dem auf dem NechtSbodcn
stehenden Verband ausspricht , so lange kann die „ formelle " Er -
klärung des Verbandes auch nicht die gering st e Glaub -
Würdigkeit beanspruchen . Solange nicht der Beweis erbracht
ist , daß weder die Partei an der Existenz des Verbandes , noch der
Verband an der Agitationskrast der Partei ein Interesse hat , so
lange ist nur das eine klar , daß sich Partei wie Verband im Notfall
auch mit Zwirnsfäden behelfen .

Das könnte dem Zentrumsgesindel so passen , daß der -
blendeten Arbeitern , die sich ihres stärksten wirtschaftlichen
Schutzmittels freiwillig begeben , auch noch die letzte Hoffnung ,
in der Sozialdemokratie doch immer wieder die Interessen
der Arbeiter vertreten zu sehen , genommen wird . Müssen wir
ja auch oft genug für die christlich organisierten Arbeiter eintreten ,
lvenn ihre parlamentarischen Vertreter bei wichtigsten Arbeiterforde -
rangen versagen , und kämpfen wir doch auch für den letzten
indifferenten Arbeiter I Das Zentrum mag nur seine Leute hin -
schicken und unter den geknechteten Staatsarbsitcrn für die „ Hert -
lüige " agitieren , nachdem es sich jahrelang Mühe gegeben hat ,
den Arbeitern ihr wichtigstes Kampfmittel aus der Hand zu schlagen !

folgen der Enteignungspolitik .
Als Wortführer des Polenklubs sprach heute Abgeordneter

Stapinski im Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten der

österreichischen Delegation über die preußische P o l e n p o l i t il .

Er sagte : „ Eine Grundbedingung für die Unterstützung der

Dreibundpolitik durch die Polen müsse die R e s p e k -

tierung der Gefühle der Polen seitens des Bundes -

genossen sein . Wir haben , führte Redner aus , unter den

schwierigsten Verhältnissen trotz preußischer Ausnahmegesetze die

Bündnispolitik mit Deutschland aus StaatSrücksichten loyal unter -

stützt . Wir können dies aber nicht weiter tun , wenn
durch drakonische Gewaltmaßregeln seitens der Regierung des Bundes -
genossen unsere ganze öffentliche Meinung aufs tiefste
in ihren heilig st en Gefühlen verletzt würde . Wir
hatten Grund zu glauben , daß wir nicht in die Zwangslage versetzt
würden , gegen die Bündnispolitik mit Deutschland
auszutreten . Es ist uns ganz unerklärlich , daß die Festigung und
Sicherung des Bündnisverhältniffes keinen größeren Wert darstellen
sollte , als die Vertreibung einiger polnischer Gutsbesitzer von
der heimatlichen Scholle . Mit dem größten Nachdrucke müssen wir
unserem Auswärtigen Amte nahelegen , daß die auswärtige
Politik ohne Zustimmung der österreichischen
Slawen auf die Dauer nicht geführt werden kann . "

Ob diese Ausführungen bei den tzakatisten und ihren Gönnern
etwas nützen wird , steht freilich dahin .

Ein Meineidiger und die bürgerliche Preffe .
Von dem Stader Schwurgericht wurde am Dienstag ein Arbeits -

williger namens Sänger wegen fahrlässiger Eidesverletzung zu sechs
Wochen Gefängnis verurteilt . Sänger war bei einem Streik auf der

Oelfabrik Teutonia in Harburg mitausständig , fiel aber nach zwei
Tagen um und wurde Arbeitswilliger . Von Streikenden will er

deshalb belästigt und von einem sogar mit einem Gummiknüppel
geschlagen worden sein . Der Täter erhielt dafür vier Monat

Gefängnis . In jenem Prozeß verschwieg nun Sänger als Zeuge
trotz dringlicher Verwarnung auf Befragen des Verteidigers , daß er

wegen Unterschlagung mit eiuer Geldstrafe von 60 Mark vorbestraft
war . Deshalb erhielt er jetzt die sechs Wochen zudiktiert . Der
Staatsanwalt hatte sechs Monat Gefängnis beantragt .

Die bürgerliche Presse nimmt sich bereits liebevoll dieses
Falles an , um der Sozialdemokratie eins am Zeuge zu flicken . So
berichtet die vornehme „ Weserzeitung " in Bremen in der

DonnerStagmorgen erschienenen Nummer darüber unter derStichmarke :
Durch sozialdemokratischen Streikterrorismus
vor das Schwurgericht gebracht . Als ob die Sozial -
dcmokralie , die mit dem Streik in der Oelfabrik Teutonia zu Har -
bürg nicht das geringste zu tun gehabt hat , etwas dafür könnte ,
lvenn Streikende in begreiflicher Erregung einen Abtrünnigen unter
ihnen inißhandeln . Die sozialdemokratische Preffe warnt oft genug
vor Tätlichkeiten gegen Arbeitswillige , da diese nur Waffer auf die
Mühle » der Scharfmacher sein würden . Wie die liberale „ Weser -
Zeitung " , so wird auch die Reichsverbandspresse nicht versäumen ,
de » Fall aufzugreifen und gegen die Arbeiterbewegung auSzu -
schlachten . De » Arbeiterfeinden muß auch die Tat eines Meineidige »
zum besten dienen .

Der fchwarz - blaue Block i » Bayern .
In Augsburg , wo demnächst die Ersatzwahl für den verstorbenen

Genossen Rollwagen stattzufinden hat , stellt das Zentrum keinen
eigenen Kandidaten auf , sondern unterstützt die Kandidatur des Frei -
louservativen Tafel . — Die Freikonservativen sind für Bayern eine

Erscheinung , die nian dort bislang noch gar nicht gekannt hat . Das

Zentrum glaubt hier offenbar einen besonders schlauen Schachzug zu
tun . Die Liberalen haben nämlich beschlossen , unter Verzicht auf

Verantw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw .

eine eigene Kandidatur , den Sozialdemokraten zu unterstützen . Nun
provoziert das Zentrum , eine frcikonservative Kandidatur in der
Hoffnung , damit eine Anzahl liberale Wähler von der Wahl eines
Sozialdemokraten abzuhalten und damit den Wahlkreis der Sozial -
demokratie zu entreißen .

Wo das Zentrum die Mehrheit hat .
In der Bndgetkommission des elsaß - lothringischen Landtages

wurde am Freitag bei Beratung der Steuerreform über Lohn - und
Besoldungssteuer vom Zentrum ein Antrag eingebracht , der eine
Erhöhung der Pfarrergehälter vorsieht . Eine Er -
höhung der Gehälter der Geistlichen war in der Regierungsvorlage
nicht vorgesehen . Es scheint , daß sich die Klerikalen zur Unter -
stüllung ihres Antrages der Hilfe des Lothringer Blocks gesichert
haben und so die Regierung veranlassen , der Erhöhung der Geist -
lichengehälter zuzustimmen , um die in der Regierungsvorlage vor -
gesehene Erhöhung der Gehälter der höheren Beamtenkategorie
durchzubringen .

fratifcreteb .
Die Herbst - nub Wintersession des Parlaments .

Am 5. November hat das französische Parlament seine Ar¬
beiten wieder aufgenommen ; über drei Monate durfte das Mi -

nisterium Poincare regieren , ohne der parlamentarischen Kontrolle
unterworfen zu sein . Der Ausbruch der Balkankrise und die Rolle ,
die der französische Ministerpräsident vom erste » Augenblick an
- dabei spielte , hat die Kritik zum Verstummen gebracht , die wegen
dieser Verzögerung der Einberufung des Parlaments gegen die

Regierung gerichtet wurde . Die bürgerlichen Parlamentarier
scheinen es für richtig zu halten , wenn man sie an den wichtigsten
Tagen zu Hause läßt . Einzig und allein die Sozialisten hatten
auch nach dem Ausbruch der Balkankrise — und bann erst recht —
die sofortige Einberufung der Kammer gefordert . Die Regierung
wird durch eine möglichst kurze Session in die günstige Lage ver -

setzt , der Spannung zum Trotz , die wegen der Wahlrcform
zwischen ihr und der stärksten Partei , den Radikalen , herrscht . Da
die Kammer und der Senat von Mitte Januar bis Mitte Februar
wegen der Wahl des Präsidenten der Republik eine außergewöhn -
liche Pause machen muß , so wird man das Budget für 1S13 bis Ende

Dezember zu erledigen suchen , um die Bewilligung des provi -
so rischen Zwölftels zu vermeiden . Selbst wenn nun die Debatte
über das Budget bei der Beratung der Einzelartikel diesmal viel

kürzer wird wie gewöhnlich , so wird sie doch soviel Zeit in Anspruch

�nehmen , daß nicht allzuviel Sitzungen für andere Fragen übrig -
bleiben . Die Kammer hat zwar in ihrer ersten Sitzung am Diens -

tag beschlossen , jeden Freitag den Interpellationen zu widmen und

am ersten Freitag mit der Diskussion der von den Sozialisten zur

Lehrersrage eingebrachten Interpellation zu beginnen , aber eS

braucht nur zu diplomatischen Balkanüberraschungen zu kommen

( von den kriegerischen , die immer noch möglich sind , gar nicht zu

reden ) , um die Kammer und den Senat zu veranlassen , sofort in die

Besprechung �der zur auswärtigen Politik schon vorliegenden Jnter -

pellationcn einzutreten , die in einer Sitzung wohl schwerlich beendet

werden könnte . Alle diese Umstände sind für das Ministerium

Poincare sehr günstig . Die Intrigen , die von den Radikalen zu

seinem Sturz eingefädelt worden waren und die noch vor kurzem

aus dem radikalen Kongreß von Tours durch eine scharf auti -

proportionalistische Resolution , die von einer großen Mehrheit ' « » -

genommen wurde , den parteiofsizicllen Segen erhielt , sin -d wie

weggeblasen . Angesichts der internationalen Lage wird sich die

radikale Partei Ivahrscheinlich hüten , eine Ministerkrisc zu provo -
zieren , nur um sich vor der Wahlrcform zu retten und noch vor
der Präsidentenwahl ein rein radikales Ministerium ans Ruder

zu bringen , das jetzt von dem gemäßigten Poincare geführt wird ,
der dem von den Radikalen so gefürchteten Proporz zusteuert .

Sicher ist allerdings nichts !

l�iröland .

Ein sozialdemokratischer Wahlerfolg in Warschau .
Wapschau , 8. November . ( Privattelegramm des

„ V o r w ä r t §" . ) Heute wurde hier Eugen I a g e l l o , der

Kandidatdcs sozialistischen Blocks , zum Dumaabgeord -

n e t e n gewählt . Der Gewählte ist Mitglied der P. P. S .

Er ist der erste polnische Sozialist in der Duma .

Ckius .

Nußlauds Nnschlag auf die Mongolei .
Petersburg , 8. November . In einem Eommunique über

das russisch - mongolische Abkommen wird gesagt ,
das Abkommen stelle die Anerkennung der Autonomie der

mongolischen Regierung dar , zu der die russische Regierung
von jetzt ab in unmittelbare Beziehungen trete . Das Ab -

konimcn greife jedoch nicht der Regelung der Beziehungen der

autonomen Mongolei zu China vor . Wenn sich die chinesische

Regierung dem Abkommen in seinen grundlegenden Prinzipien

anschließen wolle , so werde die russische Regierung keinen Grund

haben , zu verhindern , daß eine Verständigung über die An -

erkennung der chinesischen Souveränität durch die mongolische
Regierung zustande komme .

_

Japan will Rußlands Beispiel folgen .
Peking , 5. November . ( Meldung der . . Agence d' Extreme -

Orient . ) Die japanische Presse veröffentlicht lange Artikel

über die Folgen des russisch - mongolischen Ver -

träges , dessen Grundzüge soeben veröffentlicht worden sind
und der in schlecht verhüllter Form die nördliche Mon -

golei vollständig unter das Protektorat

Rußlands stellt . Die japanische Presse rät der Regierung
des Mikado dringend , dem Beispiel seines Gegners zu folgen
und die Mandschurei zu annektieren , lvie sie

Korea annektiert hat . Zahlreiche kaiserlich gesinnte Notabeln

der Mandschurei , Feinde der chinesischen Republik unterstützen
diesen Plan . Die chinesische Presse ist darüber natürlich ent -

rüstet und nennt dieses Vorgehen ein unredliches Manöver

Japans . Die Blätter versichern , daß die mandschurische Be -

volkerung in ihrer großen Mehrzahl einen solchen Plan stets
bekämpfen werde .

Amerika .
Die Zahl der Wahlstimme « .

New Jork , 7. November . Nach den letzten Wahl -
r e s u l t a t e n hat Wilson auch in Illinois gesiegt , somit
in - 10 von 48 Staaten und zwar mit 442 Elektoralstimmen .
Auf Rooscvelt entfielen 77 Stimmen ; Taft siegte nur in Iltah ,
Vermont und Idaho und erhielt 12 Stimmen . An Volks¬

stimmen entfielen auf Wilson 0102000 , auf Roosevclt 4 104000 ,

auf Taft 8 507 000 . Die Soziali st cu haben eine

Zunahme von 100 000 Stimmen zu verzeichnen .

Im ganzen wurden 750 000 sozialistische Stimmen

abgegeben . Das sozialistische Mitglied des Kongresses , Berg er ,

ist geschlagen , doch sind drei Soziali st en in die

Legislatur von Illinois gewählt .
Die voraussichtliche Zusammensetzung� des Unterhauses

wird sein : 287 Demokraten , 122 Republikaner , 10 Progressisten ;
die des Senates 52 Demokraten , 05 Republikaner und

0 Progressisten .

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstall

Hm der Partei .
Kein Patentstreit .

Ich bade mich bisher geflissentlich und aus begreiflichen Gründen
jeder Einmischung in die Frage enthalten , weni die Prioriiät hin »
sichtlich der Anregung zur Beteiligung an de » preußischen Landtags -
Wahlen gebühre . E- olcher Streit hat gewöhnlich etwas sehr Kleinliches
an sich » nd wird auch meist unter ganz falschen Gesichtspunkten ge -
führt . In der Wissenschaft , in der Technik , in der Kunst , ans allen
Gebieten geistigen Sckaffens tauchen Ideen fast niemals in einem
einzigen Kaps auf . Sie drängen sich in einer bestimmten Epoche
verschiedenen Köpfen gleichzeitig auf , und nicht darauf kommt es an ,
ob Hinz oder Kunz die Idee zuerst gefaßt haben , sondern wie sie
sie eiitnBclelr und angewandt haben .

Das habe ich seinerzeit dem russischen Anarchisten Tscherkesow
entgegengehalten , als er auf Grund von Zitaten aus der französischen
Literatur Marx die Originalität der Klassenkampftheorie bestreiten
wollte . Und nrntatis rnutandis ist auch die vorliegende Frage ,
wenn man sich überhaupt mit ihr befassen will , nach diesem Gesichis -
Punkt zu erörtern .

Ich habe also nicht das geringste dagegen , wenn jetzt von
Bebel daraus hingewiesen wird , daß Frohme und Hasenclever schon
188S für Teilnahme an der preußischen Landtagswahl eingetreten
sind . Eines aber muß ich dazu bemerken . Wenn ich diese Idee
damals belämpfie , so namentlich ans dem Grunde , weil im Angesicht
der Verhältnisse unter dem Sozialistengesetz mir das zu erzielende
Resultat in keinem Verhältnis zu den Opfern zu stehen schien ,
den die Beteiligung an der offnen Wahl mit allen ihren Schikanen
unseren Genossen auferlegen mußte .

Dieses Hauplbedenkeu war im Jahre 1893 hinweggcfallen ' Di »
Partei konnte sich ungehindert durch daS Ausnahmegeictz in der
Oeffentlichkeit bewegen , sie hatte ihre Organisationen ausgebaut , die
Zahl ihrer Wahlstimmen war gegen 188S auf das Dreifache ge -
stiegen . Es war also möglich , den Kampf ans einer unendlich
breiteren Basis zu führen und auch ganz andere Erfolge mit ihm zu
erzielen . Es handelte sich nun darum , nicht bloß ein bißchen mit -
zuwähle » , sondern durch eine intensive Beteiligung womöglich die
Zusammensetzung des Abgeordnetenhauses zu ändern und Bresche in
das ganze Drciklassenwahlsystem zu legen .

So der Vorschlag , den ich , angeregt durch das glänzende
Resultat der Reickstagswahl des Jahres 1893 , im September jenes
Jahres der Partei in der „ Neuen Zeit " unterbreitete . Mit welchem
Schicksal , ist bekannt .

Ich darf wohl erwarten , daß diejenigen Blätter , die Bebels
Einsenduiig zum Abdruck bringen , auch von diesen Ausführungen
Notiz nehmen .

Berlin - Schöneberg , 8. November 1912 .
Ed . Bernstein .

Partcilitteratur .

Politische Aufsähe und Reden von I . B. Schweitzer . Mit Ein »

leitnng und Anmerkungen von Franz M e b r i n g. Verlag der
Buchhandlung Vorwärts , Paul Singer G. m. b. H. , Berlin L1V. 68 .
Preis broschiert 3 Mk. , gebunden 4 Mk.

Wir werden auf diesen interessanten Beitrag zur Parteigeschichte
ausführlicher zurückkomnieu .

_ _

Kinderpflege .

In Oesterreich wurde anläßlich des deutsch - österreichistben
Parteitages ei » „ Kindcrrat " gebildet , der sich dem Kinderschutz und
der Kinderpflege widmen soll . _

poliscUichcs , 6cricbtiicbcs ulw .

Prcßpr - zcß .

Zu 20 M. Geldstrafe verurteilte das Schöffengericht M a g d e »
bürg den verantwortlichen Redakteur der dortigen „ Volks -
stimme " , Genosse Emil Müller . Der volkswirts - bafllicke Bei -
rat der Chemischen Fabrik Tb . Goldschniidt in Essen , Dr . Sperling .
fühlte sich durch einen Gerichtsbericht beleidigt und hatte Klage er¬
hoben . _

Der Manltrieg .
Die Aufteilung der Türkei .

Paris , 8. November . iW . T. B. ) Der „ Tcmps " meldet au ?

Sofia , daß gegenwärtig zwischen den Balkanstaaten ein eifriger
Meinungsaustausch stattfinde , pm die durch ihre militärischen Er -

folge gerechtfertigten gemeinsamen Ansprüche festzusetzen .
Die Grundlage dieser Verständigung bilden die von Bulgarien mit

Serbien , Griechenland und Montenegro abgeschlossenen

Verträge . So sei in dem zwischen Bulgarien und Serbien im

März 1912 unterzeichneten Vertrage die k ü n f t i g e b u l g a r i s ch-

serbische Grenze durch eine über den Ochridasce nach der

Adria gehende Linie festgesetzt worden . Zur Regelung

etwaiger Streitigkeiten verpflichten sich die

Parteien , behufs eines Schiedsspruchs den Kaiser
von Rußland anzurufen . In dem im Juli dieses Jahres

abgeschlossenen griechisch - bulgarischcn Abkommen

ließ Griechenland Saloniki außerhalb der von
ihm beanspruchten Zone . In dem montc -
negrinisch - bulgarischen Abkommen sei Montenegro
ein Teil des Sandschaks zugesichert worden . Diese terri -
torialen Vereinbarungen seien durch Militärkonvcntioncn vervoll -
ständigt . Die aus demselben erwachsenden Verpflichtungen seien
für 25 Jahre übernommen worden . Mit Rücksicht auf
Rußland fei die Frage von K o nst a n t i n o pe l bei -
feite gelassen .

Oesterreich - Ungarns Annäherung an Serbien .
Wien , 8. November . ( W. T. B. ) Die Wiener „Allgemeine

Zeitung " meldet aus Budapest , daß der östcrrcichisch -ungarische
Gesandte v. Ilgron zu Abransalva mit neuen Weisungen nach Bei -

grad zurückgekehrt ist . Er wird morgen dem Ministerpräsidentcu
Pasitsch mitteilen , daß die Monarchie von dem Bestreben geleitet sei ,
mit Serbien ein so gutes Verhältnis zu unter -

halten , wie es unter dem Grafen Andrassy dem Aelteren der

Fall gewesen sei . Die Monarchie sei geneigt , die serbische

Politik Andrassys fortzusetzen , wenn Serbien auch zu
dem damalige » Verhalten zurückkehre und ein « diesbezügliche
Garantie biete .

Gelvcrkschaftlichcs siehe 2. Beilage .

letzte IVacbnchtcn .
Kontradelegatio » der ungarischen Oppvsition .

Budapest , 8. November . � <P. - C. ) Die ungarische Opposition
hat von der Stadt das Gebäude des alten uiigarifchen Parlaments
gemietet , wo sie am Dienstag eine Kontradelegation der Opposition
einberufen wird . Hierbei wird Graf Apponhi über die auswärtige
Politik sprechen . Journalisten und Publikum haben Einladungen
zu dieser Delegation erhalten .

Großes Schadenfeuer .
Fulda , 8. November . iP . - C. l Durch Selbstentzllii - Lung von

Grummet wurden sämtliche Ockonomiegejbäude der Domäne

Johannesberg eingeäschert . Tic reichen Erntcvorräte und viele

Maschinen sind vernichtet . Der Schaden geht in die Hundert -
tausen - dc . _ _ __

_ _ _

PaülSinger ä: Co. , Berlin SW . Hierzu 5 Beilagen «. ÜntcrhaltungSbU
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Das beleidigte ilbgeordnetechaus .
Unter der Ueberschrift „ Eine reaktionäre Affenkomödie " der -

öffentlichten wir am 28. April einen Artikel , welcher das Verhalten
der Mehrheit des preutzischen Landtages gegen die sozialdemokra -
tischen Abgeordneten kritisiert . Es handelt sich in der Hauptsache
um die im preußischen Abgeordnetcnhause herrschende Gepflogen -
hcit , die Sozialdemokratie in langen Reden anzugreifen und den
Angegriffenen dann durch Annahme eines Schlußantragcs das Wort

abzuschneiden . So war es auch in der Sitzung am 27 . April . Eine
Rede des Genossen Liebknecht und ein Zwischenruf des Genossen
Ströbel hatte den Rednern der bürgerlichen Parteien Anlaß ge °
geben , drei Tage hintereinander die schwersten Vorwürfe gegen die

Sozialdemokraten zu erheben , weil angeblich durch Liebknecht und
Ströbel das preußische Volk und Vaterland beleidigt sein sollte . Ehe
ein sozialdemokratischer Abgeordneter das Wort bekam , wurde ein
Schlußantrag angenommen . Unseren Genossen war also das Wort

zur Verteidigung gegen die unberechtigten Angriffe abgeschnitten .
Das ist kurz gesagt der Vorgang , den wir in dem genannten Artikel
in scharfen Worten kritisiert hatten .

Einige scharfe Worte in unserem Artikel sind der reaktionären
Mehrheit des Abgeordnetenhauses derart auf die Nerven gefallen ,
daß ein Antrag , unseren verantwortlichen Redakteur Albert Wachs
wegen Beleidigung unter Anklage zu stellen , angenommen wurde .
Also das Abgeordnetenhaus stellte Strafantrag . Infolgedessen hatte
sich Genosse Wachs gestern wegen Beleidigung des preußischen Ab -
geordnetenhauses vor der 1l . Strafkammer unter Vorsitz des Land -
gerichtsdirektors Karsten zu verantworten . — Die Anklage vertral
Oberstaatsanwalt Ehrzeseinski . Die Verteidigung lag in den Hän -
den der Rechtsanwälte Haase , Heine und Dr . Hcinrmann .

Vernehmung des Angeklagten .
Der Angeklagte Wachs sagte bei seiner Vernehmung : Der Ar -

tikel entspricht den Tatsachen , die sich im Abgeordnetenhause ab -
gespielt haben . Er enthält keine Beleidigung des Abgeordneten -
Hauses , sondern er wendet sich lediglich , allerdings in scharfer Weise ,
gegen das Vorgehen einzelner Personen und Gruppen gegen die

sozialdemokratischen Abgeordneten . Wenn in dem Artikel der Aus -
druck „ TollhauS " vorkommt , so ist damit gesagt , daß die Mehrheit
des Abgeordnetenhauses durch ihr Verhalten am 27 . April das Haus
zu einem Tollhause degradiert hat . Den Ausdruck „ AffenkomSdie "
hat seinerzeit der freisinnige Abgeordnete Dr . Schepp gebraucht
mit Bezug auf die Beratung der Wahlrechtsvorlage . — Auf die
Frage des Vorsitzenden , warum Wachs den Artikel aufgenommen
habe , antwortete Wachs : Um der Stimmung des Volkes Ausdruck

zu geben . Dazu sind wir berufen .
Nun nahm Rechtsanwalt Dr . Heinemann das Wort zur

Stellung von Bcwcisanträgen .

Er beantragte , aus den amtlichen stenographischen Sitzungsproto -
kollen des Abgeordnetenhauses eine Reihe von Stellen zu verlesen ,
welche zum Beweise für die in dem Artikel besprochenen Vorgänge
dienen und dartun , daß niemand , der die Ausführungen Liebknechts
und den Zwischenruf Ströbels ohne böse Absicht liest , zu der Auf -
fassung kommen kann , die beiden Abgeordneten lsiitten das preußische
Volk und Vaterland beleidigt , sondern daß sie sich nur auf das
in Preußen herrschende System bezogen . Durch die Verlosung soll
ferner bewiesen werden , daß die Redner der bürgerlichen Parteien
fortführen , die Sozialdemokraten der Beleidigung des Volkes zu
bezichtigen , nachdem diese ausdrücklich erklärt hatten , daß ihre
Acußcrungen so nicht gemeint waren und auch nicht so verstanden
werden könnten , wenn man nicht die Absicht habe , ihnen herab -
fetzende Unterstellungen zu machen .

Der Oberstaatsanwalt widersprach diesem Antrage . Es han -
dele sich nicht um die Frage , ob die Behauptungen des Artikels

der Wahrheit entsprechen , sondern nur um «ine Anklage wegen
formaler Beleidigung . Alles was die Verteidigung beweisen wolle ,
könne als wahr unterstellt werden . Dadurch werde die Frage , ob

formale Beleidigung vorliege oder nicht , gar nicht berührt .
Rechtsanwalt Heincmann beruft sich darauf , daß nach der

Rechtsprechung deö Reichsgerichts die Beweise , selbst wenn sie das

Gericht für unerheblich hält , erhoben werden müssen , wenn die

Verteidigung die Beweismittel zur Stelle geschafft hat . Das sei
hier der Fall .

Rechtsanwalt Heine : Wir wollen beweisen , daß es eine Ge -
pflogenheit des Abgeordnetenhauses ist , die Rednerliste so zu grup -
Pieren , daß als einer der ersten Redner ein Sozialdemokrat heran -
kommt und nachdem eine Reihe anderer Redner gegen die sozial -
demokratischen Ausführungen gesprochen haben , ein Schlußantrag
gestellt und angenommen , also den Sozialdemokraten das Wort

zur Erwiderung abgeschnitten wird . So habe man es im vor -
liegenden Falle ebenfalls getrieben . Die in dem Artikel zum Aus -
druck kommende Auffassung solle durch diese Beweise als zu -
treffend criviesen werden .

Der Oberstaatsanwalt widersprach nochmals den Vcwcisan -
trägen . Es sei nicht Aufgabe des Gerichts , zu prüfen , welche Auf -
fassung die richtige sei . Tatsachen könnten doch verschieden auf .
gefaßt werden . Der Angeklagte möge Grund zu seiner Auffassung
gehabt habere das habe aber nichts damit zu tun , daß er seiner
Auffassung in beleidigenden Worten Ausdruck gegeben habe . Die

beantragte Beweisaufnahme würde eine einseitige sein . Um ein

objektives Bild zu gewinnen , müßten auch die Abgeordneten der
anderen Parteien gehört werdene Aber wo käme man dann hin ?
Wir würden uns ja , wenn diese Beweise erhoben werden , zum
obersten Richter auswerfen über die Handlungen des Abgeordneten -
Hauses .

Rechtsanwalt Haase : Es ist nicht unsere Absicht , « in ein -

fcitiges Bild zu geben . Wir wollen ja die Zeugen nicht vernehmen
über ihre Auffassung , die sie von den Vorgängen im Abgeordneten -
hause haben , sondern wir haben nur die Absicht , dem Gericht
historische Tatsachen vorzuführen und daraus den Schluß zu ziehen ,
daß nur eine Auffassung möglich ist und zwar die , welche in dem
Artikel zum Ausdruck kommt .

Das Gericht beschloß , dem Antrage der Verteidigung statt -
zugeben .

Beweisaufnahmen .

Hierauf wurden die von den Verteidigern bezeichneten Stellen
aus den stenographischen Protokollen des Abgeordnetenhauses ver -

lesen . Daraus ergibt sich im wesentlichen folgendes Bild : In der

Sitzung vom 25. April sagte der Abgeordnete Liebknecht im Laufe
einer länger als zwei Stunden währenden Rede , die Regierung
sei sehr empfindlich , wenn die Rechte von Deutschen in China

verletzt würben , aber man sehe nichts von solcher mimosenhaften
Empfindlichkeit , wenn eS sich nm das Verhältnis Deutscher ' zu
Rußland handle , das heiße dem barbarischsten und verächtlichsten

Staatswesen in Europa . An dieser Stelle rief der Abgeordnete
Ströbel : „ Außer Preußen . " Wegen dieses Zwischenrufes erteilte
der Präsident Freiherr von Erffa dem Abgeordneten Ströbel einen

Ordnungsruf und verquickte denselben mit einer Beleidigung
Ströbels . Der Präsident sagte nämlich , Ströbel habe den traurigen
Mut gehabt , den betreffenden Zwischenruf zu machen . Gegen diese

Beleidigung erhoben die sozialdemokratischen Abgeordneten durch

Zwischenrufe Widerspruch . Nun traten nacheinander Redner so -
wohl vom Ministcrtische wie aus allen Parteien des Hauses mit

Ausnahme der Freisinnigen auf und beschuldigten Liebknecht , er

habe das russische Boll und Ströbel . er habe daS preußische Bolk

beleidigt . So ging eS nicht nur in der Sitzung am 25 . April ,
sondern daS Vorgehen gegen unsere Parteigenossen wurde auch in
den Sitzungen am 28. und 27. April fortgesetzt . Zwölf Redner

häuften die schwersten Vortvürfe auf unsere Parteigenossen , ja so -
gar gröblichste Beschimpfungen wurden gegen die Sozialdemo »
kraten geschleudert , ohne daß sich der Präsident vcranlaßk fühlte ,
dagegen einzuschreiten . Wenn sich aber einer der sozialdcmo -
kratischcn Abgeordneten durch Zwischenrufe dagegen wehrte , erteilte
der Präsident Ordnungsrufe . Nachdem unsere Parteigenossen drei

Tage lang von den Rednern der reaktionären Parteien mit Vor -

würfen überschüttet worden waren , wurde die Debatte geschlossen
und damit den Sozialdemokraten die Möglichkeit der Entgegnung
abgeschnitten . Als dann Genosse Lcinert in einer persönlichen Be¬

merkung dies Verhalten der Mehrheit zu kennzeichnen versuchte ,

hinderte ihn wieder der Präsident daran , rndent er behaupte ?«.
Leinert überschreite den Rahmen einer persönlichen Bemerkung .

Unsere Genossen hatten übrigens schon vorher konstatiert , daß sich

die Bemerkung , über welche sich die Gegner so sehr entrüsteten ,

durchaus nicht" gegen das Volk , sondern nur gegen daS herrschende

System richtete , welches ja gerade im Interesse des Volkes von der

Sozialdemokratie bekämpft wird .

ES wurden noch einige Stellen aus den Protokollen späicver

Sitzungen verlesen , die ' gbeichsalls zum Verständnis de ? Sachverhalts

beitragen . Räch Schluß der Verlesung , die zwei Stunden Aauerlr ,

stellt Rechtsanwalt Heincmann noch

mehrere Anträge auf Verlesung writercr Protokolle , i

um , wie er bctonis , nachzuweisen� daß auch sonst im preußischen

Abgcordnctenihause Komödie gespielt wird zu demselben ) Zweck wie

bei den hier in Frage stehenden Fällen , daß auch sonst Worte der

sozialdemokratischen Redner absichtlich von der Mehrheit verdreht

worden seien und die Mehrheit sie so ausgelegt habci , wie sie nie¬

mand verstehen konnte . Bei der Zurücliwcisung dieser Komödie

stehe doch dem Angeklagten der Schutz des Z 193 zur Seite : Die

Rechtsanwälte Hcinemann und Heine verweisen u. a . auf zwei

Vorgänge . Am 27 . Juni 1911 sei bei Gelegenheit des Wahlrechts -

antrages der freisinnigen Partei der Antrag zur Diskussion gestellt

worden : gleiches , geheimes und direktes Wahlrecht in Preußen

einzuführen . Die Naticmalliberalen seien für diesen Antrag ein -

getreten , jedoch mit Ausischaltung des gleichen Wahlrechts . Die

Konservativen hätten es aber durchgesetzt , daß der Antrag nur in

der ungekürzten Form zur Abstimmung kam und dadurch sei c ?

dazu geioMjinen , daß eine Reform des Wahlrechts überhaupt nicht

zustande gekoinmen sei . Dies rrausse als Komödie aufgcsaßd werden .

Ein zweiter Vorfall habe sich am 14. , 15. April 1910 abgespielt . Bei

Gelegenheit einer Sache , die mit Königstreue und Monarchie gar

nichts zu tun gehabt , sei etwas Lärm entstanden und Präsident

v. Kröcher habe den Sozialdeurokraten zugerufen : Benehmen Sie

sich doch so, wie cS königStrcuen Männern geziemt . Auf den Zuruf :

„ Die Königstrcue hat doch mit dieser Sache gar nichts zu tun " habe

Herr v. Kröchcr geantwortet : . . Sie sind doch königstreue Biänner ,

Sie haben doch den König den Eid der Treue geleistet ' ! " Darauf

rief einer aus den Reihen der Sozialdemokraten : „ Den Witz haben

Sie ja schon mal gemocht ! " Anknüpfend hieran haben Vertreter

der reaktionären Mehrheit die Sogialdemokratie ' besichuldigt , Monar¬

ch « und Treueid in frivoler Weise verhöhnt zu haben . Das fei

mala lides und Komödie . Die Bcweisanträge bezichen sich ferner

auf die behauptete absichtliche Zufwtzung der Rednerliste zuuniMtcn

der Sozialdemokraten . Ferner habe der Präsident selbst die sozial -

denwkratischen Abgcorwetcn beleidigt . Am 20. Januar 1911 habe

der Präsident dem 51 % Hoffmann zugerufen : „ich nehme Sie nicht

ernst ! " Der Präsident habe geduldet , daß die Mehrheitspardeien

die sozialdemokratischen Redner mit dem ganz gewönhlichsten > wie

„ Beugel " , „ Einbrecher " titulierten , während die Sozialdemokraten

bei der Zurückweisung solcher Beleidigungen sofort zur Ordnung
gerufen worden seien usw . usw .

Oberstaatsanwalt Ehrzeseinski beantragt die Ablehnung dieser

BcwciSanträge und betont wiederholt , daß man doch nieinand die

Iluffassung über jene Vorgänge suggerieren und man doch nicht

in eine Beweisaufnahme darüber eintreten kaum ob die Auffassung

berechtigt oder unberechtigt ist .
Das Gericht lehnte diese Bcweisanträge ab mit der Begrün -

dung , sie gehören nicht zur Cache .

Als einziger Zeuge tvurde LIbgeordnetcr Paul Hirsch der -

nommen » lediglich , um die Richtigkeit der Verlesenen , Sitzungsberichte

zu bekunden . — Damit war die Beweisaufnahme beendet . Es

folgten die

Plädoyers .

Oberstaatsanwalt Ehrzeseinski : Mein Standpunkt ist derselbe ,
den ich schon >bei den BewciSanträgen vertreten habe . ES liegt
mir fern , mich in den Streit der Parteien einzumischen . Es handelt
sich nur um die Frage , ob das Zlbgeordnetenlhaus beleidigt ist . Diese

Frage muß ich bejahen - Die Verteidigung hat die Frage ange -

Kleines f euilleton .
Der Kampf nm „ Die Verführten ' . Um den bekannten Roman von

Hans Hyan , der wegen Unzllchtigkeit angeklagt , dann von der vierten
Strafkammer des Landgerichts auf das Gulachte » bekannter Schrift¬
steller glänzend freigesprochen und trotzdem von neuem konfisziert
wurde , tobt noch immer der Kampf . Die neuerliche Konfiskation
erfolgte auf ein Urteil , das während des Hyan- ProzesseS gegen einen
Buchhändler Meyer erging . Bei diesem wurden eine ganze Reihe
tatsächlich unzüchtiger Schriften konfisziert und mit diesen i » Bausch
und Bogen wurde auch HyanS Roman » Die Verführten " verurteilt
und verboten . Das Verfahren gegen Meyer halle dieselbe Staats »
anwaltschast beim Landgericht I, die auch die Sache gegen Hyan �und
seinen Verleger zu derselben Zeit führte , eingeleitet . Trotzdem ver -
mied man es , den Schrrflsteller oder Verlag davon zu informiere ».
Nun ist gegen die erneute Koufiskalion die Beschwerde beim prcußl -
scheu Kammergericht anhangig gemacht worden , ebenso beim Ober -
staatsanwalt . DaS Kainmcrgericht stellt sich auf den Standpunkt ,
daß die hier zu Tage tretenden juristischen Unzuträglichkelten nicht
aus die Rechisauffassung , sondern aus eine verschiedene Beurleilung
der Tatuinstälide durch zwei verschiedene Gerichte zurückzusührcii
seien . Die Vollstreckungsinstaiiz , alio die StaalSauwaltschaft , sei an
das rechtskräilige Urteil gegen Meyer gebunden , d. h. ,us dem
Juristendeutsch ins allgemeinverständliche nbersetzq : das zwar in Ab -
Wesenheit und ohne Borwissen des mitor » sowie des Verlegers höchst
summarisch gesällte Urteil gegen Meyer sei ausschlaggebend und
unanfechtbar . — Ter Oberstaatsanwalt billigt auch das Vorgehen
der verurteilenden Instanz . ,Es liegen also zwei sich völlig widersprechende Urteile vor .
Gesunder Menschenverstand sollte annehmen , daß da « zuletzt und
unter Hinzuziehung der Angeklagten und nach Einvernahme von
Sachverständigen gefällte , d. h. daS frelsprechende das maßgebende
Wäre .

�Indes die Justiz denkt anders und hängt , weil sie sich nicht
einigen kann , auf alle Fälle den Angeklagten .

Das lustige Koilstantinopcl . Dein „ Matin ' telegraphiert
Stephanne Lauzaune folgendes StinmumgSbild aus der türkischen
Hauptstadt : Unter einuiideiuhalb Millionen Seelen gibt eS hier geben
eine Million Fremde : Griechen . Lcvantiuer , Jsiaeliten , Europäer .
Sicher kann da von einer seelischen Einheit keine Rede sein . Aber
es gibt hier nicht einmal jene Gemeinschaft der Sympathien , aus die
ein von Unglück betroffenes Volk Anspruch hat . Nicht einem einzigen
Griechen wurde es einfallen , seinen Lade » zu schließen , kein Levan -
tiner würde sich dazu verstehen , seinem Tiugeltaugel Ferien zu geben ,
nicht ein einziges europäisches Hotel , seinen Walzer in der Tee -

stunde ausfallen zu lassen . Die Verwundeten , die bleich und frost -

geschüttelt die Küste von Pera heraufkommen , ziehen mitten durch
ein Gedudel von Orchestern . Vor der Stadt aber liegen die Kriegs -
schiffe der Großmächte , um vor der Wut der vom Blutrausch der
Schlachtfelder und von der Rachgicr des Besiegten gepeitschten ,
ausgehungerten „asiatischen Barbaren " die edle , in den
Dünsten des Massenmordes feilschende , johlende und tanzende
„Zivilisation " zu schützen .

Musik .

Mit einem Lärmaufgebot , wie cS selbst in unserer Straußenzeit
nicht häufig ist . wurde das „ Deutsche Opernhaus " in Char -
lotienburg gegründet , fertiggebaut und — am Donnerstag — er -
öffnet . Vo » irgend einer sozialen Bedeutung war ebenfalls die Rede .
Unsere bisherigen Vorberichte gaben sich nicht wenig Mühe , den Tat -
fachen und Möglichkeiten , die zu finden waren , gerecht zu werden ,
machten freilich auch aus das Zwitterhafte und Unklare in
Anlage und bisheriger Vorbereitung des Unternehmens auf -
nicrk ' mn. Die Eröffnung brachte wenigstens insofern eine
Entschiedenheit und Klarheit , als von einen » anderen als gesell -
schaftlichen Interesse nicht viel zu merken war . Schon die Vor -
schrift einer Gescllschaftstoilelte sprach deutlich — bekanntlich existieren
ja andere als Toilettenöte in der Welt nicht .

Und nun lvac mit Bedacht eine AnfangSvorstcllung gewählt
worden , die den künstlerisch Bedenklichen entwaffnen sollte . Wer
will gegen Beethovens „ Fidelio " etwas sagen ? ! Daß wir
seit den ersten Regungen de « neuen Unternehmens auf irgend
etwas wie ein künstlerisch schöpferisches Programm warten —
sei ' S modern oder sei ' s historisch , sei ' S Wahl der Stücke oder sei ' S
Ausführung — haben wir gesagt ; heute noch warten wir darauf .

So würde denn vor einer Versammlung von OrdenSbändchen
begonnen . Langweilig das Haus , das die Prunkfröhlichkeit des
allen Theatercharakters verschniäht und — bei allen technischen Bor «
zügen — doch keinen neuen SttmmungSgehalt bringt ; langweilig
die Orchestersührung ; langweilig die Regie , die nur eben ihr Recht
ausübte , eine alte Oper mit alter Opernstilisierung zu geben ; weniger
langweilig die meisten einzelnen Künstler . Sie hallen es schwer . Der

gnichauerraun ! ist so groß , daß er gewaltige Stimmen verlangt ,
über die auch tüchtige Künstler nicht immer verfügen , ist aber sonst
akustisch günstig , wohl auch infolge einer kleinen Rauhling der Wände .

Dagegen scheine » die Riesenmaße der Bühne und ihre ÄnSstattungcn
zu schaden ; insbesondere störte manchmal ein Summen und Nach -
klingen im Geläng . Die Dekorationen waren zum Teil eigenartig ;
doch paßt gerade für ein so intimes Stück ein so sehr aus „große
Oper " angelegter Raun , wenig .

Eine gute Durcharbeitung und zumal Abtönung zeigte der Chor
samt den zwei Solisten unter den . Gefangenen " : F. S ch e i t h a u e r
und E. K a n d l. Die »täimliche » Hauptparticn waren vertreten :
von A. K i r ch n e r als Florejtan , der trotz einer etwas einförmigen

Stimme einiges frische Leben ins Ganze brachte ; von P. Lord -
mann als Roceo , einem sympathischen , wenn auch nicht eben
„ profunden " Baß ; C. B r a u n g r o h e r als Pizarro , einem gut
charakterifierenden Bariton ; B. Werner als Jacquino mid

I . R o c t h e r als Fernando . Die zwei weiblichen Partien waren
bei E. Bland als Leonore , mit kräftig dramatischem Ausdruck ,
und bei M. Fink als Marzelline gut aufgehoben .

Wer das Unsichere aller Eröffnungsvorstellungen kennt , wird

auch jetzt noch gern auf eine würdige Zukunft des „ Deutschen " warten .
8Z.

Notizen .
— Vorträge . Sonntag wiederholt in der kgl . Hochschule für

Musik Noald Amundsen seinen Vortrag über seine Reise zum
Südpol . — Montag spricht in der Singakademie Leo Frobenius
über da ? Thema : Von Atlantis nach Aethiopien .

M u s i k ch r o n i k. Das dritte SouutagSlonzert im
Schiller - Theater Charlotten bürg bringt unter Mit -

Wirkung von Bruno EiSner , Heinr . Grünfeld , Hans Hasse und
Florian Zajic zwei Kammermnsikwerke von Beethoven und Schumann .
Den gesanglichen Teil hat die Kammersängerin Dora Moran über -
nommen , die Lieder von Händel , Schubert , LiSzt , van Ehlen und
Alabieff vorträgt .

— Hauptmann als Nobelpreisträger . Die
schwedische Akademie tagte Donnerstag , um über die Verteilung des
Nobelpreises Beschluß zu fassen . Wie mit Bestimmlh - it verlautet , ist
Gerhart Hauptmann für den Nobelpreis für Literatur in Aussicht
genommen .

— Eine Hauptmann - Woche veranstaltet das L e s s i n g «
Theater . Es werden die ganze nächste Woche nur Dramen von
Haupluiann aufgeführt und zwar : „ Gabriel Schillings Flucht " , „ Die
Weber " , „ Einsame Menschen " , „ Der Biberpelz " , „ Die versunkene
Glocke " .

— Der Fall Weingartner wird vor dem Schöffengericht
Berlin - Mitte wieder ausleben . Weingartner hat gegen den verant -
wortlichen Redakteur einer Berliner Zeitung Privatklage wegen Be¬
leidigung erhoben , weil das Blatt ihm Vertragsbruch zum Vorwurf
gemacht hat . Weingartner will nun das gesamte Material seines
Falles zum Gegenstand der Verhandlung zu machen suchen . - Bisher
ist die Frage , ob Weingartner Vertragsbruch begangen hat , gerichtlich
nicht entschieden worden .

— EinTauchrrkord . In Paris hat ein Bademeister
Pouliquen einen neuen Rekord im Tauchen aufgestellt . Er blieb
sechs Minuten 294 ' 5 Sekunden unter Wasser . Damit ist der
Rekord , de » Enoch 1896 mit 4 Minuten 46 7» Sekunden ausjlelltc ,
um ein beträchtliches überholt .



schmtien� ob eine Beleidigung der Mehrheit eine Beleidigung des

Hauses ist . Zweifellos kann durch eine Beleidigung der Mehr -
heit des Abgeordnedenhauses das Haus selbst beleidigt werden , denn

durch den Willen der Mehrheit wird das Haus repräsentiert . Lb

es im einzelnen Falle geschehen ist , das ist eine Tatsrage . Es mag
sein , dag der Artikel viele Wendungen enihäll , die nicht das Ab -

geordnetcnhaus treffen ! , sondern Partelen und Redner der Parteien .
Ich lasse es dahingestellt ! sein , ob die eine oder die andere Stelle
des Artikels als Beleidigung angesehen werden kann , aber ich bin

nicht der Meinung , dag der Ausdruck „ Tollhaus " nur auf die Mehr -
heit �bezogen wenden kann . Durch diesen Ausdruck ist das Haus
umirittcllktu beleidigt . Das gilt auch von doin Ausdruck „ Geld -
sackparlament " . Es ist gesagt wurden , dieser Ausdruck sei derart
in den Sprachschatz übergegangen , das ; es nicht als beleidigend an -

gesehen werden könne . Ich inorwe , es toäre besser , tMnn solche
lstraftworte nicht gebraucht würden . Wener sich solche Ausdrucks -

weise eingebürgert hat , so ist sie doch nicht schön und nicht wohl -

anständig . Wener wegen eines solchen Ausdrucks Klage erhoben
wird , so kann die Staatsanwaltschaft nicht antworten : Der Aus -
druck ist bereits eingebürgert und deshalb nicht beleidigend . Be¬

schimpfende Ausdrücke dürfen ! nicht auf das Parlament angewandt
werden . Die Worte „ Tollhaus " und „Geldsackparlameiiit " müssen
unbedingt als beleidigend angesehen ! werden . Nuw sagt der Artikel

auch , eS sei eine Affenkomödie aufgeführt worden . Wenn gesagt
wurde , diesen Aueldruck habe schon früher ein ; Redner einer anderen

Partei gebraucht , so berührt mich das nicht , wie das Abgeordneten -
haus zu jenem Vorgang Stellung genainmen hat . Aber dadurch
ist es doch nicht zu einem guten Recht jedes Deutschen geworden »
eine Handlung des Abgeordnetenhauses als AffenLomödia zu be -

zeichnen . Durch diesen Ausdruck ist das Gesamtverhalten ! des Ab -

geordlietenhausas zu einer Komödie gestempelte Für das Strafmaß
ist zu berücksichtigen » daß der Angeklagte nicht der Urheber >des
Artikels ist , daß er auch nicht gesagt hat , der Artikel soll in die

Zeitung . Das haben andere Leute gesagt , denen der Angeklagte
gedient hat . Das neust man als strafmildernd berücksichtigen . Aber
der . Angeklagte hat als veraniwvrtlichcr Redakteur Folgen ! und

Strafe zu tragen . Strafschärfend ist zu berücksichti - gen , daß durch
die Beleidigung einer der Ijöchsten Faktoren des preußischen Staates

getroffen ist . Ich beantrage deshalb zwei Monate Gefängnis .
Rechtsanwalt Haase : Der Angeklagte lehnt die Annahme ab ,

daß er einen anderen deckt . Er hat zwar den Artikel nicht ge -
schrieben , aber er hat ihn gelesen , geprüft und gefunden , daß das

Verhalten des Abgeordnetenhauses in seinem Sinne gekennzeichnet
wird . Ter Angeklagte will also aus diesem Gesichtspunkt gar keine

Berücksichtigung erfahren . Er kann aber Anspruch auf eine milde

Beurteilung machen , wenn man die Vorgänge , die heut Gegenstand
der Beweisaufnahme waren , an sich vorüberziehen läßt . Die sozial -
demokratische Partei ist in unerhörter Weise provoziert worden .

Zu gröbster Weise ist im Abgcordnetenhause mit zweierlei Maß
gemessen worden . Die Redner aller Parteien konnten die schwersten
Verdächtigungen gegen die Sozialdemokratie aussprechen , ohne daß
der Präsident Anlaß nahm , die Angreiser und Beleidiger zur Ord -

imug zu rufen . Wenn es aber aus dem Wald zurückschallte , wie man
von jener Seite hineingerufcn hatte , dann rief der Präsident die

Sozialdemokraten sogleich zur Ordnung . Ausdrücke , wie sie die

Sozialdemokraten gebrauchten , waren durchaus nichts Neues im

Abgeordnetenhause . Ter Bureaudirektor deS HauseS hat ja eine

Sammlung solcher Ausdrücke herausgegeben . Es ist konstatiert , daß
es den Sozialdemokraten schwer werde » würde , bis an die Grenze
dessen heranzukommen , was schon vor ihrem Eintritt in das Haus
daselbst geleistet worden ist . Die Vorgänge , welche sich im vor -

licgcichcn Falle abgespielt haben , nlnßten doch einen Sozialdemo -
kraten dazu treiben , eine scharfe Kritik zu schreiben und den Beweis

zu führen , daß man eine Komödie aufgeführt hat . Die Ausführung
Liebknechts und der Zwischenruf StröbclS über das preußische
Staatswesen konnte , wenn sie bona lickes aufgefaßt wurde , von
keinem Menschen mißverstanden werden . Es war kein Zweifel , daß
nur au dem System Kritik geübt , aber weder die Angehörigen
des preußischen noch die des russischen Volkes getroffen werden

sollten . Wenn man annimmt , daß mancher im Hause die Aeuße -
rungen der beiden Sozialdemokraten nicht richtig verstanden hat , so
muß man doch sagen : Nachdem Liebknecht und Ströbel ausdrücklich
erllärt hatten , was sie gesagt und gemeint haben , da war es ein
Gebot des Anstandes , daß man auf der anderen Seite erklärt hätte :
Wir nehmen unsere Angriffe gegen die beiden Sozialdernokraten
zurück . Aber das geschah nicht . Mehrere Tage hintereinander ist
nach einem wohlangelcgten Plan eine Entrüstung an den Tag gelegt
worden , die der inneren Wahrhaftigkeit entbehrt . Diese Auffassung
ist sogar in der „ Kölnischen Zeitung " zum Ausdruck gekommen ,
einem Organ der nationalliberalen Partei , deren Mitglieder sich
an dem Vorgehen gegen die Sozialdemokraten beteiligten .

Hier ist nun der Versuch unternommen worden , das , was gegen
die Mehrheit des Abgeordnetenhauses gesagt wurde , als eine Be -

lcidignng des Haufes hinzustellen . Das ist aber juristisch ganz
unhaltbar . Der Verteidiger zitiert verschiedene juristische Autori -
täten zum Beweise dafür , daß die Beleidigung der Mehrheit , ja

sogar aller Mitglieder einer politischen Körperschaft noch nicht eine

Beleidigung der Körperschaft als solche ist . Beleidigung eines

Parlaments nach § 197 des Strafgesetzbuchs liegt nur dann vor ,
wenn das Parlament als staatsrechtliches Ganzes getroffen ist .
Das aber ist hier nicht der Fall . Hier könnte höchstens eine Be -

leidigung eines Teiles der Mitglieder des Abgeordnetenhauses vor -

liegen . Wenn der Oberstaatsanwalt sagt , die Mehrheit repräsen -
tiert den Willen des Parlaments , so hat er übersehen , daß . es sich
hier nur um Angriffe gegen Parteien handelt . Man könnte ein -
wenden , grobe Beleidigungen dürfen nicht ungesühnt bleiben . Ja ,
dann hätten die Personen , die sich beleidigt fühlen , Strafantrag
aus ß 18S stellen können . Die Herren Strosser , Zedlitz und Kon -

sorten sind ja in dem Artikel mit Namen genannt . Aber den Weg
haben sie aus guten Gründen nicht gewählt .

Bei der Beurteilung des Artikels darf man sich nicht an ein -

zelne Worte halten , sondern man muß fragen : Was wollte der

Verfasser zum Ausdruck bringen ? Der Artikel beginnt mit den
Worten : „ Seit drei Tagen führt die reaktionäre Mehrheit eine
itomödie auf . " Da sind also diejenigen , die gemeint sind , deutlich
gekennzeichnet . Mit diesen Worten ist gesagt ! , die Mehrheit miß -
braucht das Parlament , um eine Komödie aufzuführen . Der Artikel

spricht weiter von Parteien und Parteigruppen , von bürgerlichen
Rednern , von Zedlitz und anderen ollen ehrlichen Seemännern .

Das Ganze wird als ein theatralischer Spektakel der reaktionären

Parteien gekennzeichnet . Es ist also deutlich zum Ausdruck gebracht ,

daß nicht das ganze Haus gemeint ist . Es wird ja nicht nur die

Partei des Verfassers , sondern auch die freisinnige Partei aus -

genommen .
Der Oberstaatsanwalt greift einzelne Ausdrücke heraus :

„Geldsackparlament " und „ Tollhaus " und will damit die Strafbar -
leit begründen . So darf man nicht vorgehen . Man muß den

Zusammenhang beurteilen . Tut man das . dann findet man nichts
weiter als eine Kennzeichnung der zwölf Redner , die sich geberdeten .
als ob sie im Tollhause wären . Daß sich der Ausdruck „Gcldsack -
Parlament " eingebürgert hat , erkennt ja selbst der Oberstaatsanwalt
an . Dieser Ausdruck ist seit jeher von allen Parteien gebraucht
vordem Fcühec gebcauchteiii feio Konservatives um zum

Ausdruck zu bringen , daß das Wählrecht den Liberalen , den Be -

sitzern der großen Vermögen , den größeren Einfluß im Abgeordneten -
hause sichert . Weil dieser Ausdruck fo allgemein ist , fällt das

Bewußtsein der Kränkung fort . Er weist ja auch nur auf das

Wahlrecht , aber nicht auf die Funktion deS Abgeordnetenhauses .
Hier kann also ß 197 gar nicht angewandt werden .

Dem Angeklagten steht der Schutz des 8 193 zur Seite , denn er

hat in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt . Er ist
Mitglied der sozialdemokratischen Partei und Radakteur ihres
Zentralorgans . Die sozialdemokratische Partei ist tagelang auf
das schwerste angegriften worden . Ströbel , der dabei noch best ) «-
ders angegriften wurde , ist der Redaktionskollege des Angeklagten
Dieser hatte also ein ihn persönlich nahe gehendes Interesse zu ver
treten und kann nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts den

Schutz des § 193 beanspruchen . ES ist auch zu berücksichtigen , daß
der Artikel unier dem Eindruck der Vorgänge , also in berechtigter

Empörung , geschrieben ist . Eine Beleidigung des Abgeordneten -

Hauses liegt nicht vor . Der Angeklagte muß also freigesprochen
werden .

Rechtsanwalt Heine führt ebenfalls aus , daß Ausdrücke , die sich

auf die Mehrheit des Abgeordnetenhauses beziehen , nicht als Be

leidigung im Sinne des § 197 angesehen werden können . Wenn

hier nicht angenommen worden wäre , der Ausdruck „Aftentomodie
richte sich gegen das ganze Abgeordnetenhaus , dann hätte wohl
niemand an den Worten „ Tollhaus " und „ Geldsackparlament

'

Anstoß genommen , die der Oberstaatsanwalt jetzt herausgreift , um

sie als Beleidigungen des Abgeordnetenhauses zu bezeichnen . Zu
den Milderungsgründen , die der Oberstaatsanwalt anführte , ist

zu sagen , daß die verantwortlichen Redakteure der sozialdemo -

Iratischen Presse nicht die Stellung einer Strohpuppe haben , die

nur zu verantworten hat , was andere schreiben . Tie wirklichen

Milderungsgründe hat der Oberstaatsanwalt übersehen . Daraus
will ich nun eingehen . Als ich aus Anlaß dieses Prozesses die Ver

Handlungen des Abgeordnetenhauses lesen mußte , I ) abe ich das

Gefühl gehabt : Gott sei Dank , daß ich nicht diesen ) Parlament

angehöre ! WaS gab den Anlaß zu ten hier in Rede stehenden

Vorgängen ? Liebknecht hielt eine Rede . Sie mag lang und auch

scharf gewesen sei », aber sie war rein sachlich . Doch man klammerte

sich an eine kurze Bemerkung in seiner Rede und an einen

Zwischenruf des Abgeordneten Ströbel und dann macht man diese

Entrüstungsparade . Wo in aller Welt ist das unter anständigen

Menschen üblich , daß , wenn jemand sagt , er habe das gar nicht ge

meint , was ihm unterstellt wird , man unbekümmert fortfährt , ihn

auf Grund einer falschen Auslegung seiner Bemerkung anzu¬

greifen ? So weit ist es im Abgeordnetenhause gekommen , daß man

der kleinen Gruppe der Sozialdemokraten bei jader Gelegenheit zu
erkennen gibt , daß man sie als Menschen zweiter Klasse betrachtet .
die eigentlich gar nicht da sein dürfen . Im Abgcordnetenhause ist
das politische Prinzip verwirklicht , welches Herr von Kröcher i »i

Reichstage ausstellte : Die Sozialdemokraten dürfen nicht Subjekt ,

sondern nur Objekt der Gesetzgebung sein . Das heißt , mau soll

Gesetze gegen die Sozialdemokratie machen , aber die Vertreter

dieser Partei sollen bei der Gesetzgebung nicht mitwirken . Diese

Ansicht ist schon unter dem Präsidenten Kröcher befolgt worden ,

sie hat sich aber unter dem Präsidium des Herrn von Erfta noch

verschlimmert . Ich muß bewundern , daß meine Parteigenossen im

Abgeordnetenhause unter solchen Umständen sich nicht öfter zu Aus -

drücken der Empörung habe hinreißen lassen . Ich will nur an den

einen Fall erinnern , wo der Minister in bezug auf die Rode eines

Sozialdemokraten sagte , es sei ihm interessant , diese Rede kennen

zu lernen , die nur aus Phrasen zusammengesetzt sei . Das konnte

der Minister sagen , ohne daß der Präsident etwas dagegen unter -

nahm . Als aber nach Beendigung der Rede des Minister ? ein So -

zialdemokrat sagte , das seien Phrasen gewesen , >da erteilte der

Präsident dein Sozialdemokraten sofort einen Ordnungsruf . Die

Bemerku ng des Präsidenten zu den Sozialdemokraten : „ Benehmen
Sie sich , wie sich königstreue Männer zu benehmen haben " , war

eine dumme Redensart . Daß solches Verhalten gegen die Sozial -
demokraten die Erbitterung aufs höchste steigern muß , ist selbst -

verständlich . Der Präsident , der zur Unparteilichkeit verpflichtet

ist , vergißt sich soweit , daß er selber den ' Abgeordneten Ströbel be -

leidigt . Es war durchaus berechtigt , darauf mit Entrüstung zu
antworten . Die Redner anderer Parteien häufen Beleidigungen auf

Beleidigungen gegen die Sozialdemokraten und der Präsident rührt

sich nicht . Wenn aber einer von denSozialdemokratensolcheBeleidi -

gung mit einem Zwischenruf beantwortet , dann wird er zur Ord -

nung gerufen und dadurch bringt der Präsident die Sache erst recht

in Unordnung . Durch derartige Ungerechtigkeiten kann man ja
den ruhigsten Menschen in Wut bringen . Was der Artikel be -

handelt , das ist ja nur einer der letzten Akte der seit Jahren fort -

gesetzten Art , de » Sozialdemokraten die Verachtung auszudrücken
und ihnen die parlamentarische Arbeit unmöglich zu machen . Wenn

gegen Leute , die so gehandelt haben , gesagt wird , sie hätten eine

reaktionäre Affenkomödie aufgeführt und sich benommen als ob sie
im Tollhause wären , so liegt auf der Hand , daß nur diese Mcn -

schon und nicht das ganze Haus gemeint sind . Alles was ich an -

führte ist auch für das Strafmaß zu berücksichtigen , falls es über -

Haupt zu einer Verurteilung kommen sollte . In diesem Falle könnte

nur auf eine ganz geringe Geldstrafe erkannt werden .

Rechtsanwalt Dr . Heineman « schließt sich im wesentlichen den

Ausführungen der Vorverteidiger an . Er fügt noch eine Reihe juri -

stischer Gründe für die Freisprechung hinzu . Der Ausdruck „ Geld -

sackparlament " kritisiere doch nur die mangelhafte Gesetzgebung .

Zur Anwendung des § 197 gehöre , daß das Abgeordnetenhaus i »

seiner staatsrechtlichen Struktur und Wesenheit beleidigt sein muß ,
was vorliegend nicht der Fall sei . Getroffen sollten lediglich die

Mitglieder werde » , welche die Minderheit in so unerhörter Weise
angegriffen haben . Der § 193 müsse dem Angeklagten zugebilligt
werden , auch schon aus dem Gesichtspunkte , daß er Redakteur des

Zenitralorgans der sozialdemokratischen Partei sei , daß seinePartei -
genossen im Abgeordnetenhauseschlimm behandelt worden waren und

er deshalb allen Grund hatte , das Verhalten der Mehrheit scharf
zurückzuweisen . Gegenüber der Mustcrkarte von Schimpfworten ,
die in den kritischen Sitzungen die Gegner , wie beispielsweise Herr
v. Zedlitz , produziert hatten , könne man dem Angeklagten nicht zu -
muten , eine Redeweise zur Anwendung zu bringen , wie sie in

akademischen Lehrsälen oder in den Salons vielleicht üblich sei .
Der Angeklagte könne auch deshalb nicht bestraft werden , weil der

Wahrheitsbeweis ihm gelungen sei ; es sei bewiesen , daß eine Ko -
mödie aufgeführt worden sei mit dem Endziel eine neue Geschäfts -
ordnung zum Nachteile der Minderheit einzuführen . Dagegen habe
sich der Artikel gewendet . Kein sinniger Mensch könne doch glauben
und glaube , daß die Wgeovdneten Liebknecht und Ströbel tvirklich
das preußische Volk beleidigt haben » Mit Feuereifer kämpfen die

Sozialdemokraten gegen die Mehrheit des Abgeordnetenhauses , die
dauernd das preußische Volk dadurch beleidigt , >datz sie ihm das Recht
verweigert zur Teilnahme an die preußische Gesetzgebung . Gegen
diese Mehrheit verteidigt die Sozialdemokratie das preußische Volk .
Und da sollte jemand glauben , Sozialdemokraten beschimpfen das
preußische Volk als barbarisch und verächtlich . Das zu behaupten
ist Wahnwitz . Wenn auf solche Vorwände der Angcklagle das

Gocthesche Wort anwendete : » Und alles ist Dressur " , so lyü er

Recht gehabt . Es sei sa Eis eine Erlösung durch Eeiie

Kreise gegangen , als ein Mann nun auf den Präsidenkenstuhl be¬

rufen wurde , der es als seine vornehmste , chebalereskeste Aufgabe

bezeichnet habe , die Minderheit zu schützen . Das Abgeordnetenhaus

habe denn auch ein anderes Gesicht bekommen . Nach

Recht vor Gericht sei der Angeklagte mit jedem anderen gleich -

berechtigt . Nach dem Ergebnis dieser Verhandlung muß das Ge -

richt zu einer Freisprechung kommen .

Nach einer Entgegnung des Oberstaatsanwalts uns kurzen Er -

widerungen der Verteidiger zog sich das Gericht zur Beratung zurück -
Dieselbe währte fast drei Stunden .

Das vom Vorsitzenden verkündete

Urteil

geht im wesentlichen dahin : Eine Beleidigung des Abgeordneten «
Hauses nach Z 197 liegt nur dann vor . wenn sich die Be -

leid >gung gegen die parlamentarische Körperschaft als Trägerin der

ihr zugewiesenen staatsrechtlichen Aufgaben richtet . Alle Belcidi -

gungen , die sich gegen Gruppen des Parlaments richte », haben hier

auszuscheiden . Das Gericht nimmt an , daß sich der Artikel lediglich

gegen die Mehrheitsparteien richtet , namentlich gegen die Redner ,
die ihre Entrüstung gegen die Abgeordneten Liebknecht und Ströbel

ausgedrückt haben .
Das Wort Affenkomödie bezieht sich auf die MehrheitZparteien .

Das Abgeordnetenhaus ist dadurch nicht getroffen . Das Abgeord -
netenhaus selbst ist in dem Artikel nur dreimal genannt . Es wird
als „ Junkcrparlamcnt " , „ Gcldsackparlamcnt " und „ Tollhaus " be «

zeichnet . Die beiden ersten Ausdrücke richten sich nicht

gegen das Parlament als Trägerin staatsrechtlicher Aufgaben ,
sondern sie beziehen sich auf Entstehung und Zusammen -
setzung des Abgeordnetenhauses . Dagegen trifft die Bezeichnung
„ Tollhaus " das Parlament , denn sie ist gebraucht mit Bezug auf
die Vorgänge am LS. bis 27 . April . Da handelte es sich um die

Etatsberatung , also um eine staatsrechtliche Aufgabe des Parlaments .
Es wird zum Ausdruck gebracht , das Abgeordnetenhaus habe seine

Aufgabe in stupider Weise erfüllt . Der Ausdruck „ Tollhaus " ist
ein Schimpfwort . Der Wahrheitsbeweis , ob das Abgeordneten -

Haus ein Tollhaus sei , kann nicht geführt werden .

Daß der Angeklagte berechtigte Interessen zu vertreten hatte ,
hat das Gericht bejaht . Seine und seines Freundes Ströbel Jnter -
essen hat der Angeklagte wahrgenommen . Er handelte als Mitglied
seiner Partei und als Angestellter ihres Zentralorgans Aber der

Angeklagte hat einen Ausdruck gebraucht , der die Absicht der

Beleidigung erkennen läßt und muß deshalb bestraft werden . Bei

Abmessung der Strafe ist erwogen , daß die Beleidigung
nur einen verschwindend kleinen Teil des Artikels ausmacht
und geschrieben ist unter dem Eindruck der Verhandlung und in ge -
wisser Verärgerung . Im politischen Kampf kann nicht jedes Wort

auf die Goldwage gelegt werden . Andererseits muß das Parlament
in seinem Ansehen gewahrt und gegen Herabsetzung geschützt werden .
Unter Berücksichtigung dieser Umstände hat das Gericht auf eine

Geldstrafe von 200 Mark

erkannt und dem Abgeordnetenhause die Publikationsbefugnis zu «
gesprochen . _

Hus der frauenbewegung .
Aus den Färbereien und Chemisch - Waschanstaltcn

Groß - Berlins .
Auf unsere Kritik der Arbeitsbedingungen in lden Färbereien

und Wäschereien ( Nr . 253 vom 29 . Oktober ) sendet uns ein Unter -
nehmer , Herr Zander , eine Entgegnung , die wir zwar nicht im
Wortlaut abdrucken können , aus der wir aber doch einige Punkte
herausheben wollen .

Daß den Arbeiterinnen Hungerlöhne gezahlt werde « , glaubt
Herr Z. nicht . Ihm sind Plätterinnen bekannt , die bis zu 09 M.
Wochenlohn verdienen und trotz der angestrengten Arbeit noch an
Körpergewicht zunahmen sollen . Wir wissen aber von den Arbeite -
rinnen , daß sie einschließlich der Ueberstunden kaum in der Lage
sind , die Hälfte dieses Lohnes zu erreichen . Entspräche das , was
Herr Z. angibt , den Tatsachen , dann hätten die Arbeiterinnen es
wahrlich nicht nötig , sich a » die Oeffentlichleit um Unterstützung zu
�wenden , um ihre Lage zu verbessern . Unserem ' Artikel in Nr . 253
wird Unkenntnis der gesetzlichen Bestimmungen unterstellt . Auch
wir wissen , daß nur für 49 Ueberstunden im Jahr Erlaubnis erteilt
werden darf . Wie oft aber trotzdem in der Saison über die gesetz -
liche Zeit hinaus gearbeitet wird , mag Herr Zander bei seinen Kol -
legen erfragen .

Welche Höhe die Löhne erreichen , hat der Streik der Plätte -
rinnen bei Max Bloch bewiesen . Dort legten die Plätterinnen die
Arbeit nieder , weil sie statt 49 Pf . nur 29 Pf . für ein Battistkleid
erhalten sollten . Nach Ablehnung dieser Zumutung sollten drei
Kleider zu einer Partie zusammengelegt werden und ' dann diese
Partie mit 79 Pf . bezahlt werden . Auch das lehnten die Arbeite -
rinnen ab .

Für die Arbeiterinnen der Branche ist besonders beachtens -
inert , daß Herr Zander als Unternehmer - unumwunden zugibt , daß
die ' Arbeitszeit in den Betrieben erheblich herabgesetzt werden
könnte und daß die Löhne bei voller Beschäftigung der Betriebe
keine Nolle spielen und , volle Beschäftigung vorausgesetzt , leicht um
59 Proz . erhöht werden könnten . Das sollten sich die Arbeiterinnen
recht fest ins Gedächtnis einprägen .

Die Gehälter der Ladendamen von 39 bis 69 M. hält Herr Z.
noch für viel zu hoch . Die Leiterinnen der Annahmestellen müßten
ja allerdings den ganzen Tag anwesend sein , hätten aber nichts zu
tun und könnten sich sehr wohl nebenbei etwas verdienen . Wir
überlassen es den Leiterinnen , sich gegen diese Zumutung zu wehren .

Daß die Temperatur in den Betrieben eine recht hohe sei , wird
zugegeben ; aber sie „lasse sich eben nicht derartig herstellen wie in
einem Eiskeller " ! Und die GesuudhcitSschädlichkeit der verwendeten
Chemikalien wird einfach damitwegdisputiert , daß sie zu Heilzwecken
von Aerzten verovdnct werden ! „ Salzsäure wird vom Arzte in
kleinen Mengen bei Magenverstimmungen empfohlen . " Also weS -
halb nicht regelmäßig mit ihr arbeiten ?

In einem Bogleitschreiben behauptet Herr Zander , ein warmes
Herz für seine Arbeiter und , wie wir annehmen , auch für seine
Arbeiterinnen zu haben . Seine Acbeiterfreundlichkeit gehe so weit ,
daß er ganz ohne Verdienst arbeite , n u r um seinen Arbeiterinnen
den alten Lohn zahlen zu können , obgleich sich sogar das im Ge -
schüft steckende Kapital kaum verzinst . Weiter kann die Menschen -
freundlichkeit eines Arbeitgebers wirklich nicht gehen !

So2iales .
Elend unter den Handlungsgehilfen .

Welches Elend unter den Handlungsgehilfen besteht , ergaben
Ausführungen des Vorsitzenden in der letzten KauftnannsgerichtS -
sitzung .

Ein Prinzipal hatte einen Betrag von 25 M. eingeklagt und
zugesprochen erhalten . Der Kläger erklärte , den Betrag wolle er
nicht haben , derselbe solle vielmehr „ den Armen " zugute kommen .
Da regte der Vorsitzende . Magistratsrat v. Schulz , an , den Betrag
der „FrühstückSkasse " des Kaufmannsgerichts zukommen z » lassen .
Es sei das eine ' Art Unterstützungskasse , aus deren Mitteln arme
tcllungs - nnd subsistenzlose Gehilfen unentgeltlich ei » Frühstück

erhalten . Es komme nämlich , so führte der Vorsitzende weiter aus ,
gar nicht so selten vor , daß Gehilfen , die sich zur Aufgabe ihrer
Klage im Kaufmannsgerichtsgebäude einfinden , v» r Hunger ohG »



»nächtig zusammenbrechen . Um in solchen Fällen sofort Helsen zu
können , habe man eine sogenannte „Frühstückskasse " ins Leben ge -
rusen , «die vom Lorsteher Milisch verwaltet werde . Aus den Gel -
dern dieser Kasse werden die Unkosten für die Labung solcher
armen , Hunger leidenden Gehilfen bestritten .

Der Prinzipal erklärte sich mit der Verwendung des erstritte -
n « n Betrages für die „Frühstückskasse " einverstanden .

Die Flieger in der Arbeiterverftcherung .
Das Reichsversicherungsamt hat sich neuerdings mit der Frage

Ku beschäftigen� gehabt , ob die Fliegeo unter die Unfallversicherung
hallen und ob die Be ruhsge no sse nscha st der Femmechanik und Elektro -
tcchnik für den tödlich verlaufenden Unfall vou Piloten haftbar
zu machen sei . Im Falle Schaedel , der mit dem Obermonieur
tödlich abstürzte , verlangten die Hinterbliebenen des lehteoen eine
Hinterbliebenenrente . Die Berufsgenossenschaft lehnte die Rente
ob mit der Motivierung , die Unfallversicherung habe lediglich die
Aufgabe , die Arbeit zu- schützen , nicht aber den Spovt . Bei der
Beteiligung am « Port seien Arbeiter nur dann versichert , wenn
ihre Haupttätigkrit der Fabrikation von Flugzeugen gelte , und
sie zum Zwecke der Erprobung der Brauchbarkeit der von ihnen
angefertigten Maschine , also nicht zu Sportzwecken , Fahrten unter -
nehmen . Im vorliegendien Falle hatten die Flieger die Llufgabe ,
das Flugzeug nur in mähiger Höhe zu probiere , r Statt dessen
hätten sie aber einen Höhenrekord unternommen� wohl iir der
Absicht , den Weltrekord Hirths zu überbieten , das sei ihnen , auch
geglückt , da sie 1680 Meter erreicht hätten . Diesen Einwand er -
achtete das Reichoversicherungsaint jedoch nicht für durchgreifend ,
obwohl es sonst grundsätzlich auf dom Standpunkt steht , daß sport -
liehe Unternehmungen bei den Berufsgenossenschaften nicht versichert
seien . In vorliegendem Fall lieh er sich nicht erweisen , dah der
Oberuronteur beabsichtigt habe , eine reine Sporthahrt zu unter -
nehmen . Selbst wenn der Verunglückte die erforderliche Höhe über -
schritten habe , so köuin nion darin kein klares Üeberschreitien der
Berufstätigkeit erblicken , so dah er dadurch aus der Versicherung
gefallen wäre .

Donmach sind die bei Flugnirinen beschäftigen Personen soweit
gegen Unfälle auch für Flüge gesetzlich versichert , wenn letztere in ,
Interesse des Betriebes unternommen werden .

Staatliche Arbeitslosenversicherung im Kanton Nenenburg .
Ein dein Kantonsrat vorliegender Gesetzentwurf will für die

Arbeiter der Uhrenindustrie und Feinmechanik eine kantonale obliga -
torische Arbeitslosenversicherungskasse einführen , also nur eine sehr
beschränkte Versicherung , wobei freilich die Uhrenarbeiter allein zirka
12 900 zählen und einen grosse » Teil der gesamten 41000 Arbeiter ,
Angestellten und Beamten der Industrie und Landwirtschast usw . im
ganzen Kanton ausmachen und es sich ferner in der Uhrenindustrie um
eine Industrie handelt , die sehr stark den Schwankungen des Weltmarktes
ausgesetzt ist . Versichert werden sollen Arbeiter und Arbeiterinnen
in , Alter von 18 bis SS Jahren und insoweit ihr Jahresverdienst
4000 Fr . nicht übersteigt . Eine seltsame Bestimmung ist der zwei -
jährige Aufenthalt von Ausländern im Kanton Neuenburg , ehe sie
der ArbeiiSlosenversicherullg beitreten dürfen . Unzweckmässig erscheint
auch der grosse 27 gliedrige Verwaltungsrat der Kasse , wo -
von neun Mitglieder durch die Regierung und je neun
durch die Arbeiter - und Unternehmerorganisationen gewählt
werden sollen . Finanziert wird die Kasse durch Beiträge
der Arbeiter von 1 Fr . und der Arbeiterinnen von 70 Cts . monat -
lich und durch Beiträge der Unternehmer und des Staates in gleicher
Höhe . Die Arbeilerbciträge sollen die Unternehmer vom Lohn ab -
ziehen und an die Kaste abliefern . Die tägliche Unterstützung be -
trägt 2 Fr . für ledige , 2,50 Fr . für verheiratete Arbeiter und
1,50 Fr . bezw . 2 Fr . für die Arbeiterinnen , ausserdem 25 Cent .
für jedes »lind unter 17 Jahre » . Der Verwaliungsrat
kann diese Unterstüynngslätze reduzieren oder die Beiträge
erhöhen . Mit der Vollendung des 65 . Lebensjahres können
die Versicherten aus ' der Kasse austreten und wenn sie
120 Monatsbeiträgs geleistet haben , die Riickbezahlung des über die
erhaltene Unterstützung binaus geleisteten Beitrages verlangen . In
jedem der sechs Bezirke wird ein Bureau mit Arbeitsnachweis für
die Arbeitslosenversicherung errichtet . Der ganze Entwurf sieht sich
als ein blosses Erperimenl an und eS ist dann auch eine „ Versuchs -
dauer " von 10 Jahren in Aussicht genommen . Jedenfalls ist der
vorliegende Gesetzentwurf noch sehr verbesserungsfähig , auch im
Sinne der Ausdehnung der Arbeitslosenversicherung aus alle Lohn -
arbeiier .

Senckts - Leitung .
veberflüssige Anklage .

Die Genossen Rieh und Tröber standen als Angeklagte vor deckt
Schöffengericht , weil Rietz polizeiwidrig eine öffentliche Tanzlust -
barkeit veranstaltet , Färber sie in seinem Lokal geduldet habe .

Am 1. Osterfeiertag veranstaltete der Wahlverein des sechsten
Kreisen in den Pharussälen ein Vereinsvergnügen . Ein Kriminal -
beaniter will zehn Minuten vor zwölf festgestellt haben , daß bereits
der Tanz begonnen und der Kontrolleur am Eingange an zwei
„ halbwüchsige " Burschen , die betrunken waren , zwei Billetts ver -
kauft habe . Rietz stellte dies in Abrede , es handelte sich um ehzi
geschlossenes Vereinsvergnügen , zu dem nur Mitglieder Zutritt
hatten . Richtig sei , daß bereits getanzt worden sei , das geschähe
aber in allen geschlossenen Gesellschaften . Eine öffentliche Tanz -
lustbarkeit könne nach der Polizeiverordnung erst am 2. Feiertag
nach 8 Uhr beginnen , wenn dies auf Vereine auch zuträfe , könne
kein Verein am 1. Feiertag ein Vergnügen mit Tanz abhalte ) »
Zeuge Metzer bekundet , daß er die zwei Billetts einem Mitglielie ,
das mit seiner Braut gekommen sei , verabfolgt habe . Auch Rietz
stellt fest , dass er halblvüchsige betrunkene Burschen nicht gesehen
habe , diese auch keinen Zutritt erhalten , tvenn es auch Mitglieder
seien , hier müsse ein Irrtum des Kriminalbeamten vorliegen . Das
Gericht kam zum Freispruch . Es nahm an , dass der Zeuge Meter
nur an Mitglieder die Billetts abgegeben habe und es somit sich
um ein geschlossenes Vergnügen handele . Auch wenn der Sachvotc -
halt anders läge , müsste Rietz freigesprochen werden , da ihm der
ganze Vorgang nicht bekannt war . Färber sei freizusprechen , w : il
er von vornherein angenommen habe , dass es sich um ein geschlossenes
Vereinsvergnügen handele . _

Aus Deutschland verbannt .

Die II . Strafkammer des Landgerichts Duisburg hatte sich um
Mittwoch mit einer Strafsache zn befassen , die zlvar keinen Ap -
geklagten aufwies , aber doch mit einer Verbannung aus ganz
Deutschland endete . In einem sogenannten „objektiven Straswu -
fahren " wurde verhandelt gegen tschechische Kalender , die ein Beix -
mann aus Hamborn von der Firma NadaschewSki in Prag bezogen
hatte , um sie unter seinen in Hamborn arbeitenden tschechischen
Landsleutcn zu verteilen . Diese Kalender sollen lvegen eirngxr
Bilder zur Erregung von Klassenhass und zur Aufhetzung verschje -
deuer Bcvölkerungsklassen gegen einander geeignet sein . Heraus -
geber der Kalender soll nach Annahme der Staatsanwaltschaft trie
sozialdemokratische Partei in Böhmen sein . Um die Staatsgefähir -
lichkeit der Kalender richtig abtaxieren zu können , hatte sich t as

Gericht den Essener Polizeikommissar Leschnik als Sachverständic cn
kommen lassen . Und dieser Herr kam zu dem tiefgründigen IlrtcHe ,
dass zwar der textliche Inhalt der Kalender nicht beanstandet werd in
könne , dass aber einige Bilder höchst aufreizend und staatsgesährlich
und daher zu beanstanden seien . Nachdem so die hohe Polizei cils

Sachverständige geurtcilt , lag es nahe , dass auch das Gericht sich
dieser Weisheit nicht verschliessen konnte . Es erkannte „ Von Rechts
wegen " dahin , dass die Kalender zu beschlagnahmen und aus ihwxn
die gefährlichen Bilder ( inkl . Titelseite ) zn entfernen , und daß
dann der übrige textliche Inhalt den Adressaten zuzustellen sei .
Gleichzeitig wurde aber auch auf Antrag der Staatsanwaltschesst
gerichtsseitig die Einziehung und Unbrauchbarmachung sämtlichrr
im Deutschen Reiche noch vorhandenen in diesem Kalender clck -
yaltcnen „ aufhetzenden " Bilder sowie der zu ihrer Herstellung i >e-
nötigten Platten und Formen erkannt . Welcher Art diese gefälst -
lichen Bilder waren , konnte die Berichterstattung leider nicht fest -
stellen , da nur Staatsanwalt und Richter sie zu Gesicht bekam tn
und die Kalender auf dem Zollamt beschlagnahmt waren , so dckss
auch die Adressaten durch sie nicht haben „aufgehetzt " werden könne ? »
Also ist Deutschland wieder mal mit Hilfe der preußischen Polizpi
einer großen Gefahr entgangen .

Mordsgefährlich sind die Bilder — wie aufreizend ist dann ctlst
das in Deutschland herrschende Elend und Photographien dcsselbei »
Warum trägt die Polizei , Staatsanwaltschaft und Gericht nicht ztzr
Verbannung des Elends aus Deutschland bei ? Wie wäre es mit
einer Anklage gegen die Verursachcr dieses Elends wegen Erregung
von Klassenhass ? Ihre Folge müsste in Konsequenz des 1lrtct . ts

Verbannung der Agrarier , der Forderer des Miltkarismus und de ?

Kriegshetzer aus Deutschland sein . Würde das viel schaden ?

Ducllfexerei vor Gericht .

Vor der Strafkammer in Bochum kam eine originelle Duell -

forderung zur Aburteilung . Es handelte sich um die Forderung

zum Duell , die ein Rechtsanwalt einem Amtsrichter hatte über -

bringen lassen .
Als bei einer Bagatellsache in Wattenscheid die Parteien nicht

zu einem Vergleich geneigt waren , wandte sich der Amtsrichter

Wermel an den von dem Rechtsanwalt Beckmann verteidigten Man -

danten , dem er zusprach , doch auf eine Einigung einzugehen . Der

Verteidiger verbat sich diese Handlungsweise , indem er entgegnete ,

der Richter habe kein Recht in seiner Anwesenheit seinen Man -

danten zu einem Vergleich breitzuschlagen . Es kam zu einem hef -

tigen Wortwechsel , wobei der Richter u. a. äusserte , man sei hier

nicht in einer Wattcnscheider Kneipe . Schliesslich wurde der Rechts -

anwalt in eine Ordnungsstrafe genommen . In einem schriftlichen

Bericht , den der Amtsrichter über den Vorfall dem aufsichtführerideu

Richter erstattete , war der Vorwurf gegen den Rechtsanwalt ent -

halten , daß dieser nur in der Absicht um hohe Gebühren cinzu -

heimsen sich stets gegen einen Vergleich sträube . Als der Rechts -

anwalt hiervon Kenntnis erhielt , schickte er dem Richter den Apo -

theker Höing als Kartellträger mit einer Forderung auf Pistole »,

15 Schritt Entfernung , Entscheidung bis zur Kampfunfähigicit .

Der Amtsrichter lehnte die Forderung ab , da die angebliche Be -

lcidigung dienstlich gefallen sei und er sich auch als guter Katholik

nicht schieße . Die Strafkammer Bochum verurteilte nunmehr den

Rechtsanwalt Beckmann wegen Duellforderung zu 3 Tagen und den

Apotheker Höing wegen Kartclltragens zu einem Tage Festungshaft .

Mit diesem Urteil vergleiche man die drakonischen Strafen »

die aus Anlaß des Bergarbeiterstreiks gegen Arbeiter und Arbeite -

rinnen von Strafkammern in Bochum , Dortmund und Essen aus -

geworfen wurden .

Ein politischer Radfahrervercilt .

Vor der Strafkammer in Sarau N- - L. stcmdcni amn Montag
dxr Vorsitzende des Radfahrcrvcrcins Wanderlust in Seifersdvrsi bei
Sarau N. - L. und der Borfitzende des Radfahrcrvereins Einigkeit
in Albrechtsdorji . Beide waren der AuGorderung des AintBivor -

stehcrs , Statuten einzureichen und die Vors tan dsm i tgltede r auzu -
melden� , nicht nachgekommen . Deshalb erhielt� jeder ein Straf -
Mandat von 30 M. Das , Schöffengericht zu Sarau sprach beide

Angeklagten frei . Ebenso am 18. Dezember . 1911 die Strafkammer .
Der Staatsanwalt legte aber Revision ein . Das Kammergerickt
hob das Urteil auf . In der gestrigen ! Verhandlung verurteilte
die Strafkammer die beiden Vorsitzenden zu je 15 M. Geldstrafe .
Der Vorsitzende begründete das Urtleil damit , dass in Offeribach ,
Karlsruhe usw . ähnliche Urteile gefällt worden sind . Das Bundes -

organ , der „ Radfahrer " , sei politisch , und dadurch , dass dieses Organ
gelesen wird , kommen bei de »! Mitgliedern und deren Angehörigen
sozialdeimokvadische Ideen ins Haus . Das bezweckten auch die

Bereine » _

ßnefbaften der Redaktion .

Sie kurlstlschc Sprechstunde findet Ltnden st ratze KS, vor « vier Treppe »
— Fatzr stuhl — , wochenläglich von Ui bis 7>z> Uhr abend », Sonnabends ,
von iV-j bis 6 Uhr abendS statt . Jeder für den Brieflasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstade und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen leine Abonnementsquittuiig beigefügt ist ,
»erden nicht beantwortet . Eilige Fragen «rage man in der Sprechstunde vor .

O. <3. 1883 . Für den Fall der Klage würden Sie verurtetlt werden .
— K. LOS . Sie sind zutreffend eingeschätzt , Ihre Frau kann eöensalls
noch zur Kirchensteuer herangezogen werden . 2. Die Sieucrpflicht erlischt
mit Ende Kalenderjahres 1913. Ihre Frau bleibt alsdann noch stcuer -
vflichtig , Sie persönlich sind nicht baslbar . — 31. Z. 333 . Nein . —
31. B. 48 . Gesetzlich nicht . — B. 84 . 1. Ja . 2. Die Rechtsprechung steht
auf dem Standpunkt , dasi der Sühneversuch einige Tage nach der Ent -
laffung beantragt werden mutz . 3. Es kommt aus die Art der Tätigkeit an.
— 31. S - 100 . 1. Es besteht keine Gesahr . 2. In zehn Jahren .
— H. O. 34 . 1. Nein . 2. Sie können nur gegen die Tochter klagen , die
Klage mutz dem Vater als dem gesetzlichen Vertreter zugestellt werde ».
Falls dessen Adresse nicht ermittelt werden kann , ist beim Amisgericht die
Bestellung eines Pflegers zu beantragen . 3. Ja , sosern dann nicht bereits
Verjährung eingetreten Ist. Der Anspruch verjährt innerhalb zwei Jahren ,
beginnend niit Ende des Kalenderjahres . 4. Unseres ErachtcnS nein . —
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Todes - Anzeigen ||

Sozialdemokratischer Wabiverein
Heukölln .

Den Parteigenossen zur Nach -
vicht , datz uiijcr Mitglied , der
Fraifer

Knr ! Dieckert
( Kirchhosstr . 49, 10. Bezirk )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken

_ ©ie Beerdigung findet heute
Sonnabend , nachmiliagS 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Neuköllner
Gemeinde - Fricdboses , Marien -
dorser Weg, aus stalt .

Um rege Beteiliglnig ersucht
Der Tlorslanb .

Deutseher

Transporlarheiter-Verhand .
Bajirksverwaltung Groll - Berlin .

Den Mitglieder ! - zur Nachricht ,
datz unser Kollege , der Lager -
arbeiier

Ulbert Wolski
am 6. November im Alter von
50 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 9. November ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des Neuköllner Ge-
mcinde - FricdhoseS , Mariendorser
Weg, aus statt . 68/10

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksverwaltung ,

Zähne
Plomben , beste Aus -

, sührung , billigste Preise .
' Gegr . 1889 .

Jacobson ,

Deutscher Hetailarheiter -Verhand
Verwaltungsstelle Berlin ,

Den Kollegen zur Nachricht , datz
unser Mitglied , der Fraiser

Karl Dieckert
am 6. 6. MtS. an Lungenleiden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Sonn -
abend , den 9. d. MtS. , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Gemeinde - Fried -
hoses in Nciiköllii , Mariendorser
Weg, aus statt .

Ferner starb
die Arbeiterin

unser Mitglied ,

Marie Krüger
am 7. d. Mts .

Die Beerdigung findet Sonn -
abend , den 9. November , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gemeinde - Friedhojcs
in Stahnsdorf aus statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet
132/18 Die Ortiverwaltung |

Am Donnerstagabend 9
verstarb meine liebe Gattin

Uhr

psuline Meckel .
Die Beerdigung findet am Svnn -

lag , den 10. November , nach -
niiltagS 3 Uhr . vom Trauer -
Hanse , Cbansseestr . Sick aus nach
deni Parlsttedhof statt . 1179b

Um stille Teilnahme bittet
vor ' trauernde Gatte

Peter nöckcl .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung unsere » guten VaterS ,
Schwiegervaters , Schwagers und
Onkels , des Tischlers

Karl Rieß
sagen wir allen Freunden . Verwandlen
und Beranniell , sowie Herrn Melle ,
den Sängern und den Kollegen der
Firma E, Brämer unser » besten Dank .

Geschwister Plev .

Deutscher Buchbinder -Verhand.
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unsere Kollegin

Martka Hartmann
langeram 5, November nach

Krankheit gestorben ist
Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet Sonn -
abend , den 9. November , nach -
mittags ll25 Uhr , aus dem Heilig -
Kreuz - Kirchhof in Mariendors
statt . 26/3

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die Ortsverwattung .

Deutscher Tatiakarbeiier-Verband
Ortsverwaltung Berlin .

Am Mittwoch , de » 6. November ,
abends Il ' /j Uhr verstarb im
Alter von 40 Jahren der Kollege

Bruno Berg
aus Berlin . Sein Tod beendete
jahrelanges Siechtum . 188/3

Ehre seiiiem 3t ! idenkcn !
Die Beerdigung findet am Sonn -

abend , den 9. November , nach »
mittags S' /j Uhr , von der Halle
des neuen ' Nicder - Schönhausencr
Gemeindcsricdhoscs ans statt .

Um recht rege Beteiligung bittet
Die Orttiverwaltung .
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Viel blliiser wie sonst
verkaufe ich in den nächsten 4 Tagen , soweit Vorrat ,

üüü PBüschmMntel b
kurz und lang , zum Teil pan « auf Seide ,
Id engl , Seal und deutschem Velour

18 . —, 22 . —, 26 - , 30 —, 36 . — bis 190 . —

Ulster
8 —, 12 . —, 16 . - , 20 —, 25 . — bis 80 —

Abendmäntel , Kleider , Röcke , Blusenl

Kostüme
14 —, 18 —, 24 - , 32 . - , 40 — bis 120 —

1

Wegen Aufgabe der Pelz • Abteilung :
Zu Jedem annehmbaren Preise

Eleetrlc . Skunks , Hermelin , Stein »
mardcr . Orenburger Stolen u. Muireia

Persianer - Jacketts — PelzmSnfel

Sonntag geöffnet von 12 - 2 Uhr.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung unserer
liebe » Tochter und Schwester

JHIise ( liotthardt
sagen wir allen Freunden , Ver -
wandle » und Bekannten sowie den
Kolleginnen und Kollegen der Firma
Jsiacl unsern herzlichsten Dank .
171b Famiilc Oderwald

J ' clzwaren ,
StolaS , Muffen , in eigener Werk -
statt angeseiligt , solide Ausführung ,
billige Preise . Jeltele « .
Choriner Str . 49, II. '

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch PichelsWerder ,
an der neuen

Heerstrasie beim Alten Freund .

Getragene Monats -
und

Abonnements - Garderobe
von feinsten Kavalieren nur kurze Zeit getragen In
großer Answahl .

Uerren - Garderobcn - Haas

Ghausseestr . I, Eingang Eisasser Str.
am Oranienburger Ter .

Gänse - Artikel W
in großer Auswahl I 186/12

Gänseklein , Gänsekeulen , frisch u. gepökelt , Gänseliesen , Gänse¬

lebern u. Gänseschmalz , Gänsekeulenfleisch , Gänseknochen -

Ifleist�i , große geräucherte Gänsekeulen usw .

Hermaim Leissner , Berlin c. , Klosterstr . 93 - 95 .

Ich unterhalte keine Filialen !

Nur Eckhaus Kaiser - Wilhelm - Straße .



Wurstwaren
Cervelat- od. Salamiwurst

Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . . .
? �ü . 4V

Thüringer Landbratworst Pfand 1,40
NusschSnken pfanö1,3�5
Schinkenspeck . . . . . . .��1 . 25
ff . Leberwurst . . . . �. — �1 . 05

Jagdwurst - - - - - - - - -�. Pfm . d1,05
Rouladenwurst _ _ _ _ _ _ _�. . Pftmd AA
Landleber od. Rotwurst I - - - - - -pfud 98 �

Sülzwurst . . . . . . . .. . . . . . . .Pfand 70 pt

Zwiebel - od. Rotwurst . . . . Pfand HO�

Frisches Obst

Beile - Aliiancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm

Gemuse - Honserven

Kochäpfel .

Kochbirnen

Essäpfel

. . . . .

I

. . . . .Ptnnd A pk.

. . . . . .Pfund A pl .

2 Pfand 15 Pf.

Anonos — 68, 80".

Butter und Käse
Tafelbutter . . . . . . . . . .' /jpnmd - pakot EH? - .
Allerfelnste Molkereibutter p' h 70 ?
Schweizer Käse . . . . . . . . . . .Pfand 55 ? - .
Tilslter Käse . . . . . .. . . . . . . . .Pfand 55 ? - .
Brie - Käse

.....................

Pfand SS ? 1 -
Landkäse . . . . . .. . . . . . . . . .2 stuck 35 F1-

Harzer Käse . . . . . . . . . . . . .4 stock iQpt

Spittelmarkt

Die mit ii bifzeichneten Artikel sina von der Zusendung ausgescb lassen . Soweit Vorrat

" Pettg - änse _ _ _ _68 , * 75 n

' 3 lappenltühner 1. 45,1 . 95,2 . 45
' SHaninclien _ _ _ _ _ _ _ _85 , 1 . 20

[ Ülassler . . . . Pfund 88 pr .

gemahlen . .. . . . . . . . .. . . . . .. . . . . .A psnnä 1 . 00
lLiI,Kvv . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .Pfund 1. 30, 1 . 40
Kakao fÄ " 68,95 pr .

AnierUpfel " dl8 , 25 " | Blumenkohl �5,10,15
- - - Frisches Fleisch -

pr .

Brecb- od. Sctinittbohoen
Kohlrabi In Scheiben . .

Spinat

. . . . . . . . . . . . . .. .
Suppenschoten _ .

Junge Schoten

. . . . .
Feine jg. Schoten
Gem . Gemüse Iii

Gem . Gemüse II

Gem . Gemüse i

Bruchspargel
Bruchspargel
Bruchspargel % £ .

Stangenspargel . . . .
Stangenspargel . . . .
Stangenspargel . . . .

Bananen

. . . . . . .

' Ii Voss

35 " .

30 ?

40 "

38

45 "

55 "

43 "

70 "

95 "

88 "

1 . 00

1 . 45

1 . 25

1 . 45

1 . 55

J/i Pose

26 "

24 "

28 "

33 "

29 "

40 "

53 "

49 "

55 "

78 "

68 "

78 "

83 "

I

|
Kolonialwaren |

18Pfund JO Pf .

Suppe niffleisch - pfa - . - . 75 "
SchmoHleisch�TfundOO "
KalbskamiiL oder Bug . . . pfa ° d 75 ? - .
KafbsiLeule 85 "

ICpkelekks . . . . . . . . . . . . . . Pfand 95 ? - .
tsehschtes . . . . . . .. . . . Pfand 59 ? - .
Hammeldünnung . . . . . .. . . .Pfund 55 ? - .
Dicke Rippe . . . . . . . .pfa ° d 75 "
Hammelkeule Pfand 85 "

ROekenfett «der Liesen p�d 85 , 90 "

Schweine - Schinken 85 "

Victoria - Erbsen . . . . . . . . . . . .p- nnd 18 ? - .
Erbsen « 23 ? � 20 "
Linsen . .. . . . . .Pfand Ig , 20 , 26 "
Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

" >nd18 , 22 ? - -
Reis . . . . . . . . . . . . .Pfand 20 , 24 , 28 "
Gries

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

? . . „ n 20 , 23 pt

Gemischte Marmelade . . . . .Pfand 25 "
Belle - AlHa wcestrasse Grosse Franhfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

inte Qualltat
enorm hillig

Sciunortöpfe - 40, 55, 70
Kasserollen . . . . .. . 35, 42, 48
Wassereimer�m 65, 85, 95 »

I
Pt

pt

Achetter -

Reichhaltiger Inhalt — n. a.

Alle für den Arbeiter wich¬

tigen Adressen

Porträts der 110 sozial¬
demokratischen Reichs -
tagsabgeordneten

Reichhaltiges statistisches
Material über dieRelchs -
tags wählen 1912

Die deutsche Reichsver¬
fassung

Arbeiterbildung und Bil -
dungsarbeit

Kinderschutzgesetz
Etwas v. Schnapsboykott
Die Gewerkschaften im

Jahre 1911

Kalendarium sowie Ge¬
schichtskalender , Porto¬
taxe , Notizbuch

Preis gebunden

: : 50 Pfennig : :

Zu beziehen dnreh

alle „ Vorwärfs,, . SpedltioneB
oder direkt von der

Buciihandiung Vorwärts
Lindenstraße 69. '

WasserkesseL. . . . »1. 33, 1.65, 1. 95 s

Wasserkessel . i . s . Ik I.35, 1.75, L95 1
Brotkapseln vemcbiedeD . Grössen 2. 45

Das größte Abonnements haus feinster

Herren - Moden J . Stock dk Co . verkauft seine

Monats - Garderobe

direkt an Private .

„ Vorwärts�aLeser erhalten 10 0/o Rabatt .
_ _ _

Kaufen Sie von Kavalieren getrag . Jackettanzuge , Rockanzüge , Paletots , Ulster , größten¬
teils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Große Auswahl in eleganter neuer Garderobe .

Gelegenheitskäufe in Damen- Plüschjacketts , Kostümen , Kleidern , hochelegant Große

Posten Pelzstolas in Skunks , Marder , Nerz , früher bis 200 M. , jetzt 15 — 75 f " . —

( rvlcgonheltskänfe in Uhren , Ketten , Bingen ,

Wäsche , Betten , enorm billig *

Kerantworilicher�edckteur : Alfred . Wirlrpp , Neukölln . Für Heu Tnieratenteli verantw . : TV. Gi »<li . >veriin . Drudu . Verlag : Torwart » Buchdruckeiel u. V« rlagsanstait Paul Smger u. Co. , » verlm SW ,
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Se « » erksckaftUckes .

Ein GeneralappeU der deutfchen Holzarbeiter .

Der Holzarbciterverband steht in den nächsten Wochen
im Zeichen einer außerordentlichen allgemeinen Agitation , die

bereits mit der Verbreitung eines Flugblattes in allen

Verbandsbezirken eingeleitet worden ist . Die neueste „ Holz
arbeiter - Zeitung " repräsentiert sich in gediegener Aufmachung
und beträchtlich erweitertem Umfange als besondere Agitations >
nummer und dementsprechend ist auch ihr Inhalt dicSma '

sorgsam der Situation angepaßt . Aufklärenden Artikeln ül

das eigene Programm und die Taktik der Arbeitgeberverbänd
folgen Mahnworte an die Frauen und die Jungmannschaft
der Holze

� � '

machung — , — — . . . . . ..

. . . . . ._ _ _ _ _ _
■

Agitationsversammlungen , während der VerbandsvorstlUfK - dke

{und die teilweise Herabsetzung der Hilfsarbeiterlöhne gaben meh -
reren Rednern Veranlassung , das unsoziale Verhalten der Unter »

nehmer scharf zu kritisieren . Borsitzender Görnitz empfahl in

längeren Ausführungen , den drei Hauptfragen zuzustimmen , denn

nur dann wäre es möglich , mit den Unternehmern in weitere Ver -

hanndlungen einzutreten . Der Tarifentwurf selbst könne nicht zur
Annohme empfohlen werden , aber bei weiterem Verhandeln würde

sich mancher Uebclstand beseitigen lassen . Die 8 stündig « Arbeits -

zeit werde sich wohl auch ohne Tarif schwerlich halten lassen ; aber

�Emndenlohn von öS Pf . für Hilfsarbeiter sei immerhin ein

itt , denn der größte Teil arbeite jetzt zu niedrigeren Löhnen .
würde zum ersten Male ein tarifliches Verhältnis für Dach -
ilfsarbeiter geschaffen .

ach einem kurzen Schlußwort HöppnerS , der nochmals die

m g 21'

HM
. wu

Gelegenheit ergreist , um die Mitglieder mit kurzen , pöckMden
--

für den VcrsitM ' zu
recht

Dung uns - r - r hundert im ganjen Reiche s >»ttfi »d- nien la dl , Migllch .
keit genommen , mit den Unternehmern weiter zu verhandeln . Die

Arbeiter haben aber durch den Beschluß auch gezeigt , daß sie nicht .

gewillt sind , einen Tarif mit den Unternehmern abzuschließen , der

ihnen erhebliche Verschlechterungen bringt .
Nunmehr wurde darüber debattiert , ob es angebracht sei , den

Kampf unter den gegenwärtig obwaltenden Verhältnissen weiter zu
führen . Da die Konjunktur eine sehr ungünstige ist , wurde be »

schlössen den Kampf abzubrechen und auf eine günstigere Zeit zu

vertagen . Am Montag sollen sich die Arbeiter den Unternehmern
wieder zur Verfügung stellen .

Somit hat der Kampf , der 1b Wochen im Gewerbe tobte , vor -

läufig sein Snde erreicht .

steißja ™
t

luf

be¬
ll

' tmzen
einem
t die

und

Worten auf ihre Pflicht , unablässig
werben und die Versammlungen
suchen , wie folgt hinzuweisen :

der deutschen Holzarbeiter . Auf
Front rüsten die Unternehmerorganisationen , <

Schlage gegen die Arbeiterverbände . Das .
letzteren , ihr Rüstzeug auf dessen Widerstandsfähigkelt
die Organisation auf ihre Lückenlosigkeit zu prüfen . Zu diesem
Zweck finden in der zweiten Hälfte des November in allen

Zahlstellen de ? Verbandes Holzarbeiterve rsamm -
I u n g e n statt mit der Tagesordnung : DieKriegSvor -
bereitungen der U n t e r n e h m e r v er b ä n d e für
das Kampffahr 1913 . "

Die Bemühungen der Verbandsltätung , gerade die gegen -
w artige Zeit , dix nicht nur an den " Gesamtverband . sondern
auch an jedes einzelne Mitglied hdhe Anforderungen stellt ,
weil wiederum schwarze Kämpft swbiken im Gewerbe sich

zusammenziehen , zu einer recht inteftsiven Agitation auszu -

nutzen , sollten von allen VerbandSmitgliedern verständnisvoll
und nachhaltig unterstützt wcrdnu Darum wollen auch wir

nicht verfehlen , an dieser . . . S elft die Holzarbeiter an ihre
Aufgaben zu mahnen . .

'
M

Berltii iura Umgegend .

Ter Kampf im TÄähRetkergewerbe abgebrochen .
Ilm eine beide Parteien befriedigende Einigung in dem Kampf im

Dachdeckergewerbe herbeizuführen , wurden mit den Unternehmern

Verhandlungen angebahnt . Diese hatten daraufhin einen Tarif -

entwurf ausgearbeitet , zu dem die Dachdecker und Hilfsarbeiter
in einer Versammlung am Donnerstagabend Stellung nahmen .

Gauleiter Höppner brachte den Tarifentwurf zur Verlesung

und betonte , daß es sich um ein « endgültige Annahme des Tarifs

noch nicht . handelst könne , sondern lediglich um Anerkennung der

drei Hauptpunkte , die Lohnfrage . Arbeitszeit und

Fahrgelde nlskhädigung . Würde die Versammlung in

diesen drei Fragen dem Vorschlage der Unternehmer zustimmen ,
dann sollten über die anderen Tarifpositionen weitere Perhand -

lungen gepflogen werden . — Der Tarff selbst hat schon von dem

Geiste geatmet , wie - er gegenwärtig in den Unternehmerkreisen des

Baugewerbes zu �finden ist Soll doch der abzuschließende . Tarif

vorläufig nur bis zum 31 . März nächsten Jahres —

dem Tage , an welchem die Gültigkeitsdauer der Bauarbeitertarife

abläuft — gelMu Die Arbeitszeit , die bisher 8H Stunden be¬

trägt , soll H» ch dem Tarifentwurf wieder 3 Stun -

den betxftgS « . also um eine halbe Stunde verlängert

werden . ��Stundenlohn soll für Dachdecker 35 Pf , und nach Ab -

schlutz eines neuen Bauarbeitertarife » 5 Pf . mehr als für Maurer

und Zimmerer « tragen . Die Hilfsarbeiter sollen einen Stunden -

lohn von 55 Pf . erhalten , obgleich heute schon vielfach 80 Pf . bezahlt

werden . Di « Unternehmer haben beschlossen , nur weiter zu ver -

handeln , wenn die Arbeiter in diesen drei Hauptftagen ihrem Von -

schlage zustimmen . Sie wollen also — auf ihre Macht gestützt —

den Arbeitern die Verschlechterungen mit aller Gewalt auf -

oktroyieren . Dies Vorgehen rief natürlich in der Versammlung

große Empörung hervor . In längerer Debatte wurde teils für An .

nähme , größtenteils jedoch für Ablehnung der Unternehmer -

Vorschläge plädiert . Besonders die Verlängerung der Arbeitszeit

Di « Direktion der Bergmanu - ElektritStSwerke verlin kl. übt mit

Bezug auf die bevorstehenden VertrauenSmännerwahlen zur Privat -

angcstelltenverstcherung ein sonderbares Verfahren gegen eine bisher
weniger in der Oeffentlichkeit hervorgetretene Beamtenschicht ans .
ES handelt sich um die Berufslategorie der Werkstatlschreiber , welche
durch die Entwickelung der Großbetriebe in ganz bedeutender Zahl
vertreten sind . Die A. E. - G. « Fabriken allein beschäftigen schon

nahezu 400 Werkstattschreiber , während die Bergmann - Elektrizitärs -
werke ebenfalls weit über 100 dieser Angestellten zu verzeichnen

haben .
Wenn selbst die Lohn - und Arbeitsverhältnisse für diese An¬

gestellten bei den A. E. - G. - Fabriken noch als äußerst schlechte be -

zeichnet werden müssen , hat man wenigstens im Direktorium dieser

Gesellschaft daS Verständnis dafür gefunden , daß die Werkstattschreiber
als Angestellte zu betrachten seien . Die Firma Bergmann dagegen sträubt

sich auf daS entschiedenste , die Werkstatlschreiber als Angestellte
im Sinne des Angestelllenversicherungsgesetze « zu betrachten und

verweigert ihnen die Ausgabe der VerficherungSkarten . Die

Werkstattschreiber hatten daraufhin eine Versammlung abgehalten ,
wo beschlossen wurde , die vom Gesetz gewährleisteten Rechte in An -

spruch zu nehmen und sich selbst die Verflcherungskarte « zu beschaffen .
Nachdem so die Angestellten ihre Rechte wahrgenommen hatten -
wurden die Karten von der Versicherungsanstalt der Firma Berg -
mann zur Kenntnisnahme und Verteilung wieder eingesandt . Die

Firma Bergmann ließ nunmehr nachforschen , wer der Attentäter

war , der sich diese Frechheit erlaubte , die VersicherungSkarten
von der Ausgabestelle zu besorgen . Als daS Resultat der Nach -

sorschungen resultatlos verlief , teilte mau in schroffem Tone mit ,
daß die Firma Bergmann die von der vgr -

sicherungsanstalt erhaltenen B erst ch e r nn g S ka rten

überhaupt nicht aushändigen wird ! Damit versucht
die Firma einen Einbruch in die Rechte der Angestellten .

Wir wollen der Firma Bergmann verraten , daß e » nicht
die Angestellten des Betriebes waren , welche die VerficherungSkarten
besorgt hatten , sondern daß der Verband der Bureau -

angestellten Vorkehrungen getroffen hatte , um den Werkstatt -
schreibern die Ausfüllung der Karten zu ermöglichen .

Trotz dieser Unterschlagung von feiten der Firma Bergmann
richten wir an sämtliche Werkstattschreiber und Schreiberinnen dieses
Betriebes das Ersuchen , auch ohne die Karten am Sonntag , den
10. November an die Wahlurne zu treten , und dem Wahlleiter auf

Befragen zu erklären , uns ist von der Firma Berg »
mann die Versicherungskarte vorenthalten war -
den . Der behördliche Protokollführer muß diesen Vorgang im

Protokoll vermerken , so daß Gelegenheit gegeben ist , weitere Schritte
in der Angelegenheit zu unternehmen .

Die Schlosser für Oberlichtfensteröffner stehen in einer

Tarifbewegung . Zur Regelung der Arbeitsverhälwisse haben
sie einen Akkordtarif aufgestellt , dessen Anerkennung sie
von den Unternehmern verlangen . Da es sich in der Regel um
Bauarbeit handelt , kommt außerdem noch der Bauschlosscrtarif in

Betracht , für den ebenfalls die Anerkennung gefordert wird . Per -

schiedene Firmen haben die Forderungen der Arbeiter bewilligt ,
mit einigen wird noch verhandelt , während einzelne , wie die Firma
Sperling in der Warschauerstraßc , sich sehr ablehnend Verhalten .
Bei Sperling besteht seit dem 30. Oktober ein Streik . An

diesem Tage kam es auch bei Paul Lindstcdt zum Streik ,
aber die Differenzen wurden durch eine erfolgreiche Verhandlung
schnell erledigt und die Arbeit konnte am nächsten Tage schon wieder
aufgenommen werden . — In einer Versammlung , die am Donners -

tagabend stattfand , berichtete B ehrend vom Deutschen Metall -
arbeiterverband über den Stand der Bewegung , den er als günstig
bezeichnete . Von den schwebenden Verhandlungen erwartet er
ein beftiedigendes Resultat , wenn nur die Arbeiter fest zusammen -
halten . ES handelt sich um nicht viele und nur kleine Firmen ,
die nicht über 15 oder 18 Mann beschäftigen . Die Versammelten be¬

schlossen , den Streik bei Sperling kräftig zu unterstützen und
jede Streikarbeit zurückzuweisen . Sie waren sich einig darüber ,
daß der aufgestellte Akkordtarif in allen Betrieben durchgeführt
werden muß , um zu besseren Arbeitsverhältnissen zu gelangen

Wie man für die Gelben mirbt .

Immer wieder wird von Firmen berichtet , die Stellenbewerbern
in ihren Anstellungsfragebogen die Frage vorlegen , welcher Orga -
nisation sie angeschlossen sind . Manche gehen , wie die „ Deutsche
Jndustriebeamten - Zeitung " nntieilt . sogar noch weiter und vertan -
gen von dem Bewerber die Unterzeichnung eines Reverses , in dem
er ausdrücklich versichern muß , daß er nicht den , Bund der technisch -
industriellen Beamten angehöre . Zweifellos sind schon Fragen nach
der Zugehörigkeit ' zu einer Berufsorganisation Eingriffe in die
Koalitionsfreiheit , denn die Mitgliedschaft eines Angestellten bei
einem Verbände hat an sich nicht das geringste mit dem Dienstver -
hältnis zu tun . Den Gipfel in der unmoralischen Einwirkung auf
die Organisationszugehörigkeit ihrer Angestellten erklimmt aber
doch die Elektrizitätsgesellschaft „ SanitaS " in Berlin , die einem
Bewerber auf einer Karte schreibt : „ Wir machen Sie darauf auf -
merksam , daß Sie bei eventueller Anstellung dem
„ Gelben Arbeiterbund " beitreten müßten . Hier
wird es also geradezu zur Bedingung für die Anstellung gemacht ,
daß der Angestellte sich einem gelben Arbeiterverein anschließt . Wie
sagte doch RnSkin ? : „ Deine Arbeit sollst Du verkaufen , Deine Seele
aber nicht . " — Es gibt aber , wie das Beispiel zeigt , immer noch ge -
wisse Scharfmacher , die glauben , für ein kümmerliches Gehalt den
Angestellten mit Leib und Seele kaufen zu können . Da » sind die -
selben , die bei ariderer Gelegenheit sich hinstellen und über den
„ TerrorismnS " der Gewerffchasten zetern .

Achtung , Friseurgehilfen ! Wegen Tarifbnich für Verbands -
Mitglieder gesperrt : Grund , Adalbertstr . 06, und S ch m a l i s ch ,
Adalbertstr . 08 . Geregelt : Ponzel , Skalitzer Str . 73.

Verband der Friseurgehilft «.
Deutfdres Reich .

Wahlen zur Angestelltenverficherung .
In Magdeburg wurden für die Liste der Freien Vereinigung

930 Stimmen abgegeben . Die verbundenen Listen des Hauptaus -
schusseS brachten eS auf 2713 Stimmen , während drei weitere , eben -
falls verbunden « Listen 1881 Stimmen erhielten . Auf die Freie
Vereinigung entfällt danach ein Vertrauensmann und ein Ersatz -
mann , „ auf die Listen des Hauptausschusfes drei Vertrauensmänner
und fünf Ersatzleute , auf die dritte Liste ein Vertrauensmann und
vier Ersatzleute .

In B res lau standen sich nicht weniger als 11 yisten geaep -
über , von denen 8 für M« Freie Vereinigung , 8 für den Hcnxpl .
ausfchuß verbunden waren . Die Freie Vereinigung erhielt mit
2134 Stimmen 7 Mandate , der Hmiptausschuß mit 4377 Stimmen
14 Mandate . Als bemerkenswert muß hervorgehoben werben ,
daß der Hauptausschutz seine große Stimmenzahl nur den weib -
lichen Angestellten verdankt , die sich für die Reaktionäre ködern
ließen und allein 1650 Stimmen aufbrachten ; die 7 - Männerlisten
des HauptauSschuffeS hatten nur 2727 Stimmen . Am kläglichsten
schnitt der Deutschn - aiionale HandlungSgehilfenverbanid ab , der
auch in Breslau den größten Mund hat und bei 454 (I ) Stimmen
mit einem Vertrauensmann und einem Vertreter vdrliebnehmen
muß . _

Zur Aussperrung in de , Untongirßerei zn Königsberg . Der
Kampf dauert unverändert fort . Die - Direktion zieht immer mehr
Streikbrecher nach Königsberg . Die Arbeiter » nd Handwerker de ?
Betriebes hatten dieser Tage daS Gewerbegericht als EinigungSamt
angerufen . Die Direktion ließ sich jedoch auf Verhandlungen nicht
ein und bekimdete damit , daß es ihr lediglich - um eine Machtprobe
zu tun ist .

ffler S7663 .

fiiiehhandlung Vorwärts , Lindeostr . 69
■ ( Laden ) — — — — — —

J . B . von Schweitzer

Politische Aufsätze und Reden .
Mit Einleitung und Anmerkung
herausgegeben v. Fr . Mehping .

Sozialistische Neudrucke V .

Preis brosohiort S . — M. , gebnndon 4 . — M. I

fSr Greift zu !
Tod . Hsrrn , der sich sieg . n. bill .
kleiden \ rill , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk -
stätt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Pig . pase . )
Monats - Jackett - AnzCoe 8,10 , 14,18M
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monals - Paletot » 8, 10, U, ig m.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

Clstcp , sehr billig .
Große Abteilung nouer Garderobe .
Uniikiioa Gr' Frankfurter Str . 08
RllUdUCr , ( Kilbe Strausberger PL)
Bitte genau uf Ne. 08 n aobteal

• cort '
ilNOM

auf der Holte
deriSeif



Deutscher Metallarbeiter Derband .
126/13 *

Achtung !

Verwaltungsstelle Berlin & | V. 5 % Linienstraßc 83 - 85�

Verwaltung : Kassierer : Slrbeirsnachweis :

Telephon : Amt Norden 1387 .
_

Amt Norden 185 .
_

Amt Norden 1239 , 9714 .

Achtung ■ Von Montag , den 11 * November 1913 ab befinden sich unsere gesamten Bureaus

Linienstraße 83 - 85 .
Wegen des Umzuges nach den neuen Vureamnumen sind am Sonnabend , den 9. November nur folgende Bureaus geöffnet :

Arbeitsnachweis und Arbeitslosenunterstützung vormittags bis 1 Uhr . Expedition , Nsisegeld und Beitragsleistung den ganzen Tag .
Alle anderen Bureaus find am 9. November den ganzen Tag geschlossen.

Die Ortsverwaltung .

Arbeiter-Bildiinysscliule.
g, den 10 . November , abends 7 Uhr , im

lokal , Grenadierstr . 07 :

General - veriawmlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und der Revisoren . 2. Anträge . 3.
des Vorstandes und von drei Revisoren . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Beiträge werde » entgegengenommen . _ 6/141

Wer
Arbeitsnachweis :

Hos L
Amt Norken , Nr. 1239 .

Ifmltluptelle Berlin
CharitSstratze 3.

Montag , den 11 . November 1912 :

ISezirl » - Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

in folgenden Lokalen :

Horden : Phamsslile , Mtillerstr . 148 , abends s>/z Uhr .

Norden ' Pestsäle , ®chwebtec Strafte 33 , abends

Horden : v » N» ol » nilvSei ' » Badstr . IS , abends 8' , , Uhr

Reinickendorf , Eichbornstr . 18,' �oMlai ' ts Festattie ,
abends 6 Uhr .

» » « » » :

Weslen und Stliiineberg :
Haupts , r . 30/31 , abends 8' / , Uhr.

Osten : Comenlassttlc , Memeler Str . 67 , abends S' /j Uhr .

Lielitenberj : Ssr " " * ' ' • * ' » ' « " • • • " •

Stralau und Rummelsburg : SmSÄIvÄ ' ' '
Weißensee : „ Prillaten « , sehderstr . 133 , abends 5' / , Uhr .

SÜ ' ' eilb0Zirke * Hohenftal >Icn8ttle ' Kottbuser Damm 76 ,

„ Süd - Ost : Waldemarstr . 75 , abends 8' / , Uhr .

��llkÖlln ' Bergstr . 151/153 , abends

CliarlOUenbUr( | : Volkshan « , Otoiinent/r . 3 , abends S1/, Uhr .

CtanlitT * Schellliases Feststtlc , Ahornstrafte 15 ,
OlcyillZi . abends S' /j Uhr .

Köpenick u . Friedrielisüagen :
Strafte 1, abend » S' /j Uhr .

nhois Cahnnouioillo * Prochowskl » Oberschöneweider
UUCl diuoilcncmc . Terelnshans , tKachaueftu , 13 , abends

L- / . Uhr.
�nanefon • Pczells Restaarant , Pichelsdorfer Strafte 5,
dpdDUall . abends 8>/ , Uhr .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

1. Vllltfgg liböf die bevorstehenden Gewerbegerichtswahlen.
ftieserentcn sind : Behrend , Bruckner , Hartmann , Henschel .

Hetischold , Horn , Körsten , Laiignttschke , Liebenow . Link .
Oehlert . Pawlowitsch , Ritter , Schneider , Siering , Wegner ,
Wnschick , Zernicke .

2. Stellungnahme zur Generalversammlung . 130/17

ntST Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Zahlreichen Besuch erwartet _
Die Ortsverwaltung .

r nr
Zweigverein Berlin .

Sektion der Putzer .
Sonntag , den 10 . November 1013 . vormittags 10 Uhr , in den

Jndnstrie - Festsäle » , Beuthstrafte 10 :

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : 1. Der erste Verbandstag des Bauarbeiterverbandes .

2. Ausstellung der Kandidaten zur Delegiertenwahl . 3. Verschiedenes .
Vollzähliges Erscheinen erwartet Der Borstand .

Gruppe der Staker .
Sonntag , den 10 . November 1013 , vormittags 10 Uhr ,

bei Jannaschk , Jnselstrafte 10 :

Mitgliederversammlung .
Das Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingt notwendig . 147/5 «

Die Gruppenleitung .

fttiliank für itn GcnmndkdM öttlin .
Bekauntmachung .

Mit Wlaus dieser Woche wird die Freibantzwcigstclle Grünthaler Str . 5
geschlossen werden und sindet der Verlaus des ?ireibankflei ! ches von Mon -
tag , den 11». November 1013 ab im neuen Geschäslslokal Bellermann -
strafte 8 —10 von vormittags 3 —1 Uhr und nachmittags von 4 —ö Uhr
wochenräglich Natt .

Berlin , den 6. November 1312 .
Die Unternehmerin :

Schlachtvieh - Bcrsicherung vereinigter Bichlommisfionäre Berlins ( B. a . G. )
Der Borftand .

D r. W i n d i s ch . Direttor . 236/8

HauptdiircaiJ :
Hos III .

Amt Norden . Nr. 1987 .

MatSorf -
Astvria

Cigarvltes
Dockep 3 pf .

CUo 5 Pf -
33/2 »

Eigene Kürschnerei .

Eile zu Weiie
Spezialhaus für Pelzwaren

Berlin S. 119 Dresdener Str. 119
am Oranienplatz , Hochbahn Kotlbuser Tor .

Uober

1000 Pelzstolas , Krawatten,

Soltals, Colliers, Huben ""VAl. "' -
offeriere ich infolge günstiger Ab¬

schlüsse bervorrag. billig. Preisen .

Echt Skunks - Stola von 35 m. an .

Nerzmurmel- Stola von 13,50 m. an

mit Köpfen und Schweifen .

Alaska - Fuchs - Imitation 7,50 M.

Extra prima ! MP�r
Oppossum , Biber , Iltis etc .
in aUen modernen Formen stets

am Lager .
niddM Könau auf die Firma
D1U6 Eiie zu Weile

zu achten !
Jedermann erhält die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort
— für den bezeichneten Preis . —

Sonntags 12 —2 geöffnet .

J *
$

Aclitnng !

�
Jteisetnusfer

�
*

Ulster, Paletots, Anzüge und Hosen
'

gebe an Private zu Fabrikpreisen ab .

lierrenkleider = Fabrik
J , Coper , Alexanderstr . 55 ,n - Fahrstuhl

( neben der Alexander - Kaserne )

Geöffnet bis 7 Uhr abends , Sonntags von 18 —8 Uhr . *

aukeukasse

und vs »iMlg »dt «» Gewerbe

Sonnabend . Ven 16. November ,
abends 9 Uhr :

Leiief ' si -Vei' Sitmmiullg
der Mitglieder

bei Haberland , Lintenftr . 73,
am Roscnthaler Tor .

Tagesordnung :
1. Wahl der Delegierten

"

Jahr 1913.
2. Antrag auf Zulassung

sondere Orlslrankenkasse
Reichsversicherungsordnui

3. Verschiedenes .
Daran anschlieftend : ' inrötiit ' jKr

General - VersammlDBf ;
'

der Delegierten
1. Vorstandswahl : 1 Arbeitg

2 Arbeitnehmer .
2. Wahl der Revisoren für den Jahrk » � �

abschlug 1912. i
3. Bericht über die Einsllhrung cwer

höheren Beilragsstuse .
4. Verschiedenes . 281/26

Der Borstand .
Gustav Schmidt . Vorsitzender .

Kaufmann ,
junger , beabsichtigt Gründung eines
Fabrikations - oder Handelsgeichäsles
und suchlFachmann auch obne Kapital .

Auslühriiche Offerten erbeten unter
„ faohmami " nach Postamt 30.

Orlskrankenkajfe
für dos Tapeurrkr -Gkllikrbe

zu Äerlm .

Einladung
zu der am Freitag , den 15 . No >
vember 1013 . abends 8' / , Uhr .
im Gcwerkschaftshanse . Engel -

ufer 15 ( SavI 5) , stattfindenden

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Rechnungsbericht . 2. Bekannt¬
machung der Beschlüsse des Vorstandes .
3. WabI von 6 Vorstandsmitgliedern
— 4KassenmitgIieder , 2 Arbeitgeber — .

JJII '
j <Z4. Wahl Oes Ausschusses zur Prüfung

r Jahresabrechnung für 1912.
Verschiedenes . 282/2

Der Vorstand .
I . A. : H. Lobltz , 1. Vorfitzender ,

NO. 55, Naugardter Str . 5.

t tMItt .,.

poUmannö

Bandagen -
©etchäft , nebft flrtikel zur

Gesundhoits - u. Krankenpflege ,
Verbandstoffe , Quoimlwaren etc .

Berlin W. , Lothringer Str . 60 .

Lieleran Mränkenkasseii
statt .

Tadzlloj
IM . ir xun

liefere elegante

fertig und nach Mass .

Garantie für tadellosen Sitz

und feinste Verarbeitung ,

I . Kurzfeers
s

Mass - Schneiderei

Rosenthaler Strasse 36 , i , am Hackescueo

Frankfurter Allee 104 , part , Ecke Friedenut

Reinickendorfer Strasse 4, am weddmj

I,i « f > > « aurh nacli auswiirls .

Möbel - Leehm
Spezial • Möbelhaus auf Kredit und gegen bar .

' ■ csscMii ; Brunnenstraße 7 . " ä

h cescuaiii Müllersfraße 174 Ecke
FennstraBe

Bequeme Ana und Abzahlung .

Riesen = Auswahl . Größte Kulanz .

Vorzeiger dieses Inserats erhält bei Kauf

von 50 Mark an 5 Mark gutgeschrieben .

Wonntags geNfTiict von 13 —8 Fhr .

Nur für

Herren

Total - Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäf

Im
t f * _ j _ � Ein Posten Fister , ein Posten - Paletot » , ein Posten Anzüge , femerein Post

IN 6116 UarderODe 18 , 15 , IS M. usw . von 10 Man von 8 . 5 « M. an
*

Burschen - Anzüge , Hosen , Wlnter - Jjodenjoppcn , Gehrock - Anzüge usw .

IVK rvc - S Fl ' A • Große Posten Fister , großo Posten Paletots ,
II « iVlUualS�al IIC5 tFÖC • von 0 M. an von « M . an

Vrssrßsnvn Stn . II ,

große Posten Anzüge us� . i
von 8 M. an .

am Kottbuser
Tor .



Buchhandlung Vorwärts
Lindenstr . öS

fr

iill
Neu erschienen :

Heft SS

Die Jahre der Cesehleehtsreile
von Dr. Popitz - Leipzig

Heft 39

Volksernährung
von Dr. Julian Marcose

Heft SO

Die Berufswahl
mit Rücksicht auf die

Tauglichkeit für den Beruf

von Dr. Zadek

Heft 31

Die Berufskrankheiten

der Buchdrucker
von Dr. R. Silberstein

Heft SS

Die Arzneimittel
und ihre Verwendung

von Dr. A. Llpschfitz .

Preis jedes Heftes 50 Pf

Ungekürzte Volksausgabe SO Pf.

Nathan Manci
13 » Ttalitzer Str . 139 .

Die schönsten

IDister , sowie Jackett-, Roek-
rnid Smoking-iozDoe ,

erstllassige , in ersten Werkstätten
| bcrgestellte , aus Seide gearbeitete

Garderobe , von
Hs - vzslieren getragen ,

I säst neu , sür jede Figur passend .
Isveziell Bauch anzüge sind in
I großer AuSmah l stets zu staunend
I billigen Preisen zu bade ».
I Wt . II : Keue Garderobe .

Nathan Wand
ü 13 ! ) Skaliber Str . 13 » .
1 Hochbuhustatioil lkottbuserTor .
] Bitte im eigenen Interesse auf

Hausnummer zu achten .

liws - GariM !
Die besten Ulster « Paletotti

und 4 —S<X> getragene Anzüge sür
Herren , Snroting - Anzüge , Frack -
anzüge , sowie von Ziaoalieren ge -
Iragene , saslncue Sachensa . Seidc ) ,
sür jede Figur vassend , in gröSIer
Au3«aliiz . uuüberlrosscn 168/7 *

hilligen Preisen .
1 Tr . ,desbalbbilliger wieiurLaden .

| DirsehXle!erhauin,sÄ2,T8i

ZeiitralhaiisnioilBerrenhekleiduni
I. : \ eue Prledrlchstr . 35

nk der Zciitral - Marttballe
II . : Turm str . 07 , I. Etage ,

liesert an jedermann elegante

HeFFen - Gartleroben
nach II a 1)

unter Garantie iür tadellosen « i ?
gegen wöchcntücheXeilzahlung

von J. jfWiKrfci an.

Zuschncidcrei u. Werlstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Hesoudere Abteilung für

fertige Garderobe .
_ _ Sonntags gesinnei .

r Bahnbot BBrsa . I

2. Geschäft : Grosse Franxfurter - Str . lio
rviseben Andreasstrasse und Sfrausbergor Platz.

3. Geschäft ; Charlottenburg , Ne bring¬
st rasse 34 ( Ecke Magazinstr . ) ,

Kaufen Sie jetzt ! Kauten Sie

s ensationell «
billige Hngebote !

solange Vorrat .

1000 Poor hocheleoante Damenstlefel
in den chicksten Fas¬
sons, streng moderne
Formen , imit Chev -
reau und Rosschcv -
reau, Derby , Lack¬
kappe , Wert bedeu¬
tend höher , jetzt nur

625 575

495 4 es

Erstaunlich biliös
UM Paar Rindbox - o. Rcsscbevreau - IUnder - ätietal . sehr

dauethafi , kilitige Schulauelei , mit und ohne Lackksppe
27- 30 31- 3523- 24 25- 26

223 225 37S 425

800 Paar
Rindbox- , Im. Chev-
reau - vl Rosschevreau

mit und ohne Lack¬
kappe. neueste For¬
men, auch Zug und
Schnalle , jetzt nur

6 » 625 599

Sie werden staunen I
Ein grosser Posten Filzschnalicnstlefel m. Ledersohle

20- 24 25- 26 27- 30 31- 35 36- 42 43- 46

. 093 - Jl © 133 1 65 1 95 - 2 95 "

R3mD! hMRlflff - Sch,, "UeMtiefe1 ' *' 4J 1 - 93 , 43- 46 2 . 45
ftül !il }| [!uUlj| ull -Haiisgchiihe , 36- 42 1 . 43 , 43- 46 1 . 93 .

mit Derby iL div, Ein¬
sätzen , entzückende
Formen, sehr schick ,
zumKnÖptcn u. jeilen -
schnüren , erheblich
unter Preis, jetzt nur

675 625

590 585

— — — IMcliel « werder .

Bußtag, 20. November ; Alibekanntes großes Schlachtefest .
Die Besichtigung der dazu geschlachteten Schweine vorbcr kostenlos ,

Es ladet ergebcnlt ein I > ep Alte Freund .

Größte Puppen-
Spezial - Fabrik Berlins

P . R . ZIEROW
BeFlin N. , SchönhauseF Allee 179.

Größtes Lager von
Kugelgelenkpuppeu , Charakterbabys , Bälgen ,
Köpfen , Perücken , sämtl . Pupponartikeln .

Fabrikmarke ges . gesch . Keparaturen und alle Ersatzteile .

Kn�ros MF " Einzelverkauf .

Kredit
Garderobe

Möbel
Kredit

Zur

Herbst » und Winters Saison
unvergleichlich große Auswahl In

Herren - , Damen - « . Kinder- Bekleidung
auf bequeme Teilzahlung — geringe Anzahlung .

Komplette Wohnungs = Einrichtungen .
Aia 4� — Auch einzelne Eraatzteile . = = = = =

fSchiThwarenl

102/1 *

ßerlioer SetmeiderEi-Genosseiisehaft (E. Gj. I]1)
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin . \ .

Braciislr. 185 Im Boseialer Tor| .

Großes Lager
fertiger

Anzüge
Herbst - u. Winterpaietots
Sport-Anzüge, Loden- Pelerinen

und Arbeiter-Berufskleidung.
Slegante JKaß - Htiferfigung .
Lieferant der Konsumgenossenschaft =

- und des Arbeiterradfahrerbunde ».

Sonntag von 12 - 2 Uhr geöffnet.

m- ' vw w

t \ yachsmanii
Reinickendorfer Straße 15 der Feuerwache

Aufgang Eavenestraße .

Jedermassn erhält Kredit

flnswaßl
wieimallergtSssten
Spezial - Geschäft

Preise
bilt igst undan jedem
Stück d e d 1 1 1 c b

sichtbar

Ulster

Paletots

Anzüge
S4osen

Westen

Joppen
Pelz - Jsppcn
Ge8i - Pelze
Schlafrocke

Smoking anzüge
Herren - Stiefel

Unterwäsche
Herren - Änikel

JQngiings - GaiMe
Knaben - Garderobe

Strunnensirasse 1

Frankfurter Allee 89

Kottbuser Damm 1 03

FEDER
I n AU � S (9� Um meinen alten und neuen Kunden etwas ganz I
I SiÄ ßüz K äl iÄi Ausserordentliches «uhieten . habe ich von der Direktion
1 tfer 5 Berliner Union - Theater ( Unter den Linden ,

Ue**s
ob Alexanderplatz , Mo- itzplatz , Hasenheide , Wedding ) j

1 eJlse grössere Anzahl vorzflgllciier
erworben , die ich jedem Käufersofört aratis verabfolge



c Alkoholfreie Oetrinke

Franz Abraham
Hart . Me«8in «- a . R5mertrank - Kell .
N4,B»rl «l «tr . >«, Ferngp . Kg8t . H708"

Beste « alkoholfreie «
GetrBnk .

Berlin 0,Rndolfitr . 4.

J | | Bezugsquellen - yerzeichnis . | Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

ShSi
f Apbelter - Bekleldung J

Bamborier Laden , Charl. ffiiiit . OS

(�BBckepelen , Konditor . J

Biottner ' s

Großbäckerei
Oeichlfte t »

Berlin ,
Charlottenbnra ,

Sohflneber « .
Wllmersdopf .

c Beruf ekleiduno

Keiner , Otto , OericbtstraBe 86.
Rote�E�enjSohSnelv�jnplstMOa

Q Bettfedern u. Betten�J
O. Behrende,Rnk . EieHbackstr . 106
BaIlnski,Ftlirbelliitritr . I, B. Selonk. A
Carl Heaze , Aidmutr . St, Beinigui

M. Zyznarakl , Alt Moabit 82.

Bohndorfs BäckMKöBlgBber8«rBtr 30
Paul Delly , Markusstrafle 15.

Brot - Fabrik „ Vorwärts *

Franz Faolwetter , «aateoBalilr . l ?,
E. Frey er , Blamanalt. 7t, E. »arkaMtr

Brotfabrik
_ _ _ _ Willeasee , Fukitr . I
Verkauf in Hilcheescbiften

Berlina . Bakaaat jagtbta . d. flaktt «

Georg Genz , Memoleratr . 20

fliejinerfÄ�r88

7a ooschait «
In allen Stadtteilen Borllni

und in Kirdorf .

HoppeNNflchf- Kramarek. Adalbartat . tö
Kilies - Oroflb &ckercl , BoBeatr . 8.
Ernat KOater , Frankf . Allee 197.
Emil Lleske , Grüner Weg 122.
Hennann Markau , Rigaeretr . 107
Mattke , Gipaetr . 9.
E. Mertlns , Reichenberg erat . 168.
E. Martin , Gleimatr . 88.
Friij Mülle , Grifeatr . 4.
Allred Müller , Brunnenatr . 87.
Roman Nowak , Wieners » . 8.
Friedrich Gate , Madaietr . 10,
Herrn . F reell , Nonnendamm .
Friedrich Probst , Andreaeetr . 81

Bäckerei „ Nordstern "

Richard Reinke " Ä
Arthur Roemer , Kolik. Domn 101
Walter Rohr , Ankla meretr . 28.
Kai Sander , Dunkeratr . 29.
Otto Schmidt , Adaiber tatr . 27.
Heinr . Schubert Boxh . Ch auas . 8/8
Blltorskl . Weileiiee , Heiaen dtrftrrii . U

Rieh . Schenk MÄ
A. Sdneler , Urbana » . 61.
H. Spillmann , Grüner Wer 118.
Gaatar Taoplta , Prinzen - Allee 81.
Carl Tennert , Sehleaiaehe «». 19.
F. Tiodemann , Boik. -K. , Kagtilr 47.
TiikIiah Filialen in allen Stadt -
1 UPCan teuen .
Josef Ullrich , Mantenffelatr . 103.

VpIksbrotE . G . m b. H.
bFdhmamatr . 10 Mirbachetr . 13
Hkeelerstr . 11 E HiaeUrat . 16 1

Keereekeldtitr . S. KeatglaKliaaketkit . Tk

K. Walter
Chorineratr . Sli 1

llFll . Acteratr . l

Wiihelma Andrea�». 82.
Otto Winkler , Nannyns » . 78.
E. Wölfl , Grüner Weg 78.

c Bndeanntalten : )
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.
lä » a rh Landtberrentr . 117
ötlt * Oollnowatr . 41.

Börgerhad
Canitz - Bad , MflnistraBe 8.

. Wal- Bail An. e?grUuÄ. -8.
Nenkülln ,

MOnchenerstr . 51

Blerbrauerelen . Blerh .

w.
Akt. - Brauer . Fotedam . Elj . Sledirl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bnndeakora a. B. , Vllkelvederferel . il 0

Spez . Potsd . Stangenbier

Ferd . Hahn,Berili . FertenkBr ( inl7i *

ürt , E. , in Berhn
und Vororten

Fordarn Sie

W esenberg

ClgarpenhandiunBen

BerBbraDen' IWeiBEnseevk. iXr'

M
1 feinste Qualitätsbiere .

Bnnerei Tivoli
Fruchtetr . 87

Caramel - W eifsbier
fut alkokeltrel , erfrliekegd , kekömmltck,
Berliner WelBb. - BraaercIE . WIIIner .

ßeutsctie Bierbrauer«! U .
Berlin - Pisch elsdorf

G roter jans
Hslzkltr . B«kiik . - 4Uee Ilt . T. m, 6061.

C . Habels Brauerei
hell — Habelbrfiu — dunkel .

Hempel , L. , Müllerstr . 128 d.

Unser

Goldbier
ist niebt nur ein

Erfriechaagegctrtnk , »andern
aneb ein

OeaandheltaMcr er « ton
Range ».
Berliner Onlons -Braoerel, Berlin 8.

Lnlsenbrauerel WolBanaae .

Löffen - Branerei
vorzügliche Faß - nnd

Flaichen - Blore .

Scholz , Herrn . , Sehünleinatr . 23.

VereiDi - BraDOTMDla,lfW87.

Victoria - Brauerei
VIctorla - SaazePbrBu

Weissbier , C.
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VlI . l

c

| P. rioefer�Kottbuscr - Damm 79 I
IRlitgr «! 77, Ajliniral8t.3. . Dreadcntrat. 13.|

Klein , Wilh . gÄir
J. Nothmann , NW 87 Turm « » . 69.
G. AS. Peterke , SO. Koltbgserrtr . 14.
W. Schütter Nf , Neanderatr . 28.
AIb . Worner,Ecke Eltalira Aekintr

c Damenkonfektion : )
Neukölln , Rergatr. 183.
Gelegenheitskäufe .

DombrowskySÄ. Vä' iii
DaefWf J Kgltbgurdiaa 76" ® ® •Brannenitr . 31

öslär HiliiEirj . tasiaslr , SU.

c Drogen u. Farben . )
Relnh . Assmua , Gerichts ». 10.
Gustav Bersng , Weidenwog 80.
A. Dlepow , Tanroggenerstr . 12. .
Haeberleln , Trepl. , Snett - Boithditr

la . Etli »r-Fri «drickzt . 21»
Baaklila

Herminnst . llf ,
rogerie . Kulenti . 7.

F. Lohrke . KotlbnifrDiij »181-83, Ftrfüa
Alfr . Manch . CulmBtr . 37.
Rathau »- Drogerie , MclIa . Dmattr . 24.

Klohn . H. ,NklIa

RDesebKk-DroD. ,
Krönt ngiAdier - Dro

rke ,

Frinzenstf . 103 nSit�nn
Fr. Schlniiau »», Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. .
Hyg . Gnmmlw . , Photogr . - Artikal .
Werder - Drogeric , Brlli . Badtwenl. 6a.
Zobel , Gaopg , N, Aekeratr »0.

( Elaon - n. Stahlw . , Maff/ )
Aln , 0. ,BUIi' . , Kaiser - Friedrlohit . S
Otto Anders , Kottbuserdamm 8.
W. Allner , Mulackstr . 24.
BeatelX�Baxh . ,NeueBahnh . St . tl
Herrn . Braun , Landabg . Allee 142.. . . — Grüner Weg 49

Blumen and Krknze

Oikar Alberte », Müllerstr . 41.
Bunk , K. , Aiklavenlt . 16 E. Arksiaf L
EDej»r,Btid . ,K»i >. Friedr . 8l . 80,Berg«l . 88
O. Hahn , NeokSUn,Hennannet . 70

Gl gnronf Brunnenetr . 63
. LaUrtllll Fetenkirgersti . 11

F. Müller , Danzigeratr . 97.
Gsrhiei . A. ftF . Meltzner . Rkll . Rlnjkkfil .
W w. RutfchkeSkll ». Hermannat . 52

Topfpflanzen aller Art
ritz . Ru "

- - - - - - - - - -

Audoweretr . 92/987ei . 5»ak 184

Bad Frankfurt , Or. Frkft . Str . 186.
Lieferant eimtl . Krankenkaaeen

Bad Friedrithihala,UalikJUIettll
Badeanstalt , Haaenheide 18.
Bad Hufeland , Hufelands » . 48.
Kaiier - Friedricha - BBd,Cksrl . s . Bh,

früher Mflnsel , Wallstr . 70/73

Natlonal - Bad , Brunnenetr . 9.
Bad Ostend

Passage - Bad gSmm' Ä! "
Reform - Bad , Wiener Str . 68.

Röner- Bad äJÄ ' j
Silesia seh "«»! »""»! »T.
T FIKtontn . Bad

c

Kottbuser Damm 75
FrledrlaliWIlHolmabnd

Chauseeestr . 87.

Bandagen , Gummi 3
R. Bänke , Straltuer Str . 68.
Berkholz , Küpenickers ». 70.
Lange , A. B. , Brunnenstr . 1(7.
Liepe , Sehüneberg , QraisslGtt . 10.
Meyer , F. .Nklls. , Berliners

____

J. Ch. Pollmann , Lstkrligentr . (0.
Ppirhp & SeydelstrsBe 18.
KeiLlIC , ii . Lief . allerKsssen
Fr Schalte , Adlershof . BIrasnkita

Wende , A. f
Zaremba��iÄ ,
�Boardlg�aaL�argn�
BredlowIberivsMcnt . l6Wiirtkerit . 26
Otto BBttnor . !i «gl«lla,Rinjbaht ! t32.

BCIerlmr
ilkll »-, Hohenzollornpl . il

. rllUlBl Baektv s. Bild. Krsnkcniajs .

Kai fDtlll Frankfurter - Allee 170
Hanisch , WelleueeFnnilsatrFioB . lt l
Hiekel , Fr. , Gr. Hsmburgerst . 87
Gast . Nobert , Potsdamers » . 118s
H Petermeier « StrolitxerBtr . 8.
Peter - Schleyi WIUi. ,Zo . MBerrti . ll .
in i!«Vifin Neukölln
W. IiImD. NinBenBt . 1 Tel . ytnk . 28t

c ��l�| �hto"Oepeneto

[ 8rl ! il8iDD . . Ä»&
B} �rl P"1foe"Btr «

W. Schröder Ftdrikproiso

f Bsstter , dar , Klan )
Butterhandlnng

J. F . Assmann
20 FUlslen in Berlin O.

Drei Kronen D. �ohn
Fried . Gdseke, 7 Filialen .

40 Filialen
In Berlin nnd Tororten

Wrangeis » . 69.
Emil Brana , Aslreusl . 71 Ecke Ursel-
G. Brucklacher , .0trra.nB�,
F. Bentel . Nklln . Kaleer-Frle drslr. 7 7
Fleck , E. , Sfaadaa, SekäaewaMtnti . 14.
Carl Jung , Stroms ». 21.
FraozPtelfer . O. Frankf . Allee 189.

lungbiuth. Bennaonsü. 172.
H. Rockstroh ,
Rfihlmann . P,, Mülleret . ♦Ob. E. Seeat .
F. ScfaubeltJolgtaU 0, E. Schreincrstr .
SfcIlach,Th . ,Nkllfl . , II ormannatr . 48
E. Tiram , Schleif . , Waldemarstr . TÄ~

Wandiade ZZT 29.
ArtharWelgel
IlBtUloiirAr Alexandrinena ». 14
Hii/A nClültfl Reichenborgarst . lOO

( Inhl Otto Janke ) , _
� FahrrBd . , flihmaaoh . j

Fafirrad-Lsititiaiij lofisais
Neue Schüuhauser - Str . II .

Fahrrsd ' Haos�rischaar
Brunnenatr . 88.

Gründung and Eigentum der
radlahreqden Arbeiterschaft .

W. Friedmann , NkUn. ,WirtkeitT . 7.
Fr . Oeriach , Tanroggenerstr . 1 a.
Gustav Glrra , Waldemaratr . 81.
Rob. GIeue . WelteuM. Gul . Uoirstr . ll

Otto « rubeHo� ; e8 : .
Gasinde . RIch . ä ' rXTt .

O. Gleich , Neakölio, Hoheazollerapl. 7
R. Grieger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutschmledt , Koloniestr . 32.
Heinrich Höhne , Skalitzerstr . 97.

ianik , C . K5spterniker-
Fr. l «gtieb,K »tlbi . Daina) linel >eb,Wgrrt.

B Immin ff. Fleisch - u. Wurstw .
. Üllllliy Manteuffelstr . 102.

Helnr . Jochmann , Ziethens », 41.
Max Kaller , Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodeetr , 118.
Fritz Klein , Kottbuierdamm 11,
Fritz Klezse , Markusstr . 31.

Bruno Keller huJ?. 0«». ii .
Otto Koch , Alte Jacobstr . 17.
Fritz Koebke , Kl. Andreas » » . 11.
W. Karte . Neok. WiIdeabnicbsl . 64,T . 748
Bruno Knsdie , Früchts ». 28.
Ernst KoIbe . 0. 112. Weicheelstr . 15

Künigaborgerstr . 17.
,ff . Fleiiek - i . Warst vtren

M Kap » , Belalcte »! , EeiMaautr . 114.
A. Lange , Belgiokdf,8eb »r »veberttr . lll

Rob. Lindner , *" "" 11». s.
Wilhelm Liebherr
Fr . Lindemann , Emdener » » . 46.
Aagnst Ltncke , Alte Jacobstr . 28.
Emil Lindlgkalt , Ilchielkircbitr . 8.
Locbmann , M&lplaquetetr . 83.

UeWl . Jßö . ÄTÄb4 ; ;
Ang . Maar , SehnletraBe 102.
Märk. Flclichkona . ,nili Winh»>t73
M. Maoersberger,N ' kllg . <KinsaritT,lt
R. Müller , Pankow , WollankaLlOl

Georg Naumann , GSrtners ». 19.

F. Reborowsky Flt�Tr
Paul Nuss

Ptach

Rnanar Mo * Schneidermeialer ,UOS UCl , Mdi Kklln. , Bergat . lO/ll ,
Lager fertig nnd nach MaB

Julias Solomon , Brunnenstr . 38.

JQnhnil FriedenauRheinst . O
> OLIIUII Vorz . d. Bl. B»/ »

( hüü; MOtzen u. Felz ED
Hermann Haaae,InTalidenst . l29

ahuthaus m
ßorden &

BrunnenstraBe 88.
BadstraSe 86

CbansseestraSe 68.
DreadnerstraBe 120

Bolüe , Rad. , Cheuseeeatr . 6«.

M . Grund nur
Brannentt . 177

ßBfI. flDt-[8Dtral8ü?0,eBtalOT"r"e' eiabergawejJT

Große
Prankfurterstr . 18.

D BüHllI Wnratfabr . , Land . bg . -
r . ilEUlEl Allee 180, Spz. Roll . -
achink . . NuBschink . ,8eUikeBageak

Riedel , B. Harm�ni,r
Rodewald , Praail . Allaetl T KilSlO ».
Frans Rose , Fraakf. Cktoaiee Ha
Ottomar Rudolph , GRrtnerstr . 17
Herrn . Ranchheld , Ziethen »». Ii -
A. Rehmet,Hoab . , Perlebergerat J1
W. Segllng , Chriatburgeratr . 48,
Max Schladt , Langes » . 67.
Th . Scfaeaoemann . HelmholtntL
Otto Schmalxl , Jahnatr . 1.
L. S( hramm,Fg6eritr . ll 1. 1( 1. 11707.
OttoSdüeniener , Hkllg. laluanl . 8

Sp
enalr . 91.
aret - Qe»eh .

Ang. SxcxygloI,KkIli
Otto Schreiber

lklti . ,T»a(ltaarik I II *
Hohenfried -

bergeratr . 1.

E. Schauer , Huttenstr . 70.
E. Seherxberg , Eelaltkaadl . , Biazut . 8.
Max Schubert
8tanu4 . Fleliah - £eBtnI «,8t »ifar4 «nt . »l
- T- hflriag , Fleteeh - a. Wer. l - Fabr

• F. Bonm . rwaea , Boiksjenaril . 36
E. rrapp . WantteiMa . WtMeaiantMl
Tscherbner , Strafimannstr . 8.
Max Tümmol »Cbriat bürgere ». 24.
Karl Gute NSIS . ' SZZ.
Utzlg , Paul , Koppen » » 28.

G . Vetiin
Warmchaner Fleisch - o. Wäret »

Centrale , Warachaners » . 88

Fahrrd . ,SchBllpItt . Vall «aberiii . 47a
W. Mallotchky,Oberbanm » t . », Es»
A. Techow,Hkn«. ,Sektllar ?t »a»»»4»18

c FBpberwIgn , Mi»»Qi»wp. jy

August Holtz L - Ä
Kosmaila , E. , 4JÄfte

Uder Ms
48 eigen « letiilgiickiRe 1

8ehnla,Artl >. , ! itUL,H «rmBnnst . 6»

Schröter , R.
43 Ufrka « T « slfl1tn _

Jhly &Woltram
Vereinigte

Pommersche
Meierelen

48

Ttrtanli -
tltlleiL

Caoao , Choeolarfa

Adler ' e Konditorei , Wraagalitr . 87.
Althan «, Kri»l »r -B»»t . J. lg6«w«ratr . l8 .

SrotWERO�
6oM

Silber

Kupfer
Schokolade - Kakao

In drei Preislagen .
Die verachiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterachelden »ich, wie die
deutschen Edehreine , mir durch

ihr Aroma .

rvlireY G �Uelenl . an
%jy llAA , VI . , Stadtteilen .

GroB - Dampfwaacfaerer
„ Spraenlxe "
n SO. , Förster »».Berlln .

TUeliaaa Wiaaba! Billltal « Ftclie !

Ch . Engelhardt
NeukOUn

Filialen in allen Stadttoiton
Groß - Berüna .

lD' ". ' . ri . rEoütor <iiar »' l
OericbtestraB « 18

Tel . ITI ISO!D. W. i Haina

' O . Naefe
1

Firberel a. ehem. Witeherel .
f. Herren - n. Damengardcr .
Lüden In allen Stadtteilen

I Berlin , Kirdorf , Sehüneberg

G. Kulliek . Färb . . Wäscherei
Fil . GutiTAdalfit . 1, WellanbirjerM . 41
SwiaenäaJaratr . 81, Weddingatr. I

Küller40 «. S»Bkella,n »na»iB»lr . »7- »8

Flaehhandlungaa

C. Dittmann Berliners ». 41.

iMntMItuiKiuSi

CFlelsohaP . u. Wumt ED
Glalgower -

Str . 8.

O. Ami
Angaat

Ung , Nenkülln , Kleene ». 74
■t BlrnetelnDunkeratr . TS.

Kaiserin
Anguat « Allee 8.

Wilhelm Behr
Wnretfabrik ,

Speck - nnd Schlnkenealaerel .
Berlln - SehüaebertA »' »" " «*- " - 1'

Beate nnd bllligete Bezugs¬

quelle f. Wiederverklufer .

Han » Böhm , Weidenweg 31.
Anton Bdcbhelm , illaaiteBeiitt . II .

A. Bentale , Thaers » . «
K. Christ , Elbingeretrtfle 88.

Oarge , O. , Finowetr . 8,
W. DB» . Schlrelbeinere ». 27.
Augnat Fenger , Orünaneretr . I

Feyerfaerm , F. , AlFBaxbagai II .

A- Wenxal , Woldanbergertsr . 80
Nord - Oeutiche rieUeh - Zentraie

8. ZIure raus , Bautr . 78, Siiiautt 48
Panl Z warg , Landaberg Allee 116.
Ernst Ziffer , Oderbergen » . 87.

C Glas n. Porzellan J
Q. Krüger , Weiften bürgert tr . 79.

W. Becker , Cblb| . ,WilB »r »dorl «m187

c Haar - Artikel

Berliner Zopf-Zentrale
Inh . Rieb . Müller

mir KottbuserStrasse I

Spei . Champon , Friaier - Salon
Unterricht In allen Füebern

Aal l Anaaaac | »wUr» I8f , labitt .

Hnt- BngT. - Lager,Baib . ,Gärtgersl . l4 .
A. Lemaltre,Wilni4rf . ,EerllieriUII .

Rieck,Em . K�V .
Scboe » , Herrn . , Wllmarad . - St . 48,
tfcbtttnee F* Kottbuser -® BSTeP , t . vamm 18/19.

Zum Hutwinkel
S. Kohl «, Chanaaeeatr . 85.

Gaege , Otto Chabr�g.on
Paul Gaege , Spandau .
InQ U aiil / ü Mehl - u. Kol onialw .
JUÖ . naUR6 Bergmannstr . 95.
Heerma , H- ,Nklln . ,Hermannst . l72
Karl Hahn , Schererstr . 9.

Korn , flujfo
Lfldtke , H. , Fruchtstr . 67.
G. Lauplcfaier , Turms » . 80.
Gna . Meyer , Ualmh- St . 19,Wittit . -8tl
C. Neugebauer Ober - Schöneweide
F. Pflngmacher , Colonnenatr . 48.
Illl Donnnr Greifswalderatr . 11,
JU1. rCUunl visa vis Lippehnerat .

CÖißigjtL 3 MarktL.nMaerhainrcteri' .
MbUHilUltt , Boroti,,,,, !.
Ttaleke , Nachf . , Prinzenstr . 10.
B. Wandler , Reinickendorferat . 6.
B. Zycaynskl , SeakölliFannicrsu . SS

Damaschke , Invaiidonatr . 144.
~3—Z-_ __ _ _ _C —-1- C' aI.-*Ml« »1' BMA» QÄ

C MSbelmagozina D
Daehne . F. , Ri. , Neue Jonasatr . SS.
J . Deut mann . Gelegeibtsk. Beatelsti . i 1

Willi. Babfaert , Str . 162.

Oeppert , Panl , Zossenorstr . 32.

Gleiser , A. ,
O. Hadke,Wilhelm3havenerBtr . 20 .
König , A. f Nkili . , Berliners tr . 102.
Herrn. Kogel HermÄ . ii .

�flaffsa�Ggäzi?gaU0lL�
Unerr elori t II 49 Pf. pro Pfd .
Edel - Mals - Kaffee Marke Mal - Ko
Qeaeraldepot Norden, Cbsiisaeatr . 116.
Fernapreeber Aul Karden 114 » 9904

Filialen SW. Gneiiannnitr . 104 nnd
Blisbaratrsla 14.

Bai Abnibna ran 6 Find frei Qana.

c Kallae - Gurrogata I
Otto Oootze . IanbniardnmB 16117 Bai.

2. Älexanüßr S Co.. Bafliti. tt .
Hermann -
Pia » I.

Liefert , d. Konsumgenoasenaohft .

B. ato . Landsberger -
Allee » .

Kohlen , Kok » , BHkotta )
W. Pieper „ „ K,, ,

Siemen , A. R , lableabbf . Waddla,
Karl Warner , Nenk . Göthestr . 10

C Kolonialwaren

Küchenmöbel
Berliner Küchenmöbel - Fabrik

Neue König 8t. 31- 32, T. VIJ 4746

SltflD er 3t . 26
. CUiye,Vn <tA Xttt . Altos .

lVIlsuK
iegmnnc

Drr>d. -SI. IC|
anehTeilibla

MSVei Seiegenheit
Anklam , Charlottbg . , Walle ». 89.
Möbel Karras Waldemtritrzta ISa. 64.
Hugo Moh, W. 87, Fatadsnerftr . 88a

F. BßiraiaanMÄÄüf - i
Emil Ruflap

Tischler - Innungsmeistor
Prinzenstr . 84

Schmidt , Otto M8b#I,abr,k
Oartenet . Sl

Gneiaenauatr . 18
L- Wkat.

Schwanke , Rixdf ., Hermanna » �29
Waldemaratraße 7:

SiBbBhy,W . . Ä,Cr :
A. 8ekiiter,0b . 8«biiaeveld »,Ediaai

EckeManteuffelstr .
Ch. Tennlgkelt . Klsaßerstr . 21.

c

Babel A Hank « , Wilaiwkeritl . 47.
G. Behrens , SohönebergAhszIeaatT . l
Bndach , Frau , Q . Qofilers ». 22
Georg Burow , StromstraB « 89.
Gg. Feist , Nkl. , Woaere » . 4.
A. Fiedler , lipmlrt , HnatkBtll .

Meukfilln
Filialen in allen Stadttollen .

Frlta OeruII , Beusaelstr . 78.

CrMteeer
Str. II .

Kaptnlkuitr . II . liedarbaraUni ». II .

H- NIzdoi
rtmann .
rt . FrnakriariarAU. 1»7,1*1,118.

QHenie- ���henoerity
Spandan , Schöne w. 8 t. 98

i, Baal IIa, 61u, Pir »lla,Lna, .■ Grüner Weg 41.
aiakoeh . ,Wisahm .

ILStütze , Waachg . , Nannynstr 91.

c Herren - Artikel J
HBo<k. NMt4lli , Biliar MadrlaAit 16.

E,flärsck6S ; ™=. i . .
Krause , WUh. Jlklli . , Horm. - 8t . l88

Ad . Mahnke " SKÄ1
Nordring , Brunnens » . 84.
A. Samael,O . Mirb »ebBt . 62,S «kln ».

Scholz , Osw. tt BrnS�r. nl;
Kux Sdtulx », Hochmeiateratr . 8.

f Horren- M- HnubeneurdT )
J . BaeP� ' zenVe� '
Besser . Julia «, Xklln. , Bergstr . 19

zom Jelbsllojtenprels + 10 %
Charlottenburg - Wilhelmsplatz

Jamrotli
Laake * Slnpecki , Sabetb - AUa« 7« a
MxrFIlt R "' "■• I Berge ». 44- 48
ffldllUa , O. fertige s. Mal, tbzeUarai .
Monatagarderoben v. Kavalieren

Zum Kalmann
Prinsenstr . 64. Ecke Annenatr .

Helnlcke . WUh. , Markgrafend . 97.
Frita Hfibnar , Schllemanns ». 11.
Kehle , W. , Utbtenber «, fiagaaatr. »8
Krämer , Rick . , O. Innprhuiask . lt/U

Lips , Chamissoplatz 8
Loaaler , O. , Warsebanar Str . 8
Lucku er , Felix , NkUa, W elohaelatt

Karl Mercier . HuttensiS
Hllillflon Gebe aufWar . 6*/0H.

• IflUlier Tegoloret . I II 7002
IIBIIe » C Kottbnaor Damm 11
KBIItl , D. Barn . SUH. Kaeaebaskitll
Friabe , B», Boxhag . - Cbaueaee TL
A. Ramhold , Prinxen - Alle « IL
Carl Rebra , Lang hinss ». 68 a. 148.

Uly Rutifli KÄV
Runge , Otte . Nklli . Hennannet . 88.
A. Sügeburth , FakrteUlstr 80. 14.
Sdinelder,F . ,NUta . IsU4r - Frt44 . 8t7l
Schaffler , Carl , Bs da ». IL
Frita Scheel , Sshwedtaratr . 47.
Schienther , BmD, Hatten « ». T.
Rudolf Spremborg , Wörtbera ». ! .
WUh. Thomaa , B4tilak «4. - 8k. >A
Otto TOck, Gubeneratr . 11.
WUlt Wegeuer , Posenora » , 8.

c Korbmap . , Kinder ID
MetenersB . ™�. �

L Kranheiibedurfaartlk . )
Flachet , Wllh . N, 8vla »uUi - n. III
Lauge , A. B. , Branneaitr . 187.

c Lederwaren D
AsgemelsrJlanBiiutlOKWilBandfst ,

Hermann Calliesw�ito
Taidieii - MIlirÄu ' Sss . « .

c Lohranetalten D
Zusohnelde - Akademie

A. Gorski , Alte Jakobs » . 45.

L_ �SÜibexsdiaingen�� )

Bethke , Georg ,
Rlxd . . Elbest . 28 Isia . - Frledr . -Stll
Weaeratr . 189, Friedels ». 28

Treptow , Qritz - StraEe 64.
Bordaach G. JiXiln . Raia . - Frd -St 29
Bernhard Daune , kutiaissalLlt - ll .
C. E. Fink , N, Panks » . 98,
Halft , Herm . NkllnHcrmannal . 827

Frese , Emst 6 tta ' |

MObei - Trnnagort 1
P. Enders . ' i . ti - anand 7«,r Arid tili .
Krüger , Baieiait . 8t 18. Tal K, 1. 8507
Helnr . Kaufmann , Linienat . 148.
J. Lange , Ritterat . 96. Mptz . 4196.
Panl Schar , C. B. b. H. ,Clrk »silt . Bg. | | .

C Molkereien J
WltXÄÄSSSSl . BAt
G. Gellack , FitbaHntiS . Kbauliret

Milch Schmidt
■enkfilln

Hcrmaanstr . 53, Herrn aanetr . 95-06.

J . Reich , Birkeaatr . 31. Zvingllslr . 18

„ Schweizerhof " ,
Meierst and Milchkaranotelt .

Bmdener Str . a . ;; Tel - D «5M.

G oldm ann . Spandan. lr ' clrcnv- alderst . Si,
R. Hagemann , Kastanien Al!e24. 59/0H.

UlB AHrtHM
Sobönh. AlleaeolFlit ; !
Tcrkstf z. Eagrosprslsea .
Lescrj . Z«ll »bo5"/i,B «taU

1 liergstr . 5-' .
Hermannst . 163

Herrn . Kärmer , Cöpcnick .
Ernst Müller , Teltow - rstr . 59.
Peteraohn , Osk. , Slülierstr . 156.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 89.
Fritz Schlott , Moabit , Waldstr . 34.
Sommer , Wich. , N, Scbcibb. -Alice 86.

c Sohlrme u. Stücke D
Jehnichen,Nk ] ln . . Kaig. Friedr . - S; r,18
O. Schleussner , Warscbaucrst . SG

c Seifen

Hcidke , Panl , Burpadorfslr . 13.

�Stompöl-uTVs »iaaabzeich.�
Gast . Banse , Elzaaserctr . 9 a.

( Teppiche u. Cartiincn 1
' uwm.w»«ek>y

Gardlnenh . Bernhard Schwär�
Berlin , Wallstr . 13 ( dreizohn ) «,

J. A. Schulz Weinbergs -
Weg 10 I.

c Uhren u. Goitlwaren

Otto Bifkri , K»mitrteublUrg !-

A . E . DeikeK�
Gustav Schoder

Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauplgesch . S. 42. 0ranienst . l55,56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
II . ,, Schöneberg , Hauptat . 142
Max£lfterniao ] ifChar ] . ,Kehringstr . 16.

Max Busse
EUlnghaosen , Gebr . , firbberweg 41
Fenske , S. , Kottbu88Grdamm96 .
P. Gädtke , Elbt. -Slr. 40 E. Alt Jlo«bit.

J. Gebhardt SÄ « !
Ernst Grüber , Brunnenstr . 78.
KniebnscbqW . , Frft . Chausseeßl
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40,
Lehmann , WUh. , Eottb . Damm29.
Nolte , K , Sitnon - Dachstr . 13._

Brunnenstr .
Brunnenstr . 8t

Jultzow , Joh . , Müllerstr . 1 a.
Schönoberg ,

. 148.Emil Quade H. upta »
G. Scharnow « Oraniengtr . 45.

R. Schmelz , b . ? Ä. 48
Scbüneroonn , 0. ,Nti ] g. ,Berl . -St . TS
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 6a.
Max Storch , Elbingeratr . 100.
A. Trehner , Wilktlmjnk . IUoplslr . ll .
Uhren - Klinik , Bruatg - EBemietst
Wagner , R. Nkll . Berga ». 56.

C Versicherungen

„ Deutschland " Berlin
Ariwltervcrslchcrang — Schützen -
Stcrbeluusenvcrslchcrg . itraüe 8.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W B, Behrens » 88 —61
LebMs- . SIerbotauaB - LArbeiterrtniebg .
Mit n. ohne Irztl . Untersuchung
Jahres - , Monats - , Wocbenbeiträge

waw

c Musikalien D
Crhnlf Frankfurter - Allee 73b
abHÜU Prankf . - Chaaseee 115.

c Muslhlnatrssmente

Klret , R. Brunnens » . 48. Noten .
Lorenx Rahme ) , Orenienstr , 183

C Mhmasohinen

Bellmano , E. , GoUnows » . 28.
Wseehmaseh .

lalle Systeme ohne Anzahlung .

Nähmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Kfrnna - Mlhmasohlnen
f. A. BtUi»r,Ai4f »u»Ir 7», feunbtrgir -
s». 87, Spandau , 8<k»ivaldintti9 .

c Optiker

Oase , Paul , N. Müllers ». 174.
Groß , Paul , Wareehanerstr . 88.
Schobert , Carl,NkIln . Berge ». 148
Wlens »ncfc,S,u4si,f »Uduuntr . II .

C Photog�Atelier� "�
W. Scharf , ReagnUler Tor. Eliaigerat !

Tnpler - »». Sohrelbw . }
O. Prochnow , NX! Ib. Herauistr . OS
Saldler , Laule . NkUn. Bergsn . 42.

C Pfandlelhan D

. Iduna ' zu Halle a . S.
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - and LebenBrergicherung .

c Wnrenhluser J
Wilh . Herrn . Lesser

Eoi. git . 84 Sehüneberg K»l »sttS4
Bei jedem Einksnl Rtbittm .

Wein«, Liköre a. FrnchtsAftc )
SXvigo

60 Filialen in allen Stadteilen . I

Pnn * * QH Großdestillation
uUliraU Oranlenstr . 207

Üla' iimiifeisfKoJti . -ijss .
Brunnenstr . 18

und Filialen .
EigMl,erk. i . Engr. -Pr«ig

f WalB - , Wollw . , TrlhotTI

Chsusseeetr . 87.
'

Beusaelatrafle 71M. Gardeis
Teuroggeneret . l «

B fleorgi , Ernst s»"' «. !
Hoppe , B. , Sehern wehere » . 62.

Julius John

Juncker , H. ä6, ™8. "«». "! .
Carl Klein , Höehite «tr . l6 , N. O. IS .
Robert Kutsche . Oabeneratr . 84.
Fr . Gliwetakl , Alte Jekobstr. 137.

Aoton �niirAitesSnat . a
HermMnMcy ' eOcblcelboiiBrSl , | .
L. Schneidet . Weberetr . 61.

Albert Vogt vJb�

c Wild u. DeflOgei D

Langer , Wrapgglitr . tg, Bililg «r7erk *af •

A. Meüsnl , I. Gerichtstr . �
Billiger Verkaur . Ii . jauuca
Schmidt , Fefinstr . 3

f Photgr . Apparate " �
Müllerstrasse 166 a
getejjenheitskäufeHduo SdlBltl _

ziSSbaSfiSwSfltTrSdg�

c Puppen J
_ _ Schönhauser
P. R. ZierOW , Allee 179

�
Haaterhandlungen ")

LuigcFrömel , Greifawalderatr , 199.

Prima LeoehQhnep
■sowie Bettfedern i

Geflügel - Importhaus
Neukölln , Knesebeckstraße 105
C. Dittmann

RHlldebrandtÄ0 ? �
Robert Pradit
Schmidt , E. , Spandau , Ha veUt . ll
Zas »ow,luiub «rger - AIIgc >47. FUeke.

c Zshn - Atellor

M. G orodlski , EliliSacbt . Brans»n»l . 86
OHiller WeieaeistenLIOJl lt . R4. ' 7t7S
Hollbrncb,nsfm . ,F «Bksi . i1o «grl871
Heröd,H. ,EI,3sser »l 97 1Boscgt«! Jltit )
KSrber,0 . ,Mbiieedorr,Cb »ui »»str . ] 06
H. Ltndcke , Warschauerstr . 80.
M. Rasenke , Birkena ». 22.

Witte , Max ÄÄ, "
W. Wotl städt , Straiäuudctätr . 12.

Verantwortlicher tMaUmci Al/retz Wieltpp , «eirkölln . Für de « Salerateateil verautw . ! Xä- Slüit - . Berlin . Druck u. » erlag : « orwirt « »uchdrllckeret ». verlag »anstalt Paul Singer » . eo . . Berlin LVt .
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Partei - ?ZngL! Lgenbeiten .
Verband sozialdemokratischer Wahlvereine Berlins

und Umgegend .
Außerordentliche Gcueral - Versammlnng

am Sonntag , den 10 . November , vormittags 9 Uhr , in den
„ Gerniania - Sälen " , Berlin K , Chausseestraße 110 .

Tagesordnung :
1. Beschlußfassung über die zurückgestellten Anträge .
2. Wesen und Aufgabe der Arbeiterbildung . Referent Reichs -

tagsabgeordneter Heinrich Schulz .
3. Bildungswesen . Jugend - und Kinderschutz .
4. Wahl eines Bildungsausschusses .
5. Kommunalpolitische Fragen . Referent Stadtverordneter

Hugo Heimann .
0. Erledigung der eingegangenen Anträge .

*

Anträge :

a) In der letzten ordentlichen Generalversammlung zurück -
gestellt .

Tcltow - Beeskow .

Diejenigen Mitteilungen im „ Mitteilungsblatt " , welche der
„ Vorwärts " bereits veröffentlicht hat , sollen künftig im „ MitteilungS -
blatt " nicht mehr veröffentlicht werden . Der hierdurch freigewordene
Raum ist für leichtverständliche Artikel zu benutzen , die auf den
Zahlabenden vorgelesen und zur Diskussion gestellt werden können .

Tcltow - Beeskow .

DieVerbandsgeneralversainmlung Groß - Berlins möge beschließen ,
die Zahl der Delegierten zu dieser so zu reduzieren , daß auf 2dl ) Mit -
glieder ein Delegierter entfällt . Den kleineren Wahlkreisen ist eine
Mindestdelegation von 10 Delegierten zu gewähren .

Nicderbaruim .

Auf je 200 Mitglieder ist ein Delegierter zu wählen .

Vierter Kreis .

Die Verbandsgeneralversammlung von Groß - Berlin wolle be -
schließen , das Einkassieren des . Vocwärts " - Abonnements vom 1. bis
7. im Monat zu unterlasset

d) Neue Anträge :
Vierter KreiS .

Der Wahlverein des vierten Kreises beantragt , die Verbands -

generalversammlung möge beschließen :
Für die zu errichtende Zentrale der Kinderschutzkommission ist

ein geeigneter Sekretär anzustellen .
Die Stellen für die beiden Sekretäre sind auszuschreiben .

Niedcrbarnim .

Die Generalversammlung Groß - BerlinS wolle beschließen :
„ Der Beschluß , wonach Referate bei Protest - oder DemonstrationS -

Versammlungen nicht bezahlt werden , ist aufzuheben und an dessen
Stelle der vordem schon bestandene sogenannte „ Zonentarif " cinzn -
führen . " _

Zur Lokalliste .
Aus Zeuthen T. - B. wird uns mitgeteilt , daß heute Sonnabend ,

den 0. , und morgen Sonntag , den il ). d. Mls . , das neue Gesell -

schaslshaus <Jnh Fischer ) eine Eröffnlingsftier veranstaltet , wozu
auch Einladungen an Arbeiter verschickt worden sind . Wir weisen
daraus hin , daß der Herr Fischer sich weigert , sein Lokal für die

organisierte Arbeiterschaft zur Verfügung zu stellen .
In Johannisthal hat der „ Gasthof zur grünen Eiche " den Be -

sitzer gewechiell ; der neue Inhaber Krüger stellt das Lokal nach wie
vor zur Verfügung .

In Radlow , am Scharmützclsee , wünscht der Gastwirt Hinze von
der Lokalliste gestrichen zu werden : er will mit der Arbeiterschaft
nichts mehr zu tun haben : das Lokal ist mithin für organisierte
Arbeiter gesperrt . _

Die Lokalkomniission .

Lichtenberg . Die Genossen zur L a n d a g i t a t i o n treffen sich

am heutige » Sonnabend , abends 8' /z Uhr . vollzählig bei Wilhelm

Schulz , Kronprinzen - und Schaniwcberstraßeu - Ecke .
Johannisthal . Die Genossen treffen sich am Sonntag , den

10. November , nachmittags Isz Uhr , bei Gobin , Roonstr . 2. zum

gemeinsamen Besuch der öffentlichen Versammlung in Rudow .

Zu einer am Dienstag , den l2 . November , stattfindenden offent -
lichen Versammlung werden am Sonntag früh 8 Uhr von den

bekannten Stellen aus die Flugblätter verbreitet .

Nieder - Schöncweide . Die Mitglieder treffen sich zum Besuch

der Volisversaniinlnng in Rudow am Sonntag , den 10. November ,

nachniillagS l ' /e Uhr . bei Stahlberg . Berliner Straße .

Wannsce . Die heute Sonnabend fällige Versammlung des

Wahlvereins kann besonderer Umstände iveg ' en erst am nächsten
Sonnabend , den 16. d. M. , stattfinden und zwar abends 8 Uhr im

Fürstenhof .
Alt - Glienicke . Morgen Sonntag , den 10, November , nachmittags
Uhr , Treffpunkt im Terrassen - Restaurant , Rudowerstr . 54 zwecks

Leleiligirng an der Volksversanimiung in Rudow .

Fichtenau . Der Bildrmgsansschuß veranslaltet morgen Sonntag ,
avends 6 Uhr . in , Geiellichaflshaus einen Kluistabeiid unter Mit -

Wirkung des Schansvielers Herrn Emil Kühne , Znin Vortrag

gelangen heitere Dichtungen
'

und Lieder zur Laute . Da der

Eintrittspreis nur 30 Pf . beträgt , wird auf zahlreiche Beteiligung

gerechnet .
Tegel . Heute abend findet im Lokal des Herrn Gamm , Bahn -

hofstr i, eine Theatervorstellung statt . Zur ' Aufführung gelaugt

, Jugend " von Max Halbe . Anfang 8 Uhr . Kasseneröffnung � Uhr .
Eintritt 00 Pf .

_ _

Bcrlrner N�chiicbten .
Die Verkehr szustälidc an der Zcntralmarkthalle sind seit Jahren

Gegeiifiand lebhafter und berechtigter Klagen . Anstatt besser ist cS

von Jahr zu Jahr schlimmer geworden . Man muß sich hier zu früher

Morgenstunde einfinde » und daS einzigartige , den „ Bei liiier Magen "
illustrierende Straßenbild stundenlang beobachten , unr die ganze
Verlehrsmisere richtig zu erfassen . Früher war nur der Straßenring
dicht um die Markthalle , besonders die Dirckien - und Neue Friedrich -
straße , in Miileidcilschaft gezogen . Jetzl dehnt sich die Wagenburg
bis weit in die Seitenstraßen hinein aus , selbst über die Münzstraße
Hinweg bis ins ehemalige Scheunenviertel . Die Untergrundbahiiarbeiten
in dieser Gegend fehlte » gerade noch , um den Verkehrsjammer in

feiltet vollen Größe zu zeigen . Der Neue Markt , die Kaiser -

Wilbeliustraße von , Lutherdcnkinol bis fast zum Bülowplatz , die Roch -

straße , die Panorama - und Gontardstraße , Teile der Kloster - und

Rosenstraße . — alles ist bis in die zwölfte Vormittagstunde hinein

dicht mit Geschästsfuhrwerk . hauptsächlich Schlächter - und Gemüse -

wage » , besetzt . Alle Augenblicke enlstehen hier und da schier unent -

wirrbare Knäuel , denen gegenüber selbst der Schutzmann machtlos

ist . Die Verkehrsgaffe . die zwischen der Wagenburg bleibt , ist so

schmal , daß zwei Wagen nebeneinander nicht fahren können . Das

führt zu um so größeren Unzuträglichkeiten , als von beiden Seiten

angefahren wird . Die Gefährte begegnen sich also und winden sich
im Schneckengange , selbstverständlich mit dem obligaten Kutscher -
geschimpfe , umeinander herum . In hohem Maße ist aber auch der

Fußgängerverkehr an den Straßenkreuzungen bei der Zentralmarkthalle
beschränkt und bedroht . Gerade hier fahre » sich die Wagen am häufigsten
fest, und dann ist ein Passieren des Fahrdammcs erst nach vielen
Minuten möglich , ganz zu schweigen von der steten Gefahr , über -

fahren oder zwischen Wagen eingeklemmt zu werden . Von der Er -

richlung einer Fleiicheiigroshalle oder Obst - und Gemüsehalle ist es

seit einiger Zeit merkwürdig still geworden . Projekte sind auch ver -

schiedene ausgearbeitet , aber dabei ist eS auch geblieben . Die Miß -
stände an der Zentralmarkthalle werden immer unhaltbarer , aber

wirksame Abhilfe bleibt aus .
Der Markthallenverkehr auf den B ü r g e r st e i g e n bei der

Fleischengroshalle ist auch bedenklicher Art . Es ist einer der un -

leidlichsten Zustände , daß hier hochbepackte Fleischkarren mit größter
Rücksichtslosigkeit auf den Granitbahnen hin und her geschoben
werden und daß dem Karrenführer jeder Passant auszuweichen hat .

Eine winterliche Ueberraschung gab es gestern morgen für
die Berliner . In der Nacht setzte ein Schneefall ein , der

stundenlang andauerte und gestern morgen waren Straßen
und Plätze mit einer dicken Schneedecke überzogen . Für den

Verkehr hatte der Schneefall recht unangenehme Folgen . In -
folge der Glätte , die sich auf den Fahrdämmen entwickelte ,

vermochten die Pferde der Lastwagen nicht ordentlich vorwärts

zu kommen und blieben häufig auf den Straßenbahngletsen
stecken , so daß überall Stockungen eintraten . Jni Betriebe

der Hochbahn mußte mit größerer Vorsicht gefahren werden ,
und auch auf den Eisenbahnverkehr wirkte der Schneenieder -
gang nachteilig . Leider sollten auch einige Unfälle dadurch

hervorgerufen werden , daß Passanten auf den glatten Bürger -
steigen zu Fall kanien und sich Verletzungen zuzogen . Sie

erhielten auf den Hilfswachen Verbände .

Der städtische Fleischverkauf und die Fleischermeister ,

UnS wird geschrieben : „ Die Berliner Fleischerinnung versucht

jetzt mit allen Mitteln ihr Verhalten bei dem. Verkauf des russi -
schon Fleisches zu rechtfertigen . In verschiedenen Erklärungen des

Jnnungsvorstandes wird gesagt , daß alle Schuld den Magistrat
treffe . Derselbe trage moralisch die Verantwortung für die unlieb -

säineu Vorgänge . Dem ist jedoch nicht so. Obgleich der Magistrat
nicht ohne jegliche Schuld dasteht , so trägt doch die Innung die

größte Schuld . Ihre Führer lvaren die Berater des Magistrats ,
als alte Fachleute mußte sie demselben andere Vorschläge machen ,
oder offeir erkläre », wir machen hier nicht mit . Weiter hat die

Innung sowie die Fachpresse wiederholt erklärt , daß das Fleisch sehr
minderwertig sei , ja in der Jnnungsversammlung an , 5. November
wurde sogar gesagt , es sei das schlechteste vom schlechten .

Diese Behauptungen sind in einer Versammlung der Verkäufer
von russischem Fleisch am Donnerstag den 7. November selbst von
einem führenden Junnngsmitglied widerlegt worden . Die Herren
glaubten unter sich zu sein und machten aus ihren Herzen keine

Mördergrube . Zunächst wurde von allen Rednern festgestellt , daß
das Fleisch gut sei und das Publikum sei sehr zufrieden damit . Die

Fachpresse sowie die Innung habe untvahre Berichte verbreitet . Fer -
ucr hielten es mehrere Anwesende für dringend notwendig , ihre
Kollegen zu ermahnen , reelles Gewicht zu geben , damit das Pu -
bliküm nicht viel Beschwerden habe . Tie Herren haben wohl selbst
eingesehen , daß es Viele zu toll getrieben haben . Es steht fest , daß
verschiedene Teile zu höheren Preisen verkaust werden als vor -

geschrieben . Unter sehr lebhaftem Beifall konnte ein Redner er -
klären , daß der Verdienst ein sehr guter sei . man müsse alles tun ,
den Verkauf so lange wie nur möglich zu behalten . Wenn einzelne
darunter sein sollten , die nicht genug verdienten , so sei das ihre
Schuld , man müsse bei dem Verkauf pfiffig sein , es lasse sich viel
machen . Weiter wurde beraten , ob es nicht angebracht sei , den Ma¬
gistrat zu bewegen , den Verkaufspreis auf 60 Pf . herabzusetzen .
Die Verkaufspreis - sollen dann wie folgt festgesetzt werden : Stich
45 Pf . , Brust 70 Pf . , Kamm 68 Pf . , Querrippe 75 Pf . , Blume 85
Pfennig , Filet 100 Pf . Am Herz wollen die Herren pro Pfund 5
und au der Leber 25 Pf . verdienen , am Kopf 2. 50 M. ?llles in
allein : die Herren wollen niedere Einkaufspreise und die Ver -

taufspreise sollen ihnen noch größeren Verdienst gewähren . Der
Stadtrat Fischbeck nnd der Schlachhofdirektor sollen erklärt haben ,
sie sollen nur Forderungen stellen , wenn sie nicht genug verdienen .
( Nach verschiedenen Feststellungen verdient jetzt im Durchschnitt
jeder Verkäufer die Woche 130 —150 M. Miete , Beleuchtung usw .
zahlt der Magistrat . )

Wie die Herren über die Not des Volkes denken , beweist , daß
einer ohne Widerspruch erklären konnte : Die Not des Volkes sei
nicht sehr groß . Kochfleisch wollen die Frauen nicht geschenkt haben ,
die Arbeiter wollen Filet fressen und da können sie es auch bezahlen .

Die Fleischermeister verstehen es also auch hier , aus der Not
des Volkes noch ganz erhebliche Vorteile zu ziehen . Das Fleisch
könnte um 6 bis 7 Pf . billiger pro Pfund verkauft werden , wenn
der Magistrat den Verkauf selbst in die Hand nehmen wollte .

Dringend zu wünschen wäre , daß eine Kommission des öfteren
die Verkaufsstände kontrollieren würde , damit das Fleisch zu den

vorgeschriebenen Preisen auch verkauft würde , was heute leider
nicht geschieht . "

Wir haben schon wiederholt betont , daß daS städtische llntcr -
nehmen nur dann gedeihen kann . Iveim . der llldagistrat den Fleisch -
verkauf selber in die Hand nimmt .

Die Lchrpläne der Pflichtfortbildungsschule für Mädchen wer -
den jetzt beraten . Am Mittwoch lvaren industrielle und kaufmän -
nische Jliteressentci « für Schneiderinnen und Weißnäherinnen sowie
Vertreterinnen der betreffenden Fachverbände nach dem Stadlhanse
geladen . Etwa 50 Personen hatten sich eingefunden , darunter be -
kannte Damen aus der bürgerlichen Frauenbewegung . Der Ein -

ladung waren zlvei „vertraulich zu behandelnde " Lehrpläne für
Schneiderinnen und Weitznäberiiincn im Entwurf beigegeben . Den

Vorsitz führte Stadtschulrnt Dr . Michaelis , auch der Vorsitzende der

städtischen Fachschul - Deputation , Dr . Grundscheid , war anwesend .
Aus den Lehrplan - Eniwürfen ist hervorzuheben , daß im sechsten

Halbjahr der Unterricht sich auch erstrecken soll auf Niederschriften
über Kindcspflichten und Elternrechte , über Wohnung und Haus -
halt , über Säuglings - und Kinderpflege , über Eingaben in Schul - ,
Armen - und Waisenangelcgcnheiten . Das ist ganz nett und fand
vielen Beifall , wenn auch im einzelnen manches darüber zu reden
sein dürfte . Lebhafter wurde die Versammlung , als die Pflichten
der gewerblichen Arbeiterin gegenüber der Allgemeinheit zur Be -

sprechung kamen . _ Diese Pflichten sollen nach dem Entwurf der
Lehrpläne auch bestehen in der Betätigung in Bcrufsvereincm sowie
in öffentlichen Wohlfahrtsvereinen , speziell in der Art . wie man
sich zum Eintritt in einen Verband anzumelden und Gesuche um
Stellenvermittelung durch den Verband niederzuschreiben hat . Mit
überflüssigem Aufwand an Energie wandten sich zwei Unternehmer -
Vertreter gegen diesen Plan . Sie erhärten , das Schlimmste , was
der gewerblichen Arbeiterin passieren könne , sei der Anschluß an
eine Fachorganisation . Hierzu dürfe die Fortbildungsschule unter
keinen Umständen die Hand bieten . Die anwesenden Vertreterinnen
gewerblicher Fachverbände schwiegen sich leider aus , anstatt den bei -
den Jndustrievertretern sofort mit kräftigsten Worten zu dienen ,
ivas hoffentlich bei nächster Gelegenheit nachgeholt wird . Auch die
Herrschaften am Vorstandsplatz fanden kein Wvrt der Erwiderung .

So wurden mit Zustimmung der überwiegenden Majorität alle

Punkte , welche Organisationsbeteiligung betreffen , in den Lehrplan -
Entwürfen g e st r i ch e n.

Diese Maßnahme ist ja nun noch lange nicht bindend , weil eS

sich nur um eine Vorbesprechung handelte . Hoffentlich wird der

Magistrat sich die selbstsüchtigen Anschauungen und Wünsche ein -

zelner Jndustrievertreter nicht zu eigen machen .

Schließung einer Schule wegen DipHtHeritiS . Dis VI . Ge¬

meindeschule für Mädchen in der Gneiscnaustraße ist gestern ! morgen
wegen mehrere Diphtheritissälle , die bei den Schülerinnen dieser
Anstalt vorgekomm - enl such , bis zum 24 . id. M. geschlossen ! worden »

Natürlich sind alle Maßregeln gegen , etwaige WseitierverbMtung der

Krankheit getrosfen , worden .

Selbstmord eines Unteroffiziers . Mit seinem Dienstgjewchr
hat sich gestern - - der Un- tenossiisier Hermann W. vain Gande - Füsilier -
regiment das Leben geniommenl . Vor mehreren - Monaten toac W.

zu den Gardeschützen nach Gnoßlichterselde a - bkMiümandiert worden�
wo er als Zahlmeisteraspivant in dem dortigen Zahlmeist - erburean
tätig war . Gestern ertönte «in dem Schlafta - um des Unteroffiziers
plötzlich ein scharfer Knall , unid als man hinzueilte , fand man , W,
in seinem Blute schwimmend tot aus . Der Lebensmüde hatte sein
Dienistgewehr aus den Erd - boden gestellt , den - Hahn - mit , dem Fuß
abgedrückt und sich eine Kugel in die Schläfe gejagt . Die Leiche
wurde nach Berlin überführt . Ueber die Ursache ist eine Unter -

suchum - g eingeleitet ! worden .

Ans Not in den Tod . Durch einen Sprung aus dem Fenster

hat sich gestern morgen die 42 Jahre alte Ehefrau des Darm -

schleiniers Thiel aus der Straßmannstr . 21 das Leben genommen .
Die Familie Thiel , das Ehepaar und acht Kinder von vier bis

18 Jahren , bewohnt nur eine einzige Stube mit Küche im vierten

Stock des QuergebäudeS . Der Mann verdient 30 M. die Woche .
Die beiden ältesten Kinder , zwei Mädchen , haben als Arbeiterinnen

nur geringen Verdienst . Frau Thiel hatte mit ihrer Kinderschar zu -
viel zu tun , uni auch noch miterwerben zu können . Sie war außer -
dem schwach und kränklich , zum Teil eine Folge von Untererilährung .
Alle lebten dürftig und trotzdem war es nicht zu verhindern , daß

schon die Miete nicht mehr pünktlich bezahlt werden konnte . Noch

größer wnrde die Not , als die älteste Tochter vor 14 Tagen auch

noch Mutter wurde . Sie konnte jetzt vorläufig nicht mehr init -

verdienen und eS war nun noch ein Kind mehr zu ernähren . I «
der Verzweiflung über ihre Lage wurde die Frau tiefsinnig . Gestern

morgen um ö' /o Uhr , als alle Angehörigen noch schliefen , stand sie

heimlich auf und sprang aus dem Küchenfenster auf den gepflasterteil

Hos hinab , wo sie besinnungslos liegen blieb . Schon auf dem

Wege nach dem Krankenhause am FriedrichShaiu starb die Un¬

glückliche .

Ei » Zusammenstoß zweier Straßenvahuwagen , bei dem drei

Personen verletzt wurden , ereignete sich gestern vorinittag am Moritz¬
platz . Dort fuhr der Straßenbahnwagen 2380 der Linie 48 in eine
falsche Weiche und stieß gegen den aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Wagen 1723 der Linie 12. Bei dem ziemlich heftigen
Zusammenstoß wurde der Schneidermeister Josef Metzer erheblich ver »
letzt . Er trug durch umherfliegende GlaSsplilter eine klaffende Wunde
im Gesicht , sowie Schnittwunden an der linken Hand und Kontu -
sionen ain rechten Bein davon . Der Verunglückte , der in ein Kranken -
Haus übergesührt werden sollte , wurde aus seinen Wunsch in seine
Wohnung gebracht . Der Student Georg Neuendorf trug Verletzungen
an der rechten Hand davon , während ein dritter Herr leichtere
Schnittwunden in , Gesicht erlitt . Die beiden Slraßenbahnwagen
wurden beim Zusammenstoß erheblich beschädigt .

Als internationaler Hoteldicb wird der verhaftete „Artist " Lvwtz
von der Kriminalpolizei angesehen , ans dessen Konto eine Reihe
großer Hoteldiebstähle geschrieben werden . In , Besitz hatte Lölvy
bei seiner Berhafrung noch eine fünfsträhnige PerlcnhalSketle , deren
Eigentümerin noch nicht bekannt ist . Das Schloß dieser Kette ist
amike Goldschmiedearbeit . In eine Vertiefimg in der Art eines
Kästchens , das mit einem Glasdeckel zugedeckt ist , sind bunte Blumen
in das Gold kunstvoll hineingearbeitet .

Beim Sturz von einem Straßenbahnwagen schwer verunglückt ist
gestern abend der Kaufmann Älätzel . Er hatte einen Straßenbahn -
wagen der Linie R. , der nach dem Spandouer Bock fuhr , benutzt
und wurde an der Wichmannstraße plötzlich von einer Ohnmacht
befallen . Ehe noch andere Fahrgäste hinzuspriugen konnten , brach
G. zusammen und stürzte vom Vorderverron des Bahnwagens , der
glücklicherweise sich dicht vor der Haltestelle befand und ganz langsam
fuhr , �herab . Der Verunglückte erlitt eine schwere Kopfverletzung , die
seine Einlieferung in die Charils notwendig machte .

Ein interessanter Anblick bot sich gestern früh um >/z3 Uhr über
dem Langen See dar . In langen sichelförmigen Ketten durchschnitten
Schwärmgeister hoch in den Lüften die grauen Nebel . Es waren
Wildenten , die die heimatlichen Gefilde verließen und mit lautem
Geschnatter gen Süden zogen . Einzelne Nachzügler suchten mit
raschem Flügelschlag ihren Schwärm zu erreichen . � Schon seit mehreren
Tagen konnte man bei einbrechender Nachtzeil

'
und in den ersten

Morgenstunden den Sammelruf dieser großen Wandervögel ver -
nehmen .

An Bliltvergiftung gestorben ist der 36 Jahre alte Kutscher Georg
Kugler aus der Rheinsberger Sir . 2l . Wie sehr Vorsicht in der
Behandlung von auch nur geringsügiacu Verletzungen am Platze ist ,
zeigt wieder einmal dieser Fall . Kugler war in einer Tischlerei in
der Petersburger Straße als Kutscher beschäftigt . Vor acht Tagen
fiel er hin und riß sich dabei am linken linterarm au einem Nagel .
Er kümmerte sich nicht weiter um die Wunde , bis sie ihm am
Diensiag so schmerzte , daß er seine Arbeit aufgeben und einen Arzt
konsultieren mußte . Der Arm schwoll in wenigen Stunden so dick
an , daß er iuS Krankenhaus gebracht und dort Weiler behandelt
iverden mußte . Aber auch dort konnte man ihm nicht mehr Helsen .
Die Vergiftung , die infolge der Vernachlässigung in der Behandlung
der Verletzung , eingetreten war , war schon solveck fortgeschritten , daß
alle Versuche , ihn zu retten , vergeblich waren . Gestern wurde er
von seinen qualvolle » schmerzen durch den Tod erlöst . Der Mann
war verheiratet und Vater eines Kindes .

Tödlicher Bauuiifall in der Luftschiffhalle in Potsdam . Gestern
nachmittag nach Anfnvhine der Arbeit ereignete sich in der Pote -
damer Luftschiffhalte ein schwerer Unglücksfall . In » Jrimeru der
Halle war auf hohem Gerüst - der Maurer Koch aus RowvWcS mit
Arbeiten beschäftigt . Er tat - dabei offenbar einen Fehltritt , stürzte
in die Tiefe und erlitt schwere innere Verletzungen , dem » er
alsbald erlag , obwohl sofort Hilfe zur Stelle ivar .

Fußballspiele der Arbciterturn - und Sportvereine . Am kommenden
Sonntag finden in der 1. Klaffe folgende Spiele stall : Spandau -
Fichte I in Spandau , Exerzierplatz , Seeburger Straße . Schöneberg —
Weißensee in Tempelhof . Besseme , straße ( Blanke Hölle ) . Spiel -
beginn nachmittags �. ß Uhr .

Arbeiter - Bildmigsschule . Wir erinnern , daß morgen
( Sonntag ) die beiden Kurse des Genossen G r u n w a l d

wegen der Generalversammlung von Groß - Berlin aus -

fallen müssen . Die regelmäßige Fortsetzung findet morgen
über acht Tage , am Sonntag , den 17 . d. M. , statt .



Vorovt - J�acbHcbtem
Neukölln .

Mit der Provenicisc » Eiiifiihrnng eiiics amtlichen Wohmingsiiach -
wcl >cS an den Anschlagsäulen erklärte sich die VerkehrSdeputation in
rhicr letzten Sitzung cinverstaiiden . Der Ausstattung des Matchach -
ufers uut Niedcrdruck - Starklichtlampcn wurde gcniäb dem Vorschlage
der städtischen Werke von , 18. September 1012 zugestimmt . Mit der
Ciiipstasterung von Koalinsteincn zur Kennzeichnung der Marklstände
an , Maybachufer nach dem Vorlchlage des Tiefbauamtcs ist die
Deputation einverstanden . Der Voranschlag für 1013 wurde in der
emnahine auf 208 000 Mark , in der Ausgabe auf 28 000 Mark fest -
gestellt . Die Genehmigung des Marllstnndgeldtarifs vom 1. April 1013
ab soll unter Zugrundelegung der bisherigen Sätze nachgesucht
werden .

Einen größeren Brand hatte die Neuköllner Wehr in der gestrigen
Nacht an der Ecke der Riilii - und Pfliigerslrasze zu löschen . Als
Vrauddircktor Pozdzich um 1 Uhr nachts mit der Hauplivache an der
Brandstelle ankam , brannten dort auf einem WirtschaflShofe der
Griebciiowschcn Erben mehrere Schuppen , Stallungen , Hölzer . Wagen ,
einige Leitern , Bretterstapel und anderes in grotzcr Ausdehnung .
Der angrenzende Holzlagerplatz der Möbelfabrik von Pfaff - Berlin
schwebte in großer Gefahr . Mehrere Stapel Bretter usiv . hatten schon
sseuer gefangen . Der Feuerschein erhellte weithin die Nacht . Nach
slxiidsnlangrm Wassergcbcn war gegen 5 Uhr die Macht des Feuers
gebrochen . Die Ablöfchung nahm dann noch längere Zeit in An -
ipruch . Um 0 Uhr wurde die Wehr zurückgezogen .

'
Bei dem Brande

find Pferde nicht verletzt , nur 40 Hühner , einige Tauben und Enten
sind verbrannt . Auch wurde ein Hund vermijzt . Die Entstehung
des Feuers konnte nicht aufgeklärt werden .

Trcvtow - Baumsckiulenwcg .
In der gutbcslichtcn Mitglicdcrversammkung des Wahlvereins im

Sportrcstaurant erstattete Gemeindevertrcter Genosse K i ß n e r einen
recht sorgsam zusammengestellten und beifällig anfgenommencn Bc -
richt aus der Eemeindcvcrtrctnng . Redner erwähnte , daß sich die
Gemeinde in letzter Zeit kräftig entwickelt habe . Die Einwohner -
zahl betrage zirka 30 000 . Leider müsse gesagt lvcrden , daß imter
den 3000 Eenicindeschülern sich nligefähr St0 Kinder befänden ,
welche durch Uiiterernährung und Degeneration in hohein Grade
blutarm seien ; bei einigem guten Willen der Gemeindevertretung
ließe sich sehr viel für die heranwachsende Jugend tnn . An der DiS -
kussio » beteiligten sich unter andern die Genössen Karow , Freigang
und E. Lüdke . Karoiv erwähnte besonders die Nenschaffnng der
Friedhofsordnimg und sprach seine Befriedigung über die Beseitigung
der rigorosen Bestimmung betreffend Laienredcn und auch darüber
aus , daß die Gemeiude den Bau zweier Berbreiiiiuugsöfcii betreib ? .

Steglitz .
lieber die politische Lage sprach am Mittwochabeud vor einer

von etwa 1000 Personen besuchten öffentlichen Bersammlnng im
. Alkrechtshof " Genosse Philipp S ch e i d e m a n n. Der Saal wurde
polizeilich abgesperrt , so daß Hunderte vergeblich Einlaß begehrten .
Zunächst wies der Vorsitzende darauf hin , daß es endlich nach zähen
Bemühungen gelungen sei , den „ AlvrechtShof " frei zu bekommen .
Desto größerer Nachdruck müsse auf den Boykott des „ Schloßparks "
gelegt , dcx „ Albrcchtshof " hingegen nach Möglichkeit unterstützt
lvcrden . Genosse Scheidemann entledigte sich seiner Aufgabe in vor -
züglicher Weise . Am Scvlnß seines mit großem Beifall auf -
gcnonmicncn Referats sprach Redner die Erwärlnna aus , daß die
deutsche Regierung nicht nur ihre Hände iveglasse vom Balkan ,
sondern daß sie ihren ganzen Einsinß geltend machen muffe , damit
auch Oesterreich sich nicht eilimische . Nach einem auseuernden
Mahnwort an die Versammelten , sich der Organisation anzuschließen ,
wurde die imposante Versammlung mit Hochrufen aus die Partei
geschlossen .

SchKneverH ,
Der nächste PolkSnnterhaktilNgsabcnd ist der Einsührnng in die

Kuuftmusik gcividmct und soll das Volkslied und der Bolkstanz zur
Geltung kommen . Ausführende sind die Neue Berliner Kammer -
inusil - Vcremigung sowie Fräulein Hedwig Scocick , Gesang ; Herr
Johannes Pelden , t . Violine ; Herr Heinrich Mclzer , 2. Violine ;
Herr Werner Göhre , Viola ; Frau Nina Gobcr - Vclden , Vioioncell ;
au : Harmonium Herr Ernst Schaub .

Die Aufführung findet am Sonntag , den 10. November , nachm .
4' Uhr , in der Aula der Hohenzollernschnle , Bclziger Str . 48 statt .
Billetts zum Preise von 30 Pf . sind in der Spedition Martin -
Lutber - Straße 69 sowie in den VerkausSIäden der Kolisiimaeilosscn «
schaft zu haben .

Maricndorf .
Ans der Gevieilidevertrelling . Bor Eintritt in die Tagesordnung

widmete der Gemcindevorstchcr dein verstorbenen Schössen Grothe
ciiic » ivarm empfundenen Nachruf . Sodann wurde der ncngcwählie

. Sckiöffe Freiherr v. Hühnefcld in sein Amt eingeführt , der dann in
seiner Dankrede für die Wahl besonders den Vertrcicrn , deren
Siinimcn er nicht bekommen hatte — unseren Gcnoffen — vcr -
sicherte , daß er sich durch eine selbstlose , der Allgemein -
h: it dienende Tätigkeit mit der Zeit auch deren Pcmmicn
erringen werde . — lieber die Ungültigkeitserklärung der
Gcm . ' mdeverordnetenwahlcn liegt muunehr das Urteil vor .
Die Siieitfrage ist bekanntlich in zwei AbstimmungSbezirken nutet
c tu ein Wahlvorsteher cutstanden , was nach der Laiidgemeliidcordnung
linzlilnksig ist . Genosse Reichardt konnte die Herren daran erinnern .
daß voll ihm seinerzeit schon sin Sinne des Oberverwaltungsgerichls
die Ungültigkeit nachgewiesen worden sei . Damals sei die biirger -
liche Mehrheit , an ' der Spitze der Gemcindevorstchcr , entgegengesetzter
Ansicht gewesen . Jetzt plädierte der Gemeindevorsteher , nachdem er
den Irrtum eingesehen , selbst für Anerkennung des Urteils . Die
Mehrheit stimmte dem zu und man verzichtete auf den weiteren
Rechtsweg .

DerFleischvcrkauf findet jetzt jeden Mittwoch von 8
bis 12 und von 4 —6 Uhr statt . Die Preise bleiben dieselben . Es
sei nochmals darauf hingewiesen , daß jeder Käufer vorher im Rat -
haus einen Berechtigungsschein aus Grund seiner Stcuerlegilimation ,
der kostenlos täglich sin Rathaus zu haben ist , erwerben mutz .

Lichtenrade .
Einen qualvollen Tod hat der 64 Jahre alte Schlosser August

Kaschmickat erleiden mllffen . In dem Dr . Pauflerschen Sanntoriimi
war vorgestern eine Petroleumlampe umgestürzt und zur Explosion
gekommen . Es entstand ein Feuer , und K. , der gerade in der Nähe
weilte , lief herbei und beteiligte sich an den Löicharbcilen . Leider
sollte er sein Rettungöiverk mit dem Tode büßen . Seine Kleider

singen Feuer imdK . versuchte die Flammen dadurch zu löschen , indem
er sich brennend in ein Bett ivarf und die Decke über sich riß . Es
war aber leider schon zu spät . Wohl erstickten die Flammen , doch
halte der Aermfte inzwischen bereits am ganzen Körper furchtbare
Brandwunden erlitten , sodaß er kurz daraus durch den Tod von seinen
Qualen erlöst wurde .

Lllt - Landsbcrg .
Bei der Stadwcrordnetcnwahl , an der sich u»sere Genossen zum

erstenmal beteiligten , wurde trotz der für die Arbeiterschaft un -

günstigen Wahlzeit ein schöner Erfolg erzielt . Wenn eS auch nicht
gelungen ist , unseren Kandidaten im ersten Wahlgang durch zu bc -
kommen , so besteht doch alle Aussicht , in der Stichwahl den Sieg zu
erringen . Es erhielten Stimmen : Genosse Studier 40, zwei
bürgerliche Kandidaten 82 und 10 Stimmen . Die Stichwahl findet
am M o n t a g , den 26 . N o v e m b e r . abends zwischen 6 —6 Uhr
statt . Parteigenossen ! Tut bis dahin Eure Pflicht . Es kommt auf

jede Stimme an . Auch die von Altlandsberg verzogenen Genossen
haben die Perpslichiung , am Wahltage ihre Stimme für unseren
Genossen Karl Studier abzugeben .

LUein - Schöncbeik - Fichtettau .
Die Gemeindevertretung beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung

mit dein Antrage unserer Genossen , Maßnahmen zur Beseitigung

s der herrschenden Teuerung zu treffen . Unsere Genossen ersuchten die
Gemeindevertretung , an den Bundesrat und Reichstag die bekannte
Eingabe zu richten ; weiter , in Verbindung mit anderen Gemeinden
Einrichtungen zur Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln ,
hauplsächlich Fleisch , zu schaffen . Der Antrag ist bereits vor längerer
Zeit eingereicht worden und hätte deshalb schon der vorigen Sitzung
unterbreitet werden müssen , er konnte jedoch , wie der Gemeinde -
Vorsteher einleitend erklärte , erst jetzt verbandelt werden .
Nach eingehender Begründung durch unseren Genossen Tobias .
der nicht unterließ , die volksfeindliche Haltung der Negierung
und des Junkertums gebührend zu kennzeichnen , beschloß
die Gemeindevertretung einstimmig , sich der Petition der
Gemeinden Groß - BerlinS anzuschließen und die Forderung unserer
Genossen auch zu der ihrigen z » machen , und ferner , durch Vcr -
bindmig mit Friedrichshagen russisches Fleisch von Berlin zu beziehen
und an die hiesige Bevölkerung abzugeben . Die Arbeiten dazu
sollen sofort beginnen und zioar durch eine Kommission , der unser
Genosse Tobias angehört . Beschlossen wurde u. a. noch die Per -
sorguüg des bewohnten Teiles der Kolonie Grätzivalde und die Be -
leuchtung des ZufahrlsivegeS zu diesem OrtStcil mit Gas , ferner
die Verringerung der Breiten von Nebenstraßen , die weder als Vcr -
kehrS - noch als Geschäftsstraßen in Betracht kommen .

Noscnthal .
Ans der Gemeindevertretung . Vor Eiisiritt in die Tagxs -

ordnung beantragten unsere Genossen , dem Maschinenimcisi ' er und
den Maschinisten bvne Wasserwerk eine Teuerungszulage von 100 M.
pro Kopf zu bewilligen ! und dem Antrag der Dringlichkeit halfer
mit auf die TageAordMwig zu setzene Die Dringlichkeit wurde
vom Vorsteher Dr . Kruse und den bürgerlichen Vertretern jedoch
nicht anerkannt , es soll in der nächsten Sitzung hierüber verhandelt
werden . Die Kaitanienalloe soll chaussiert werden ; von den hierzu
vorliegenden Subnsissionen betrug das höchste Angeboii 25 500 M. ,
das niedrigste 13 430 M. Genosse Mikbrobt kennZeichnew die Preis -
differenzen in gebührender Weise . Der Borlage wurde zugesiimMt .
Die Gemeinde beabsichtigt auf dem neuerschlossenxn Terrain eine
Genieindeschule für die OrtSbeile Wilhelmsruch . Rosenthal und
Nordend zu erbauen . Die Zahl der schulpflichtigen Kinder der drei
OrtSieike beträgt ) zurzeit 863 gegen 846 im Vorjahre . Die Aus -
gäbe hierfür betrug in diesem > Jahre 89 661 M. und im Vorjahre
81 238 M. Dieses Projekt ist mit 150 000 M. veranschlagt . Die
Vertreter verlangten nähere Informationen über die Ueberschrcitung
zur nächste Nl Sitzung . Da die Klasscnfvequeuy der Schule eine sehr
hohe ist , wird zum 1. April 1913 ein neuer Lehrer eingestellt . Leider
muß eine Liegenjde Klasse eingerichdeii werfen . Der Sanitäts -
kolonne vom Roicn Kreuz war im vergangenen Jahre die Turn -
Halle für 60 M. zur Ausbildung im Trommeln und Pfeifen über -
lassen worden . Sie bcantragix kostenlose UoberwcisunG was zu -
gebilligt wurde . — Der A rbei ter sa ma r i ter kvlvnue , die ihren Zweck
in der Ausbildung im Sainariterdicnft sieht und nicht in Trommeln
und Pfeifen , wurde , nachdem bereits am 24 . August d I . ein
Antrag aufi Bewilligung von 100 M. zur Anschaffung von Geräten
und Lehrnritleln vertagt worden war , die Summe einstimmig fe -

willigt . Der Gemeindevorsteher hielt es für seine Pflicht , darauf
Hinzuweisen , daß die Arfeiterfamariterkolonne dieselbe Tendenz
verfolge wie der Arfeitcrturnverein , dem seinerzeit die Turnhalle
von der Regierung ) vorenthalten ! wurde .

Ter von der Gemeinde veranstaltete Verkauf russischen Fleisches
hat bei der hiesigen Bevölkerung gute Ausnahme gefundene Von
den 960 Pfund Rindfleisch und 1100 Pfund Schweinefleisch , die
am Sonnabend cinirasen , Waren bis Mittag bereits 1400 Pfund
verkauft und am MoN- tag tvar der Rest in den . ersten . Morgen -
stunden bald vergriffen ) . Die nächste Sendung wird voraussichilich
am nächsten Freitag eintrefsenp und wiederum bei Gahh , Edelweiß -
straße , zum Verkauf kommen . Ebenso großer Beliebtheit erfreut
sich der Jischverkanß der jetzt regelmäßig Dienstng feint Gemeinde -
Vertreter Genossen Milbrodt stattsiitdet . Bereits zwei Sendungen
zu je 6 Zcutnier Ina reu in wenigen Stunden « uSvermust . Kochbücher
wurden gratis geliefert .

Beruau .

Ans das Gesuch der Stadt an den Minister , auch in Bernau
russisches Fleisch verkaufen zu dürfen , ist bis jetzt noch keine Antwort
eingetroffen ; die städtische TeucrungSkommission sah sich daher ge¬
nötigt , von dem täglichen Verkauf abzusehen . Der Verkauf von See -
fischen , frischen Flundern , Heringen und Kartoffeln findet nunmehr
Dienstag , Millivoch , Freitag und Sonnabend jede Woche im Vcr -
kaufsrauin Königstroße von 9 — II Uhr vormiltags statt . Bei größerer
Nachfrage sollen auch andere Lebensmittel angeschafft werden .

Nieder - Schönhause » » .
Ucber de » Flcischvcrkanf berichtete Bürgermeister Abraham in der

letzten Gcnieindcverlretcrsitzimg . Der Beikauf habe ein günstiges
Resultat gezeitigt , in der ersten Woche seien 18 Zentner Rindfleisch
und 10 Zentner Schweinefleisch verkauft worden . Der bisherige
Verkauf habe einen kleinen Ueberschuß ergeben , der aber zur Herab -
sctzung des Preises wieder verwendet werden soll , vorausaesetzt�dah
Berlin nicht noch Zuschuß verlangt . Ein regelmäßiger Verlaus
könne vorläufig leider nicht statifinden , da die Znsuhr keine bestimmte
sei . Bedauerlich sei , daß die hiesigen Schlächlcrmeister den Berk . nff
illusorisch machen wollen , indem sie an den Tagen wo die Gc -
mcinde Fleisch verkaufe , mit de » Preisen bedeutend hcrunterssehcn ,
an den anderen Tagen aber die Preise wieder erhöhen . Der Bürger -
iiieislcr machte den Vorschlag , solange die Teuerung anhält , den
Verkauf fortzusetzen . Herr Dr . Pratsch bedauerte , daß die Schlächter
durch den Verkauf stark geschädigt wurden ; in kurzer Zeit
werde das gesamte Gewerbe ruiniert sein , was die Vertretung
doch nicht wolle . Schars betonte der Bürgermeister , daß die
Schlächter selbst schuld daran seien , die Kommission
habe nur das Bestreben gehabt , die Notlage der Be -
völkening zu mildern . Erfreulicherweise erklärle sich der größte Teil
der Vertreter für Fortsetzung des Berkanfs . Hierauf beschäftigte sich
die Vertretniig mit der Versügimg dcS Regierungspräsidenten , betr .
die Erklärung der Linden - , Bismarck - , Blankenburger - und Kaiser -
Wilhclm - Straße zu GeschäfiSstraßeil unter Wegfall der Vorgärten .
AuS dem Bescheid tvar z » entnehmen , daß nur die Bisiuarckstraße
als GrschästSstraße in Frage komme , jedoch müsse sich die Gemeinde
verpflichten , die Nasenanlagen »in 3 Meter zu verbreitern . Er« wurde
beschlossen , die Angelegenheit so lange ruhen zu lassen , bis über die
vier Straßen entschieden sei . Zur Verbesserung der Nascnanlagcn
des HohcuzollcrnplatzcS sollten 760 M. zur Verfügung gestellt werden .
Die Vertretung war zunächst nicht geneigt , die Summe zu bewilligen ;
nachdem aber vom Genossen Br eitm a u u der Vorschlag gemacht
wurde , die Herstellimg des Platzes schon jetzt in Angriff zu nehmen ,
um dadurch einen Teil der Gemcindcarbeiter vor der Entlassung zu schii tzen ,
wurde der Vorlage zugcslimiiit . Eine lange Debatie einstand durch die
Frage : „ Ist die Gemeindeverwaltung berechtigt , bei EtniS -

nbcrschreiwngen Arbeilen herstellen zu lassen , ohne daß das Plenum
die Betvilligiuig auSgesprochcu hat . " Herr Aiignst Kuhlmann als
Mitglied der KassenprüfmigSlommisfion verlrat die Ansicht , die auch
die übrigen Redner teilten , daß die KassenprüfungSkomniission erst
gefragt werden müsse , ob sie die EtatSiiberschreitung ginheiße oder
ob sie dieselbe erst dem Plenum vorlegen wolle . Bürgernieistcr
Abraham äußerte sich dahin , daß die Verwaltung stets daS Be -
streben habe , sparsam zu sein ; in vorliegendem Falle habe eS sich
um Malerarbeiten in der Schule ViSmarckstraße gehandelt , die
260 M. betragen , in Zukunft werde der heutigen Aussprache
Rechnung getragen werden . Die in Frage kommenden 250 M.
wurden hieraus bewilligt .

Kalkbeiste - Rüdersdorf .

Zwei Unglücksfälle haben sich am Donnerstag im C. O. Wegener -
scheu Betrieb zugetragen . Ein Arbeiter , der mit Oelen der Ma -

schinen beschäftigt war , gerictz mit der Hand in das Getriebe , wo -
durch ihm die Hand abgequetscht wurde . Der Verunglückte tvnrde
ins Krankenhaus gebracht . — Ein zweiter Unfall trug sich am selben
Tage kurz vor Feierabend gegen ' /z6 Uhr auf dem Wegenerschen

Neubau zu . Ein Arbeiter stürzte von einem sechs Meter hohen
Gerüst . Er kam glückiicher ' veise mit leichten Verletzungen davon .

Spnudau .

AuS der Stabtvcrorbiictcnversammlung . Ter kleine Zuhörer »
räum war der wichtigen Tagesordnung wegen derartig überfüllt ,
daß derselbe abgesperrt werden mußte . Zunächst kam die Ma -

gistratsvorlage zur Verhandlung , daß mit der Königlichen Unter -

richtsverwaltung nach Maßgabe des Beschlusses der gemischten Koin -

Mission vom 23. Oktober und des Magistrats vom 1. November
der Abschluß eines Vertrages betreffend den Neubau des König -

liehen Gymnasiums herbeigeführt werden soll . Nach etwa halb -

stündiger Vcrfetndlung wurde trotz des Widerspruchs der Stadtv .

Pieck und Weber die Weiterberatung in geheimer Sitzung bc -

schlössen . Die Zuhörer mußten sich während der geheimen Sitzung ,
die über eine Stunde dauerte , auf dem Flur aufhalten , was allge -
meinen Unwillen unter ihnen hervorrief .

Es kam dann folgende dringliche Vorlage , betr . Anfrage der

Stadtvv . Lüdicke und Genossen , zur Verhandlung : „Ist der Ma -

gistrat bereit , darüber Auskunft zu geben , ob oder inwieweit die

durch den „ Anzeiger für das Havelland " unterm 4. November 1912

verbreiteten Angaben über die städtische Gasanstalt den Tatsachen
entsprechen , gegebenenfalls welche Maßnahmen zur Abhilfe der

etwaigen Mißstände und zur Abwendung der erheblichen finanziellen
Schädigung der Stadtgemeinde der Magistrat zu ergreifen gedenkt . "

Da man mit den Vetriebsergebnissen wie mit der Beschaffen -
heit des Gases schon längere Zeit nicht zufrieden war , wurde vor

einiger Zeit eine Sonderkommisston mit der Untersuchung der An -

gelcgenheit beauftragt . Diese Komniission hatte am 11. Juli de »
Direktor der Maricndorfer Gasanstalt Pohmer mit der Prüfung
der Verhältnisse unserer Gasanstalt in technischer wie in kauf -
männischer Hinsicht beauftragt . Das jetzt vorliegende Gutachten

enthält zum Teil ein stark absprechendes Urteil über die Gasanstalt .
Es rügt den enormen Gasverlust von über 18 Prozent und führt
die großen Gasverluste durch Undichtigkeiten im Rohrnetz zurück .
ES habe sich an dem nach Nonnendamm führenden Hochdruckrohre

gezeigt , daß das Rohr höchst mangelhaft verlegt ist . Durch den

über das Normale hinausgehenden Verlust von 10 Prozent werde

die Jahreseinnahme um 40 - bis 60009 M. vermindert .
Die Buchführung sei äußerst primitiv und in anderer Beziehung
mangelhaft . Nach den Berechnungen Pohmcrs werde das Gas

an Siemens - Schnckert auf dem Nonnendamm unter dem

Selbstkostenpreis verkauft . Die Stadt verkauft das
Gas an SiemenS - Schnckert — es handelt sich um die Riescnmenge
von 2 Millionen Kubikmeter für das Jahr 1912 — für 11 Pf . pro
Kubikmeter , während nach dem Gutachten die gesamten Her -

stellnngSkosten allein 11,7 Pf . pro Kubikmeter betragen . Die Stadt

hat die GaSlicferung an Siemens - Schuckcrt zu 11 Pf . pro Kubik -
meter auf 30 Jahre vertraglich übernommen .

Oberbürgermeister Koeltze betont , daß das Gutachten dcS Di¬
rektors Pohmer nur durch einen groben Ve r t ra u�e n s b r u ch
in die Oefsentlichkeit gekommen sein könne . Er

beantrage , das Gutachten der Gasdeputation und dem gemischten
Ausschuß zur Prüfung zu überweisen . Demgemäß wurde be -

schlössen .
Eine weitere Vorlage betraf den Verkauf von Gelände an

Heinel - Fricdenan und Genehmigung der abgeänderten Bedin -

gungcn . Durch den Einspruch des Zweckverbandes gegen das ur -

sprünglichc Vcrkaufsprojclt ist , wie Stadtv . Bender referierte , ein
neues Angebot der Stadt , betr . den Verkauf eines Teiles der

städtischen Forst an den Architekten Hcinel , erforderlich geworfen .
Da jetzt ein Teil des wertvolleren Geländes an der Oberhavel nicht

verkauft werden darf , ist Hcinel ein anderer nicht so wertvoller Teil
des Stadtwaldes angeboten worden - Hierfür hat er 3,60 M. pro
Quadratmeter zu zahlen . Im ganzen sind Heinel 177 Hektar zum
Preise von 4 Mk. pro Quadratmeter , rund 21 Hektar Rustwiescn

zu 7 M. pro Quadratmeter und 19,8 Hektar zu 3,5 M. pro Quadrat¬
meter zum Verkauf gestellt worden . Der Verkaufspreis für daS

ganze rund 217 Hektar große Gelände beträgt OH Millionen Mark .

Für die Aufhiihtntgen der Rustwiescn und die Herstellungskosten des
Stichkaitals sollte Heinel ursprünglich 150 000 M. bezahlen . Diese
Summe ist auf 134 000 M. ermäßigt worden , da ja dos ganze Gc -
lände , wie ursprünglich beabsichtigt , nicht verkauft werden darf .
Dem Stadtv . Kalte ist der Preis von 3,50 M. für das neue Gc -
lande zu niedrig . Bürgermeister Wolf erwiderte , ein höherer Preis

sei nicht zu erzielen gewesen . Gen . Pieck stellte den Antrag , daß
der Käufer , außer für Kirchen und Schulzwecke , auch für ein

Krankenhaus Gelände unentgeltlich zur Verfügung zu stellen habe .
der Antrag wurde jedoch abgelehnt . Der ganze Vertrag wurde mit

einigen Äenderungen angenommen . Unsere Genossen stimmten

dagegen .
Die Genehmigung eines Nachtrages zu dem Vertrage über die

Errichtung eines Stadttheaters rief eine lebhafte Debatte hervor .
Der Erbauer des Theaters will den Grund und Boden für das

Theater um 1000 Quadratmeter vergrößern . Entsprechend der

Vergrößerung des Bauplatzes und der höheren Kosten , welche das

neue Projekt verursacht , wird beantragt . die Hvpothek der Stadt

um 100 000 M. zu erhöhen und gleichfalls für die erste Hypothek

die Ausbietungsgarantie zu übernehmen . Die Stadtv . Zschakig ,

Neusck , und Kanterowicz sprachen sich gegen das ganze Projekt aus .

Gen . Pieper befürwortete dasselbe . Außerdem solle der mit dem

Theater erbaute Saal allen Parteien zur Verfügung gestellt wer -

den . Der Magistrat nehme es mit den Vorlagen nicht sehr ernst ,
da er jetzt mit einer Nachforderung von 100 000 M. komme . — Die

Vorlage wird zwecks gründlicher Beratung an die zu verstärkende
Thcaterkommission verwiesen .

Der vorgcrückien Zeit wegen wurde die Beratung der nicht -
erledigten Vorlagen auf die am 2t . November festgesetzte Sitzung
vertagt . _

SitziingStage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Petershoge » . Am Sonnabend , den 9. November , abends 6 vhr , im

Lokal von Bresche .

Diese Sitzungen sind Sffcnilickj . Jeder GemelndcannehSrige ist be-
rechlißt , ihnen als ZnhSrcr bciznwohiicn .

JnFendveranstaltunge ».
Lichterfelde . Am Sonntag , den 10. November : Wanderung nach

HermSdorf —Hciligcnscc —Finkcnkrug . Kosten 1 M. Treffpunkt ' / . 7 Uhr am
Häiidclplatz .

Bnefkaften der Redaktion .

„ Parstfal " ist als Oper bisher nur In Bayreuth aufgefilhrl worden .
— E. 1601 . Bei der Beranlagung sär da « kommende Steuerjahr wird
der mutmlihliche Verdienst in , Slcucrjnhr berilcksichtigt werden , ganz gleich ,
ob Sic jetzt einen Antrag au ? Ermäßigung der Steuer stellen oder nicht .
Es empfiehlt sich aber , einen solche » Antrag an den Vorsitzenden der
Etnkommcnsleueincrnnlagungskommission zu richten . Gegen einen clwa
abweisenden Bescheid steht Ihnen die Beschwerde an den Finanzministcr
zu. — E. 4T . Ob und iiiwicwctt Sie zahluiigspsiichlig sind , läßt sich nur
nach Einsichtnahme in die Police beantworten . — A. I. Nein . — Zürich
E. 113 . Die Forderung kann noch beigctrieben werden . — 9k. N. 100 .
Heiratsurkunde imd , falls die Frau zur Zahlung der Losten nicht imstande
ist, Armcnattest . Alsdann ist unter Darstellung dcS SachverhattS ein An -
trag auf Bewilligung deS ArMcnrcchtS und Beordinmg eines NcchtSmiwaltS
an das Landgericht zu richten . 2. Ja . sofern daS Vorninnds/tzasiS »
gcrlcht die grau dazu bestellt . Ein dahingehender Antrag
erscheint zweckmäßig . — G. 807 . Besondere Papiere sind
nicht nötig . Seyen Sie sich Mit der Watsenverwallung in Berbindumz .
F. R. I : il . Das läßt sich wohl ilbcrhanpt nicht sagen , da in der Art „ix
unterscheiden Ist. — St. 101 . Stellung der Truppen . — 9l . Z. 04 . In
den Miisikalieiihnndlungeii , deren Adressen Sie im Adreßbuch II . Teil
finbcii . — C. ft . 40 . Nach Niickjprache mit dem Rektor der Gemeinde -
schule , die Ihre Tochter besucht , brtngcii Sie Ihre Wünsche dem Direktor
Oer für Sie in Frage kommenden Schule direkt zu Gehör . — M. L. OOOO.
1. Die Adressen finden Sic im Adreßbuch II . Teil . Juslizinnilsieriiim . 2. Ihre
Auslage vichten Sic an das Bureau des KrelicS Charloüenburg , Rosinenstr . 3.
— T>. 4. lliileilicgt der Vereinbarung mit dem Unternehmer . Falls die
Abmachung dahingehend , datz der Heizer zu anderen Arbeiten verpslichtet ist ,
nicht getrogen ist, besteht auch eine solche Verpflichtung nicht . 2. und S.



ftaM die Frau in Berlin ihren UnIerstiihuNßSwohiifttz hat , an die Berliner

Annciiverwaltmig . wo sie das Nähere ersahrr . — I . 5t . 15 . 1. Gilt ZwanZ
seitens der hiesigen Behörde kann nicht ausgeübt werden : cS ist aber Aus -

Weisung möglich . Zunächst empfiehlt es sich, abzuwarten . — F. B. LS .
Tie Zwangstwllstreckung erfolgt durch einen in Neukölln wohnhasteu Gerichts -

Vollzieher . Falls solche vermieden werden soll, mu st die Forderung an den

Gläubiger übermittelt werden . — R. Z. 7 « . Fragen Sie bei der Buch -
bandlung Vorwärts an unter Angabe , welchen Preis Sie ungeiahr aus -
wenden wollen . — O. L. 11 . Ihre Angaben sind so »mvestimmt . dost
Ihre Frage nicht näher beantwortet werden kann . Es ist ratsam , sich an
das deutsche Konsulat zu wenden . — 51. B. S7 . 1. Ja . 2. Bei
der Gewerbcdeputation des Magistrats schriftlich oder inüiidlich . 3. Rem .

Marktbericht von Berlin am 7. November 1013 , nach Ermitteluno ,
des königl . Polizeivräsidiums . M a r 1 1 h a l l e n p r e i s e. ,5tlcinhandel )
100 Klloaratmn Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —00,00 , Speis cbohnen ,
Meiste 36,00 —SO, 00. Linien 35,00 —60,00 . Kartosseln lKleinbdl . ) 5,00 —7,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,70 - 2,10 . Rindfleisch . Bauchfieisch
1 30 —1,60 . Schweinefleisch 1,60 —2. 20 . Kalbfleisch 1. 40 —2. 10 . Hammelfleisch
110 —210 Butter 2,10 —3,00 . 60 Stück Eier 1,20 —6. 30 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,10 - 2,10 . Aale 1,60 - 3,20 . Zander 1,10 - 3,60 . Hechte 1,40 - 2,80 .

Barsche 1,00 - 2,40 ,
2,00 - 30,00 .

Schleie 1,60 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,40 , «0 Stück Krebse

«vitteruiigSüberficht vom 8. November 191S .
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Wetterprognose für Jounabend , den S. November ISIS .
Ein wenig wärmer , zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe mit geringen

Niederschlägen und ziemlich lebhasten südwestlichen Winden ,
Berliner Wetterbureau .

BSosserstaudS - Nachrichien
der SattdeZattfialt sür GetoSsserkundc , mitgeteilt vom Berliner Weiterburean
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Aasnoliine - Prelse für Loden- Pelerine
Sonnabend = Sonntag

Loden - Pelerinen
grauer oder giünücher Strichloden . „ Imprägniert . " Vorzuglich im Tragen .

Mit abknöpfbarer Kapuze , Tragbändern , Armdurchgriffen undTaschen ,

Für Herren und Damen Für Knaben und Mädchen

Längen 120 u. 125 cm

Qual .

Längen 70 , 80 , 90 cm Längen 100 , 110 cm

12 . 90 9=! i7 . 30 7. 30 . . 4,35 9. 80 . 5. 85

BaenSohn Chflusseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

11 Brucfeenstraße

Schoneberg , Hauptstr . 10

Sonntag nur von 12 ~ 2 geöffnet . _

■vvwwtwvwwwvvwwviftfwnewvwwww ' jVA ' VVWWV ' f Det Haupt - Katalog Nr 16 ( Neuesie Moden ) kostenlos und portofrei

Loden - Hüte
450 340 290 l90Jegtlclier Nuchilrack Tertolen )
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XTbeatcr .
Sonnabend , V. N 0 v e m der 1912

Ansang 3 Uhr .

Theater au , Nolle «dorfplatz .
Schneeivittchen .

Ansang 3' / , Uhr .

TcuIscheS Schauspielh . Egmont�

Anfang 3' / , Uhr .

Berliner . Kabale und Liebe .

Ansang 4 Ubr .

Urania . Anss Matterhorn .
Thalia , grau Holle .
Luisen , tiöuig Drosselbart .
Siose . Eiskönig und pvoldprinzestche ».

Ansang 71/z Udr.

Kgl . Opernhaus . Der Rosen -
kavalier .

Köuigl . ZchansPiclhauS . Die
Hcrinanuschlacht . , , , ,

TcutschrS . König . Heinrich IV .
- Teil .

Zirkus Albert Schumann . ( Sala -

Vorstellung .
Zirkus Busch . Gala - Vorstelltmg .

Ausnug 8 Ubr.

Nrania . Tonbeustrasie 18/48 .
Mit dem Zeppetiu - Lust�chtst von
Eptt nach Hamburg . Die wich-
liüsttn Stitllm pflanzen der Welt -
wirtschast .

Hörsaal : Prof . Dr . P. Donath :
Die Gleich slrvmdtmnmomaschinc .

Tcut ' chcs OperuhanS . Ftdclio .
»trrnes . Maria Magdalena .
Röuiggrährr Strasse . Die süns

Franlsurter .
L. ' iiing . Gabriel Schillings Flucht .
» tammeripielr . Mein Freund Trddp .
Schiller O. Die Kinder - er Exzellenz

. tLuariottendUr ' » . De «

AfarrerS Tochter von tolreladorf .
Berliner . Filmznubcr .
Refidenz . GemStsmcntchen .
« omödienhans . Die Gcncralsecke .
TrntschcS ZchnnspirlhauS . Der

gutsitzende Frack .
Tchaiia . Auiolicbchen .
Thealrr am Nollcndorfplatz . Or -

pdeus in der Unterwelt .
Knrsiirsten - Ovrr . Der Knhrelgm .
Kroll . Prinz Natzi .
Lstontie Operetten . Der Frauen -

sresscr .
Luisen . Des andern Ehre .
Rose . Dcutsch - Amcrikaner .
Nletropol . Ehausseur — ins

Mciropol .
Trianou . Liebesbaromcicr .
Herrnfeld . Die Alpenbrüder . Endlich

allein .
Z' aiino . Der Grostsürst .
ilkrichs hallen . Die Macht der Töne
Winirrgarteu . Spezialitälen .
Zlpollo . Svezintilaicn .
Bnssnge . Sveziatitäten .

Ansang 81/, Uhr .

yriedr . > Wtlh . SchaiisptelhanS .
Grigri .

LuitsPiolbanS . Mein alter Herr .
Kolies ( 5aprice . Der teufche Joseph .

Der Rchbock .

Ansang 81/, Uhr .

Neneö Bolköiheater . Mutler
Laiidsttnste .

Ansang 10 Uhr.

Sldmiralspalast . Eisballett : Ivonne .

Sterumarte , Lnvalidenstr . 57 — 62.

Schillep - ThealerO . IS :
Sonnabend , abends 8 Ubr :

Die Kinder der Kxzellcnai .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Kopf « nd Seliwcrt .
( Äontttag , abends 8 Übt :

Im weissen Itötil .
Montag , abends 8 Uhr :

Des Pfarrers Tochter yon Straladorf .

SchilIer -Th8alerChabru?g. en
Sonnabend , abends 8 Ubr :

Oos Pfarrers Tochter von Streiadorf .
Bonntag , nachmittags 9 Uhr :

Die Jüdin von Toledo .
Sonnlag , abends 8 Uhr :

Zur Feier von Schiller « ( SeburtSIag :
Wllheln , Teil .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Kinder der Kxzellenz .

Berliner Thealer .
8 Uhr :

Filmzauber .

s Uhr : Die fünf Frankfilttkr .

kuillen - Idester .
Sounabend nachm . 4 Uhr : Kinder -

Vorstellung : König Drosselbart .
Ab- ndS 8 Uhr : De « ander » ( ?hre .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Das
Kötbchen von Heilbronn . Abends
8 Uhr zum ersten Male : RasfleS .

Montag : DeS andern Ehre .

Dent - ielie » SSeliunsmiellmn »
8 Ubr : Der gutslheiidr �rad .

Tmtif m flolienilorfplatz .
Gastspiel des Kiinotienor Künstlor -

theaters . Ansang 8 Uhr.
Orpveus in » er NnterMelt .

Sonuabcud . 3' / , Uhr nachmittags :
Schur etvittchern _

Montis Operetten - Theater
( früher Neuen Theater )

Slb - ud « 8 Uhr :
Ter Frauenfresicr . _

Residenz - Theater .
8 Uhr : 8 Uhr :

gemlitstneiisetien.
Achwank in 8 Akten

von Fritz Fricdmann - Frederich .
Freitag , den 15. November , zum

ersten Male : Prinzenerziehung .

NelriJpQl - Theater .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

e! ! sWur- - in5 Mnpl !
Grosse Jahresrtvue mit Gesang und
Tanz in 10 Bildern von I . Freund ,
Musik v. 31iib . Nelson . Tanze arrang .
von Will Bilhop . S » Szene gesetzt

vom Direktor R. Schultz .
Morgen nachm . 3 Uhr : Tat » Toto .

Relchshailen - Theater
(herrlich renoviert ) .

Itettincr Sänger .
Morgen nachm . 3 Uhr

zu ermäss . Preisen :
DerKompagnieball .

Heute
abend :

M Ml

ilep Töne.

Urania
TanbeiiMtrnßc 48/49 .

Wissenschaftliches Theater .
4 Uhr : AuIn IMattcrhorn !
8 Uhr : Die wichtigsten Kulturpflanzen
der Wcllwirlschait Mit dem Zeppelin -

luttschiff von Sylt nach Hamburg .
HörsaalSUhr : Prof . Dr . B. Donath :

Di« Qloiohstromdynamomaschine .

I0SE = THEATE !
Grosse Frankfurt er Str . 132.

Nachmittags 1 Uhr :
Eiököiiig und Äold -

Pringcssche ».
AbdS . 8 Uhr : Deut ' ch - Zlmerikaner .
Sonntag 3 Uhr : Deiiisch - Amerikaner .

8 Uyr : Voit Stnse zu Stufe .

Triauon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Liebesbaromcter .

Mauerstrafie 82. — Zi

: : Berliner : :

Konzerthaus

MauerstraEe 82. — ZlmmorstraBo 90/91 .

Heute : Doppel - Konzert !

Zirkus

Ulbert Scliutnann .
Heute Sonnabend , 9. Nov¬

abends 7' /j Uhr :

High- Life - Eveuing .
Rendezvous der Sportwelt .

I m O' / . Uhr :

W Der Clou der Saison !

Der unsicht¬
bare Mensch .

Vier Bilder aus Indien .

Sonntag , den 10. November :
3 groHo VorsteltnnKon ,
nachm . 3' / , u. abends 7' J. Uhr .

Berliner Koniertliausorcliester , Dir . Pr . v . Blon , Komponist .
Musiko . L. tJnrdc - Refflinciits r, . F. , Dirigent Oberin . Graf .

Anfang 8 Uhr . Fintritt 50 Pf . Anfang ; 8 Uhr ,

An allen
Wochentagen Gr. Macimiittags - Koazert beÄitr

Cafe Königstadf
■ Neue Königstraße 61/64 = =

Vornehmes und größtes

Konzert - Cafe ' ! es Zentrums

An Sonn - und Feiertagen :

Nachmittags - Konzert

Grüßte Sensation !

Konzert - Cafö Roland
■- i Brunnen c Straße 181 ■■ 1

Und der Teufel lacht dazu
XX sowie die beliebte lieipslger Clotvn - Kapelle . XX

MNM
8 Uhr :

Die mit beispiellosem Lncberloige
aufgenommene Novität

Die AlpeiMder.
10 Uhr ;

Endlicli allein!
Beide Stücke mit den Autoren

Antou und Oonat Herrnfcld
In den Hauptrollen .

Vorvorkanf 11 — 2 ( Theaterkasse ) .

Folies Caprice .
Zum 70 . Maie

Die drei Schlager :
Mr " Ter keusche Joseph .

IM - Der Nehbock . - Qm
SSf * Der ( fiiiibrccher .

Das grBBto Naturwunder !
Die

HEILIGE
WEISSE

NEGERIN
und ihre schwarze Priester -

Schwester .
Beide lebend

ohne Extra - Entrce
zu sehen .

Zirkus Busch .
Heute Sonnabend , 9. Nov . ,

abends 71/, Uhr :
Gr . Sports - Vorstcllnnff . s
Neu ! Knpt . 8panldlne .

Schein oder Wirklichkeit ?
Albas Bonsationelle Kopf¬
fahrt durch den Zirkusraum . I
Die unvergleichl . Tourblllons , j

akrobatische Lady - Cyclists .
Fräulein Martha Monnke ,

Schulreiterin auf „ Goldbird " .

sofZß: önter Gorillas . !
Avis ! Sonntag S' /j Uhr :

Unter Gorlilas ungekürzt .

Ab 8 Uhr .
Nie dagewesener Erfolg
des neuen Programms !

| IS groUe Attraktionen ! >

| Ganz Berlin spricht von [
j M. Bendix und E. Schnabel

als Drasehkenliiitscher u. Flaker .

Casino - Theater
Lolhr Inger Str . 37. Täglich 8 Uhr :
Das lensaiion . Novcmber - Programm

kkobert lVeeseniann ,
Berlins Lieblingshnmorist mit neuen
Schlagern . Riesen « Lachersolg des

StW Der Großfürst .
Sonntag 4 Uhr: O diese Mflnurri

Voigt - Theater .
' Belundbrunnen Badftrasse S8.

Sonntag , den 10. November 1912 :

gÜh' m llfhft ' u großen leid ; .
Äf Keliiidete Menschen .
Volk « stlick in 3 Akten v. Viktor Leon .
Kasscnervssn . 10 Uhr. Ans. 3 u. 7 Uhr.

- Theater
Neukölln , Hcrmnnnftr . 30 .
Sonntag , den 10. November :

Toni , der TVlldsebtttz .
Voiksstück mit Gesang in 4 Akten von

Dr . tz. Müller .
Montag , den 11. November :

Der Vc liehen fresaer .
Lustspiel iit 1 Akten von G. v. Moser .

TMr Königstadt -Casino.
Holzmarklslrasse 72,

1 Min . v. Bahnh . Jannowitzbrückc .
Dfigl . abends 8, Sonnt . 5' / , Uhr :

ö miMw Speziäliie »
und Halt gestellt

oder : Fehlgeschossen .



Unsere direkten Importe neuester Ernte
sind eingetroffen und vorzüglich ausgefallen

Ausgewählte Mischungen - • /CA bis e AA
offen das Pfund von Mk . Mk .

auch in Paketen von 10 Pfg . und höher .

Kaiser ' s Kaffee - Geschäft
O. m. d. H.

Europas gräfiter Kaffee Röslerel - Betrieb . / / feber 1000 FiOalcn .

Monaisgarderobe
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackett - , Rock - , Frack - , Smoking -
Anzüge , teils auf Seide gearbeitet sowie großes Lager in neuer

eleganter Herren - Garderobe zu bekannt billigsten Preisen *

Türkischer , Prinzenstr . 79 am
Moritzplatz

Qr . Simmeg
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PrinzenstF . 41, ÄpITu
10 — 2. 5 — 7. Sonntai - s 10 — 12. 2— 4

I . Ziehung 5. Kf . I . Preuss . - Süddeufsche

( 227 . Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie

Ziehung rem 8. NoTember 101S vormittag ».

Auf Jede gexogeue Kimioer »lad »trel gleieh hohe Go-
ninse fehllen , und iwsr Je einer auf die Lote
gleicher Nimmer In den beiden Ahtoiinngen I und II

hiur die Gewinne über S40 Mark sind den betreBenden
Nummern in Klammern beigcliigt .

( Ohne Gewähr . ) / ( Nachdruck Terboten . )
8 144 99 377 FSOO] 874 88 840 61 917 1045 301

451 73 83 561 681 83 700 30 807 07 2095 130 303 503
39 63 653 [ 1000] 77 89 721 1500) 40 49 13000 1 805
24 3070 102 543 617 91 893 4481 531 629 38 729 80
?3 838 43 974 5503 [ 600] 29 90 631 69 786 837 909
33 ' 63 95 6488 778 864 901 60 76 79 7093 133 239 522
ilOOOl 71 [ 600] 633 955 8043 88 108 361 452 608 41
710 62 84 934 9034 40 221 [ 500] 67 324 432 75 688
607 83 [ 600] 722 64 80 865 951

16047 105 405 661 70 97 616 69 63 95 [ 500] 721
«02 59 998 11136 309 441 532 793 [ 500] 945 12064
99 309 413 35 71 599 [ 500] 672 705 863 997 13003
[ 3000] 171 [ 1000] 333 405 638 [ 3000] 931 14048
334 810 59 15310 66 487 603 62 618 22 88 891 916
16000 23 38 [ 590] 93 117 225 64 597 775 17099 390
492 98 647 64 ( 600) 57 672 729 65 71 996 18054 785
810 94 19093 213 397 601 769 801 65 928

20179 265 361 413 748 74 21094 413 18 683 773
847 63 [ 600] 944 61 90 22024 69 361 518 89 609 84
735 826 23073 95 118 228 305 [ 600] 442 857 [ 500]
24017 65 109 69 315 41 45 73 487 540 630 [ 500] 712
SO 840 68 93 983 2 5027 70 754 803 8 2 981 2 6065
77 130 260 322 72 27011 408 14 44 97 890 28043 57
145 300 449 680 94 600 43 [ 1000] 741 812 [ 600] 97
914 40 29005 9 29 61 64 III 35 328 615 18 33 654
63 718 813 950

30007 [ 3000] IT 58 140 223 54 337 663 729 918
65 31394 475 621 80 [ 1000] 023 87 908 [ 1000] 48
95 [ 500] 32157 326 49 60 [ 500] 418 530 804 947
33239 363 67 473 648 743 34015 174 223 74 416 533
83 828 995 35253 308 98 634 43 630 782 855 909 70
38009 200 16 93 340 484 638 60 749 [ 500] 993
37 035 68 327 98 488 606 90 940 3 8054 [ 500] 74 195
350 62 68 410 728 39006 49 169 323 428 29 [ 1000]
513 39 745 71 [ 3000] 821

46003 [ 3000] 56 278 682 95 619 32 719 884 [ 1000]
981 [ 600] 41001 43 69 156 214 83 311 511 870 939
42121 [ 500] 38 320 [ 3000] 52 415 565 607 23 58 67
987 4 3235 ' 622 605 60 82 88 780 857 945 57 44049
HS 71 280 305 68 77 613 611 827 970 81 45123 [ 1000]
59 [ 1000] 281 [ 600] 99 413 70 72 631 52 883 46047
92 383 450 64 699 933 « 0 47174 87 253 62 653 724
67 48040 352 53 417 555 610 40 [ 1000] 728 848 965
49070 299 303 7 12 410 17 18 62 [ 500] 546 54 611
62 [ 3000] 728 32 95 676 99 058 82

60073 134 213 22 471 614 83 779 [ 10001 949
51067 233 [ 1000] 396 400 83 543 697 743 882 52029
34 84 475 729 78 [ 600] 53001 18 371 72 489 638 83
713 85 901 54081 229 36 48 303 62 454 656 83 638
831 55222 77 334 [ 3001 82 461 651 92 786 896 947
78 56024 157 91 216 98 [ 500] 403 12 67 316 44 71
80 687 883 940 57033 140 310 90 731 966 58066 166
323 82 84 99 [ 1000] 439 508 30 48 79 664 91 823 53
[ 1000] 59168 63 89 221 98 457 763 09 903 24 34

60043 157 404 76 592 785 83 909 61058 104 61
201 [ 1000] 423 55 500 38 40 83 749 886 62102 31
1500) 82 94 399 423 07 593 757 90 853 63021 23 3 337
" 50 [ 3000] 78 623 938 64018 79 263 74 75 90 305
420 633 805 42 98 913 65064 99 120 21 255 480 91
728 860 968 66250 360 414 41 633 772 859 900 67102
22 233 [ 500] 465 508 29 76 92 646 902 23 [ 500] 61
68004 63 150 279 443 626 763 831 961 76 68043 56
487 91 634 903 90

76001 295 [ 3000] 342 60 81 [ 3000] 433 62 73 82
640 92 601 768 878 71156 65 202 301 [ 1000] 2 78
688 74 765 82 825 943 [ 1000] 85 98 72023 36 43 211
78 611 725 27 986 73016 63 176 334 524 32 632
745 852 74012 90 112 248 80 359 [ 1000] 89 671 [ 3000]
683 773 77 [ 30001 85 816 910 75194 253 84 433 629
628 [ 1000] 775 670 76 114 288 337 407 44 665 68 710
63 85 882 77045 151 205 [ 500] 33 360 542 668 [ 500]
732 95 858 034 38 [ 500] 79 78008 145 277 99 448
911 79323 60 748 858

80117 283 395 471 618 49 [ 6001 722 38 81022 67
92 108 241 329 97 [ 3000] 447 524 700 02161 333 35
498 597 954 83036 375 429 699 829 950 84033 221
393 [ 100001 502 833 805 31 903 88 85105 685 92 729
91 817 O6017 43 75 276 369 [ 500] 85 910 63 ( 5001
37003 164 67 274 380 529 88028 233 [ 600] 335 640
642 44 733 48 999 89189 [ 600] 74 263 80 629 50
653

90227 468 78 589 700 13 61 893 91120 661 717
BOT 933 92025 197 228 80 316 544 766 64 | 1000] 828
90 948 76 93119 ( 3000] 75 336 110000 ] 67 402 70 84
625 691 750 846 94126 [ 10001 47 439 641 68 95110
KOI 68 608 17 799 875 981 96081 [ 500] 121 37 288 95
[ - 0001 313 20 460 97142 11000) 239 551 98098 135
243 4S 1600] 61 58 1500] 386 80 557 663 733 824
69010 274 385 674 [ 5001 742 628

100141 79 84 22 317 05 90 462 657 737 72
101213 437 606 71 937 1O2102 32 221 72 350 SS
418 [ 600] 91 676 880 81 982 103204 88 398 450 513
889 942 53 1 04014 25 109 332 445 541 44 673 703
904 57 105181 386 407 543 833 63 909 105250 57
98 344 88 539 40 55 65 789 928 107112 301 48 [ 10001
49 516 IlOOOl 653 935 52 108235 487 96 011 711 72
921 30 36 40 109257 316 622 28 78 950

110135 40 282 319 49 79 460 [ 500] 87 810 111152
204 326 [ 3000] 408 586 610 112073 101 61 467 [ 500]
649 702 113120 256 617 723 819 114126 385 806 851
[ 16000 ] 115106 63 92 311 72 635 715 900 116204
( 5001 301 77 454 667 699 [ 500] 722 43 117285 68
429 59 524 705 48 57 928 118071 78 [ 1000] 192 [ 3000]
240 62 308 95 626 40 69 661 768 888 119406 639 798
857 62

120501 46 820 [ 3000] 26 37 121102 21 127 249
318 438 67 70 738 909 122068 85 278 384 413 91
700 896 914 [ 500) 68 1 23002 [ 500] 10 147 249 69
441 [ 10001 545 65 91 714 17 [ 600] 34 72 93 888
124031 165 68 201 34 484 663 633 48 74 [ 3000] 885
125032 115 30 336 68 70 400 98 687 835 126032 34
126 202 4 8 300 456 659 761 823 95 903 27 76 [ 500]
127139 [ 30001 42 65 239 [ 600] 356 99 743 [ 1000] 80
322 128118 91 320 420 710 94 925 84 [ 1000] 99
129011 137 319 55 618 33 38 60 [ 1000] 743 [ 1000]
837 11000] 62 [ 3000] 77 89 920

130029 168 96 344 514 31 603 11 21 61 727 960
131037 140 88 249 60 443 71 [ 1000] 600 74 659 917
132103 566 13000] 683 714 15 16 895 1 33007 32
[ 3000] 155 266 385 573 81 607 760 977 134149 53
285 683 848 721 96 830 924 04 135192 298 403 28
94 623 814 907 42 98 136058 268 331 37 975 93
137109 58 249 317 49 480 810 65 63 970 138230 92
338 435 48 630 90 681 [ 3000] 702 22 847 70 139232
85 463 624 611 701 86 806 932

140261 [ 1000] 98 366 469 685 954 141168 81
85 244 49 [ 600] 60 97 353 465 67 84 832 94 923 68
142013 37 115 [ 600] 88 212 86 143179 259 69 425
653 765 810 93 989 144011 165 279 357 96 410 59
635 730 78 830 947 80 145060 434 74 [ 1000] 647
603 33 720 79 870 146040 90 179 229 63 05 [ 600]
463 571 93 687 732 45 002 63 85 95 147079 272
402 86 523 84 779 148059 63 88 130 255 327 434
520 65 868 847 930 149406 28 89 633 698 [ 3000]
744 990

150036 78 04 228 472 78 511 82 605 978 151058
98 115 282 407 749 152052 108 332 612 [ 500] 602 4
40 [ 10001 52 739 922 30 153151 290 349 520 [ 3000]
669 7�2 848 55 958 85 89 154023 34 289 436 [ 1000]
745 842 92 155047 133 281 334 48 537 701 39 894
978 [ 3000] 156035 58 98 [ 500] 413 68 562 87 652
[ 1000] 750 830 44 73 93 019 53 [ 500] 69 88 157112
336 518 606 22 63 90 703 09 81 158077 80 [ 600] 94
152 255 68 370 [ 500] 681 92 631 71 775 84 904 98
159034 66 96 144 54 [ 3000] 312 468 518 840 54 [ 1000]

160414 91 569 709 89 819 161053 69 [ 3000]
160 215 462 67 653 65 618 [ 500] 809 25 1 62098 117
675 163577 604 68 901 4 86 77 164206 63 402 43
65 [ 500] 767 943 91 185074 223 313 462 77 512
33 621 47 771 805 186151 261 325 37 69 90 450 54
63 71 518 [ 500] 650 54 850 82 920 167140 85 91
243 78 300 19 47 74 754 68 168185 557 93 620 749
837 938 57 169050 82 [ 10000 ] 88 157 204 28 32 381
485 626 [ 1000] 922 [ 5000] 38 47

170087 103 216 [ 1000] 17 481 831 99 801 41
79 84 767 [ 1000] 930 80 [ 3000] 171023 45 159 203
[ 500] 301 428 45 500 57 [ 500] 713 61 172013 27 79
138 [ 500] 55 74 83 332 539 655 713 50 818 34 911
63 97 173041 217 341 479 650 LO 739 81 93 805 62
[ 3000] 174003 70 118 261 354 680 611 [ 3060] 770
17S150 318 25 90 712 828 50 176051 129 [ 1000] 32
336 508 9 [ 500] 22 701 43 [ 1000] 847 68 966 [ 1000]
00 177350 80 [ 6001 98 225 39 41 45 733 69 902
10 38 178138 354 [ 500] 619 813 14 IT 40 942 86
179206 40 466 73 791 98

180087 91 193 300 50 544 722 99 181077 84 104
240 49 [ 500] 77 [ 3000] 302 83 [ 600] 451 508 607 96 703
99 813 [ 500] 32 979 132083 149 264 375 [ 500] 505
[ 1000] 19 715 818 [ 10001 965 183079 205 69 369
410 95 714 39 79 803 [ 500] 14 134111 65 98 405
12 559 708 Gl 822 43 185234 71 318 39 452 67
89 98 771 [ 3000] 844 77 911 186139 [ 1000] 205 6 419
65 511 960 107071 170 321 36 83 450 902 9 188063
64 274 87 373 446 77 843 80 [ 1000] 923 66 188037 ,
146 öl 320 99 [ 1000] 415 769 [ 3000] 878 918 71

190017 131 217 84 [ 1000] 473 546 62 [ 1000]
678 772 847 924 1 91172 224 69 349 423 637 888
964 1L2070 [ 800] 200 23 28 416 82 636 737 83
ISZieO 44 266 647 843 84 194018 80 125 290 407
83 [ 1000] 603 22 63 [ 3000] 674 [ 1000] 975 87 1 95077
108 41 64 [ 500] 66 388 [ 500] 538 629 9?5 110001
166034 263 83 615 732 920 [ 1000] 31 197113 19
203 4 350 03 528 61 790 884 198017 69 71 85 125
93 234 [ 500] 68 92 474 599 919 - w »33 67 76 921 91

300 60 73 465 640 [ 500] 83
200103 248 74 426 96 648 93 117 87 74 913

[ 100001 201027 127 261 ( 3000] 377 655 [ 500] 57
94 854 912 [ 1000] 20 2 02193 95 224 324 54 415 72
761 097 2 0 3011 35 92 358 647 78 963 2 04101 27 496
503 48 64 854 948 205071 79 100 370 504 21 95
622 [ 1000] 89 773 838 58 99 921 66 206142 309 ]508]
14 502 7 [ 1000] 649 61 625 947 207040 63 138 2�7
38 320 [ 10001 23 419 64 [ 3000] 81 598 622 39 63
701 834 938 59

arderobe an ! Kredit
HerrensAnzüge , Paletots , Ulster

Wochenrate 1 Mark , mäßige Anzahlung
Damen = Kleider , Kostüme , Röcke , Blusen usw .

Kinder = Garderobe ( Knaben und Mädchen )
, , Wöchentlich 1 Mark , mäßige Anzahlung
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vis - ä - vis der Holzmarktstraße , direkt am Bahnhof JannOlvitzbrücke .

Ansschneidcn , mitbringen , Wert 3 Mark .
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1. Ziehung 5. KI . I . Preuss . - Süddeutscfie

( 227 . Königlich Preuss . ) Klassen - Lotterie

Ziehung vorn 8. November 1912 na - hmifing ».

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und «war Je einer ans die I . o»e
gleicher Nummer ia den beiden AMellnngen I nnd II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreflenden ,
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
33 234 [ 1000] 311 495 621 775 957 1168 [ 3000]

411 [ 500] 21 34 696 642 745 917 2147 267 [ 1000]
71 95 641 45 657 3316 38 69 409 85 620 757 74 96
802 83 4001 [ 600] 187 225 [ 1000] 64 372 582 603 7
[ 500] 27 75 88 647 67 5021 41 229 38 365 93 404 637
649 84 965 6267 354 98 428 30 547 [ 1000 ] 848 947
7092 444 638 75 703 802 90 940 54 66 [ 600] 8155
404 28 [ 500] 572 9093 128 83 381 644 755 73 893

10164 298 368 538 788 [ 500] 11028 173 362
88 411 [ 1000] 524 28 731 44 85 90 [ 3000] 870 [ 500]
79 12448 778 13072 154 334 428 [ 3000] 512 32 715
69 1 4044 [ 500] 179 329 498 603 [ 600] 18 732 75 814
26 [ 1000] 971 15055 109 64 437 533 [ 500] 758 869
946 [ 1000] 16256 447 511 17 3 0 603 21 91 700 914
18 84 17000 63 13900) 67 [ 3000] 157 222 362 80 418
67 71 672 79 745 839 902 18055 186 300 18 49 664
723 76 805 43 911 19023 108 53 61 63 204 342 453
645 69 96 833 932 66

2O097 103 11 289 663 810 57 21232 65 612 674
22224 358 63 571 604 [ 600] 67 735 827 23041 312
21 50 455 625 890 [ 500] 967 24012 64 120 294 407
64 852 25254 399 494 674 966 26113 499 641 45 47
[ 3000] 80 932 80 27122 [ 500] 83 08 299 311 446 833
968 90 2 8031 40 65 [ 500] 79 198 346 670 763 87 877
912 47 29157 65 216 330 78 412 653 68 86 90 626
806 901

3O010 145 246 474 84 672 73 657 748 [ 1000] 868
[ 1000] 980 31049 181 720 [ 1000] 55 821 76 664
32083 91 455 894 958 33005 104 259 407 [ 1090] 63
647 627 89 709 805 74 928 [ 500] 34038 207 300 604
859 968 3 5075 179 343 [ 1000] 445 676 775 899 907
[ 3000] 36039 56 53 71 [ 500] 247 72 328 432 94 [ 1000]
600 47 58 996 37077 485 [ 600] 508 98 750 93 800
41 65 05 920 67 38141 205 [ 500] 442 504 70 [ 600]
653 786 808 37 54 60 [ 500] 986 30133 204 67 323
63 483 607 25 40 67 613 889

40448 51 747 76 816 28 915 78 94 41( 166 140 360
423 82 541 688 97 844 [ 500] 77 [ 600] 911 72 [ 500]
42056 106 [ 500] 394 [ 1000] 513 95 818 25 908 18 63
43051 298 408 [ 500] 29 614 794 932 [ 600] 50 4 4077
203 42 523 33 720 838 45070 134 94 369 433 35 53
80 597 632 [ 2000] 39 [ 500] 87 701 850 916 40024
120 265 637 695 832 [ 5001 983 47062 [ 500] 278 469
666 849 48001 22 48 [ 300] 195 96 374 [ 500] 489 523
602 56 711 44 48094 [ 10001 132 259 874 990 [ 1000]

S0003 164 [ 1000] 83 223 83 390 659 613 768 62
889 94 920 51053 [ 500] 366 441 [ 500] 92 578 607
30 724 835 938 52303 76 556 738 854 921 [ 1000] 63
69 70 53114 263 344 [ 500] 531 42 683 702 63 877 927
34 57 61 65 54002 244 94 367 469 625 652 731 889
73 99 900 12 27} 55036 166 68 71 74 288 473 676 638
899 913 56002 40 220 [ 500] 411 43 [ 500] 861 57003
32 [ 3000] 203 [ 500] 94 324 32 436 49 85 636 781
58031 87 [ 3000] 217 23 52 434 674 [ 3000] 80 965
59102 30 68 88 517 657 714 50 60 878 979 84 [ 500]

00014 32 112 99 381 628 59 693 751 61085 194
419 21 99 930 97 62037 456 77 577 887 931 63059
90 111 13 18 87 313 24 67 609 700 64059 108 254
328 07 99 493 671 [ 1000] 96 650 903 65037 294 408
608 648 834 [ 1000] 85 933 66026 [ 500] 91 108 212
65 337 427 62 627 29 705 833 67079 154 92 231 463
75 611 669 704 805 966 68109 [ 3000] 45 293 365 82
SO 411 643 676 [ 8090] 786 867 6 9265 [ 500] 60 368
71 604 683 783 935 44 [ 500] 81

7O038 71 89 150 234 [ 1000] 569 668 80 96 784
834 71218 46 512 72 640 798 939 72013 47 131 204
[ 3000] 18 31 42 54 632 768 823 83 998 73134 33 98
[ 500] 301 2 437 63 [ 600] 88 517 20 758 813 [ 1000] 22
922 65 [ 500] 74035 290 538 849 65 965 75075 88
[ 500] 128 354 84 603 86 761 [ 1000] 835 48 [ 1000] 78
012 ' 25 76021 96 128 434 97 614 775 923 77 [ 3000]
7 7009 [ 1000] 46 181 230 82 423 29 [ 600] 38 666 782
944 7S019 44 73 [ 1000] 914 15 37 7 9209 33 [ 1000]
629 50 803 81

66009 93 203 363 491 510 33 94 678 939 81017
20 [ 5001 127 260 623 43 916 63 82191 248 499 640
614 47 70 76 EST [ 500] 920 [ 500] 65 [ 500] 83000 13
105 62 63 269 373 611 645 734 987 84175 258 64 618
771 842 85121 35 65 252 [ 500] 807 442 98 509 27
[ 500] 57 67 616 730 833 967 86080 105 315 77 407
692 784 853 68 8 7013 [ 500] 63 166 261 824 62 854
75 88196 287 13000] 92 314 408 [ 600] 533 68 61
611 704 16 971 [ 3000] 85 8 9 299 508 659 720 870 933
60 80

96003 31 60 219 48 311 45 497 512 664 [ 1000] 704
91 [ 600] 826 91103 [ 500] 672 858 910 92013 146
[ 30001 211 16 88 640 780 854 77 947 67 93051 SO
326 76 97 538 968 94108 23 255 80 850 64 004 [ 3000]
&5094 181 213 27 573 36 [ 500] 784 [ 1000] 983 91
88S27 [ 1000] 602 940 97023 69 163 510 78 787 [ 1000]

829 37 98158 280 358 522 722 837 97 99 99138 208
27 323 549 625 ] 5000] 807 72 910

169044 [ 1000] 53 215 23 49 433 790 94 101313
40 52 39 413 23 1600) 41 88 072 709 803 [ 5001 10 49
981 85 102003 17 110 244 [ 3000] 375 515 29 69 776
855 904 [ 1000] 01 1U3130 71 227 63 372 471 79
505 17 69 637 97 718 840 104017 56 67 271 301 906
1O5021 235 310 [ 600] 744 83 964 106124 216 81 406
44 45 64 533 38 674 817 107197 428 91 703 838 97
[ 500] 108228 58 73 83 335 [ 1000] 402 86 621 ] 600]
■11 706 23 955 [ 3000] 109094 110 20 85 [ 500] 217 359
435 77 550 641

110002 [ 600] 66 74 84 207 623 34 64 75 809
918 45 111007 12 179 [ 1000] 759 921 112029 81
216 334 437 638 703 [ 500] 68 113209 437 542 604 714
10 [ 1000] 835 114048 165 307 674 700 872 [ 500] 009
36 115248 72 93 680 636 816 46 59 003 116055 90
226 3. 1 460 97 520 692 930 117019 173 252 375 534
68 852 919 118088 168 295 [ 5000] 357 99 652 807
947 119108 219 349 411 30 [ 500] 56 83 869

120166 [ 500] 405 68 640 720 831 909 15 121088
161 217 361 [ 1000] 587 89 633 70 770 803 53 80 84 93
903 55 122150 [ 1000] 203 60 355 673 607 821 49
123024 28 29 11000] 157 410 61 689 99 628 [ 580]
124065 [ 5000] 128 239 487 52� 671 [ 500] 812 82 961
67 1 25226 319 43 510 [ 1900] 627 83 84 843 126339
644 127051 107 290 485 99 654 710 28 93 936 128074
103 13 20 360 13000 ] 70 426 129041 114 261 464 83
655 792 [ 500] 870

130004 8 14 48 69 232 72 88 411 40 642 633 913
131142 56 62 277 82 610 60 68 73 79 813 [ 500] 33
[ 500] 132122 248 376 77 650 93 627 [ 1000] 47 903 73
94 133034 141 50 200 24 72 364 [ 600] 651 708 919
134016 [ 3000] 117 220 [ 3000] 43 408 857 135065
07 155 408 43 543 98 841 136020 119 45 67 338 444
91 647 629 73 137124 61 215 35 79 [ 500] 409 663 67
734 1600] 883 138003 165 684 761 [ 500] 809 26 84
139064 63 88 245 [ 1000] 401 603 724 67 970

140125 76 83 [ 3000] 93 237 52 64 83 307 410 752
837 83 904 11 73 70 141062 112 37 283 94 ! 500]
439 623 [ 1000] 71 770 [ 600] 814 19 916 91 142110
78 253 375 613 99 718 28 143019 235 430 39 038
61 78 911 144053 294 352 64 505 8 [ 500] 005 707
93 888 958 145053 68 213 63 304 417 641 037
146039 159 74 230 403 881 043 65 88 147034
309 98 617 18 [ 500] 75 601 766 900 1 48103 28
513 033 149059 93 [ 1000] 103 38 09 448 49 584
742 819 OOS 63 89

150012 42 106 330 632 45 49 93 600 59 800 33
908 9 151010 199 371 410 15 504 695 737 61 82
97 [ 5001 958 152166 455 563 703 952 153068 304
14 61 433 [ 3000] 98 542 619 [ 500] 68 60 818 947 70
154001 323 429 43 [ 600] 562 799 872 911 10
155091 166 376 442 683 782 925 156052 108 9 60
358 80 410 06 669 92 704 840 58 985 157053 61 .
143 200 405 48 717 49 883 909 158070 71 188 305
58 433 [ 1000] 610 63 644 80 741 863 956 90 150064
300 42 482 98 676 83 92 803 44 47 925

160041 42 73 307 442 81 [ 500] 694 161527 638
78 84 733 878 162314 432 78 632 731 39 937 63
63 183330 38 79 465 558 612 87 722 44 803 35 947
164013 47 141 93 343 70 623 767 91 [ 2090] 16 5020
90 192 692 818 [ 500] 915 166017 33 43 201 43 694
791 879 167035 121 47 90 [ 1000] 368 89 503 673
[ 1000] 98 [ 5000] 887 [ 1000] 168156 200 25 397 449
506 50 75 [ 500] 604 787 361 168045 53 [ 500] 81
101 43 355 64 750

170232 428 525 616 68 73 752 835 970 171409
535 63 718 49 849 932 172120 ES 69 515 639 37 719
844 173318 539 83 603 727 43 823 . S9 904 34 174445
531 45 [ 600] 67 607 13 723 802 4 175023 [ 3000] 84
218 72 355 65 420 63 85 90 637 709 176275 441
690 693 768 876 943 73 99 177125 233 43 454 97 740
91 852 964 178359 448 79 653 78 83 628 833 939
178269 73 374 91 424 70 570 [ 600] 660 [ 500] 705 3 77

180047 461 555 [ 3000] 73 626 61 732 811 923
181022 108 490 03 517 61 73 666 768 851 968
132238 405 79 83 816 [ 5001 73 939 [ 500] 133045
69 122 93 [ 500] 275 607 25 748 93 812 31 083
184036 103 89 233 78 380 83 444 618 54 ( 30001
185000 123 295 306 440 51 [ 3000] 830 941 52,
1E6043 2' 5 80 368 454 63 634 [ 3000] 60 94 744 873
187022 [ 600] 123 Ol 343 43 88 463 88 549 [ 3000] 78
[ 3000] 667 93 825 58 188075 73 272 92 331 424 793
838 945 189047 55 83 104 20 371 413 50 627 712
867 [ 1000] 920 29

190211 39 61 74 80 [ 1000] 89 353 73 79 627
89 939 [ 1000] 191296 307 420 66 533 57 639 975 78
192174 291 303 [ 10001, 75 653 773 84 865 1 93048
141 250 [ 500] 86 417 45 48 520 81 707 883 194108
44 204 [ 3000] 435 [ 1000] 745 832 956 193034 39 61
73 CO 286 304 82 518 99 778 991 198038 112 251 409
44 510 607 27 723 49 822 02 197151 1500] 279 458
504 13 637 869 1S8009 24 64 [ 500] 137 40 41 59 '

300 432 [ 10001 37 72 70 538 891 943 72 [ 600] 1090 : 2
158 253 [ 3000] 301 514 38 74 689 740 98 962 6' i

209038 152 95 395 429 [ 500J 67 682 903 201017
22 62 117 11000] 78 [ 1000] 203 [ 3000] 64 403 76 94
550 676 906 [ 3000] 93 202010 87 175 96 637 51 61
91 679 748 69 828 [ 500] 53 84 949 203047 11000] 108
14 331 434 619 39 910 83 204019 340 517 25 50
81 643 68 92 721 89 890 205032 121 215 493 530
681 709 17 [ 500] 26 79 848 [ 500] 52 [ 3000] 80 | 3000|
924 49 206038 199 212 308 42 426 [ 10001 49 83 92
640 747 813 207043 169 240 316 543 47 91 94 [ 1000]
514 64 31 881 918 83

Berontwortlicher Nedakt - ur : Alfred Wieltpp , Neukölln . Für den Lnseratentetl verantw . : TH- Gl - cke . Aerlin . Druck u . Verlag . Vorwärt « Buchdruckerei u. VerlagSanstalt Pauf Singer u, Co. . Berlin SW .
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Sie vettrauenzwZnnewalilen
für

Äie Nngestelltenvei ' iichei ' ung
1 finden für die Arbeitnehmer ain morgigen Sonntag in

der Zeit von Vi Uhr mittags bis « Uhr abends in den

gestern veröffentlichten Stiminlokalen statt .
Für unsere Genossen komnit die

Liste Ja

der Freien Vereinigung in Frage .
*

Hilfskräfte melden sich vormittags in folgen Lokalen :

Nordwesten und Westen : Wcrftstraßc 7, Quergebäude II ,
( Moabit 7810 . )

Süden und Südosten : Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 ,

Zimmer 13 . ( Moritzplatz 3733 . )
Osten : Tilsiter Straße 79 bei Thimm . ( Königstadt 1958 . )
Norden und Nordosten : Mänzstrahe 20 , Zentralverband

der Handlungsgehilfen . ( Königstadt 1622 . )
Wcdding und Gesundbrunnen : Pankstraße 60 bei Kerfin .

( Moabit 5344 . ) .
Besonders wichtig ist auch die Mithilfe weiblicher An -

gestellter . Wir bitten , sich vollzählig in den Dienst der Sache
zu stellen . Es gilt jetzt , den Endkampf in Berlin so zu
führen , daß Berlin nicht hinter den Resultaten im Reiche
zurücksteht . Darum an die Arbeit für die

Liste h .

*

Versehe sich jeder Wahlberechtigte mit einer Bercchtigungs -
karte oder mit einen : Legitimationsschein . Ohne solche Auf -
nahmckartc oder einen Schein darf niemand wühlen .

Versammlungen .
Zcntralverbond der Schuhmacher . In der am Mittwoch ab -

gehaltenen Generalversammlung erstattete der Kassierer B e n d i g
die Abrechnung vom dritten Quartal . Die Abrechnung der Lokal -
lasse zeigt in Einnahme und Ausgabe die Summe von 5281,87 M.

Für Unterstützungen wurden ausgegeben an Arbeitslose 4044 M. ,
an Kranke 4235 M. , an Reisende 313 M. , an Umziehende 193 M. ,
an Streikende und Gemaßrcgelte 34 M. , an Wöchnerinnen 12 M. ,
bei Todesfällen 110 M. — Der Vorsitzende Hamann gab ' einen
Ueberblick über die Verbandstätigkcit im dritten Quartal . So -
wohl in der niechanischen Branche wie in der Schoßbranchc wurden

verschiedene Differenzen durch Verhandlungen erledigt . In den

Reparaturwerkstätten kommt es öfter zu Differenzen , weil der

Minimallohntartf nicht bezahlt wird . Früher hat das Jnnungs -
schiedsgericht in allen Fällen , wo die Differenz zwischen dem Mi -

nimallohn und dem gezahlten niedrigeren Lohn ausgeklagt wurde ,

auf Zahlung der Differenz erkannt . Neuerdings ist die Recht -
sprechung des Jnnungsschiedsgerichis , welches sich auf ein Urteil
höherer Instanzen beruft , eine andere geworden . Auf Zahlung der
Differenz wird nur in dem Falle erkannt , wenn der Arbeiter bei
der ersten Lohnzahlung Protest erhebt und die Bezahlung des Mi -
uimaltarifs verlangt . Der Redner empfahl , sich in allen der -
artigen Fällen vor Erhebung einer Klage zunächst an die Orts -
Verwaltung zu wenden . — Weiter teilte der Redner mit , daß
das Bureau der Ortsverwaltung am 1. April von der Blanken -
feldestraße nach dem Gowerkschaftshaus verlegt werden soll . —
Der nächste Punkt der Tagesordnung galt der Besprechung der
bevorstehenden Gewerbcgerichtswahlen und der Aufforderung zur
vollzähligen Beteiligung an den Wahlen .

Hus aller Melt .
Kulturträger in Togo .

Die in der Kolonie Togo wohnenden Deutschen scheinen sehr
trinkfeste Männer zu sein . Wie nämlich die „ Berliner Politischen
Nachrichten " feststellen , verbrauchten die 368 Weißen im Jahre 1910

an stillen Weinen 6534 Liter im Werte von 12 400 M. ,
1960 Liter Schaumwein im Werte von 8820 M. , 6180 Liter
Branntweine aller Art im Werte von 21 510 M. und
91129 ' Liter Bier im Werte von 61479 M. Im Ganzen
kamen auf die weihe Bevölkerung 105 804 Liter alkohol -
haltigc Getränke im Werte von 104 209 M. Im Jahre 1911

verbrauchten die dort lebenden 354 Personen an stillen Weinen
29 704 Liter im Werte von 33 906 M. , 2969 Liter Schaumwein im

Werte von 13 850 M. , 9427 Liter Branntwein aller Art im Werte

von 25 873 M. und 87 405 Liter Bier im Werte von 57 834 M. , in
Summa 129 505 Liter alkoholhaltiger Getränke im Werte von
131 463 M.

Während also die Zahl der Weihen um 14 Köpfe zurückgegangen

ist , stieg der Alkoholkonsum um 23 701 Liter !

Ein blutdürstiger Christ .
Ein merkwürdiger Vertreter des Christentums ist ein Professor

Richard Guhr in Dresden . Dieser Herr hatte au den

Reichsiagsabgeordncten Vogtherr wegen seiner Agitation für den
Austritt aus der Kircke einen Brief geschrieben , der von Be -
schimpfungen strotzte . Dann schrieb er noch einen zweiten Brief an
das R o m i l e e Konfessionslos , das eine Versamnilung ein -

berufen hatte , in der Vogtherr sprach . Dieser Brief lautet :

Dresden , den 31. Oktober 1912 .
Eliasstrahe 34.

An daS Komitee Konfessionslos .
Nachdem ich den Neichstagsabgeordnele » Vogtherr durch

seinen Bortrag am 30. er. , worin er zum Ausirilt aus der Kirche
aufforderte , kennen gelernt hatte , suchte ick seine persönliche Be -
kannischast und erklärte ihn vor Zeugen für einen S ck u r k e n.
Durch diese Bezeichnung seiner verbrecherischen Tätig -
keil an der deutschen Volksseele wünschte ich
ihm die verdiente Zuchligung für seine Beschmutzung
ckriftlicher Wahrheiten während seiner Ausführungen zu geben .
Zugleich erklärte ich, dah ich nun seinen Sekundanten oder
seine gerichtliche Klage erwarte . Sollte der Abgeordnete
Vogtherr nickt gewillt sein , „ mit Gut und Blut " für seine Religion

einzutreten , wie ich es hiermit für das Christentum tue , so
werde ich seinem Wahlkreise und dem Deutschen Reichstage von
der auf ihm haftenden Beschimpfung Kenntnis geben .

Professor Richard Guhr .

Wenn der streitbare Vertreter des Christentums so blutdürstig
ist , mag er sich zur Ader lassen . Das würde ihn vielleicht vor einer

möglichen Bekanntschast mit der Gummizelle bewahren .

Vom Exkönig Manuel .

Einer Petersburger Meldung zufolge hat Exkönig Manuel von

Portugal den Kurort Suuk - Su in der Krim angekauft . Der
Kurort Suuk - Su gehörte der Moskauer Millionärin Soliwjew und

zählt zu den besuchtesten Orten der südlichen Krim . Demnach scheint
es mit der Einheiralung in eine standesgemähe Familie schlecht zu
stehen . Aber schliehlich ist das ehrbare Gewerbe eines Hotelwirts
immer noch besser als das eines weggejagten stellungslosen Königs
von Gottesgnaden . Bei dem Ueberfluh früherer Berufskollegen , die

sich gern einmal von den Regierungssorgen erholen , dürfte das neue

Unternehmen gut florieren .
'

_

_ _
Kleine Notizen .

BergmannSloZ . In der Nacht zum Freitag wurden auf Zeche
Nadbod zwei Arbeiter durch einstürzendes Gestein getötet .

Liebcstragödie . Am Donuerstag wurde in einem Hotel in
Breslau ein Liebespaar erschossen aufgefunden . Beide hatten sich
außerdem mit Sublimat vergiftet . Nach vorgefundenen Briefen
handelt es sich um Mord und Selbstmord . Der Mann ist Kandidat
der Medizin , das Mädchen eine Verkäuferin ans Kattowitz .

Näiibcrischcr Ucbcrfnll . In Bochum wurde gestern bei hellem
Tage ein dreister Ueberfall auf eine Frau ausgeführt . Mehrere
Personen traien auf die Frau zu, streuten ihr Pfeffer in die Augen ,
banden und knebelten sie, schleppten sie fort und liehen sie dann

hilflos auf einem Bauplatz liegen . Man nimmt an , dah cS sich um
einen Raubmordversuch gehandelt hat .

Grauenhafter Leichenfund . In der Nähe de ? Oberförsterhauses
in Leutzsch bei Leipzig ist gestern früh der Leichnam eines völlig
unbekleideten jungen Mädchens aufgefunden worden . Kopf, Arme
und Beine fehlten . Später wurden die Arme und Beine »n einem
Karton verpackt in einem Abteil eines auf dem Hauptbahnhof in

Leipzig einlaufenden Personenzuges gefunden . Die Staatsanwalt -
sdhast hat auf die Ermittelung des Mörders eine Belohnung von
500 Mark ausgesetzt . Die Ermiitelungen über die Identität der
Ermordeten haben bis jetzt noch keine Anhaltspunkte ergeben .

Gewaltakt eines Gefangenen . Als am Donnerstag in Danzig
der zu drei Monaten Gesängnis verurteilte Arbeiter Streng ab -
geführt werden sollte , fiel er über den Gefangenenaufseher her und
verletzte ihn durch Messerstiche so schwer , dah an seinem Aufkommen
gezweifelt wird . Ein zu Hilfe herbeigeeilter Schutzmann wurde
ebenfalls durch Messerstiche im Gesicht schwer verletzt . Der Täter
entfloh , konnte aber abends wieder verhaftet werden .

FretreligiSse Gemeinde . Sonntag , den 10. November , wormittags
9 Uhr, Pappel - Allec 15/t7 , Neukölln : „Jdealvassage " und Tegel : Schltcper -
straße 30 : Freireligiöse Vorlesung . Vormittags II Uhr , Kleine Frankfurter
Straße 6: Vortrag von Herrn Dr . B. Wille : „ Das freie Selbst " . II . —
Damen und Henen als Gäste sehr willkommen . — Montag abend 8 Uhr :
Beschließende Versammlung in „Alt - Berlin " .

AUgemeinc Kranken - » nd Sterbekafie der Metallarbeiter
( ®. H. 29 ) , Hamburg . (Filiale Pankow . ) Sonnabend , den g. No»
vember , abends B/ , Uhr : Versammlung bei Schröter , Fiorastr . ö u. S. —
( Filiale AdlerShos . ) Sonnabend , den 9. d. M. , bei Töpfer , am Marktplatz ,
Versammlung : Wahl eines Kassierers .

Was wir unseren geschStrten Abnehmern infolge
unserer bedeutsamen Umsätze an Vorteilen zu

bieten vermögen , steht als unübertroffen da !

Haupt « Preislagen für moderne Herren - und Damen - Stiefels

10 * irir in » "
Warmgefütterte Stiefel

Stiefel mit Korkböden

Feine Frack - Stiefel

Uniform - Stiefel

Reit - Stiefel

Gamaschen

Einsatz - Stiefel
für Herren und Damen

Tanzschuh - Neuheiten

Aparte Abendschuhe

Lux . - Morgenschuhe

Leder - Hausschuhe

Kamelhaar - Schuhe

Pantoffel

Oranien - Strasse 161

Cbaussee - iStr . 114 * 115
Gr . Frankfurter 123

Neukölln , Bergst . 25
Schonebg . , Hauptstr . 146
Charlottenburg
Wilmersdorfer St 45

Man achte auf die alte Stiller - Firma !



Ei erwiesen ,
1

dass eine Reihe von Gelehrten , vorwiegend Nationalökonomen untere Verkaufeart „ f elbotkostenpreis •{* ' 0 %" i die Idealete Im Interesse des Volkswohls halten .
Durch dieses Verkaufssystem

99 An Jeder Mark nur 10 Pfennig Nutzen
• i

machen die Käufer nicht nur erSisbEiche Ersparnisse , sondern werden auch vor jeder Uebervorteilung eeschatzt . — Gemäss Ihren beim Gericht nieder¬

gelegten Statuten Ist die De & ltSChQ BekielcSungsgeseSiSChaft m . b . H . an obige Vertriebsart gebunden und macht sieh strafbar , wenn sie

mehr als 10 Prozent auf den Selbstkostenpreis aufschlägt . Wir liefern z. B. :

Herren - Ulster - Paletots - Anzüge
Selbstkostenpr . eis ! 18 . 25 . — 30 . — 39 . —

Werkaufspreis ; 19 . S0 27 . 50 33 . — 42 . 90

Deutsche Bekleidungsgeseifschaft mM
Chausseestr . 27 mvaiidenstr . ) Crosse Frankfurter Str . 4 w Fruchtstr . ) Turmstr . 80 cn « » « » Kieineanersartea )

Achtungl In der Turntstrasse haben wir nur das eine Geschäft Nr . SO .

BSrä

Verkäufe .

Hcrlni, » » v! lN ! 6 PimidleibbauZ .
Ledermanns KausgelegenHcit . Extra -
billige JacteNanziige . >kevrodaiizüge .
Winlcrpaletots . Herrenulster . Herren «
boicn . Nicsenaüslvahl Pcljstolas .
AllcrbMigster Bettenverlaus . Vcr -
nrietungsbett . Siussleuerbelten . Aus -
steuerwasche . Reichhaltiges Portieren -
lagcr . Mardinenauslvabl . Tevvich -
vuslvabl . Plüilbti ' aidccken . Slevv -

dcdculager . Goldsachen . Taschenuhren .
Wanduuren . Wandbilder . Waren -
verkauf ebenialls LounlagZ . '

Littancr - Nähmaschincn , ohne An-
Zahlung , wöchentlich 1,00 , Turm -
strage 39, Beusselllralle 45.

_
♦

Betten , Stand 9, —. Brunnen -
strotze 70, im Keller .

_ 1200Si *
Tcppiche , unbedeutende ftarben -

sehlcr , für die Halste des Wertes .
Vortieren , Gardinen , Steppdecken ,
Tischdecken zu Schleuderpreisen .
Teppichhaus Adler . Königstratze 50.
gegenüber Rathaus . 1957K *

Leihhaus MoriNplnN 68 « :
faulen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge . Rock-
anzügc , Paletots , grötztenleils aus
Seide , 9 — 18 Mari . Gelegenbeiis -
täuse in Damen - Plüsch - Mänteln ,
Kostümen . Kleidern <bochelegant ) .
Grotze Posten Pclzstolas , Pelzgarni -
turen , srüher bis 150, jetzt 15 —40 Marl .
Gelegenbeitsläuse in Uhren . Ketten ,
Riiigen , Wäsche . Betten , enorm billig ,
Nur Moribplatz 58a I. 2289K

Gardinen ! Steppdecken I Portieren 1
Tischdecken I autzergewöhnlich billig I
VorwärtSleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhans Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffnet . *

Borjährige eleganteHerrenanzüge
Bitö Paletots aus ieinsten Magftoricn
20 — 10 Mark , Hosen 6 — 14 Mark .
B er« and bau » Germania , Unter den
Linden 21. » *

Teppiche , Prachtstücke sssarben -
sebler ) . sür halben Preis . Vorwärts -
leser 10 Prozent I Maucrboff , Grotze
Franks urierslratze 9, parterre . Kein
Laden I 1896K *

Grundbegriffe der Politik , von
Friedrich Stampscr . Gebunden 3M .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
stratze 89 ( Laden ) . _

MoiiaiSanzngc . PaletolS . zrogkS
Lager , jede Figur , kaust mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Llenderung nach Wunsch in eigener
Werlstatt . 5 Brozeni billiger sür
Vorwärtsleser . Füriienzell , Sckin - i -
dermeitter , Roientbaierrtratze 10

SSasch - Wringmaschinen , prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstratze LS. LOSOSf

Trauringe , Gold 3, —.
Uhrmacher , Pappelallee 3.

Werner ,
2125St *

Schönhanicr Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandieibbauS . Grog -
Berlins spottbilligste Euikautsquelle I
Ricsenherbstverkaus wieder eröffnet !
Exirabilliger Bettcnvcrkauf , Pracht -
teppiche , Taichenuhren , Freischwingcr ,
Goidwarenlager , Gardwenverlaus ,
Portierenlager , Aussteuerwäsche . Pelz -
stolas , Slevvdeckentager , Winter -
Paletots . Plüschtijch decken I Fahrt -
Vergütung . _ _ 2233K *

MonatSauzüge und Winter -
paletolS von 5 Mark jowie Hojcn
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12. 00.
Fracks von 2,50 , sowie mr lorvulente
Figuren . Neue Gardcrohe zu itauueud
billigen Preiieu . aus Piandleiben ver -
jallene Sachen kauil man am billigsten
bei Natz . Mulackitratze 14.

_
•

Gaskrone » , Zuglampen . Teil¬
zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Preste I Montage kostenlos ! Kronen -
laaer Grotze Franksurterstratze 92,
I Etage , Ravensstratze 6 ( Wevding ) ,
Schönhauser Allee 121 ( Eleimstratze ) ,
Neukölln , Berliiierstratze lW . 20tIK

Potsdamerstrafte 66 b , Psand -

leihhaus . Spottbillig hochelegante
Winterpaletots ! Wintcru s er Serren -

anzöge i Betlenaustvahl ! »lusfteuer - »

waschet Prachttcppiche l Portieren -
lagert Plüschtüchdecken i Goldene

Taschenuhren ! Uhrkelten l Wand -
bilder ! Echte Pcljstolas ! Pelzmuffen !
Prachtexemplare ! Staunen erregend I

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern . _

Abfall , fehlerhafte Teppiche 4,25 ,
5,75 , 7,85 , 9,50 , 11,85 , 15, 19, 23,27 ,
31 usw. Fabriklager Grotze Frank -
surtcrstratze 125, im Hause der Möbel -
sabrik ,

Gardinen , Fabrikrcste , Fenster
1. 65. 2,35 , 2,85 , 3,50 , 4,50 , 6,75 ,
8,25 uslv .

Angeschinnhte Gardinen . Stores ,
Tülldeckcc », Rouleaus , sabclhast billig .
Grotze Franlsurtcrstratze 125.

Künstlergardinen 3,85 , 4,75 , 5,95 ,
6,65 , 7,85 , 9,50 , 11,75 , 13,50 usw.

Leinen -
3,65 , 6,75 ,

und Tuchportieren
7,85 , 8,50 usw.

3,25 ,

Piiiichportiereu 5,85 , 6,75 , 7,65 ,
8,50 , 9,85 , 10,50 , 11,65 , 14,25 nsw.
Fabrillagcr Grotze Franksurterstr . 125.

Plnschdecken mit kleinen Fehlern
4,25 , 5,75 , 6,50 , 7,95 , 8,35 , 21,50 usill .

Tuch - , Leinendecken 1,65 , 2,25 ,
2,95 , 4,35 , 5,50 , 6,85 , 7,50 usw.

Steppdecke » , Similt - Seide 3,75 ,
4,50 , 5,65 , 7,50 , 18,35 , 9,75 , 11,25 ,
13,50 usw.

Ditvandecken 3,95 , 4,50 , 5,65 , 7,50
bis 30 usw.

Schlaf - und Reisedecken 95, 1,35 ,
1,95 , 2,85 , 3,45 bis 45 Mark .

Möbelstosf , Läufer und Linoleum -
rcste zu Spottpreisen . E. WeitzenbergS
Gardinen - und TeppichhauS , Groxe
Franksurterstratze 125, im Hause der
Möbelfabrik . 2505K »

Teppiche . Gardinen , Portieren '
Tüllstores , Steppdecken , Divandecken ,
Plüschtijchdecken , Läuserstoffe . Spott -
billige Extraprcise . Potsdamer -
stratze 109, Eonrad Fischer . Vor -
wärtsleser Rabatt , 17l5K '

Geld ! Geld ! Sparen sie , wenn
sie im Leihhaus . Rolentbalcr Tor " ,
Linienstratzc 203/4 , Ecke Roienlbnler -
stratze kauien . Anzüge von 9,00 Mark
an ; Ulster , Paletots von 5,00 an ;
Damengarderobe , PelzstolaS , Betten .
Wäsche , Gardinen , Portieren . Frei -
schwingcr , Bilder , Uhren . Gold - ,
Silbcrwarcu , Fahrräder . Alles spott -
billig . Anzüge werden verlieben .
sonntags geöffnet , 2467K�

Borwärtslefcr fünf Prozent
Exlrarabalt , selbst bei Gelegenhcils -
küusen . Tcppich - Thomas . 247 ZK"

Teppiche , sarbschlcrhast , spottbillig .
Portieren , Plüsch ,

bestände spotlbillig
Leinen , Rest -

Teppich - Thoiiias , Prachtbau Ora -
nicustraize 126, Rosenthalerslrage 54.

Tevplctie tiedieror . nc) m allen
G rotzen , fast sür du Hälfte des WerleS
Tevvichlagcr Brünn , Hackeicher
Markt 4. Babndoi Börse . ( Leier des
» Vorwärts� erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) sonntags geöffnet ! '

Humboldtlethhaus existiert nur
Brunlicnslratzc 58 , Eckbaus Stral -
suudcistratze . Hochelegante Winter -
paletoi - Z spottbillig . Wintcrulstcr .
Jnckcltanzüge . Gehrockanzüge . Stau -
nendbilliger Bellenverkauj . ' Aussteuer -
Wäsche. Prachtteppiche . Plüschtisch -
decken. Goldene Taschenuhren Massen -
auswahl . Uhrketten . Wandbilder . Eut -
zückende echte Peizstolas . Pelzmuffen .
Spottpreise . _

249051 *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen . Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polstcrwaren ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen , Kinder -
betlsiellen , Seriengarderobe . Sende
Vertreter . Meiseis Nachsolger , War -
schauerstratze 80. _

249451 *

Wenig getragene , aus vornehmen
Häusern , Winterpaletots , Ulster , An-

zöge ( Gehrockanzüge auch leihweise ) ,
Joppen , Bcinkteider ( auch sür korpu -
leute Herren ) , Damenulster , Damen -
kleider� Röcke usw. kaust man reell
bei Weitz, Blücherstratze 67 I ( Halte -
stelle Mittenwalderstiatze , nahe Halle -
sches Tor ) . Sonntags geöffnet .
Vcrgüie Fahrgeld . 250151 *

Federbetten . Stand 11,00 , 16,00 ,
liochjeine 21,00 , Kind - rpaletots ,
Kinderjoppen , Pelzkragen , Herren -
ubren , Damcnuhren , silberne 4,00 ,
goldene 9,00 Mark . Leihhaus Osten ,
Königsbergerstratze 19. 2528K *

Mouatsgarderobe spottbillig .
Grotze Gcldersparnis . Winternlsler
6,50 an, Wiiitcrpalctots 8,25 an ,
Jackettanzügc , Gehrockanzüge , Hosen ,
Joppen , sür jede Figur passend .
Ferner Pclzstolas , Damcnnlsler ,
Blusen , Aussteuerwäschc , Steppdecken ,
Goldsachcii , Uhren 3,15 . Goldene
Ringe , gestempelt 1,50. Ketten . Opern¬
gläser . Nur Prinzen - Pfandleihe ,
Prinzenstrnh « 34, eine Treppe . Neben
Bauzaun Wertheim , kleiner Eingang .
Fahrgeld vergüte� _ 241951 *

4,25 prachtvolles Bett . Dauniges
Bett 8,50 , rotrosa gestreift . Aussteuer -
betten , ganzer Stand 26,50 . Nur
Prinzen - Pfandleihe , Prinzenstratzc 34.
eine Treppe . _ 242051 *

Kindel wägen » Kinderbetten ,
billigste Bezugsquelle Kotlbuscr -
dämm 90. - f146 *

Es lohnt nur bei Max Weitz ,
88, Grotze Franksurterstratze 88. alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aui
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzöge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigil - n Preisen verkaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Grotze Franksurterstratze 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ _ 186 ( 17*

Nähmaschine ,
Blumcnstratze 83.

Adlerphönix ,
236/9 *

MonatSanziige , Winterpaletots ,
Ulfler , Joppen , Gebrockanzüge ,
Frackanzüge , smokinganzüge , Fan -
tasi - westen , Hosen spottbillig Rosen -
thalerstratze 48, eine Treppe . 186/14 *

MonatSanziige , Winterulfter .
Winterpaletots , Beinkleider , moderne
Damcnulfter , Kleider , Koitüm ? , Ge-
sellschaitsanzüge , auch leihweise , spott -
billig . SchneidermeislerWeitz , Wilmcrs -
dorierstratzc 125, 1 links . Fahrgeld ver -
gütet . _ 186, ' 20

Nähmaschinen , wöchentll ch 1, —,
Grotze Franksurterstratze 30 , Ro-
mintcuerstrahe 28. _ 186/18

Pelzgariiituren . Peizstolas .
Staunenerregcnd . Nagelneu . Echte
SkunkSstolas . Alaskasuchse . Leihhaus
Grotze Franksurterstratze 17. Winter -
paletots , Herrenanzüge , Goldsachen .
Uhrenverkaus . Spottbillig . 253IK

Damenhemdcn mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Nor -
malwäsche , Arbeiterhemden sowie
elegante Neisemuster bis zur Hälfte
des Wertes . Wäschcsabril Salomonsky ,
Dircksenstratze 21, Alcxanderplatz .

LescliSktsverkZuke .

Grundstück , Fürstcnwalde , Spree ,
mit gangbarem Zigmrengeschäst , Hof,
Werkstatt und dazu gehörigem Heide -
land und Wiese , billig sür 12 000 M.
zu verlausen Anzahlung 3000 Mark .
Offerten unter N. 82 postlagernd
Fürstenwalde . _ j - gg*

SchöncS Lokal , Parteiverkehr ,
Drontheimtrstratze 6. zu verkaufen
oder Grünkramgejchäjt zu vertauschen .

Model .

Deilzablung . Reelles Möbel -
geschäst liefert Möbel sür Stube und
Küche mit 20 M. Anzablung . kleinste
Raten . Auch einzelne Möbel . Acltcre
Möbel werden in Zahlung genommen
und gegen moderne umgetauicht .
Zum WcihnachtSsest Teppiche , Por -
tiercn . Läuser usw. ohne Anzahlung
Offerten Posltagerkarte 12, Post -
amt 22. _ 239951 *

Zentrale für Arbeitermöbcl liefert
Resormeinrichtungen in gediegener
Arbeit an Rcelldenkende auch aus
Teilzahlung und bittet Patteinütglic -
der um Besuch der grotzen Läger ,
Niedrige Anzablung . Zinsvergütung .
Gelegcnbeitsknuse in gebrauchte » Mö-
bei ». Lerkauisstelle Schah , Brunne » .
stratze 160, Eingang Anklamerstratze ,

Bei klemerMöbel ohne .
Anzablung geben Wirtschasten und
einzelne stücke aui 51vedit unter
äutzeri ' ler PrciSnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Ollen kaust bei
uns . Krctichmaim u. Co. , Koppen -
stratze 4. ( schlesischer Babnboj . ) *

Alisnah nrewor >) e . Flans ctinlster ,
Matzansertigung , moderne Älussllh -
rung , 45, 55, 65 Mark . Besichtigung
lohnend . Riesenauswahl , bis 15. No-
vember . Klcinmer , Wrangelstratze 4, *

Verantwortlicher Nedükteur : Alfred Wielcpp , Neukölln . Für den Lnferatenteit verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Borwärtg ' vuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Tinger u. To. , Bttliv SW »

Hochinoderne Nutzbamnwirtschaft
mit herrlicher Küche , Federbetten ,
Tcppich , Wandbilder , Küchengeschirr ,
19Z,00 . Caspcr , Lottumstratze 2. *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets Gelegcnheits -
käufe in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offelten Post -
amt 90 . Postlagerkarte 44' .

Brantleuten passend Nutzbaum -
Wirtschaft , noch neu , mit bildichöncu
Küchenmöbeln , Gaskroue . Teppich
Küchengeschirr , 195, — , Säulen trumeau
33, —, ilmbausosa 40, —. Avram , Neue
Köuigfwatze 66 I. _ 236/2 *

Eilirichttiiig , Stube und Küche ,
195, — , Einzelmöbel spottbillig .
Schneider , Prinzenitratze 98. _

*

Spottbillig kaust man Schränke ,
Vertikos , Bettstellen , Sofas , Spiegel
usw. , neu , auch gebrauchte , da Gc -
Icgenheitskäufe , Eliasserstratze 8 und
Oranienstratze 37. Sonntags geöffnet .

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuichaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedenx Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daber ausgeichlosjen . Vei Kranibeits »
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rückiichi . Mobelgelchäst M
Goldstaub . Zoffenerstratze 38. Ecke
Gneiienaustratze . 2901 K*

Rehfeld . Badstraste 49 . Wob -
nungseinrichwngen 165, — an , auch
autzerhald . _

*

Rehfeld , Badstraste 49 , Umbau ,
PlüschsosaS 45, —. _

*

Rehfeld , Badstraste 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —. 15, —, 18, — usw. *

Rehfeld , Badstraste 49 . Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , grotze
Auswahl . 282IK *

Moedel - Bocbel . Oranien -
straße ( Morltzvlatz ) 58, Fabrikgebäude ,
liefert als Svezialität : Ein - und
Zweizimmcr - Einrichlungen . Grötztc
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik -
aebäudcn . Billigste Preise . Ein
Zimmer und Küche 234, —, 336, —,
409 . —, 496, —, 566 —, 655 . — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 448,
501, —, 571, —. 660 —, 773 —,
867, —, 991, — bis 2000, —. Schills -
zimmet 194, —, 270, — , echt Eiche
299, —, 350, —. 401, —, Wohnzimmer ,
modern , 266, — , 318, — , 343, —,
403, —, Sveisezimmer , echt Eiche ,
343, —, 373, — 462, - , 571, —
Herrenzimmer , englische Bettstelle
mit Matratze 42, — , Trumeau , ge¬
schlissen 36, —, Plüichsosa 58, —, Um¬
bau 50, —. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erbeten . 5 Jahre Garantie .
Eventuell Zablungsxrleichterungen .
Geöffnet 8 —8 . Kein Laden . Vcr -
kaut im Fabrikgebäude . 2057K *

Bürgerliche Wohnungseinrichtung
sehr billig bei Glas , Rosenihalcr -
stratze 57, vorn III rechts , 178/7 '

Vollständige Wirtschast , Büfett ,
Umbau , Plüschsofa , Trumeau , Pracht -
Wandbilder , Gaskrone verkäuflich bei
Fischer , Königsbergerstratze 11, vorn I
inks . 186/15

Möbel - Lechner . Spezial - Möbel
Haus , aus Kredit und gegen bar .
l . Geschäft : Brunnenftratze 7, am
Roicnlbaier Platz . 2. Geschäft :
Müllerstratze 174, Ecke Fennitratze .
Bcaueme An- und Abzahlung .
Riesenauswahl . Grötzte Kulanz .
Liefere auch nach auswärts . Vor -
zeigcr dieses Inserats crbält beim
Kauf von 50 Mark an 5 Mark gut -
geschrieben . Sonntags geöffnet von
12 —2 Uhr. 2S30K *

Musikinstrumente .

Klavier , wie neu , schwarz , kreuz -
saitig , Panzerplatte , idealschöner Ton ,
allerbilligst verkäuflich , Warschauer -
stratze 58 l , Menzel . _ 252451

Pianino , hohes , Schnitzerei , 115 . —.
Zander , Turmstraße 9. 187/11 *

Pianino verkäuflich , Neukölln ,
Kaiser - Friedrich stratze 196, Ouer -
gebäude parterre , Schulz . st2I

kiitler .
Bilder . Sie kaufen Bilder nirgend ?

billiger als direkt Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Weinmeiftei stratze 2. 2248K

Fahrräder ,

Herrenfahrrad , Dameniahrrad ,
wie neu . 35, —. Hotz , Blumen -
stratze 44. 1093K *

GcschäftSdreirad , äutzerst stabil ,
50,00 an. Holz , Blumenstratze 44. *

Brennaborrad sowie Frcilausrad ,
wunderschön 25,00 , sofort . Schräder ,
Aeberstratze 42, Ouergebäude .

Kmifxesucke .
Platinabfälle . Gramm 5,70 , Gold ,

Silber , Zabngebisse , Stanniol , Queck -
silbcr 3,65 taust Blümel , August .
stratze 19.

Höchstznhlend , Metalle , Zahn -
gebisse . Ptatiuabsall , Gold , Silber ,
Quecksilber , Metallschmelze Nievcr ,
Kövciiickcrstratze 20 » ( gegenüber
Manreuffelstratze ) .

Briefmarkeil - Sammlung , Münzen
kaust Grotzmann , Spandauerbrücke 2.

Goldschmelzerei . Platin Gramm
5,70 , Gold , Silber , . Zahngcbisse .
Goldschmied Bruckard , Mulackstr . 22,
nahe Rosenthalcrstratzc . 1088b *

Zahngebijse , Zahn bis 1,00 , Pia -
tinabsälle , Goldankaus , böchstzahlend ,
. Geldköntor " , Hollmannstratze 30.

Platin 5,70 , Zahngebisse . Aligold ,
Silber , Quecksilber , Stanniol höchst -
zahlend Müller , Teltowerstratze 10.

Zahngcbisse . Edelmetalle , Staniol .
Krüger , Elsasserstratze 66. 251951 *

Für den Sozialdemokratischen Wahlvercin des Wahlkreises
Hanau - Bockenheim - Gclnhauic » - Orb wird zum baldigen Eintritt ein

Parteisekretär
gesucht . — Reflektiert wird aus eine tüchtige , organisatorische Kraft ,
welche gleichzeitig mit allen Arbeiten aus dem Gebiete der Organisation ,
der innere » Berwaltungsgeschäste usw. vertraut ist . — Anfangs -
gehalt LOOV M. . jährlich steigend um 199 M . bis » 999 M .
Dienftjahre werden nach Ilebereinkunft angerechnet . Bewerbungen

sind bis zum 29 . November d. I . unter der Aufschrift „ Bewerbuiig "
einzusenden an « od . DiBmann , Hanau a . M. , Rhönstr . 15 . •

Parteisekretär gesucht .
Für Halle und den Saalkreis wird ein weiterer Sekretär .

welcher die Kassengeschäfte zu führen hat , und imstande ist , agitatorisch
und organisatorisch mit tätig zu sein , gesucht . Anstellung erfolgt

nach den Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse . Bewerbungen
sind bis 29 . November an den Wahlkreisvorsitzenden Genossen
Heinhaid Fr « uiiuhold , Böllberg bei Halle a . /S .
Nr . 35 zu richten . 298/10 *

Großer glatter Verdienst
demjenigen , der den Verlrieb eines äußerst leicht verkäuflichen Artikels
( Kunst gegenständ ) für eigene Rechnung übernimmt . Wenige Mittel sind er -
sorderlich . Angebote unter Postlagerkarte 299 , Postamt 68 . 1177b

Unterricht .

Tanzschule Siegert , Gewerk .
schastshauS , Engeluser , 15, Unterricht :
Sonntag 3 —11 , Dienstag 9 —11 .

Unterrichl i » der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort »
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebcrsctzungen an -
gefertigt . G. Swienly - Liebknecht
Cbarlottenburg , Stuttgarterplatz 9
Gartenhaus III . slK *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitlchiner «
2439K »stratze 81.

Pfandleihe Heinersdorierstratze 14,
nahe der Greiiswalderstratze . 1098b *

Paien taiiwalt Weisel , Eitschwer »
straße 94». _

Kiinilstopserel von Frau KokoSktz
rckilnckteniee , Kurstratze 3 III . _

Wilhelm Tchroeder . Uhrmacher
und Juwelier , Berlin NO. 55,
Jmmanuelkirchstratze 35, Reparatur -
Werkstatt . _ _ _ _ _ _ 210051 *

Sonnabends Vereinszimmer frei .
Jacob . Kottbuscr Iiser 33. 212051 '

Bercinszimmer , groß , freundlich ,
Pianino , noch frei . Buschmann ,
Muskauerstratze 12. fS

Vermietungen . {
Wohnungen .

Okerstraste 17, Neukölln , Oktober
bezogenes Haus 3, 2 und 1 Zimmer «
Wohnungen sofort zu beziehen ,
Warmwasserversorgung . Näheres beini
Verwalter , vorn 1 Treppe . 2527K *

Limmer .

Kleines möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten , Dybowsli , Adalbert -
stratze 66. 1186b

Sehlakstellen .

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
11 Mark , Szepaniak , Wiesenswatze 47,
vorn I. _ _ t93 *

Bessere Schlafstelle , separat , et »
oder zwei Herren , Alexandrinm »
stratze 116A , vorn I, Bohnsack .

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Kunstschmiede , tüchtige selbständig «.

sucht Ed. Puls , Tempelhof . 184/9

Einen

Kreisraspler
und einen

ZeUuloidbieger
für H. Xo » sucht

jwitiit . :
' '

Gormanuftr . 13

1175b

Achtung !

Cafe- Angeslellte !
Wege » Mastregcluna der

organisierten Kellner ist das
Caf & Abbazia

Sich . Leop . Mandl ,
Charlotteuburg . Am Knie .

für organisierte Gehilfen bis wck
weiteres gesperrt .

DaS

GrandsCate Stern
Jnh . Ignaz Stern

Frankfurter Allee 76 .
wegen Nichtanerkennung des Tarife »
und der Organisation ebenfalls bis
aus weiteres gesperrt .

Verbsnd der Gsstvirtsgedillea .
Zweigverein der Cafe - Angestellten ,
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Soziales «
Liebesgabenhunger .

An » jeder Blume suchen die Agrarier . Honig zu saugen . Auch
der bereits viel erörtert « Geburtenrückgang soll ihren Liebesgaben »
gelüsten zum besten dienen . In seiner letzten Tagung beschäftigte
den Sächsischen Lan - deSkulburrat die beregte Frage . Al » Ursach «
des Geburtenrückganges machten die Herrschaften die Ausbreitung
der verhaßten grohstädttschen Kultur verantwortlich . Ja , man ver -

stieg sich sogar zu der Behauptung , daß diese Kultur die Sterblich -
keit erhöhe . Nachgerade zweifelt aber doch kein Mensch mehr daran ,
daß nur der Mangel an wirklicher Kultur , zum Beispiel an aus -
reichender Ernährung , gesunden luft - und lichtreichen Wohnungen ,
öffentlicher und Körperhygiene sowie entsprechendem Arbeiterschutz ,
die Ursache hoher Sterblichkeit sind . Wo diese ? Manko nicht bestecht ,
wind das Lebensalter sogar nicht unwesentlich erhöht .

Der Landcskulturrat mokiert sich natürlich auch über die ge -
wollte Beschränkung der Geburtenzahl . Damit kommt er zu der

agrarischen Nutzanwendung , die selbstverständlich wieder auf eine

Begünstigung der Notleidenden hinausläuft . In einer ange -
nommenen Resolution heißt es : Um zwischen kinderreichen Böllern

künftig bestehen zu können , bedarf Deutschland eines Wirtschaft -
liehen Schutzes seiner ländlichen Bevölkerung und einer Gesetz -
gebung auf allen Gebieten im Interesse der Bevölkerungszunahme .
Der durch den erweiterten Erwerbsspielraum der Bolkswirtschoft
gegebene Dedarf an Menschen muß durch die Nation selbst jederzeit
gedeckt werden können . Die Garnisonen sind in Zukunft möglichst
in kleineren und mittleren Städten , aber nicht in Großstädten
unterzubringen . Die neumalthusianisch « Literatur und Disziplin
ist ernster und ausdauernder zu überwachen . Das kgl . Ministerium
des Innern ist zu ersuchen : 1. Anläßlich der bevorstehenden gesctz -
geberischen Neuordnungen ( Einkommensteuergesetz , Gemeinde -

steuergesetz , Volksschulgesetz ) auf weitgehendste Erleichterung der

kinderreichen Familien hinzuwirken . 2. Der Wohnungsfrage
kinderreicher Familien ist besonderes Augenmerk zuzuwenden . —
Man merkt , wohin die agrarischen Wünsche zielen . Man lungert
wieder nach Steuervergünstigungen , Zuschüssen für den ländlichen
Wohnungsbau , Befreiung von Schullasten und was dergleichen
kleine Liebesgaben mehr sind .

Wie ernst es den Agrariern mit dem Schutze der Mütter und
Kinder ist , das haben sie bei der Verabschiedung der Reichsversiche -
rungsordnung recht deutlich bewiesen . Sie lehnten die Einbeziehung
der Frauen von Pächtern und kleinen Bauern in die Versicherung
ab , ferner die Lieferung von Medikamenten ; sie verhinderten einen

besseren Säuglingsschutz und zeigten sich als unerbittlich « Gegner
eines vernunftgemäßen SchwangerenschutzcS , obwohl ihnen nach -
gewiesen wurde , daß irrfolge der mangelnden Fürsorge für Ge -
bärendc und Säuglinge alljährlich speziell auf dem Lande tausende
Menschenleben vernichtet werden . Ihre übcrschwmyzliche Liebe für
die Landbevölkerung und ihr « rührende Sorg « um den Nachwuchs
bewiesen die Agrarier und ihr « klerikalen Freund « noch besonders
dadurch , daß sie die zunächst beschlossen « Unterstützungsdauer von
8 Wochen für Schwanger « wieder auf 4 Wochen ermäßigten , soweit
ländliche Arbeiterinnen , überhaupt all « in Landkrankenkassen Ver -

sicherte in Betracht kommen . Diese unbestreitbaren Tatsachen er -

Härten am allerbesten , daß die Agrarier bei ihrom Scheinkampf
gegen den Geburtenrückgang nur eigensüchtig « Motive und Absichten
leiten .

Zur Bekämpfung der Schundliteratur
und zur

Förderung des » Vertriebes guter Unterhaltungslektüre

hat das „ GelverkschaftShauS " folgende Einrichtungen getroffen :

1. Anerkannt gute Jugendschriften zum Preise von 10 —30 Pf .
sind in größerer Anzahl angeschafft worden und werden leihweise
gegen Deponierung des Preise ? zur Verfügung gestellt .

2. Jedermann erhält in den nachstehend angeführten Ausgabe -
stellen ohne Legitimation so viele Bücher wie er will . Er hat ent -
weder den Wert der Bücher zu deponieren oder bereits früher
entnommen « Bücher zurückzugeben . Eine Leihgebühr wird nicht
erhoben .

3. Wer die Bücher behalten will , hat dazu da ? Recht , er hat
dann bei Entnahme neuer Bücher wiederum den entsprechenden Be -

trag zu deponieren .

Zunächst find folgende

Ausgabestellen
eingerichtet :

Antonstr . 34 . Zigarrengeschäst von KriegSmann . Von 8 —« Uhr , mit
Ausnahme dcS Sonnabends .

Blankenfeldeftr . 10 . Verband der Schuhmacher . Von 10 —1 und 4
bis 7 Uhr mit Ausnahme deS Freitags und Sonnabends .

Brunnenstr . 113 . Arbeiter - Jugendheim . Von 6 —tO Uhr .
Czarnikauer Str . LI . ZigarrengefchSft von GoSciniak . Von 8— 6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Glisabethstr . 11 . Verband der Fleischer . Von 10 —1 Uhr und 5 —7 Uhr.
Emden « Str . 20 bei WorbS . Montags von 8 —S>/ , Uhr.
Engeluser 13 . Gewerlschastshaus , Quergebände , Erdgeschoß , Zimmer 10.

Wochentags von 8—9' / , Uhr .
Fehmarnftr . 8 . Tabakarbeitcrgenoffenschast . Von 8 —« Uhr , mit Aus -

nähme des Sonnabends .
Gartcnstr . lOI . Verband der Kupferschmiede . Von 10 —11 Uhr und

6 - 7 Uhr .
Gr . Ztrantfurter Str . ILO . Arbetter - Jugendheim . Von 6 —10 Uhr.
Kvprrniknsstr . 11. Tabakarbeitergenosfenschast . Von 8 —6 Uhr , mit Aus

nähme deS Sonnabends .
Lipprhner Str . 13 . Zigarrengeschäst von Hersorth . Bon 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Manteussclstr . 73 . Ztgarrengeschäst von Otto Busse . Von 8 —6 Uhr

mit Ausnahme veS Sonnabends .
Melchiorstr . 28 . Verband der Maler . Bon S —1 Uhr.
Möckernftr . 91 . Zigarrengeschäst von Eldor Schmidt . Von 8— 8, Sonn¬

abends von 8 —6 Uhr.
Pappelallee 13/17 . Bureau der Freireligiösen Gemeinde . Sonntag «

10 —12 Uhr , wochentags außer Donnerstag von 12 —5 Uhr .
Petersburger Str . 3. Tabakarbettergenoffenfchaft . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Roftocker Str . 40 . Zigarrengeschäft von Berner . Bon 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme deS Sonnabend « .
Rotherstr . 1. Zigarrengeschäst von Holm . Bon 8 —6 Uhr , mit AuSnahmc

des Sonnabends .
Scharnweberstr . 1. Zigarrengeschäst von Rich. Wunscheck . Von 8 —6 Uhr ,

mit Ausnahme des Sonnabends .
Sebaftianftr . 37/38 . Verband der Schneider . Von » —1 Uhr.
Weinftr . 8 , Part . Verband der Kürschner . Bon 9 —1 Uhr und 8 —7 Uhr .
Wörtherstr . 22 . Zigarrengeschäst von Schirmer . Bon 8 —6 mit Aus -

nähme des Sonnabends .
Verein der Frauen und Mädchen der arbeitenden Klassen . Bor

und nach jeder YereinSversammlung .

Bororte :

Birkenwerder , Haupfftr . 90 ll , bei Wilhelm Pieper . Wochentäglich zu
jeder Zeit .

Borsigwalde , Tegel . Ausgabestelle : Frei « Scholle Nr. 4, Sonntags
vormittag ».

Boxhagcn - Rummelsbur » , Alt - Boxhagen 56. Jugendheim , Bon 7' / ,
bis 9 Uhr , mit Ausnahme des Dienstags .

Britz . Wahtvcrein , Ausgabestelle Restaurant Zilz , Werdcrstr . 28.
abends von 8— 10 Uhr.

Eharlottrnburg . Arbeiter - Jugendheim , Rofinenstr . 3. Dienstag , Donners .
tag , Sonnabend und Sonntag von 7—9 ' / , Uhr.

Glienicke a. Nordbahn , Hauptftr . 5. Ztgarrengeschäst von Haberland .
Täglich während der GeschästSstunden .

Hermsdorf , Berliner Str . 23a . Schuhwarcnladen von August Schutze .
Wochentäglich während der GeschästSstunden mit Ausnahme des
SonnabendnachmitlagS .

Hohen - Ncuendvrf , Ruhwaldstr . 46 I, bei Karl Ttedt . Wochentäglich von
4 - 8 Uhr.

Kaulsdorf . Adolsstr . 11 II , bei RatschinSki . Montag , DomierSlag und
Freitag von 6 —8 Uhr .

Lichtenberg , Bürgerhcimstr . 94, Arbeiter - Jugendheim . Bon 10 —7 Uhr.
Lichterfclde , Bäkestr . 7. Arbeiterbücherei . Sonnabends 8 —10 Uhr .
Mnhlsdorf , Bahnhosnr . 16, bei Thiele . Montag , Mittwoch und Freitag

von 6 —8 Uhr .
Neukölln , Wcichselstr . 8, Arbciter - JUgendhetm . Mittwoch und Sonnabend

von 6' / , — 10 Uhr .
Oberschöueweide , Klara str. 2. Jugendheim . Mittwoch und Sonnabend

von 8—9»/ , Uhr .
Pankow , Mühienftraße 80, . Vorwärts ' - Spedition , von 10 —7 Uhr.

, Brehmeftr . 60. Zigarrengeschäst von Rößner . Bon 8 —6 Uhr , mit
Ausnahme de « Sonnabends .

. Kaiser - Friedrichstr . 66, Ausg . I, Erdgeschoß Imk«, Buchbinderei
Otto Walter . Von 8 —6 Uhr , mit Ausnahme des Sonnabend » .

Reiuickendorf - West , Eichbornstr . 87, Ztgarrengeschäst von Kiesel . Von
8 —6 Uhr , mit Ausnahme des Sonnabends .

Schöiicbcrg , Ebcrsstr . 32, Zigarrengeschäst von Dräger . Von 8 —6 Uhr ,
mit Ausnahme deS Sonnabends .

Stralau , Krachtstr . 16 II , bei Rausch . Montag und Donnerstag von 8' / ,
bis 5 Uhr , Sonnabends von 5 —8 Uhr .

Tegel , Schlicperstr . 30. Jugendheim . Montags und Donnerstag « von
8 - 10 Uhr.

Tempelhof , Kaiser - Wilhelm - Str . 76. Arbeiter - Jugendheim . Wochentäzlich
8 —10 , Sonntag 3 —10 Uhr .

Treptow , Gractzstr . 16, Hutgeschäst von Fritze . Von 8 —8 Uhr , mit Aus «
nähme des Sonnabends .

Waidmannslust . Kurhausstr . 42 l , bei Willi Schulz . Wochentags 8 —7 ,
Sonntag 10 —1 Uhr.

Wcitzcnsee , Straßbnrg - Str . 103. �Zigarrengeschäst von Klawittc . Von
3 —6 Uhr mit AilSnahme de » Sonnabends .

Weitere Ausgabestellen werden auf Wunsch errichtet .

Sonn -

Museen, Sammlungen , Sehenswürdigkeileu .
( Zutritt ist unentgeltlich , wenn nichts anderes vermerkt ist. — Als Feier¬
tage gelten Weihnachten , Ostern , Pstnglten , Neujahr , Karsreitag , Hümmel « -

sahrtstag , Bußtag . )
Altes und Neues Museum . ( Lustgarten . ) Geöffnet : an Wochen »

lagen ( außer Montag ) 10 — 4, im Oktober bis März nur bis 3 Uhr ; an
Sonntagen ( auch an den zweiten WeihnachtS - , Ostern - , Pfingstfeicrtagen )
12 —6 , im Oktober und März nur bis S. im November und Februar bis
4. Im Dezember und Januar bis 3. Geschlossen : an Montagen und Feier -
tagen ( außer , den zweiten Feiertagen ) .

Architektur - Museum . ( Eharlottenburg , Berliner Straße 171/172 ,
Technische Hochschule, ) Geöffnet : Montag und Freitag 10 —3 , Dienstag und
Donnerstag 12 —3 , Mittwoch 10 —12 . Geschloffen : Sonnabend und
Sonntag .

Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt . ( Charlottenburg , Fraunhofer »
straße 11/12 . ) Geöffnet : an So » » , und Feiertagen 1 —5 , an Wochentagen
( außer Montag ) 10 —1 , am Dienstag und Donnerstag auch abend » 6 —£.
Geschloffen : an den ersten WeihnachtS - , Oster - , Pfingslseiertagen .

Berg - und Hüttenmuseum . ( Invalid enstr . 44. ) An Wochentagen
( außer Sonnabend ) 12 —2 , an Sonntagen 12 —6 , im Ottober und Marz
nur bis 5, im November und Februar bis 4, im Dezember und Januar bis 3.

Botanischer Garten . ( Dahlem , Königin - Luise - Straße 6/8. ) Geöffnet
nur vom l . April bis 15. Oktober : unentgeltlich Sonntag , DtenStag , Mitt¬
woch, Freitag 2 —7 - außerdem an Wochentagen vormittags gegen Eintritts »
geld , wofür der gedruckte . Führer ' gegeben wird .

Botanisches Museum . ( Dahlem , Königtn - Lulse - Straße 6/8 . ) Mitt -
woch 10 —5 , im Oktober bis Marz nur bis 4.

Eisenbahnmuseum , siehe Vertehrsmuscum .
Kaiser Friedrich >Museum . ( MonbijousNaße . ) Geöffnet : an den

Wochentagen ( außer Montags 10 —6 , an Sonntagen tauch an den zweiten
WeihnachtS - , Oster - und Pfingstseicrtagen ) 12 —6 ; an Wochen - und Svnn -
tagen ( auch zweiten Feiertagen ) im Oktober und März nur bis 5, im No -
vember und Februar bis 4, im Dezember und Januar bis 3. Geschloffen :
an Montagen lind Feiertagen ( außer den zweiten Feiertagen ) . Zutritt un -
entgeltlich , nur am Dienstag und Mittwoch gegen 50 Pj .

Kunstgewerbe - Museu ' m. ( PriNz - AIbrecht - Straßc 7. ) Besuchszeit wie
beim Alten Museum .

LandtagSgebäude . Wochentags 9 —12 , außerhalb der Tagung .
Landwirtschaftsmuseum . ( Jnvaltdenstr . 423 Geöffnet : an Wochen -

tagen ( außer Mittwoch ) 10 —3 , an jedem dritten Sonntag im Monat 11 —3 .
Geschlossen ; am Mittwoch und an Sonn - imd Feiertagen ( mit Ausnahme
des dritten Sonntags im Monat ) .

Märkisches Museum . lWallstr . 50/54 . ) Geöffnet : an Wochentagen
( außer Sonnabend ) und an Sonntagen ( auch den zweiten WeihnachtS - ,
Osler - , Pfingslseiertagen ) 10 —3 , an den Vortagen vor Weihnachten , Ostern ,
Pfingsten und am SUvester nur bis t . Geschloffen : am Sonnabend und
an Feiertagen ( außer den zweiten WeihnachtS - , Oster - , Pfingslseiertagen ) .

MeereSkundemuseum . ( Gcorgenstr . 34 —36. ) Am Myutag , Mittwoch ,
Sonnabend im Sommer 11 —4 , im Winter 10 —3 ; am Sonntag im Sommer
und im Winter 12 —4 .

National - Galerie . ( Museumsinsel ) . Geöffnet : am Montag , DtenS «
tag , Mittwoch , Freitag , Donnabend 10 —6 . am Donnerstag 1- -6, am Sonntag
( auch an den zweiten WeihnachtS - , Öfter - , Pfingstseiertagen ) 12 —6 ; an
Wochen - und « onntagen ( auch den zweiten Feiertagen ) im Oktober und
März nur bis 5, im November und Februar bi » 4, im Dezember und

Barnrar
bis 3. Geschloffen : an Feiertagen ( außer den zweiten WeihnachtS

fter -, Pfingstseiertagen ) . Zutritt unentgeltlich , nur am Donnerstag 1 M. .
am Freitag und Sonnabend 50 Ps.

Naturkundemusenm . ( Jnvalidcnstraßc 43. ) Montag , Mittwoch ,
Donnerstag , Sonnabend 10 —4 , im Oktober bis März , nur bis 3. An Sonn -
tagen und zweiten Feiertagen wie beim Alten Muleuin .

Posimuseum . ( Leipziger Straße 16/18 . ) Montag , Dienstag , Donner » -
tag , Freitag 10 —2 , Sonntag und an den zweiten Feiertagen 12 —2 .

Rauch - Muscum . ( Werke von Christian Rauch . Klosttrstraße 76. ) An
Wochenlagen 10 —4 , im Oktober bis März nur bt » 3.

�
Rathaus . ( Königstraßc . ) Täglich ( außer Donnerstag und Freitag )

Reichstagsgcbäiide . ( Könlgsplatz . ) An Wochentagen vormittags
9 Uhr , wenn Plenarsitzungen stattfinden ; vormittag » 9, 9>/ „ 12, 2' / , Uhr ,
wenn keine stattsindcii ; an Sonntagen und zweilen . Feiirtagen 1 und
1' / , Uhr ; an anderen Feiertagen geschlossen . EmtritlSgeld 25 Ps.

Stadthaus . ( Jüdenstraße . ) Wochentags 10 —3 , Sonnlag « 1,1 —2.
Zutritt zum Stadthaus täglich uncntgeltttch , zum Turm gegen 20 Ps. ( nur
am Montag und Donnerstag unentgeltlich ».

Sternwarte im Treptower Park . Täglich von 2 Uhr nachmilläds ,
im Sommer bis 12 Uhr nachts , tm Winter bis 10 Uhr abends . Für Be -
sichttzung der Sternwarle und des Astronomischen Museums 50 Pf . jür
Beobachtung mit dem großen Fernrohr 1 M.

Stcrmvarte der „Urania " . ( Jnvalidenstraße 57/62 . ) Täglich 7' / . bis
11 Uhr abends . 50 Ps.

Urania , Sammlungen und wissenschastlicheS Theater . ( Taubenstr . 48. )
Täglich von 10 Uhr vormittags ab. Eintrittsgeld 50 Ps. ( sür Abcndvor -
slellungen von 1 M. ans .

Berkehrs - und Baumuscum . ( Jnvaltdenstr . 51. ) Dienstag , Mitt¬
woch, Donnerstag , Freitag 10 —4 , Sonnabend 2 —7 , Sonntag 11 — 1. An
Feiertagen geschlüsselt , an zweiten Feierwgen geöffnet wio Sonntag , an
darauf folgenden Tagen geschloffen .

Äölkerkundc - Muscum . ( Königgrätzcr Straß « 120. ) Besuchszeit wie
beim Allen Museum .

Zeughaus . ( An der Schloßbrücke . ) Geöffnet : an Sonntagen und
zweiten Feiertagen 12 —3 , an Wochentagen ( außer Sonnabend ) im Sommer
10 —3 , im Winter 10 —2 . Geschloffen : Sonnabend und an Feiertagen
( außer zweiten Feiertagen ) .

Zoologtscher Garten . Eintrittsgeld an Wochentagen 1 Mark , an
Sonn - und Festtagen 50 Ps. ; Kinder die Hälfte . Am ersten Sonntag
jedes Monats 25 Pf

R

Große Ausstellung
von SO verschiedenen Farben and

Formen in meinen Schaufenstern .
Beachten Sie diese vor Ihrem Einkaufe

Eigene Fabrikation , direkter Einkauf

fast der gesamten Rohstoffe in ersten

Fabriken ermöglichen

Beste Qualitäten
Sehr billige Preise

65 , 54 , 48 , 42 , 34, 32 , 28 , 23 , 18 M.

Qoitli cO lüei D
Schöneberg , Hauptstraße 161 , Ecke Stubenrauchsiraße
Dia MaSaofartigraaf erfolgt ohne Preivaafiehlag , falls die passende Gröfle nicht mehr vorhanden ist .
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Eingegangene Dmdtrdmftcn .

' Die Tarifverträge des �entralverbandes der Haudlungs -
geliilfen . Mitte 1912. Bearbeitet und herausgegeben von P. Lange .
4 M. HandlungSgchilfeiwerlag , Berlin NW. 23.

teitschrift für Politik . Hest 4. Herausgegeben von Dr . R. Schmidt
r. A. GrabowSky . Jährl . I Bd. zu 4 Heften . 16 M. Die Parteien .

Bd. 1. H. 2. Urkunden und Bibliographie " der Parteikunde von Dr. R.
Schmidt und Dr . A. Grabowsky . 6 Hefte 19 M. C. Heymann , Berlin
WVS.

Der Tropcnpflauzcr . Nr. 11. Zeitschrift für tropische Landwirtschaft .
Herausgegeben von O. Warburg u. F. Wohltmann . Erscheint monatlich .
Jährl . 12 M. Berlin , Unter den Linden 43.

Heine - Kalender 191 ! ! . Herausgegeben von E. Korn . 1,59 M.
Zkenienverlag , Leipzig .

Moderne Massage auf antomattsch - physiologischer Basis , mit
Berücksichtigung der schwedischen Heilgymnastik und der Selbstmassage im
Zlnhang . Von Dr . med . C. Bruhin . Geb . 6 M. Herrn . Hambrecht , in
Ölten ( Schweiz ) .

Der Haiduck . Roman . 439 S. Der Pandur . Roman in 2 Bd.
Leide Romane von Bucura Dumbrowa . W. Wundcrling , Regensburg .

Quadriga . Vierteljahrsheste der Werkleute aus Haus Nyland . Heft II .
Einzelheste 1 M. B. Vopelius , Jena .

Bon einein der auszog . Roman von P. Barsch . 3 M. , geb. 4 M.
Ä. Heege , Schweidnitz .

Die Bcrgangenheit des Krieges und die Zukunft des Friedens
von Eh. Ziichol . 297 S. H. Minden , Dresden und Leipzig .

Kalender für Bergarbeiter I ! >1 lt . Herausgegeben vom Vorstande
des Bergarbeitcrvcrbandes . 298 S. Verlag H. Hansmann u. Co. ,
Bochum i. W.

Des Königs Fall . Roman von I . V. Jensen . ( S. Fischer , Verlag ,
Berlin . ) 3,59 M. , in Leinen 4,59 M.

„ Neueste Erfindungen und Erfahrungen� — Hest 13, 79 Ps. —
aus dem Gebiete der praktischen Technik , der Elektrotechnik , der Gewerbe ,
Industrie , Chemie , der Land - und Hauswirtschaft . ( A. Hartlebens Verlag ,
Wien ) .

Jnfel - Bücherei . 13. An den Dören des Lebens von E. Hardt .
14. Aucafin und Nicolete . 15. Die Freiheit von H. v. Trcitschkc .
16. Fünf sehr anmutige Geschichten des vielgelästerten Giovanni
di Boccaccia . 17. Tage der Gefahr von F. Rechlitz . 18. Plattdütsche
Predigten von I . Sackmann . 13. Facino Eane . Sarrasine . Novellen
von Honors de Balzac . 29. In Dingsda von I . Schlaf . 21. Hymnen
an die Nacht . Die Ehristenheit oder Europa von Novalis .
LL. LiebeSgedicht « von R. Huch . 23. Ter Qpfcrgang . Novelle von
R. G. Binding . 24. Der Mantel . Novelle von N. Gogol . 25. Henrik
Ibsen von O. Watzel . 26. Des Johannes Buübach Wanderbüchlein .
27. Die Antigone des Sophokles . Einzelnummer geb. 59 Pf . Insel -
Verlag , Leipzig .

Protokoll über die Verhandlungen des IS . ordentlichen Bcr -
bandstages der Schneider , Schneiderinnen und Wäfchcarbeiter
Deutschlands 1912 in Köln a. Rh. 544 S. H. Stühmer , Berlin .

Zur Entwickelung der nationalökonomischeu Ansichten Fr . Lists
von 18Ä0 —18S3 . Von Dr . E. Ladenthin . 3,59 M. E. Koncgen , Wien

Deutsches Theater - Adrestbuch 1912/13 . Herausgegeben vom Deut -
scheu Bühnenvercin . 3 M. Ocsterhcld u. Co. , Berlin W. 15.

Kinderhändler . ' Recherchen und Fürsorgctätigkeit von Schwester
Henriette Zlrendt , 25 Ps. H. Clausnitzer . Stuttgart .

Shakespeare und daS englische Drama im 18 . und 17 . Jahr -
hundert von Adolf Bartels . 1 M. G. D. W. Callwey , München .

Kants Briese . Herausgegeben von F. Ohmann . 3 M. Jnscl - Verlag .
Leipzig .

Der Panther . Hest 8. Herausgeber : A. Ripkc . Monatlich 2 Hefte .
Einzeihest 49 Ps. W. Klinkhardt . Leipzig .

Der Schriftsteller und Journalist . Von Strcißler . W. Violet ,
Stuttgart . Geb . 1,29 M.

Geister . Novellen von Grete Meisel - Heh . 2,59 M. , geb. 3,59 M. —
Das graste Licht . Ein Münchhausen - Brevier von P. Scheerbart . 3 M. ,
geb. 4 M. S. Rabinowitz , Leipzig .

Die reichörechtlichen Arbciterkrankenkassc » in Teutschland und
England von Dr . jur . A. Fürst . 3,69 M. — Die Waffengewalt der
Polizei nach prcustischem Recht von E. Thiele . 3 M. Puttkammer
u. Mühlbrecht , Berlin W. 56.

Preustische Jahrbücher ©est 11. Herausgeber : H. Delbrück . Erscheint
jeden Monat . Vierteljährl . 6 M. G. Stilkc , Berlin .

Fischkochbuch für den täglichen Tisch . Mit besonderer Berücksich -
tigung der Seefische . Von I . C. A a I b o r g. 69 Ps. Reutlingen , Enfilin
u. Laiblin .

Aus dem Tagebuche einer hysterischen Nonne . Von Dr . Leo
Montanus . Neuer Frankfurter Verlag , Franksurt a. M. 1,59 M.

Technische Bücherei . Ein Musterkatalog . 1. Teil . 59 Ps. Franckh -
sche Verlagshandlung . Stuttgart .

Was wir uns und anderen schuldig sind . Ansprachen und Aus -
sätze. Von Dr . Alice Salomon in Berlin . 2 M. — Säemanu - Schrifte » .
©est 4. ß. v. Heutig . Ein modernes Jugendgesest . Geheftet 89 Ps.

fest
5. E. Neumann , lieber Institute für Jugcndkündc . Geh . 89 Pf.

. Rühlmann . Ter staatsbürgerliche Unterricht in Frankreich . Geh .
1,49 M. — Mathematik und Naturwissenschaften an den deutschen
Lehrerbildungsanstalten . Von K. Umlaus . Geh. 3,69 M. — Mathe¬
matische Bibliothek . Heft 5. H. E. Timerding . Tic Fallgesehe . — Hest 8.
P. Meth . Theorie der Planetcnbewegung . — Hest 9. 3l. Willing . Ein¬
leitung in die Jnfinttialrechnung . — Abrist der Staatsbürger -
künde . Handelsbctriebslehre , bearbeitet von Dr . P. Eckardt . 39Pf . —
Borschläge für den mathematischen , naturwissenschaftlichen und
erdkundlichen Unterricht an Lehrerseminaren . Geh . 1,89 M. Verlag
B. G. Teubner , Leipzig .

Tie deutschen Parteiprogramme I und II von F. Salomon . Je
1,89 M. B. G. Teubner . Leipzig .

Jahrbuch des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine ISIS .
Herausgegeben von H. Kaustnann . 2 Bände 19 M. Selbstverlag , Ham -
bürg I.

Friedrich Hebbel . Ein Lebensbuch . 6 M. , geb. 19 M. B. Behr ,
Berlin W. 35.

Berficherungsgeseh für Angestellte mit Anmerkungen und Sach «
register . Herausgegeben von GiNtav Hoch. 3 Dl. E. Giebel . Berlin C. 25.

Prolerarierjugend von G. Dehn . SV. G. Th. Scheffer , Berün -
Lichterfclde . 9,89 M.

Der deutsche Lausbub in Amerika . 1. und II. Teil . Von Erwin
Rosen . 5 M. , geb. 6 M. R. Lutz, Stuttgart .

Die Technik in der Urzeit und auf primitiven Kulturstufen .
Herausgegeben von H. Cuno v. Bd. 21 der Kleinen Bibliscdek . 3. Teil :
Entstehung der Waffen — 5vürperschmuck von H. Euuow . — Die Technik
der Bekleidung von Hanna Lewin - Dorsch . Mit " Abbi ! dungcu . 75 Ps. . geb.
1 M. — Entwicklungstheorie ( Darwins Lehre ) . Gemeinoerständlich dar -
gestellt von Dr . S. Tichulok . Privatdozent sür Allgemeine Biologie an der
Universität Zürich . Mit 49 Abbildungen im Text . 2,59 M. , geb. 3 M.
Verlag I . H. W. Dietz , Stuttgart .

Monumentale Kunst von 21, Egger - Lienz . 59 Ps. H. Waltbcr .
Berlin W. 39.

Heffes Volksbücherei . 721 —724 . Auf dem Festenstein . Roman
von W. Jensen . — 72o/26 . De Göderschlächter von V. Blüthgeu —
727 —39 . Ein Uebermcnsch . Roman von W. v. Rauh . - 731 Ei «
ieltcncr Advokat . 2 Geschichten von Oelkcrs . — 732. Ter Wilddieb
und andere Erzählungen von A. Trinms — 733/34 . Wotans Ber -
lobung . ZtoveUc von R. Kohlrausch . — 735/36 . Ter Mückenjägep .
Meister Zieserling . Ter Lchte . 3 Erzählungen von P. Qucnsel .
Einzelnummer geh. 29 Pf . Hesse u. Becker, Leipzig .

Appell an die zivilisierte Welt zur Erzwingung der einzigen
richtigen Lösung der orientalischen Frage . Von Ä. N. Ahikas . 79 I .
Druck F. Seitenbag , Wien III .

Gegen den Zwang ! Eine prötcstanllsche Anklageschrift von Th. Sffapp -
stein . 79 S. St. Maugner , Berlin - Zehlendors .

Das Buch für meine Kinder von Jul . Sturm . Geb . 3 M. — Im
Freie » . Originalzeichnungen von O. Pletfch . Geb . 2,59 M. Hegel u. Schade ,
Leipzig .

Die Wiederaufnahme der Reformation . Befürwortet von Im -
placabilis . 1 M. O. Wigand , Leipzig .

Die Harmonie zwischen Rcligions - und Moralunterricht .
Hcrausgegebcn von Dr. R. Penzig . Berlin LG. 16. Verla - , sür ethische
Kultur . 2,59 M.

Beethoven von Th. v. Frimmel . ( Berühmte Musiker . Bd. 13. ) Schle -
fische Verlagsanstalt vormals Schottlacndci G. m. b. H. Berlin W. 35.
Geb . 5 M.

Kürschners Jahrbuch ISI ! ! . Welt - und Zeitspiegel , Kalender , Geo »
grapbisch -statistisches Handbuch und Berkchrslexikon . H. Hillger Verlag ,
Berlin W. 9. 1,29 M. . geb. 1,89 M.

Der Lebte seines Geschlechts . Die Geschichte einer Jugend . Von
Severin Licblein . 2,59 M. br. , 3,59 M. geb. — Tie Kinder des Zorns .
Eine Gefindegeschichte . Von Jeppe Aakjaer . 3 M. . geb. 4 M. — Sara .
Roman von I . Skjoldborg . 2 M. brosch. , 3 M. geb. — Schwesterchen .
Erzählung von Agot Gjems - Seimer . Leipzig , Verlag der Nordischen
Bücherei von G. Merseburger . 2. 25 M. kariouiert , 3 M. geb.

Die Tat . Monalsbcst . Eine iozial - rciigiöie Monatsichrist sür deuische
Kultur . Pro Ouartal 2 M. Eugen Diederichs Perlag in Jena .

�uffellenci billig !
sind nachfolg - enda

für jede Körperform passend am Lagerl
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Machart wie nebenstehend . Bild

Mittelgrau meliert , mit Streifen . . . IO *

Dunkelbraun u grünliches Zickzack - A- fl
Muster mit breiten Besätzen . . . . ta 1 «

Dunkelbraun u. grau Diag . - Muster m. A/l
angewebt . Rüdeseite u. breit . Besätzen Ate

Dunkelmodefarben mit Noppen , halt - A M>

bare , gute Ware , elegant gearbeitet Matt

Dunkelbraun Diagonal mit Noppen , 9 A
sehr vornehmer Geschmack . . . . . laWb

Hervorrosenil schöne Ulster
aus Flausch - und Noppen - Stoffen , breite engl ,
Besätze , aufgesetzte Taschen , Rücken ohne

Schlitz , mit breitem Gurt

38 . - 41 - 50 . - S8 . - 66 . - 75 . -

WiHtei Jopnen
zweireihig , m. breitem Ueberschlag , ans

grauen , grünlichen u . bräunlichen Loden¬

stoffen , warm gefüttert , Aermel mit

Windfängern 16 . —> 13 . —, II - , 9 —, 8 . —

Spoit-.Falten-oiislaiil-Joppinzs
entzückende Fassons , hervorragender
Sitz , neueste Sportfarben 23 . — »

21 . - , 18 . - , 16 . - , 14 . - , 12 . - , 10 . -

Pelz -
und Katze , i
Fassons
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Joppen ÄrS » gzn Knaben-fiBursclien -Joppen 975
Ize, in vielen Farben und # für jedes Alter , haltbarer guter l " ' '

48. - , 42. », 38. - , 32 . » WW ' Loden . , 8. 75 , 6. 50 , 5. 25 , 4 . — M

S . JOSEPH
Schöneberg , Hauptstr . 1, Ecke Grunewaldstrasse .

Sonntag von 12 - 2 Uhr geötlnet
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Moderne preiswerte

Ulster
Paletots

in hervorragend guter Passform
erstklassiger Verarbeitung und
nur eigener Fabrikation .

i )iii . l9. - Z6. - 34. - 38. -
4Z. -48. - 55. - 60. - iii ! 98. -

tSdiesfl
vormals Adolph Wormann

Koftbuser Damm 77

' ��ilhelmjrese
Berlin N. , Weinbergsweg 9 wathÄea . er
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Damen - Moden

Plausch > Mäntel

Plüsch ' Mäntel

Samt « Mäntel

Velvet » Mäntel

Kostüme und Kleider

Backfisch - und Kinder -

Konfektion

Herren - Ulster

Herren - inzUge

In grKBter Answahl :

in deutschen u. englischen

Stoffen , fertig und nach

Maß , in allen modernen

Farben , schicke Fassons .

i Kein Preisaulseblag
trotz kleinster Ratenzahl .

Echte

Kravatten

Kolliers

Muffen

Pelz . ' Mäntel

Pelz » Jacken
in

allen Fcllarten

Sonntags
von 18 — Ä Uhr geöffnet

Jeder

erhält Kredit !

Für Kunden

ohne Anzahlung!

1<1Kulant — reell
— diskret —

Herren - Garderohera Krprllthnii ( !
nrüßt - fs Aiicwnfil in IllstCl * . * * I UUIvliUUV #Größte Auswahl in Ulster ,

Paletots , Rock - u . Qehrock - Anzügen zum

Komplette

Wohnungs-Einrichtungen .

BUNTE KÜCHEN

Rollkrug
Herman " Ileuliöiln TrStr . 257

Damen - Garderobe
Ulster , Kostüme, Kleider , Blusen , Röcke

Plüsch - Mäntel

PELZWAREN
« Cr TEPPICHEN
Portieren und Gardinen

it'j. v-

MMMMj Einzel - Möbel von 5 Mark Anzahlnng an



Carl Dittmann
ßröjites Spezialgeschäft für Wild, Geflügel, Fische

Nenkölln , Berliner Str . 4Ä
gegenüber dem königl . Amtsgericht

Fernsprecher Neukölln No . 490

gestreift A S5
( olme Fell ) �

Zum Aussuchen ! - WW MM - Zum Aussuchen !

Große Waldhasen
Gespickte Hasen von 3 . 75 an

Kasenkeulen 2 . 00 —2 . Ä5 , gespickt 2 . 00 —2 . 50
Uaseneticken 2 . 00 —2 . 25 . gespickt 2 . 00 - 5�,50

Hasenlänte , Masculcber und - Klein .

Spießer - Fleisch
Pfd . 12 « Blatt Pfd . 0 . 80 n. O. ÖOKenler .

Kamm Pfd . 0 . 6 « u. 0 . 70
Hals . " . . . . Pfd . 0 . 5 «
Brust ( Ragout ) Pfd . « . 35

- - Pf .
, . . . r . yy � w an .

an

80
2 0 «

80

80
pi

Keule o. Knochen Pfd . 1 . 3 »
KUcken . . . . Pfd . 1 . 1 «
Filet . . . . Rfd . 1 . 40

Kaninchen . . . .

. . . . . . . .

�
Junge Fasanen von

Warthebr . Mastgänse

. . . . .

pw

Pa. junge Bralgänse . . . . .pfuud

Günsc - Rümpfe . . . . . .
GUnsetleisch mit Keulen
GlinsestUokcntleisch . . .
Gänsoklein . täglich frisch

Gänseleber ! —

Gr. fette Suppenhühner stück 3 . « « . 2 . 75

Junge Brathülmor . . . . . . .Stück 1 . 5 « — 1 . 75
Junge Kapaunen . . . . . . .Stück 1 . 5 « —2 . 75
Junge Tauben . . . . . . . . .Stück « 7 « — « 85
Junge Fitten . . . . . . . . . .Stück 3 . « « — 4 . 5 «

Lebende Fische
Karpfen .
Hechte . .

im

Seefische von täglich frischer Zufuhr

. . . . . .Pfund l . OO

. . . . .. „ « . 85

. . . . . . . .

« 7 «
. . . . . . .. O . OO

Gänscliesen !

gso

. « . 90 — 1 . « « 1 Plätzen . . « 7 « « 8 «
l . OO - l . l « | Schleie . . 1 . 40 —1 . 6 «

Aale Pfd . 1 . 00 , 1 . 10 —1 . 3 « .
FlnCzander . . . . . . . . . . .Piund 80 Pf .

Kabllan im Anschnitt
Pfd . « 35

Schcllflsch la Pfd . « 35

Flundern .
Kotzungcn

Pfd . « . 3 «
Pfd . « . 60

58 Turmstr . 58

Paletots
modernste Ausführung

Iß00 ZZ00 Zk°°
30»° 34 ™ 3g°°
44°° 48°° 85°°

Meine Konfektion —
nur eigenes Fabrikat
— Ist erstklsssig in
bezug suf Verarbei¬
tung , Passform und
Stoffqual ität bei enorm
billigen Preisen .

Lieferant d. Xonsuni '
Genossenschaft für
Berlin a . Umgegend

Sonntags von 12 bis 2 Uhr geöffnet .

Erstes , ältestes snd größtes
Gänse - Geschäft am Platze

Neukölln , Bergstr . 161

große Waldhasen
billigsten Tagespreisen

Prima
zu den

Hasenkeulen , Hasenrücken , Hasen¬

läufe , Hasenleber und Hasenklein .

Spießer a Fleisch

Keule . . . . Pfd . 1. 15 Blatt . Pfd . 0 . 75 —0 . 85

Keule ohne Kn . „ 1 . 25 Kamm . „ 0 . 55 —0 . 65

Rücken . . . . „ 1 . 05 Hals . . . . Pfd . 0 . 45
Filet . . . . .. 1 . 35 Brust , Ragout „ 0 . 30

Extra große Kaninchen !

Warthebr . Mastgänse . . pfd . 0 . 80

Pa . junge Bratgänse . . . „ 0 . 75

Hl«
ich

Ganserüme

Gänsefleisch mit Keulen

Gänsestückenfleisch . . .

Gänseklein , täglich frisch .

Gänseleber : : : : : : : :

. Pfd . 0 . 95

. „ 0 . 85

. „ 0,65

„ 0,85
Gänseliesen

Große fette Suppenhühner
Junge Kapaunen

Junge Tauben : :

Junge Enten etc .

zu den billigsten Tagespreisen !
Jl

£eihhaiis Hollo
# 9 * * * fl 4 gkA I * V Kaufen Sie von Kavalieren getragene Jackett -

neben f , anzüge , Rockanzüge , Paletots , Ulster ( auch

Apollo Theater
Sonntags geöffnet .

auf Seide gearbeitet ) , Goldsachen , Uhren ,
Ketten , Ringe , enorm billig .

Segen " Vorzeigung dieser Hnnonce 100/o Rabatt . Friedrichsiraße 215 , an der Kochstraße .

o

Carl Zobel
Staatspreise JBL ittY infgf Ml Ehrenpreise

Goldene Medaillen

Köpenicker Str . 121 ( Eckhaus ) w Benin 8 « . , « . Miehaelkirchstr . 9- 10 ( Eckhaus )

Beste Herren - und Knaben - Moden
Nur Spezialgeschäft . fertig Und nach Maß . Keine Nebenartikel .

Sehr große Auswahl in - und ausländischer Stoffe für Maß « Anfertigung .

Ulster , Paletots , Anzüge fertig I8 . 00 Mark an .



Die Vorzllde meiner FflbllkätG !
Tadelloser Sitz �nd�unSI

Sehr saubere Arbelt !

Gute Stoffe uHdZutaten !

Durch Ersparnis der teuren Ladenmiete sind die

Preise sehr billig !

9aulßM QammmäntoU Fabrik
Neukölln , fteuterstr . 63 a - d - Kai " r '

Friedrichstr .

Moderne Plüsch - und Velours - du - Nord - Mäntel

m — m JHaßanfertignng , auch für starke Damen . m — m

Moderne

Kostüme

Ulster
offen und hoch -

geschlossen

C *

Moderne

JTläntel

Jacketts

Köeke

Hört ! Hört !
Regenschirme !

Kein Laden , Fabrikniederlage .

AMnhla Alcxandrinen -
I Wionie , straBe l » l , 1 .

Vorwärtsleser 5 0;0 Rabatt .

Zöpfe
Turbane , Lookentufle . Billigste Be¬
zugsquelle . Aus ausgekämmten Haaren
fertige sämtliche Haararbelten .

_ �
Otto F. Mi ,

***■ •
z

Bachhandlung Vorwärts
SW . 08 , lilndenstr . 00

( Laden ) .
3 « empfehlen ist : 846/8

Der Kleingarten ,
seine Anlage ,

Einteilung nnd Bewirtschaftung
von

Max Hesdörfler .
— Preis drosch . 60 Pf . —

Praktisches

TaNelienbneh
für Gartenfreunde .

Ein Ratgeber für die Pflege und

sachgemäße Bewirtschaftung deS

häuslichen Zier - , Gemüse - nnd

Obstgartens .
Von

Max Hesdörffer .
Mit 187 Textabbildungen .

PreiS geb . 3 . S0 M .

Fahrräder ; : Grammophone
Nähmaschinen

= t = Sämtliche Zubehörteile . =

Eipfc fleparatnr- Werkstätten.
Verkauf gegen bar sowie Teilzahlung .

Fritz Magdeburg ,
1. Geschäft ; Baumschulonweg ,

Baumschulenstr . 93 B.
2. . Ober - Schöneweide ,

Edisonstr . 54. *

5 %
Extrarabatt

Berlin ; 0raniGnslr : 12: 6

Rixdorfer

Zietenstr , 85, Ecke Bergstraße .
Zöpfe |
Turban von
Locken J

' ÄSIOV . Rabatt !

SBnrf an

Konzert - Cafe

« WM » ■ ■

Tivoli
Kottbuser Damm 95 .

Zwei Kapellen
von 4 Uhr nachmittags bis 4 Uhr früh .

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

= KLEIDUNO
SCHARRENSTR . 36 .

Buchhandlung ; Vorwärts
Berlin Uindenstr . OO ( Laden ) .

Wir empfehlen :

Sonntage eines groBstädtischen
Arbeiters in der Naturii ii

ii ii
n ii
ii n

Von

Curt Grottewitz .
Vorwort von Wilhelm Bölsehe .

Mit Buchschmuck und dem Porträt des Verfassers .

Broschiert 60 Pf. — Gebunden 1 M. 247/20

Ulster
in 26 Größen fertig am Lager;

Ulster
OC & O 27so 29so 82so
�9 86 . - 88 . - 42 . -

46 . - 48 . - 50 . - 54 . -

58 . - 60 . - 76 . - m.

Ulster UeSr
noso 24so 2650 27 . -
M 29 . - 34 . - 88so

38 . - 42 . - 46 . - 48 . -
52 - 58 - m.

Paletots
Q/SO 26 . - 29 . - 32 . -
M 88 . - 40 . - 42 . -
46 . - 52 . - 56 . - 76 . - m.

Sämtliche Ulster und Paletots sind in meinen Schaufenebem
ansgos teilt .

Sonntag8 > Verkauf nur von 12 —2 Uhr .

M. Schulmeister
Berlin SO. 20, Dresdener Str . 4

Hochbahnstation Kottbnser Tor .

■ lachmahibi . scholz
Turmstr . 76 Extra billige Preise Ofttostr . I

blau - weisse
TupfenKleider - Reform - Schürzen

I ee - ScHÜrZen mit Stickerei - Einsätzen . . . .

Kinder - Hänger in verschiedenen Längen 1 . 45

Trikotaffen
Gestr . Kindermützen . .
Gestr . Damenwesten . . .

Normal - Untertaillen . . .

Directoire - Hosen , oUe ' Fwben

Herren - Futter - Hosen . . .

1. 95

I . Z5

98 pi .

Hemdblusen
» Ute 1 35

Verarbeitung '

Wollblusen
295bekurbelt

auf Putter

Seidenblusen
apparto �. 95

Fassons *

Tüllblusen

�aufBatis��3��

Kxtru -
Angcbot

78 35 Pf .

. 1 . 75 1. 35

. . . 1. 15

1. 95 1. 25

2 . 15 1. 65

Duntenbemden . Vorderschluß mit Langetten

Damenbemden , Achselsobluß mit Madeira - Passe

Damenhemden , Aohseischiuß , Prhua - Ausfuhmng

Schuhwaren
J Damen - Filzschuhe mit LeJersohio . 1. 65 k

j Kinder - Filzstiefel mit r . edorbesate . 1 . 45 L
� D/\ rr «rri #»f*c/ »!h<k

1 . 30

1 . 40

1 . 90

Barchend - Unterröcke .

Barchend - Beinkleider .

Eiderflanell - Unterröcke

. . . . .1 . 90 1 . 30

. . . . .1 . 90 1 . 30

statt 3. 85 . . jetzt 2 . 95

Pommersche Plüschpantoffel
Herren Damen Mädchen Kinder

08 Pf . 7W Pf . « MTfT

j ruiiimc
� Herren

� 1 . S5

Strümpfe
Damenstrümpfe , r. Wolle , engl , lang 95 Pf .

Damenstrümpfe , Wolle plattiert . . 65 Pf .

Herrensocken , Wolle gestrickt 65 48 Pf .

Herrensocken , reine Wolle . . . . 95 Pf .

Tuchgamaschen für Herren . . Paar 2 . 95

Prima Rotwurst .
Zwiebelwurst .
Landleberwurst

Bekannt billige Lebensmittel
Pfd . 55 Pf .

Pfd . 65 Pf .

Pfd . 98 Pf .

Fleischwurst

BrühsPolnische
Kasseler Rippespeer

Pfd . 98 Pf . | Fett - und Mager - Speck . . Pfd . 1. 10

Pfd . 70 Pf . Schinken - Speck . . . . .Pfd . 1 . 20

Pfd . 90 Pf . Mausschinken . . . . .Pfd . 1. 25

Damen - Ulster
hoch und ge - I 4 75
schloss . z. trag . 1 *

Pyjacks
für Knaben �65

und Mädchen �

Moire - Jupon
vorzügliche 595

Ware "

Kostüm - Röcke
marine oder MS

V. schwarz Cheviot

verantwortlicher Rebakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Blatte . Berlin . Druck u. « erlag : vorwärts Buchdruckerei n. verlagSanftalt Paul Singer ». To , Berlin SW .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

